
N DIESarastag/Sonntag, 21 .172 . 6. 1986 - D ***
AMj Springer Vgctot &Q. Poatf. 10 0864. 4300 Essm 1. TeL 020 547 10 11

S5> •
Trief

o

o-Nummern
- Oer WELT: Zentnlredalitfani Bonn' CäSt 28) •

(UmbnrK (MO) 347.1 - PfUeätttail juj

2
*^, totacbä/

jj-
:
\UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

WELT Nr. 141 - 25.W.- Preis 1 ,50 DM - 1 H 7109 A

Belma <3,00 bfr. Frankreich 7.60 P. Griechenland ISO I», Großbritannien 80 p.
taten 20001 L. JiuoBlanrin 600.00 Dta. UrrembuixMJM Ur. Xktterbnde C,50 ml
Nonnten 1050 nkr. ösJcrtctch 17 iS. Portueu iß Esc. Sdncedea 10Jo skr.
Schweiz 220 sfr, Spantes 200 Pts. Kanarische Inseln 2l0 Pis. Türkei 750 TL

i;

%

4

»n

Der Mittelstürmer auf der Bank
Rudi Voller, der hier Beckenbaucr seine technische Fertigkeit am Ball
zeigt, ist nicht erste Wahl für das Spiel gegen Mpyifrp (heute 24.00 Uhr).
Zur Formschwache kommt eine lachte Oberschenkelzemmg. Völler in
anem WELT-Interview: „Selbst das Risiko, auf der wpwir zu sitae», ist
sehr groß. Aber ich bann das gnrra gut verkraften.“ (S.17)

WH hatte: Chaos droht in Mon-
terrey, wo heute (24 Uhr) Mexiko
gegen Deutschland spielt 10 000
Polizisten sind im Sondereinsatz.
Panzer stehen bereit (S. 18)

WM am Wochenende: Samstag:

Brasilien-Frankreich (20 Uhr), Me-
xiko-Deutschland (24 Uhr); Sonn-
tag: Argentinien-England (20

Uhr), Spanien-Belgien (24 Uhr).

POLITIK

Einsatz: Die Europäer sollten

nach Auffassung von NATO-Ge-
neralsekretär Lord Carringtonbei

der Entwicklung neue* konven-
tioneller Waffen engerZusammen-
arbeiten, um eine effektivere Ver-
teidigung sicherzustellen.

Wien: Außenminister Peter Jan-

kowitsch hat Israel ersucht, die

Beziehungen zu Österreich wie-

der zu normalisieren. Kurt Wald-

heims Wahl zum Bundespräsiden-
ten sollte akzeptiert werden,
„selbst wenn wir nicht glücklich

darüber sein mögen".

Kultur: Für „Toleranz und Plura-

lität" bei der Darstellung des

Deutschlandbildes im Ausland

Genscherim Bundestag. FDP und
Opposition wiesen die Forderung
von CSU-Chef Strauß nach Kor-

rektur der auswärtigen Kulturpo-

litik zurück (S. 6)

Gipfel: US-Präsident Reagan hat

seine Bemühungen um ein neues

Gipfeltreffen mit Generalsekretär

Gorbatschow mit einer versöhnli-

chen Rede an die Adresse des

Kreml verstärkt (S. 8)

Am Montag in der WELT

Interview mit US-AnBenminister Shultz

Haben Terroristen Atombomben in der Hand? Trifft sich

US-Präsident Reagan noch in diesem Jahr mit Gorbatschow?
Zu diesen und anderen Fragen nimmt der amerikanische

Außenminister George Shiiftz in der WELT Stellung.

Im Windschatten des Dritten Reiches
Ingeborg Malek-Kohler durfte als Halbjüdin mit Genehmi-
gung Hitlers einen Chef des Fümkonzems Tobis heiraten. In

ihren Erinnerungen berichtet sie, wie sie die Leinwandgrößen
dieser Epoche und die Mächtigen des Regimes kennenlernte.

WIRTSCHAFT
Chancen: Um die Einsteüungs-
und Beschäftigungschancen von
Schwerbehinderten zu erhöhen,

hat der Bundestag eine Reihe von
Schutzbestimmungen für Behin-

derte abgebaut Damit sollen die

Arbeitgeber ermuntert werden, in

Zukunft mehr Schwerbehinderte
etazusteOexL. Zugleicherhöhte das

Parlament am Freitag die Aus-

gleichsabgabe je nicht besetztem

Pfiichtplatz von 100 Mark auf 150
Mark monatlich. (5. 9)

Börse: Zum Wodienende ging es

an den Aktienmärkten beschleu-

nigt abwärts. Schwächer tendier-

te auch der Rentenmarkt WELT-
Aktienindex 273,99 (280,94). BHF-
Rentenindex 106,451 (106,702).

BHF-Performance-Index 104^67

(104,784). DoDanmttelkuis 2^425

(2^285) Mark. Goldpreis je Fein-

unze 338^0 (3394») Dollar.

EDfE@WELT*

KULTUR
Yorickt: Der Traum vom schö-

nen Buch ist verwirklicht; die

„Bediner Handpresse“ wird 25

Jahre alt Es begann 1961 mit zwei

Kunststudenten und ehM**
- ««»item

Kniehebepresse- (S. 21)

HansBeiren Er macht sich selbst

ein Geburtstagsgeschenk. Als

„Herodes“ in .Salome" von Ri-

chard Strauss am Montag in der

Deutschen Oper Berlin feiert der

Tenor Hans Beiter den 75. (S. 21)

SPORT
Leichtathletik: Der viermalige

Olympiasieger Carl Lewis zeigt

rieh bei den DS-Meisterschaften
in Eugene (Oregon) in hervorra-

gender Form. Die 100 Meter liefer

in 10,16 Sekunden. (S. 19)

Tennis: In einem WELT-Inter-

view erklärte Becker-Trainer

Günter Bosch: .Wimbledon wird

ein neue^Scheideweg für Boris.

Ganz egal, ob er gewinnt oder ob

er verliert“. (S. 19)

ATTS AI .1 .ER WELT
Flieger: Wer schaffte den ersten

motorisierten Flug? Warenes 1903

die Bruder Wrightoder zwei Jahre

zuvor der aus Deutschland stam-

mende Gustave Whitehead? Eine

kostspielige Frage. (S. 22}

Jane Russell: Sie wurde kein

Sex-Symbol wie die Monroejxotz
auffallender Oberweite; sie über-

zeugte mehr in den ironischen

Brechungen ihres Images. Jane

Rucsril wird 65 Jahre alt (S. 22)
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London warnt: Südafrikas

Wirtschaft nicht zerstören
WELT-Interview mit Außenminister Howe / „Den Dialog fordern

DW. London
Die Südafrika-Politik der briti-

schen Regierung deckt sich mit der

Bonns. Wie der Bundestag (WELT v.

20.6.) bat sich auch London dafür aus-

gesprochen, den Dialog zwischen

Pretoria und den Schwarzen zu för-

dern. Die britische Position erläutert

Sir Geoffrey Howe in

einem WELT-Interview. Die Fragen

stellte Rpinw Gatermann.

WELT: Im Fall Südafrika ist es ihr

Ziel, Apartheid abzuschaffen. Dies

wollen Sie erreichen, ohne die Wirt-

schaft des zu ruinieren.

Jetzt, narhHpm lriiralteh der Com-
mnnw>aH'h.Bffl'dit veröffentlicht

worden ist, suchen Sie gemeinsam
mit anderen Ländern nach „effekti-

ven Maßnahmen", um den Druck
auf Pretoria zu verstärken. Haben
die bisherigen Maßnahmen über-

haupt lmingn Erfolg gehabt und se-

hen Sie noch irgendwelche Mög-
lichkeiten, die gfldafHhanache Re-

gierung und die Schwarzen ohne
Wirtschaftssanktionen an den Ver-

handlungstisch zu bringen?

Howe: Unser Ziel - genauso wie das

unserer europäischen Partner - ist,

Apartheid so schnell wie möglich zu
beenden. Je schneller, desto besser,

denn desto kürzer wird auch die Peri-

ode der Gewalt Unser Ziel ist es also,

den Dialog zu fordern, die Ge-
walt so schnell wie möglich beendet

wird. Wir glauben, daß von Großbri-

tannien, der Bundesrepublik
Deutschland und dem Rest der Welt
wgri ffon» ’MaSriBhmon wtip wichtige

Rolle spielen und gespielt haben, die
gfiriafriVanisrhe Regierung Harn tu

bringen und zu drangen, einige Re-
formen vorzunehmen. Wir haben es

in den letzten paar Jahren gesehen,

dafl dies der Fall war Einige Bereiehe

der Apartheid wurden abgeschafft,

aber leider ist das nocht nicht genug.

Es zeigt jedoch, daß einige Maß-
nahmen, die wir ergriffen haben, et-

was Wirkung gezeigt haben, aller-

dings nicht so v.:el, wie wir uns ge-

wünscht haben. Wir halten es für

wichtig, über den möglichen Effekt

weiterer Wa ftnahmen naehgndenken,

um zu sehen, ob sie in gleicher Rich-

tung eingesetzt weiden können. Dies

geschieht unter dem einzigen Vorbe-

halt, dafi wir nicht die südafrikani-

sche Wirtschaft zerstören wollen, wir

„Rebellen haben Blutbad provoziert“
Perus Innenminister: Konzertierte Aktion bei Gefängnis-Meuterei / Mehr als 300 Tote

WERNERTHOMAS, Un«
Die Regierung des sozialdemokra-

tischen Präsidenten Alan Garria in

Peru hat diemaoistische Untergrund-
organisation „Sendero Luminodos"
(Leuchtender Pfed) beschuldigt, das

Blutbad in drei Gefängnissen bei Li-

ma provoziert zu haben, um die seit

Freitag in der peruanischen Haupt-

stadt tagende Konferenz der Soziali-

stischen Internationale (SU auf ihnen

Kampf aufmerksam zu machen. Die
Veranstaltung wird von Sl-Prasident

Willy Brandt geleitet. Sicherheitsbe-
amte hatten HieMeuterei ip den Haft'.

anstalten gewaltsam beendet Dabei
waren mehr als 300 Menschen ums
Leben gekommen

Innenminister Rahnas bezeichnet«

die Rebellion inden Gefängnissen als

„konzertierte Aktion, um dem Anse-

hen der Regierung in der Welt zu
schaden“. DieMeutereien hatten sich

in der Haftanstalt Lurigancho, dem
Frauengefangnis Callao und auf der
Gefängnisinsel Fronton ereignet In

lurigancho sitzen Hunderte inhaf-

tierte Mitglieder der Partisanengrup-

pe hinter Gittern. Die schwersten Ge-

fechte und die meisten Todesopfer
gab es jedoch auf der GeföngnisinseL

Die Regierung ahnte, daß die maoi-
stischen „Senderistas“ eine spekta-
kuläre Aktion für die Sl-Tagung plan-

ten. Die Sicherheitsvorkehrungen

wurden deshalb drastisch verschärft

20 000 Polizisten sollten den Schutz
der Tagungsteilnehmer garantieren.

In Regierungskreisen waren sogar
Überlegungen im Gange, die Veran-
staltung absagen oder verschieben zu
lassen.

Die Anseinanderspfcmngpn hatten

sich nämlich seitWochen ständig ver-
schärft 2m Februar hatte Präsident
Garcia auch über die Hauptstadt Li-

ma den Ausnahmezustand verhängen
müssen.

Der Krieg zwischen der GuerriDa-

bewegung und derRegierunghält be-
reits seit sechs Jahren an. Aber nicht

nur die „Senderistas“ bedrohen die

Stabilität der Demokratie Auch die

an Kuba orientierten Rebellen der

Jtevolutionsbewegung Tupac Ama-

m“ (MRTA) beteiligen sich an dem
blutigen GuerriDa-Kampf,

Der „Krieg der kommunistischen

TetlOtisten
1
' (Innenminister Salinas)

ist die größte Herausforderung für

den jetzt 36 Jahre alten Präsidenten.
Kein anderer Staat. Südamerikas unrri

von Problemen vergleichbarer Art er-

schüttert, auch nicht Kolumbien, ob-

gleich die Guerrüla-Aktivitäten in

diesem Land noch länger dauern.

Die „Senderistas“, die nach eige-

nen Angaben keine Hilfe von außen
erhalten (die Militärs bestreiten das),

habendenKampfumdieMachtnach
der Amtseinführung des konservati-

ven Präsidenten Fernando Belauode
Teny im August 1980 begonnen und
zunächst auf die arme Andenprovinz
Ayacucho beschränkt In der Zwi-
schenzeit sind viele Teile des Landes
das Operationsgebiet der von dem
Philosophieprofessor Abimael Guz-
man geführten Rebellen. Nach Anga-
ben des Innenministers vom Mai ka-

men bisher 7250 Menschen ums Le-

ben, darunter 3000 unschuldige Zivi-

listen.

In Hamburg eine Koalition SPD-FDP?
Spekulationen nach Genscher-Äußerung / Haussmann spricht von überflüssiger Debatte

facVD. G. Bonn

RundetBmflgnminigtor Hans-Dipi-

rich Genscher hat mit seinen Äuße-
rungen über gi"» mögliche sozial-li-

berale Koalition in Hamburg eine

Diskussion ausgelöst, die offenbar

auch in dpn eigenen Reihen von Un-
verständnis begleitet wird. FDP-Ge-
neralsekretär Hauaamann sprach «Tn

Freitag von einer überflüssigen De-

batte. Er gab seiner Partei den Rat
sich darauf zu konzentrieren, nach

achtjähriger Abwesenheit in die Bür-

gerschaft, das Hamburger Landespar-
lament ^'riidrTukehren. KoaJitions-

mutmaßungen -wen dabei nicht hilf,

reich.

Genscher hatte am Donnerstag-

abend im ZDF erstmals öffentlich da-

von gesprochen, daß eine Koalition

dar Freien Demokraten mit der SPD
bei den Bürgerschaftswahlen im Win-
ter denkbar sei Genscher verwies
darauf, daß „die Freunde in Hamburg
das in Aussicht genommen haben“.

Der Bundesaußenminister versicher-

te zugleich, er habe „keinen Zweifel“

an der Fortsetzung de1 Koalition der

CDU/CSU auf Bundesebene. Efee

Koalition mit der SPD in Bonn würde
den „Keim des Scheitems in sich tra-

gen“.

Der Hamburger FDP-Vorsitzende
Professor Ingo von Münch knüpfte
am Freitag an Genschers Bemerkun-
gen an. Unter bestimmten Bedingun-
gen seien die Freien Demokraten in

der Hansestadt zu einer Regierungs-
Zusammenarbeit mit der SPD berät
Im Norddeutschen Rundftmk sagte

von Münch weiter, seine Parteifreun-

de würden im Falle einer Rückkehr in

die Bürgerschaft zwar „lieber“ mit
derCDU zusammwigahan. Er halte es

aber für unwahrscheinlich, daB die

Mehrheit dafür ausreichen werde.
Deshalb schließe die FDP eine Koali-

tion mit den Sozialdemokraten nicht

aus, „ohne uns danach zu drangen“.

Die FDP hatte in der Vergangen-
heit stets betont daß für sie auf Bun-
des- und auf Landesebene durchaus
unterschiedliche Koalitionen denk-
bar seien. Es gab dafür auch Beispiele

wie das Modell Saarbrücken.

In dem ZDF-Interview reklamierte

Genscher für die FDP einen wesentli-

chen Anteil an der Außenpolitik der

Bundesrepublik Deutschland. Gen-

scher meinte, es gebe in der Tat nur
eine Partei, die die wichtigen Ent-

scheidungen bewirtet habe, jeweils

zusammen mit anderen, aber mit

wechselnden Partnern: Die Westinte-

gration mit der CDU, die Ostpolitik

mit den Sozialdemokraten. „Wenn es

eine Kraft gibt, die ohne inneren

Bruch die ganze deutsche Außenpoli-

tik tragen kann, dann ist es die FDP.
Und das zeigt, wie wichtig gerade für

eine Berechenbarkeit der deutschen

Außenpolitik die FDP ist“

Genscher bezeichnet« es im übri-

gen als den Sinn der Wende 1982, „in

der Wirtschafts- und Finanzpolitik et-

was zu ändern und in der Außenpoli-

tik nichts zu ändern.“

Genscher vertrat die Auffassung,

die FDP müsse zuallererst sich selbst

treu sein. „Und sie muß sich zuerst

als die liberale Partei verstehen und
erst in zweiter Linie als Koalitions-

partner.“

Süssmuth: Kompromißlosfür das Leben
E.N.Bomi

„In der Marktwirtschaft gilt, daß
T^jgtung belohnt werden muß, und in

da Familie darfes nicht anders sein“.

Das hat die Bundesministerin für Ju-

gend, Familie, Frauenfragen und Ge-

sundheit, Rita Süssmuth, bei einem
Besuch in der Redaktion der WELT
gefordert. Frau Süssmuth meinte,

Müttern müsse auch nach der „Fami-

lknphase“ die Rückkehr in einen vor-

her ausgeübten Beruf offenstehen.

Als Beispiel für die Akzeptanz sol-

cher Bemühungen nannte sie die an-

fangs überall abgelehnte Teilzeitar-

beit für Frauen, die heute Jeein Pro-

blem“ mehr sei.

In der nächsten Legislaturperiode

müsse die Frage: „Wer trägt die Ko-

sten für den Tatbestand, daß Frauen

Mutterwerden“ gestelltwerden. Blei-

be man dabei, meinte die Ministerin,

daß die Kosten überwiegend von den
Tarifparteien, von derVersicberungs-

gemeinschaft getragen würden, käme
man „aus dem Dilemma nicht mehr

heraus". Andererseits könne man

Kind«- „nicht z»ni Nulltarif haben“.
ihnen Standort in der Diskussion um
den Paragraphen 218 legte Rita Süss-

muth mit dem Satz fest JEs kann in

der Frage des Lehens keinen Kom-
promiß geben.“ Für die Beteiligten

sei es leichter gewesen, als noch vom
„werdenden Leben" und nicht vom
„Leben von Anfang an“ gesprochen

worden sei. Kompromißlosigkeit

werde sich erst mit der Durchsetzung

SEITE 4
Begriff geprägt

dieses zweiten Begriffes wirklich ver-

breiten, für dessen „positive Beset-

zung“ das Ministerium arbeite.

So wird das FamilipnTnmistpriiim

etwa in Wanderausstellungen das

„Leben mit dem Kind“ zeigen und
dabei zum Ausdruck bringen, daß

„Leben von Anfang an da ist“, wie es

Pressesprecher Hartwig Möbes for-

mulierte. Frau Süssmuth mochte

nach Schweizer Beispiel für solche

Ausstellungen auch Banken gewin-

nen, und meinte zu der anhaltenden

2.18-Diskussion: „Wir mögen ja mit

gewichtigen Worten über die Ver-

nichtung von Leben durch Radioakti-

vität sprechen - dann aber bitte auch
mit Konsequenzen auf diesem Fel-

de.“

Zur Lage nach dem Unfall im so-

wjetischen Kernkraftwerk Tscherno-

byl meinte Frau Süssmuth, die Aus-

wertung von Meßergebnissen werde
von ihrem Minietorium weiter ver-

folgt Die Welt-Gesundheitsorganisa-

tion (WHO) habe jetzt den ersten Be-

richt mit den Erfahrungsauswertun-

gen der betroffenen Länder herausge-

geben, Untersuchungen liefen in der

Bundesrepublik Deutschland mit

dem Ziel an, Schwierigkeiten mit Zu-

ständigkeiten ynd Koordination zu

beseitigen. Dia Ministerin verwiesauf

das foltblatt „Nach Tschernobyl -

Antworten auf21 Fragen“, indem sie

feststellte, daß sie als politisch Ver-

antwortliche so nicht tun könne, als

sei es möglich, alle Risiken auszu-

schalten.

u

wollen die südafrikanische Ge-
schäftswelt nicht mit falschen Argu-

menten auf die falsche Seite treiben,
itoin bisher hat sie zu tfem Druck
nnoh Veränderung beigetragen.

Wurden wir mm gegen die südafrika-

nische Wirtschaft einen kollektiven,

matt—«iden Wirtschafts-, Handels-

und Finanzboykott verhängen, be-

stünde die Gefahr, daß wir sie in eine

Situation brachten, in der sie sich

gezwungen sehen könnte, sich gegen
den Rest der Weh zu verteidigen, an-

statt ^ii*h aufVeränderungen im eige-

nen Land zu konzentrieren.

WELT: Sehen Sie eine Möglichkeit,

mit dem Commonwealth, den EG-
Partnern und anderen Ländern ei-

ne gemeinsame Linie zu finden?

Howe: Das ist uns ja bisher gelungen.

Es war wichtig, daß sich die Gemein-
schaft im vergangenen September in

Luxemburg auf gemeinsame Maß-
nahmen einigte, dasselbe geschah im
Oktober in Nassau im Common-
wealth. Es ist von großer Bedeutung,

daß derartige Maßnahmen, falls sie

Wirkung zeigen sollen, von so vielen

Ländern wie mfiglirh ergriffen wer-

den.

DER KOMMENTAR

Schwarzer Tag
WERNER THOMAS

D ies war der bisher schwärze-

ste Thg in der Amtszeit des

jüngsten iVnnfcwrtiwhwi Staats-

präsidenten der Weh, der vor

nicht gang pinom Jahr mit ideali-

stischen Vorstellungen die Füh-

rung Perus übernommen hatte.

Der Sozialdemokrat AHan Garcia

(36) wird von der blutigen Gefäng-

nisrevoite noch lange verfolgt

werden.

Seine finken Rivalen versuchen
ihn bereits zu stigmatisieren, wie
den nun aeheidenden Irnhimhiani.

sehen Präsidenten Belisario Be-
tancur, der im November vergan-

genen Jahres w»» Geiselaktion

marxistischer Rebellen im Justiz-

palast von Bogota blutig nieder-

schlagen ließ.

Betancur und Garcia mußten
die gleiche Erfahrung machen:
Guter Wille hilft wenig im Um-
gang mit lmfcpn Iftrtripmiston, die

eine Machtübernahme anstreben.
"RAtanw iTg Rpmfihimgpn um pinpn

Frieden sind gescheitert Garcia

hatte bereits vor dem Blutbad am
Donnerstag resigniert „Sie kön-

nen nicht zwischen dieser Regie-

rung und der (konservativen) Re-
gierung zuvor unterscheiden",

sagte er im Februar. Damals ist

ihm von der maoistischen Guerril-

labewegung „Sendero Lumino-
dos“ (leuchtender Pfad) eröffnet
worden; „Der einzige Weg, um
diese Gesellschaft der Ausbeu-
tung zu verändern, ist der bewaff-

nete Kampf.“

Daß Garcia die Sicherheitskräf-

te von dubiosen Elementen säu-

bern ließ - 1700 Offiziere wurden
entlassen den armen Andenre-
gioxten eine tatkräftige Hilfe ver-

sprach und eine Dialogbereit-

schaftmüdem linken Untergrund >

bekundete, half wenig. Der Krieg I

ging weiter. Garcia mußte, um die

Demokratie zu verteidigen, auch
auf die Militärs zurückgreifen.

M aoistische Guerrifieros re-

spektieren Sozialdemokra-

ten genausowenig wie konservati-

ve Politiker. Diese Lehre sollte

auch die Sozialistische Internatio-

nale ziehen, die unter ihrem Vor-

sitzenden Willy Brandt gerade ei-

ne Tagung in Lima eröffhete. Lin-

ke ExQkreise flirten noch heute

mit mittelainerikanischen Revolu-

tionären. Was in der peruanischen

Hauptstadt vor den Augen der

Brandt-Organisation passierte,

war ein Anschauungsunterricht

der blutigen Realität

US-Sonderemissär

nach Südafrika?
DW. Washington

US-Präsident Reagan will nach An-
gaben der „Washington Post“ einen

Sonderemissär nach Südafrika ent-

senden, der mit dem Staatschef Pie-

ter Willem Botha die dortige Lage
erörtern soH Für die Mission käme,

so ein Sprecher des Weißen Hauses,

da- republikanische Senator, Paul

Laxalt, ein langjähriger Freund

Reagans in Frage. Laxalt war im Ok-
tober 1985aufdiePhilippinen gereist,

um den damaligen Staatschef Ferdi-

nand Marcos zur Abhaltung freier

Wahlen zu drangen.

WELT-Interview
mit Fraga

lim. Bonn

„Wir würden mit dem Terror in

sechs Monaten aufräumen“, sagt der
spanische Oppositionsführer Fraga
Interne in einem Gespräch mit der

WELT. Er bezichtigt die regierenden

Sozialisten, die Spanier betzogen zu
haben. Am Sonntag wird in Spanien
ein neues Parlament gewählt Jüng-
ste Umfragen geben die Sozialisten

als stärkste Partei au$- Fragas Volks-

allianz könne mit rund 24 Prozent der

Stimmen rechnen.

Sette 5: WELT-Gespräch

WELT-Serie:
Energiepolitik

DW.Betui

In Frankreich, dem Land mit der
weitaus größten Atomkraftwerks-

dichte, gibt es keine nennenswerte

Opposition gegen die Kernenergie.

Durah den hohen Anteil des Atom-
stroms ist es Paris gelungen, seine

Abhängigkeit von ausländischen

Energiequellen zu reduzieren. Mit

dem Beitrag über die französische

Energiepolitik beginnt heute eine Se-

rie über die energiewirtschaftliche Si-

tuation in anderen Ländern.

Sette 11: Kernenergie

Energiediskussion

auf CSU-Parteitag
DW. Nürnberg

In Nürnberg hat am Freitag nach-

mittag der 50. Parteitag der Christ-

lich- Sozialen Union begonnen. Mit

dem zweitägigen Kongreß eröffnet

die CSU den Wahlkampf zur bayeri-

schen Landtagswahl am 12. Oktober

und zur Bundestagswahl 1987. Unter

dem Motto „Leitlinien einer Energie-

politik aus Verantwortung für

Mensch und Natur“ vertrat der Par-

teivorstand die Ansicht, daß ein Aus-
stieg aus der Kernenergie nicht zu

verantworten sei, solange „kein ent-

sprechender Ersatz verfügbar ist“.

Albrecht: Kabinett

für zwei Jahre
mj.Hannover

Niedersachsens Ministerpräsident

Emst Albrecht ist entschlossen, das
derzeit in Hannover zwischen CDU
und FDP verhandelte neue Landes-

kabinett zur Mitte der kommenden
Landtagsperiode umzubilden. Die
Fflhningsnifrnnschaft der Regie-

rungspartei CDU im Land werde mit
Blick auf die Landtagswahl 1990 ver-

jüngt werden, wurde der WELT ge-

stern mitgeteüL Im neuen Landeska-
binett wird es mit Sicherheit ein Um-
weltressort geben.

Kirche in Polen
wird überwacht

DW. Warschau

Die polnischen Behörden haben
Eisenzaune um die Kirche des Heili-

gen Stanislaus Kostka in Warschau
aufjgestelh, deren Gemeinde viele

mutmaßliche Anhänger der verbote-

nen Gewerkschaft „Solidarität“ ange-

hören. Die engen Durchlässe sollen

offenbar Ausweiskontrollen bei den
8000 bis 15 000 Gläubigen erleichtern,

die sich ginrrwl im Monat zu einer

„Messe für das Vaterland“ einfinden.

Die Veranstaltung güt als Demonstra-
tion gegen Polens Regierung.

Anzeige

Morgen in

Will NOWTVf.

Der große Bericht vom

Viertelfinale

der Fußbailweltmeisterschaft

Deutschland gegen Mexiko

Wegen des späten Spielbeginns wird WELT am
SONNTAG an einigen Orten der Bundes-
republik nur verspätet ausgeliefert und zuge-

stellt werden können.

Wir bitten unsere Leser um Verständnis.

WELT SOWTACi
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Neun zu eins
Von Enno v. Loewenstem

eneralinspekteur Altenburg hat Moskaus militärischeU Überlegenheit in Europa in die Worte zusammengefaßt,
sie könne damit von der Einflußnahme bis zurAndrohungvon
Gewalt tätig werden und sogar einen erfolgreichen „aufEuro-

pa beschränkten Konflikt* (einen Angriffskrieg also) planen.

Das ist bei, beispielsweise, einem Raketen-Verhattnis von
neun zu eins plausibel und ruckt diejenigen in ein seltsames

Licht, die, wie etwa die Berliner SPD, die „Entspannung"
vertreten „bis zum Konflikt im Bündnis*.

Tatsächlich zeigt die nüchterne militärische Analyse, daß
Moskau -nach wie vor- allein mit derBlickrichtung Angriffs-

* krieg rüstet; dieses maßlose Überlegenheitstreben eines hun-
gernden, seine Mittel wahrlich für andere Zwecke eher brau-
chenden Landes hat mit dem vielbeschworenen „defensiven
Mißtrauen“ nichts zu tun. Aber da nicht sein kann, was nicht
sein darf; haben Sprecher der SPD seinerzeit sogar („alter

Hut!“) besorgte Anfragen im Bundestag niedergelärmt, als ein
sowjetisches Manöver in Mitteldeutschland offen.Marschziele
wie Hildesheim nannte. Man wagt nicht, sich die Äußerungen
derselben Politiker vorzustellen, wenn NATO-Manöver das
Marschziel Kötzschenbroda vorgäben.

Zum Angriffskrieg wird die Sowjetunion freilich nicht des-
halb losschlagen, weil sie sich dank ihrer Überlegenheit eine
Chance ausrechnet Sie wird erst dann angreifen, aber dann
mit absoluter Sicherheit wenn sie davon überzeugt ist daft ihr
ein Sieg (und sei es ein „beschränkter“ Sieg) sicher ist Alten-
burgs tröstlicher Hinweis, daß „derzeit“ ein Angriff nicht zu
befürchten sei, ergibt sich aus einer EinschätzungderGesamt-
Abschreckung des Westens, also des Eindrucks, den die US-
Macht im Verbund mit einpm schwächlichen Europa erweckt
Aber Abschreckung ist etwas subjektives. Die Sowjets un-

terlassen den Angriff nicht wenn er objektiv aussichtslos ist
sondern wenn sie ihn für aussichtslos halten. Dabei haben sie

sich schon zweimal geirrt, in Finnland 1939 und in Afghanistan
1979. Gelänge es den bei uns so eifrig tätigen Kreisen, tatsäch-
lich den „Konflikt im Bündnis“ herbeizureden, dann wäre ein
dritter sowjetischer Irrtum im Bereich des drübenDenkbaren,

Schatten-Boxen
Von Hans-Jürgen Mahnke

Moskau schlagt sich wieder einmal mit dem Problem her-
um, wie die Leistungsbereitschaft gesteigert werden

kann. Denn für die sowjetische Führung steht fest: Wenn nicht
mehr und besser gearbeitet wird, sind die ehrgeizigen Zielvor-
stellungen des neuen Fünfjahresplans, der jetzt nach mehrmo-
natiger Verzögerung beschlossen und veröffentlicht wurde,
nicht erreichbar, ist eine Verdoppelung der Produktion bis
zum Jahr 2000 illusorisch. Zuckerbrot und Peitsche, dies wa-
ren schon immer die Methoden, mit denen eine „Aktivierung
des menschlichen Faktors“ (Regierungschef Nikolaj Rysch-
kow) angestrebt wurde.

Gesteigert werden soll das, was offiziell in den Fabriken
hergestellt wird, zunächst dadurch, daß mehr Licht in die
Schattenwirtschaft gebracht, diese Parallelwirtschaft mög-
lichst vollständig beseitigt werden soll Die Handwerker, die
während und außerhalb der Dienstzeiten gern schwarz arbei-

ten, wenn sie dafür auch noch mit anderen Dingen als gerade
mit Rubeln belohnt werden, sollen dies ebenso lassen wie die
Arzte ihre privaten Krankenbesuche. Dabei ist es doch gerade
die zweite Wirtschaft, zu der auch der aus der Not geborene
Tauschhandel gehört, die in der Sowjetunion besonders gut
floriert - und die Planwirtschaft absichert

Die Möglichkeiten der privaten Bauern allerdings, die Ge-
müse und Obst aus ihren Gärten- privat auf den Märkten
verkaufen dürfen, sollen nicht so stark beschnitten werden.
Das wurde wohl die Versorgung zu arg treffen.

Die sowjetische Führung steckt in einem Teufelskreis. Das
Interesse an einer Mehrarbeit muß bei einem drastischen Vor-
gehen gegen die Schwarzarbeiter erlahmen, wenn nicht mehr
und bessere Waren angeboten werden, und zwar indennorma-
len Geschäften. Das gibt es aber nur, wenn mehr gearbeitet

wird. Dazu wiederum sind die Sowjetmenschen kaum bereit,

wenn sie für ihr Geld nicht einmal unter der Hand etwas
Ordentliches bekommen können. Mit dem Einsatz von noch
mehr Polizei und mit drakonischen Strafen laßt sich die Paral-
lelwirtschaft eindämmen. Wenn dieses aber nur den allgemei-
nen Verdruß schürt, ist damit nichts gewonnen.

Um den Ombudsmann
Von Joachim Neander

I
n Mainz beschwert sich die SPD darüber, daß die CDU mit
ihrer absoluten Landtagsmehrheit die Position des Bürger-

beauftragten, des einzigen deutschenLandes-Ombudsmannes,
nach dem angekündigten Ausscheiden von Johann Baptist
Rösler wieder mit einem der ihrigen besetzen will. Der für das
Amt vorgesehene Abgeordnete Walter Mallmann solle doch
nur „versorgt“ und dafür entschädigt werden, daß er dem
Parteifreund und Umweltmmister Töpfer seinen Listenplatz
für die Landtagswahl 1987 abgetreten habe. Der Fall zeige
erneut, wie berechtigt ihre alte Forderung sei, den Bürgerbe-
auftragten mit Zweidrittelmehrheit wählen zu Tassen.

Aber da fangt es an, mit der Logik einbißchen zu hapem. Es
ist richtig, daß die SPD schon 1974, als die neue, in der
Bundesrepublik bis heute einmalige Position geschaffen wur-
de, die Wahl mit Zweidrittelmehrheit verlangte. Aberals Argu-
ment diente ihr just der Vorwurf; mit dem damaligen Land-
tagspräsidenten Rösler solle ein dem Landesfürsten Helmut
Kohl unbequem gewordener CDU-Mann „abgefunden und
beschwichtigt“ werden. DieCDU hielt an Rösler fest, derdann
mit sechzig Stimmen, also weit unterhalb der Zweidrittelmehr-
heit, ins Amt gewählt wurde.

Dann aber geschah - für die Sozialdemokraten zumindest-
ein Wunder. Rösler erwarb sich als Bürgerbeauftragter in den
fast zwölf Jahren nationales und internationales Ansehen.
Selbst die SPD zollt ihm heute uneingeschränkte Anerken-
nung. Schon die Wiederwahl nach sechs Jahren brachte ihm
mit achtzig von zweiundneunzig anwesenden Landtagsabge-
ordneten eine breite Vertrauensbasis.

Nur; Wäre man 1974 den Forderungen (und Verdächtigun-
gen) der Sozialdemokraten gefolgt, dann wäre dieser großarti-

ge Ombudsmann Rösler nie gewählt worden, sondern - viel-

leichtnach monatelangem Feilschen und mit einer Zweidrittel-

mehrheit der allgemeinen Erschöpfung - irgendein Politolo-

gieprofessor aus Hamburg oder Freiburg.

Warum also nicht auch Mallmann eine Chance geben?
Schwer genug wird die Nachfolge eines so populären Mannes
wie Rösler ohnehin sein.

I'IM
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Stein derWeisen?

Den Comandantes helfen?
Von Martin Kriele

T Tans-Jürgen Wischnewski
lJ.brachte aus Managua die Auf-
forderung mit, die Entwicklungs-

hilfe für Nicaragua wieder aufru-
nphmpn — als Gegenleistung die
mflitärärfie Zurückhaltung, die

die Sandinisten geübt hatten, um
das Leben der acht „Aufbauhelfer“
nicht zu gefährden. Schulden wir

SanHinidwi dipyn Dank? Was
steht aufdem Spiel?

1. Man muß sich vergegenwärti-

gen, was die jungen deutschen
Abenteurer eigentlich „aufbauen
helfen“: einen sowjetgestützten
Nationalsozialismus, der alle

Kennzeichen totalitärer Herr-
schaftsstruktur trägt: Fühieiprin-

zip ohne Rechtsbmdung, Gewal-
tenteilung und Demokratie, Block-
wartsystem, geheime Staatspolizei,

Volksgerichtshof, Volkskirche
(vergleichbar den „Deutschen
Christen“), Sondergefangnisse(mit
Dunkelzellen von einem Quadrat-
meter Grundfläche), Folter,

Zwangsvertreibungen, Nieder-
brennen von Ortschaften, Verelen-

dung derArmen, jeder sechste Ein-
wohner im Exü Junge Europäer
und vor allemjunge Deutsche zieht

so etwas wieder an. Die faschisti-

schen Elemente in unserem Volk
haben sich, nach heimatloser Pha-
se, „links“ neu ideologisiert und
reorganisiert. Für die Selbstach-

tung unserer Demokratie ist ent-

scheidend, daß jedenfalls eine brei-

te Mehrheit dazu aufDistanz geht-
und bleibt

2. Das sandinistische Regime hat
das Land ohne Not in einen Bür-
gerkrieg getrieben, bedroht seine
Nachbarländer mit einer riesigen,

von der Sowjetunion und Kuba ge-
lenkten Armee, bildet Terroristen-

auch für Westeuropa - aus und un-
terstützt Guemüa in den Nachbar-
ländern. So werden zum Beispiel

die Terroristen in El Salvador, die

die Entwicklung ihres Landes zur
Demokratie torpedieren und eine
Diktatur nach kubanischem Mo-
dell erstreben, von Nicaragua aus
gelenkt Dort vertändelte Wi-
schnewski im vorigen Herbst mit
der Guerrillafuhrung über die Frei-

lassung der Tochter von Präsident
Duarte und einundzwanzig gekid-
napten Bürgermeistern. Deutsche
Entwicklungsgelder für Nicaragua
fließen zwar in zivile Projekte, er-

sparen aber den Sandinisten Auf-
wendungen, die für militärische
und terroristische Zwecke nutzbar
werden. Sie verletzen deshalb un-
sere Friedenspflicht

3. Die USA unterstützten die
breite Opposition aus Campesinos,
Indianern, Christen, die eine De-
mokratie für Nicaragua erstreben
und von denen viele in ihrer Ver-
zweiflung zum letzten Mittel grif-

fen; von ihmm naturrechtlichen
Widerstandsrecht Gebrauch zu ma-
chen. Diese Giundsatzcntschei-

dung verdient - anders als der Ter-
ror der Diktaturanhänger in EU Sal-

vador - unseren moralischen Re-
spekt, auch wenn man sich von
einzelnen An«sphreitiingpn distan-

zieren muß: Man billigt die Not-
wehr und mißbilligt den Notwehr-
exzeß. Wenn wir Deutschen uns
mit einer demonstrativen Geste auf
die Seite der Tyrannei schlügen,
bedeutete dies eine offene Brusfede-

rung der USA, die uns vom Natio-

nalsozialismus befreit und vor de™
Bolschewismus bewahrt haben
und noch bewahren, und es bedeu-
tete zugleich einen Angriff auf die
lpgitimigrendpn Grundlagen unse-
rer Zivilisation und unserer eige-

nen demokratischen Verfassung

4. Entwicklungsgelder für die

Sandinisten wären eine Rück-
sichtslosigkeit gegenüber den
deutschen Steuerzahlern. Diese
sind in ihrer großen Mehrheit de-

mokratisch orientiert. Die Pro-San-
dinisten, die zum Teil nicht zur
steuerzahlenden, sondern zur steu-

erverzehrenden Klasse gehören,
möchten natürlich gerne in ihrem
Sinne umverteilen, was andere
durch ihre Arbeit aufgebracht ha-

GAST-
KOMMENTAR

KLAUS BÖHLS

Professor Martin Kriele ist Staats-
rechtslehrer an der Universität zu
Köln und Verfasser des jetzt in vier-

ter Auflage erscheinenden Buches
„Nicaragua - das blutende Herz
Amerikas“ (Piper Verlag). Er gibt
eine politologische Definition des
hier verwandten Begriffs „Unksfa-
schismus" im Nachwort zur Neuauf-
lage seines Buches „Befreiung und
politische Aufklärung". Verlag Her-
der, 1986 FOTO: DfA

ben. Sie haben darin durchaus Er-

folge, etwa aufdem Weg überkom-
munale Partnerschaften. Auch
wird zum Beispiel das Nicaragua-
Büro in Wuppertal, das unsere
linksfasehistischen Abenteurer an
die Sandinisten vermittelt hat
heimlich aus evangelischen Kir-

chensteuermitteln unterstützt We-
nigstens der deutsche Bundestag
sollte die Grenzen des dem Bürger
Zumutbaren beachten.

5. Nachgiebigkeit bedeutete fer-

ner eine Prämie auf die pro-sandi-
nistische PmpanrialrflTnpagT>P in

unseren Medien, die ermutigt und
bestärkt würde. Diese scheut keine
Desinformation und keinp Be-
griffsverwirrung. Die totalitäre

Herrschaft wird als Junge Demo-
kratie“, die demnhratisphe Opposi-
tion als „Somozismus“ bezeichnet
ihr Widerstand gilt als „schmutzi-

ger Krieg“ - aber nicht aus prinzi-

piellem Pazifismus: Denn Terror
zugunsten der Diktatur wild
gleichzeitig als „legitimer Befrei-

ungskampf* unterstützt Kollabo-
ration mit dem Totalitarismus güt
als „links“, Eintreten für die De-
mokratie als „rechts“ - unter Aus-
nutzung der gegenteiligen Assozia-

tionen, die viele noch von früher
her mit Begriffen „links“ und
„rechts“ verbinden. Es handelt sich

um eine habituell gewordene Ver-
logenheit, in der das linksfaschisti-

sehe Milieu sich gegenseitig trägt

und bestärkt Dagegen sind wirDe-
mokraten so wehrlos, wie einst die

Juden gegen die von Massenme-
dien verbreitete flntispmrfigfhp

Hetze: Map weiß nicht, wo anfan-

gen und wo aufhören. Es bleibt nur
der Rat zu demonstrieren, daß
man die Propaganda durchschaut
hat und sich in seinem Handeln
nicht davon beeindrucken läßt

In der standfesten Ablehnung
der Entwicklungshilfe zeigt sich

demokratische Fühmngsfähigkeit,
die Überzeugungskraft entfaltet

und Respekt abnötigt Mögen an-

dere westeuropäische Regierungen
und die Europäische Gemeinschaft
der Propagandakampagne erlegen

sein, gerade uns Deutschen steht es
gut an, in Fragen der Demokratie,
der Menschenrechte und der atlan-

tischen Solidarität mit gutem Bei-
spiel voranzugehen. Wischnewskis
Hoffnung, mittels Entwicklungs-
hilfe mäßigenden Einfluß auf die

Sandinisten zu gewinnen, ist illuso-

risch. Denn er unterschätzt den Fa-
natismus, der „weder durch Furcht
noch durch Eigennutz zu bändi-
gen“ ist (Heinrich Heine). In der
Entwicklungshilfe geht es darum,
daß wir unsere Solidarität nicht
den Unterdrückern, sondern den
Unterdrückten zuwenden.

IM GESPRÄCH Günter Sarge

Freisler in Rot
Von Werner Kahl

Y rerurteflungen zu Jebensläng-

V lieh“ bildeten in seiner Tätigkeit

als Richter das Standardstxafmaß in

Ostberiiner Geheimprozessen, mit

dem Hinweis; Bei einem Klassen-

feind auf der Anklagebank bedeute

lebenslange Freiheitsstrafe bereits ei-

nen GnaHpnnkt ansfcll» der eigent-

lich verwirkten Todesstrafe.

Mit der Ernennung von Günter

Sarge zum Präsidenten des Obersten

Gerichts der „DDR“ krönte dieSED-
Fühning nickt nur die Saniere eines

bedingungslos der Einheitspartei er-

gebenen Mitgliedes. Die Besetzung
dieses und. anderer Spitzenposten in

der Justiz macht zudem auch Idar, v/

daß die sogenannten bürgerlichen

Blockparteien wie Ost-CDU und Lebenslang. Ist noch gnädig, ver-

r.DPD hier nicht mehr die gewohnten standen? Sorge fotdtaon

Repräsentativ-Positionen erwarten
können. JDie Gerichte haben mit da- rer Verbrechen im Auftrag ixnperiali-

für zu sorgen, daß die Autorität und stdscher Geheimdienste“.

Ab Beisitzer des Müitätstrafeena-

tes mit dem Beug eines Obersten

s^erin^ Justiz- die S^S^Ä d“jS
„Aufgaben unserer. Gerichte“ klar. elJu«

. ,d 1968 aus dem Sowjetstab m Berlin-

tSJSJSLifülÜ Karlshorstvon einem russischen Offi-

STSäT äer die Aufinarschpläne zur CSSR-

Bürger feindlich beeinflussen und zu
berehaflt hatte Sarge de-

jmtigprialisHschep Aktionen veran-
öurperte Ottomar Ebert (er wurde

taeeon pcrrtininmeTKn t?- -.f-i dreizehn Jahre später gegen Guiüau-

me ausgeteuschtm I?Sler-Ton als

Gemeint war, daß Eben viele Ost-

weise MDitärrichteraul Erwarander
Agenten im Westen enttarnt hatte.

Verurteilung des Professors Adolf Seine Karriere verdankt der einsti-

Frucht, des Direktors für Arbeitsphy- ge Landarbeiter des Jahrgangs 1930,

siologie inOst-Berlin, zu lebenslanger der nach dem Eintritt 1949 in die Poli-

Haft beteiligt Frucht, dessen Ver- zei dort Politoffizier wurde, nicht zu-

wandte der NS-Diktatur Widerstand letzt der „Roten Hüde“ Benjamin. In

geleistet hatten, hatte den Westen ihrem Haus war der „Volkgurist“

über geheime chemische Waffenfor- Sarge, der die Stufen des MOitär-
schung informiert Dies peinliche.De- 'Staatsanwalts und des Richters er-

tafl unterschlug die J)DR“-Nach- klomm, bis er zum Vorsitzenden des
nchtenagentur ADN, als sie seine Kollegiums für Militärstrafeachen er-

Verurteihmg meldete „wegen schwe- nannt wurde, häufig privat zu Gast

DIE MEINUNG DER ANDEREN

BBUINERMOKXNPOSr
SietattUcrideaSFD-Lndavutaltai:

£s kann doch nnmnglirh sämtli-

chen Mitgliedern der einstigen Ber-

lin-Partei verborgen sein, wie fahrläs-

sig es ist, ausgerechnet an der Spree
die USA ins Visier zu nehmen Da
wird dem Partetag ein Papier zur

Zustimmung vorgelegt, in dem es

heißt, daß Bonn die Entspannungs-
Politik „notfalls bis »im Konflikt im

Bündnis“ gegen Washington vertre-

ten müsse. Schließlich löscht das Pa-
pier auch die Spuren der SPD als

Berlin-Partei. Für West-Beriin seien

„alle realen politischen Grundlagen •

entfallen, sich weiterhin als abge-

trennter Teü der gesamtdeutschen
Hauptstadt im Wartestand zu verste-

hen“. Die SPD der Egert und Mom-
per soll sich also von dem Willen ver-

abschieden, daß Deutschland und
seine Haupstadt wieder eins werden.

OSNABRÜCKES
ZEITUNG

Zmr WaU Befanden
beilK e> hier;

mkÜHMtef

Noch sei nicht aller Tage Abend,
hatte Gerhard Schröder, der Spitzen-

kandidat der SPD, am Montag er-

klärt Noch sitze Albrecht nicht wie-

der auf dem Niedersachsenroß. Bei
der Wahl des MinisterpriiJdenten

könne es bei einem UnterscXied von
nur einer Stimme zwischen den
Blöcken CDU/FDP und SPD/Grüne
Überraschungen geben. Welche Qil-
tauschung muß es füreinen Politiker

mit solchenAmbitionen sein, wenn er

nun erlebt, daß es in seiner eigenen
Fraktion, von der er sich sicher in
Regierungshöhen getragen wähnte,
drei „Abweichler“ gibt dieihm schon
bei der Wahl zum Fraktionsvorsitzen-

den ihr Vertrauen versagen. Eine käl-

tere Dusche kann man sich für awioti

Jung-Siegffied, als der sich Schröder
im Wahlkampf gab, kaum vorstellen.

Sie dürfte zur Ernüchterung beitra-

gen für einen Politiker, der sich schon

vor der Wahl auf Riasanplalnit^n als

„der neue niedersachsische Minister-

präsident“ vorstellte.

^ö(mfcfje$lutii>rd)au

gteJwamigaBrt dM MBWtowi von Bb-

\ Es soll eine -emotionale-Wirkung
auf die Außenwelt erzielt werden : .

.

Allzu schnell wird angesichts solcher

Bilder vergessen, daß es gewalttätige

Demonstranten sind, die den Einsatz f
der Beamten provozieren. Nicht aus-

zudenken, was passieren würde,
wenn ein Kind bei einer solchen De-

.

monstration zu Tode käme. Lautstar-

ke Vorwürfe gegen die Polizei wären
gewiß. An die Eltern denkt in einem
solchenMomentjedoch niemand, ob-
wohl sie doch ihre Kinder wissentlich
in Ge&hr brachten.

SüEä NEUE RUHRZEITUNG
Dm Iwrmr Blattwautot von ewaftwl-
lm Baaktioao ein Cbaoa fBr Südafrika:

Wer die wirtschaftliche Stabilität

dieses Staates zerschlägt, treibt auch
die eng mit ihm verflochtenen —
ohnehin armen — Nachbarstaaten in ju

den Bankrott, gibt sie dem Verfall

preis. Dfe zwangsläufige Folge würde
sein eine Explosion der Gewalt Der-
zeit ist der Konflikt am Kap, so
schlimm das klingen mag, ein regio-

nales Ereignis. Doch wenn die Wa-
genburg erst einmal brennt kann
sehr schnell der ganze Südteil des
Kontinents von den Flammen erfaßt

werden. Bundesaußenminister
Hans-Dietrich Genschers Einschat
zung des Problems ist treffend.

LEMAHN
DHMn1 Statt beb« eine AnBenms des
cUnettmtea Fbrtelcbeta Hh Yaobaag her-
vor:

Auf eine Frage nach den sowje-
tisch-chinesischen Beziehungen ant-

wortete er klar, daß weder eine politi-

sche Übereinkunft noch wesentliche 4
Fortschritte in Sicht sind.

Sind die politischen Lager Pferche?
Wenn Blaugelb sich Grünrot zuwendet / Von Herbert Kremp

D ie Grünen errieten keine wach- nen, was sich zur grünen Bewegung des ersten Mannes oder der ersten

senden Ertrage mehr. Dieses Ui- davonsemacht hat Mit dieser Metho- Frau kann sich nicht entwickeln. So-xJ senden Erträge mehr. Dieses Ur-
teil war in der Vergangenheit
Schwankungen ausgesetzt, es hat
sich aber nach der Niedersachsen-
wahl wieder verfestigt Die sozialde-

mokratische Partei folgt seitdem et-

was müheloser der Vorstellung Jo-
hannes Raus, daß der Erfolg nur „in

der Bütte“ zu finden sei, wobei es
natürlichaufdie Definition dieses Be-
griffe ankommt.
Die sogenannte Lager-Theorie, ei-

ne Erfindung Martin Rangwna-nTig

hat bei der politischen Linken wnp
andere Bedeutung als bei den Bürger-
lichen. Die Idee, mit den Grünen Ko-
alitionen oder Toteranzbündnisse ab-
zuschließen, ist in der SPD zu sehr
umstritten; sie eignet sich nicht als
Stoff für eine Strategie. Wie in den
sechziger und siebziger Jahren über-
wiegen die Befürworter der Integra-

tion: Man glaubt aufsaugen zu kön-

nen, was sich zur grünen Bewegung
davongemacht hat Mit dieser Metho-
de zieht sich die Oppositionszeit in

die Länge, eine Vorstellung, die den
Düsseldorfer Ministerpräsidenten

nicht sonderlich schreckt Rau gehört

nicht zum Urtypus des Jägers, son-

dern zum Typus des Sammlers.

Für seine Ansicht gibt es Gründe
und Mutmaßungen. Die Grünen sind,

wie der Parteitag von Hannover be-

stätigte, eine linksradikale Partei, de-

ren Konsens immerwiederdurch kol-

fektrve Tauchaktionen in die Tiefen

des Fundamentalismus gesichert

werden muß. Das halt sie in beschei-

dener Große - die Zehn-Prozent-Mar-

ke überschritten sie nur einmal, 1985

bei den Wahlen in Berlin. Der Funda-
mentalismus macht sie unkalkulier-

bar, im koalitionspolitischen Sinne

asozial. Enger Umgang mit ihnen

diskriminiert Die Führungsstniktur

der Partei bleibt unklar. Die Autorität

des ersten Mannes oder der ersten

Frau kann sch nicht entwickeln. So-

weit sich die Prugrammatik nicht im
Nein erschöpft, ist sie schwach und
flüchtig: Der Wald stirbt weiter, aber

man geht zur Tagesordnung üben
und Tschernobyl ist eben doch nicht

überall Die Grünen sind eine Er-

scheinung der Hysterie (auch Hyste-

riker stellen manchmal richtige Fra-

gen) mit dem ersten Merkmal der

Themen- und Ideenflucht

Von dieser Lage profitiert dieFDP.
Sie kann daraufhoffen, nur vorüber-

gehend aufden vierten Rang der Par-

teienliste abgedrängt zu sein. Die

Dauer dürfte identisch sein mit der

Zeit, die der Reintegrations-Prozeß

de- SPD in Anspruch nimmt Bis da-

hin ist sie ins bürgerliche Regierungs-

lager verwiesen. Dieses Lager ist für

sie insofern ein Pferch, als eine ande-

re Option ausgeschlossen ist Daher

'

das häßliche Wort Lager-Theorie. Die

FDP lebt augenblicklich Jkter dem
mildernden Umstand, daß sievon der
Union unbedingt benötigt wird. Sie
stellt die absolute Mehrheit her, die

man zum Regieren braucht
Die Unvarachtbarfeieiterhöhtihren

Bewegungsspielraum im Pferch. Sie

kann Neben-Außenpolitik betreiben,

sie kann Neben-Rechtspolitik und
Neben-Innenpolitik betreiben, Oppo-
sition in der Koalition, fest risikolos.

Dennoch: Die Vorstellung, als „Libe-

raler“ ohne freie Option zu existieren,

ist unbefriedigend, weü das längere

Zusammenleben mit einem ja nicht,

unliberalen bürgerlichen Riesen die

Kohäsionskraft und die Immunreser-
ven derFDP schwächen kann.

Aus diesem Grunde besteht die

Überlebenssicherung der FDP in ei-

ner sorgsam angewandten Strategie

des Partnerwechsels. Sie ist im Au-
genblick zwar ohne Aussicht, doch
ändert sich die Perspektive, je mehr

rieh die SPD dem Ziel ihrer Integra-

tzonsoperation „Grün“ nähert Sie
sucht-hinter der Ziellinie nach einem
neuen Partner, den sie aus denselben
Gründen wie dieUnionzum Regieren
benötigt Der Kreis zum Jahre 1999
wurde sich schfießea. Da Genscher
für diese Art der Restaurations-Poli-

tik persönlich nicht mehr in Frage
kommt -so sehreraebin derAußen-
und Entspannungspolitik um Vorlei-
stungen .bemüht - muß der sozial-li-

berale Altmeister Walter Scheel wie-
der des Amtes walten. Seine Prosa
vor dem Plenum des 17. Juni war
voller Ideen zur Ost- undReformpoli-
tik, eine Reminiszenzanguteahe Zei-
ten, eine, wenn man so will, rück-
wärtsblickende Utopie. Der Abschied
von der Deutsdiland-Polit^

. schim-
merte durch. Er wird der Preis der
neuen Entspanmlhg^olitik sein,den
eine sozial-liberale Koalition der Zu-
kunft entrichten würde. Walter
Scheel ließ die Münze aufblitzen.

, _i.
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Die „Mundial“ -
ein Festival

der feinen Leute
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Wenn hetzte in Monterrey
Mexiko gegen die deutsche Elf
»tritt, wordenes wieder die
reicheren Leute sein, die den
WM43testgeberanfeuern.Auf

- die Masse derMexikaner ist der
Fiwke de? Begeisterungluuun
abergesprungen. Die

w
Wettmeisterscliaftistdierem

* Festival für die gehobenen
tV Schichten.

Von WERNER THOMAS
" *v as Ereignis hatte mit einer
I Idenkwürdigen Demonstration
,L/begonnen. Die schrillen Pfiffe

- im Azteken-Stadion gegen Staatschef
Miguel de ia Madrid sind noch heute

v Stadtgespräch. Auf so peinliche Wei-
se istnodune ein mexikanischer Prä-
sident vor der WeltöffsiUichkeit bla-

miert worden. Seither laßt sich de Ja

Madrid bei seinen WM-Besuchen
nicht mehr per Lautsprecher begrü-

. Sen tmd meidet die erste Reihe der
Ehremloge.

Das Pfeifkoraert kam von einer be-

sonderen Bevölkerungsgruppe, den
- Vertretern der Mittelklasse und der
oberen fteren^hnft^^fchfen.

Wenn im protzigen „Estadio Azteca“

im Süden der 18-MiIBonen-lfietropole

dexBaD roßt, füllen fast mir die besse-
renLeutedieweitenRänge.Sjrmpto-

' mstisch für diese Mammut-Show:
Längst wird von einer Schickeria-

Weltmeisterschaft gesprochen.

„Die Mefariieit hat

andere Sorgen"

Mexikos .Mundial“ bewegte von
Anfang an fast nur die Bürger von der
Mittelklasse an aufwärts. Das einfa-

che Volkkümmert sich wenigumdie

Spiele. »Die Mehrheit bat andere Sor-

gen", erinnerte der Kolumnist Miguel

Rico Diener in der Zeitung „Uno Mas
Uno“ unter Hinweis auf die Wirt-

schaftsmisere.

ln den ärmeren Bezirken der

Hauptstadtgingdas Lebenauchwäh-
rend spannender Partien normal wei-
ter. Kin kleine« Häuflein von einigen

hundert Menschen blickte auf die

„PantaDas“, die im Freien errichteten

MnnumptttnLRflrisrhrmTA. .Viele Zu-
schauer verschwanden bald wieder
wegen der Qualität: Mjm
kann die Akteure kaum erkennen

Die ambulanten Händler, die Konzes-
sionsgebühren zahlen mußten,

schimpfen über die mageren Ge-

schäfte. Taxifahrer konzentrieren ih-

re Unterhaltungen erst seit einigen

Tkgen auf die WM, besonders wenn
der Fahrgast die Frage nach der Na-
tionalität mit „Aleman" beantwortet,

weil heute in Monterrey die Deut-

schen Gegner der Mexikaner sind.

In den vornehmeren Vierteln

schäumt dagegen die Begeisterung.

Wenn Mexiko gewinnt, wiederholt

sich immer das gleiche geräuschvolle

Ritual Eine riesige Autohwine rollt

von den Lomas-Hügeln und den Yü-
Jen-Regioneu-des Südens in die In-

nenstadt Es wird gehupt, geschrien

und gesungen: „Me-xi-co, Me-xi-co,

ra-ta-ra“. Die jungen Fußball-Fans

sitzen auf den Dächern, den Kühler-

hauben und in den geöffaeten Kof-

ferräumen der Fahrzeuge Viele

schwenken die grün-weiß-rote Lan-

desfahne. Die Straßen des Zentrums
bleiben dann bis in diespät» Abend-
stunden hoffnungslos verstopft.

Es sind die Söhne und Töchter der

gehobenen Gesellschaft, die diesen

Karneval veranstalten und immer die

gleichen Lokalitäten heimsuchen.

Der Zocalo gehört dazu, der grüßte

Ratz des amerikanischen Konti-

nents, aufdem die älteste Kathedrale

der neuen Welt steht; das Presidente-

Hotel im ChapuÜepec-Park, ein ele-

ganter Hochhaus-Komplex, neben
dun das moderne Pressezentrum

Hegt, das Computer-Anlagen und er-

lesene Volkskunst präsentiert;

schließlich das Unabhängigkeits-

Denkmal auf 4fnm. Reforms-Boule-

vard mit dem goldenen Engel
Das eindrucksvolle Monument „El

Angel“ gmwnnt ist langst von einer

Bretterwand umgeben. Vandalen ha-

ben die Finger der in Bronze gegosse-

nen Nationalhelden gebrochen, ihre

Schwerter gestohlen »»d die ewige

Flamm» gelöscht. ,Bs war die Nacht

i

„5

der Machos“, kommentierte die „Me-
xico City News“ entsetzt General Ra-
mon Mota Sanchez, der Polizeichef
mobilisiert seither 20 000 kampfmä-
ßig ausgerüstete Beamte und be-
grenzt die wilden Feierlichkeiten auf
fünf Punkte der Stadt
Die ahme Generation feiert zivili-

sierter. Viele Finnen mieten Restau-
rants und Diskotheken, in denen das
leitende Personal die Spiele verfolgt,

die um 12 Uhr und 16 Uhr Ortszeit

beginnen. Es gibt „Comidas“ (Mahl-
zeiten) und „Bebidas“ (Getränke,
auch Alkoholika). Großzügige Unter-
nehmer erlauben ihren Angestellten

aber auch Femsehstunden in den Bü-
ros. An den Wochenenden wenden
private WM-Partys arrangiert wenn
es nicht regnet, in den Gärten der
ummauerten Grundstücke
Das Mekka der ^iundiai“-Mexika-

ner ist jedoch das Azteken-Stadion,
das 118 000 Besucher faßt Schon der
Fahrzeugpark macht einen imposan-
ten Eindruck: dunkle amerikanische
Limousinen mit Funktelefon-Anten-

nen, in denen Chauffeure warten. Die
Spitzenvertreter des Staates mischen
sich unter das Publikum. Letzten

Sonntag, als das mexikanische Team
Bulgarien besiegte und den Weg für

die Begegnung mit Beckenbauers
biederer Brigade ebnete, waren ne-

ben dem Präsidenten acht Kabi-

netteäfitgüederanwesend, die in den
Jubelchor einstimmten.

Haushalts- und Planungsraiiüster

Carlos Salinas de Gortari, einer der

mächtigsten M5nn»r dieser Regie-

rung und einer der möglichen Präsi-

dentschafts-Kandidaten, wies Fragen

zur Wirtschaftskrise barsch von sich.

„Welche Krise? Heuteredenwirnicht
über Krisen und Probleme.“ Auffal-

lend, die «»hifir gekleideten und mit

Schmuck üppig behängten Damen.
Es duftet nach teurem Parfüm.

Die 13. Fußball-Weltmeisterschaft

wurde schon deshalb ein Klassen-Er-

eignis, weil sich das Volk von der

Mittelschicht abwärts keine Ein-

trittskarten leisten konnte. Die billig-

ste Karte - im Stadion der armen
Drei-MiTlinnen-Metmpnle Nezahual-

coyotl - kostete umgerechnet sieben
Mark. Das entspricht etwa dem tägli-

chen Mindestlohn eine« Arbeiters.

Die drei Spiele im Neza-Stadion fan-

den vor halbleeren Rängen statt Die
Sportanlage gehört dem Großverdie-

ner dieser WM (geschätzter Gewinn:
160 Mühonen Mark), dem Medien-

Moloch „Televisa“, ebenso wie das

stets ausverkaufte Azteken-Stadion.

Die Schwarzhändler

nehmen nur Dollar

Hier kletterten die Preise der Tik-

ket-Serie für die Vorrunde bis zu um-

gerechnet 1430 Mark. Schwarzhänd-
ler in Monterrey forderten in den letz-

ten Tagen fürdie „Partido de laMuer-

te“ (Todesbegegnung) der Mexikaner

gegen die Deutschen schon 100 Dol-

lar. Sie wickeln ihre Geschäfte nur

auf Dollar-Basis ab.

Da sich die eigene Mannschaft bei

dieser Veranstaltung erfolgreicher

denn je schlägt wuchs langsam auch

das Interesse in den unteren Bevölke-

rungskreisen. Letzten Sonntag ström-

ten Tausende junge Menschen aus

den Getto-Bezirken auf den Refor-

ma-BouIevard, um zu tanzen und zu

grölen. Der goldene Engel warjedoch

die Trennungslinie der jubelnden Ju-

gend. j3le Autokolonne der Schicke-

ria mußte hier eine Kurve nach links

drehen. Hinter dem Denkmal begann

eine fahrzeugfreie Zone, wo sich das

Fußvolk austoben durfte.

interessant, riaR die Prognosen

über die „Todesbegegnung“ unter-

schiedlich aus&Hen - je nach gesell-

schaftlichem Status. Oberhalb der

Mittelklasse wird Mexiko favorisiert

Die ärmeren Mexikaner befürchten,

daß Deutschland gewinnt Selbst die

bisher blassen Vorstellungen der

DFB-Elf konnte den Nimbus der

Ll
Atemanes“ nicht zerstören. Die mei-

sten Spieler, Söhne der unteren Be-

völkerungsschichten, wollten dage-

gen keine Prophetei sein. Soviel

steht fest Im Universitäts-Stadion

von Monterrey werden heute keine

armen Leute den bewährten

Schlachtruf brüllen: „Me-xi-co, Me-

xi-co, ra-ra-ra“.

• umsiiiioiw Im A»tafcn Stadion: Wohürabwcto Familien mieten diese
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Vor dem Gemälde „Young Generation“ (1975) von AJLPencfc eröffnet Bundeskanzler Heimat Kohl die Ausstellung „Aspekte Zeitgenössischer
Deutscher Kunst“ im Kanzleramt foto: Sven simon

Der Kanzler hat die Maler im Haus
Sie sind schon beinah Tradition,

die Knnstansstellimgen beim
Bundeskanzler. Jetzt ziert

Deutsche Kunst seit 1960 ans der
Sammlung des Prinzen Franz
von Bayern die Flure im
Kanzleramt

Von REINHARD BEUTH

Der Bundeskanzler im „Cafe

Deutschland“. Oder doch da-

vor: vor Jörg Immendorfls Bil-

dern mit diesem Titel Der Maler gibt

dem Kanzler Handreichungen. Was er

hier siehtdas sind Zeichnungen, Stu-
dien, Seitenwerke zu den großen Ge-
mälden, die gleichsam zum Marken-
zeichen Immendorfls wurden. „Cafe

Deutschland“ - das ist die Begeg-

nungsstätte von Bundesrepublik und
„DDR“, Immendorff seihst auf der

einen Seite, sein Malerkollege A R.

Penck auf der anderen. Händedruck
überdie Trennungen hinweg, manch-
malauch unterdem Stacheldraht hin-

durch. Nun, seit ein paar Jahren ist

das einfacher; auch Penck lebt inzwi-

schen im Westen.

Aber das interessiert Helmut Kohl:
„Sie kennen die anderen Malerhier?“
Immendorff bejaht erinnert an seine

engeFreundschaftund Zusammenar-
beit mit Markus Lüpertz. Ein bißchen

scheint der Kanzler enttäuscht daß
er seinem Maler-Gast aus Düsseldorf

so gar nichts Neues bieten kann, und
resigniert „Ach, Sie kennen die Bil-

der alle schon.“ Ja, der Immendorff
kennt sich eben auf den Wegen der

Kunst so aus wie der Kanzleraufden
Wegen der Politik. Aber daß sich die

deutschen Maler kennen, gar be-

freundet sind, das hat für den Haus-

herrn im Kanzleramt auch etwas Be-

ruhigendes: Er hat sich nichts ins

Haus geholt was Zwietracht birgt

Höchstens die Gäste zur Eröffnung.

„Das könnte ich auch“, behauptet

da einer vor den Gouachen von Blin-

ky Palermo, drei Farbfeldem in

Schwarz, Weiß und Rot „Ja, jetzt

vielleicht Aber der hat Ihnen das ja

schon vor zwanzig Jahren vorge-

macht“ ,
mischt sich ein anderer Bil-

der-Passant ein. Die Diskussion ist in

Gang. Gut so. CDU-Bundesgeschäfts-
führer Peter Radunski ist clever wie

stets. Während andere noch fürchten,

die Bilder von Baselitz hingen auf

dem Kopf, hat er schon gefunden,

daß die Signaturen unten rechts an

der richtigen Stelle stehen. Die Bilder

hängen also richtig, sind nur als

Kopfstand gemalt Was das nun wie-

der soll!

Aufden Fluren des Bundeskanzler-
amts hängpn Werke aus der Samm-
lung des Prinzen Franz von Bayern.

Ein großer Teil dieser privaten

Sammlung deutscher Kunst seit 1960

wurde vor zwei Jahren dem Wittels-

bacher Ausgleichsfonds als Stiftung

übereignet und erfreut sich seitdem
der Betreuung durch die Bayerische

Staatsgemäldesammlung und die

Graphische Sammlung in München,
die die Werke im letzten Sommer
schon im Münchner Haus der Kunst
der Öffentlichkeit präsentierten. Ei-

ner größeren Öffentlichkeit als jetzt

in Bonn, denn die Ausstellungen im
Kanzleramt ein von Helmut Schmidt
begonnenes Unternehmen, das von
Helmut Kohl bruchlos übernommen
wurde, sind eben leider nicht unbe-
schränkt zugänglich zu machen. Sie

sieht nur, wer ohnehin als Besucher
ins Haus kommt

Der Kanzler erkennt dennoch viel

Sinn in einer solchen Schau. Besu-

cher gibt es täglich viele, bis hin zu
Schulklassen. Und der Kanzler sieht

diese vierte Ausstellung unter seiner

Ägide auch als logische Fortsetzung

der beiden vorigen Präsentationen,

die „Abstrakten Malern der inneren

Emigration“ und „Deutschen Mei-

sterzeichnungen des 20. Jahrhun-

derts“ gewidmet waren.

Helmut Kohl in seinem Grußwort
zur Eröffnung der Ausstellung am
Donnerstagabend; „DieEntwicklung
der Kunst in der Bundesrepublik
Deutschland nach 1945 bis heute ist

der schönste Beweis dafür, wie unse-
re freiheitliche demokratische Verfas-

sung im Bereich der Kunst praktiziert

wird. Es braucht nicht verschwiegen

zu werden, daß wir es nicht immer
leicht mit dieser Kunst haben, daß
wir so manchmal unsere Schwierig-

keiten damit haben. Wir sind alle Ler-

nende, »nri auch das gehört ZU einpm

freien Land. Die Bundeshauptstadt
ist der Ort parlamentarischer Ausein-
andersetzung und Meinungsbildung.

Aber die Bundeshauptstadt braucht

auch die Diskussion darüber, was
Kunst heute ist und sie uns zu sagen
hat“

Die Sammlung des Bayempiinren
vermittelt tatsächlich, was die deut-

sche Kunst der sechziger und siebzi-

ger Jahre gewesen ist, auch wenn sie

mit relativ bescheidenen Privatmit-

teln aufgebaut wurde. Daß sie eher zu

kleineren Papierarbeiten tradiere als

zu den großen Leinwandformaten, ist

ein falscher Eindruck, der nur von
der Bonner Auswahl nahegelegt wird,

die sich an den eben doch beschränk-

ten Hängeflächen der Bürokorridore

orientieren mußte. „Museumsfor-
mat“ hat von den im Kanzleramt ge-

zeigten Stücken nur AR. Pencks
„Young Generation“, das in der Ein-

gangshalle hängt und den Hinter-

grund für die Reden abgab.

Was manchen der Veraissagen-Gä-

ste dann doch verblüffte: daß selbst

eine Königliche Hoheit Zeitgenössi-

sches sammelt, Gerhard Richters

Stadtebüder, Sigmar Polkes „Kriti-

schen Kapitalismus“, Markus Lü-
pertz' expressive „Dithyrambische
Malerei“ oder Arnulf Rainers Über-

malungen. Einem Bayemprinzen
trautman eben eher Nymphenburger
Porzellan oder Landschaftsmaieiei

der Münchner Schule, von DUlisund
von KobeR, zu, den Christkindlmarkt

der Antiquitätenmessen. Aber eben
mit seinem Engagement für die zeit-

genössische Kunst steht Franz von
Bayern in der großen mäzenatisehen

Tradition der Wittelsbacher.

Prinz Franz sammelt übrigens wei-

ter. Neue, junge, wilde deutsche Ma-
lerei Den Bayern Franz Hitziler zum
Beispiel in einer ähnlichen Fülle wie
damals Baselitz. Vielleicht folgt in ein

paar Jahren die Fortsetzung im Kanz-

leramt alsGrußausMünchen,wo die

Avantgarde wohnt

Amerikaner als drei DeutscheLieber ein
Die Italiener verstehen ihre

wegbleibenden
Lieblings-Tonristen, die

Amerikaner, nicht mehr. Wo es

doch viel gefährlicher ist, in den
USA zu leben, als in Italien

Urlaub zu machen.

Von F. MEICHSNER

Die Amerikaner waren in letzter

Zeit auf dem besten Weg, sich

in Italien alle Sympathien zu
verscherzen. Mit Politik hatte das nur
entfernt und indirekt etwas zu tun -

eher mit menschlicher Enttäuschung.

Die „Yankees“, bisher als Prototy-

pen wildwestlicher Virilitat zwar

nicht geliebt, aber letztlich doch an-

erkannt und mehr oder weniger

heimlich bewundert, im schlimmsten

Fall als ungehobelte „Rambos" mit

kulturbewußter Überheblichkeit

über die Schulter angesehen, zeigten

sich plötzlich von einer ganz unge-

wohnten Seite: als Duckmäuser und
Feiglinge. Aus Angst vor einer Hand-

voll schießwütiger Bombenleger sag-

ten Hunderttausende von ihnen ihre

geplanten Europareisen ab, was gera-

de in Italien Milliardenverluste für

die Touristikindustrie befurchten

ließ.

Zu ihrem Glück scheinen sich die

potentiellen Elitetouristen aus dem
transatlantischen Westen in letzter

Minute, ehe ihr Ruf ganz ruiniert ist,

doch noch eines Besseren zu besin-

nen. Die von Italiens Tourismusmini-

ster Lagorio in dieser Woche bekannt-

gegebenen neuesten Zahlen lassen

zumindest auf eine Tendenzwende
hoffen, die im Herbst durchschlägt

Für September und die folgenden

Monate gehen neuerdings keine Rei-

seabsagen mehr aus den Staaten ein.

Was das bedeutet drückte Lagorio in

der Formel aus: „Um einen Amerika-

ner aufzuwiegen, bedarf es vier

Durchschnittstouristen.
“

Besser also ein Amerikaner als drei

Deutsche, Franzosen oder Engländer.

Das sollte man sich auch inNew York
und in Los Angeles vor Augen halten.

Und man sollte sich dabei nicht vor

der vielleicht schweren, aber unaus-

weichlichen Pflicht drücken wollen,

Amerikaner, das heißt rüde, aber un-

begrenzt optimistisch und spendabel

zu sein. Wo käme die Welt schließlich

hin, wenn der Amerikaner plötzlich

aufhörte, diese seine Rolle zu spielen?

Der in diesem Zusammenhang ge-

legentlich vorgebrachte Einwand,

daß man sichjenseits des Atlantiks in

den letzten Monaten vielleicht nurdie

seit Jahrzehnten von den Mauern Eu-

ropas ausstrahlende Aufforderung

des „Yankee go home“ zu Herzen zu

nehmen begann, wirdweithin als kin-

disch abgetan.

Die Amerikaner, so wird argumen-

tiert seien schließlich so dumm
nicht daß sie solche Schmierereien

einiger verstreuter Radikalinskis je

hätten ernst nehmen können. Nein!

Hier müsse es ganz offensichtlich um
etwas gegangen sein, was man gerade

bei den Amerikanern zu allerletztver-

mutet hätte: um eine Angstpsychose

Man hat sicherlich einiges Ver-

ständnis dafür, daß der Amerikaner

in seinem Urlaub nicht unbedingt
den Helden herauskehren will, son-

dern eher aufdas harmlos-aufregende

Erlebnis von „Three days Rome,
Pope included“ aus ist Was man aber

nicht versteht ist daß er in seiner

Europa-Angst von völlig falschen

Voraussetzungen ausgeht. Wer Ferien

in Amerika macht setzt sich schließ-

lich, wie der „Corriere della Sera“

dieser Tage darzulegen versuchte,

viel größeren Gefahren aus als der

Urlauber in Europa.

Das Mailänder Blatt machte die fol-

gende Rechnung auf: „Während in

der ganzen Welt im vergangenen Jahr
23 Amerikaner durch Terrorakte ums
Leben kamen, wurden allein in New
York 1384 Menschen ermordet“ Die

Wahrscheinlichkeit daheim von ei-

nem Blitz aus heiterem Himmel er-

schlagen zu werden, sei für den Ame-
rikaner größer als diejenige, in Euro-

pa durch die Kugel eines Fedayin um-
zukommen.

„Die kollektive Angst isteine sozia-

le Krankheit“, wird in diesem Zusam-
menhang der Politologe Aaron Val-

davsky von der Universität von Kali-

fornien zitiert Und als Führer der

Hysterie werden die amerikanischen

Medien ausgemacht

Dazu der „Corriere“: „Es vergeht

kein Abend, ohne daß die großen
Femsehnetze nicht unter Irgendei-

nem Vorwand in ihren Nachrichten-

sendungen Bilder von (dem römi-

schen Flugplatz) Fiumicino das Foto

des auf der Achille Lauro* ermorde-

ten halbgelähmten Rentners Leon
Klinghofer oder Aufnahmen der in

die Luft gesprengten Diskothek von
Berlin zeigen.“

Ein solcher „Vorwand“ bietet sich

unglücklicherweise gerade jetzt wie-

der an, da die diagnostizierte „Hyste-

rie“ offenbar abzuklingen beginnt: In

Genua hat der Prozeß gegen die

„Achille Lauro“-Entführer begonnen,
unter denen sich auch der mutmaßli-

che Klinghofer-Mörder befindet

Kein Wunder, daß die „Repubbli-

ca“ berichtet „Fast alle in dieser

Stadt können die Stunde kaum er-

warten, in der sie sich dieses inoppor-

tune, vielleicht nur im Ausland ernst

genommene Ereignis vom Hals schaf-

fen können.“

Inzwischen wird in den Staaten mit

allen Mitteln weiter geworben und
dem Amerikaner sogar der Europäer
als Vorbild für mutiges Reisen vor

Augen gehalten. Unter Bezugnahme
auf die statistisch ausgewiesene Neu-
zunahme der Kriminalität in den

USA schrieb der „Corriere della Se-

ra“:

„Schade, daß bisher noch niemand

auf die Idee gekommen ist, auch et-

was für die Europäer zu tun, die -

weil vielleicht weniger beeinflußbar

oderharmloser -weiterhin den Atlan-

tik in entgegengesetzter Richtung

überqueren. Im Grunde sind sie die

wirklich Tollkühnen, stellen sie sich

doch der Verbrecherweltinden USA,
die ganz gewiß zahlenmäßig umfang-
reicher und besser bewaffnet ist als

alle Terroristengruppen des Nahen
Ostens und der übrigen Weh zusam-
mengenommen.“

•»

Die Prawda
läßt einen

Sündenbock
vorführen
Auch in der Sowjetunion
werden Leserbriefe

geschrieben, in denen sich

Unmut entladt Ihre gezielte

Veröffentlichung macht sie zn
einem politischen Instrument,
So tauchen seit Tagen in
JPrawda“ und JLswetija“
Stimmen auf, die die mangelnde
Information über die
Katastrophe von Tschernobyl
den örtlichen Medien anlasten.

Von R.-M. BORNGÄSSER

I
ch schäme mich für unsete lokale

Presse, sie kränkt mich", schreib;

ein Leser aus Tschemigow Ukrai-
ne an die Parteizeitung „Prawda'.
„Die Arbeiter unserer Werke erfüllen

dringende Aufgaben, um die Folger,

der Havarie in dem KKW zu beseiti-

gen ln unserer Stadt wurden viele

Evakuierte untergebracht. Ihnen
wurde wahrscheinlich von privater

Seite Hilfe geleistet. Aber all dieses

hört man nur von Bekannten, Nach-
barn - aus unseren Zeitungen, aus

den Meldungen unseres Rundfunks
aber kann man nichts erfahren.“

Ein anderer Leser namens Glebns
aus Gomel in Bjelorußland schreib;:

„Was kann man derzeit nicht alles an
den Bushaltestellen hören. Da gibt v$
Leute, die alles wissen wollen. Ohne
geringste Kenntnis aus dem Bereich

der Chemie und Physik, nennen sie

.wilde* Ziffern über den radioaktiven

Stand und erzählen Tag und Nacht
über den Verkaufvon Wodka mit Jod
vermischt“

Kritisieren, aber

nicht verallgemeinern

Die sowjetische Parteizeitung fol-

gert daraus, daß „die örtliche Presse.

Rundfunkund Fernsehenfürihre Ar-
beit wohl Spezialisten heranziehen

müßten, die qualifizierten Rat über
die Dinge in dem Rayon in der Nähe
des Kernkraftwerks von Tschernobyl
geben.“

Seitzehn Tagen rollt eineWelle von
Leserbriefen in der JPrawda“ und ir.

der Regierungszeitung „Isweslijä“.

die - wohlgemerkt - nur die örtliche

Berichterstattung -bemängelt Leser-

briefe sind für das Regime nützlich.

Bieten sie doch dem Sowjetbürger

Gelegenheit Dampf abzulassen. Sie

sind ein bedeutsames Ventil für die

Masse.

Außerdem sind sie der Partei nütz-

lich, um die moralische und politi-

sche Einstellung des durchschnittli-

chen Sowjetbürgers zu kontrollieren.

Denn nichts fürchtet man mehr, als

daß hierzulande etwas außer Kontrol-
le geraten könnte.

Leserbriefe sind bewußt eingesetz-

te Beschwichtigungs-Mittel, denn sie

spiegeln den Eindruck wider, daß das

„System“ in Ordnung ist daß nurder
einzelne Funktionär nicht richtig re-

agiert habe. Immer nach dem Motto:
kritisieren, aber nicht verallgemei-

nern. Während nun durch die Leser-

briefe der letzten Tage und Wochen
der Eindruck des Informations-Defi-

zits verwischt wurde, rauscht bereits

eine neue Flut von Briefen an.

Hilfsangebote

per Leserbrief

Seit zwei Tagen wird wieder an die

Hilfsbereitschaft der Sowjetmen-
schen gerührt Appelle, die ins Herz
des Einzelnen zielen: „Ich habe die

relativ seltene Blutgruppe AB<RH po-

sitiv", teilt Olga Oskokowa aus Dnje-

propetrowsk mit „Wahrscheinlich
braucht gerade einer der Geschädig-
ten für eine Bluttransfusion diese

Gruppe.“ Aus Baku schreibt Anatotij

Poljak: „Ich verstehe mich gut auf
das Heilen der Kranken, die von
Strahlen geschädigt wurden. Außer-
dem biete ich mein Blut und mein
Knochenmark an. Ich bin Arzt. 40
Jahre alt“

Aus Dagestan schreibt eine Kran-
kenschwester: „Unsere Familie fühlt

tief mit den Betroffenen, die ihre

Hauser verlassen mußten. Mein
Mann ist Chef einer Garage, meine
Tochter in der achten Klasse. Wir ha-

ben ein Haus und könnten eine oder
zwei Familien bei uns unterbringen.

In Dagestan gibt es viel Obst Grün,
und das Meer ist nicht weit“ Außer-
dem appelliert man an den Patriotis-

mus eines jeden Einzelnen: „Tscher-

nobyl liegt neben unserem Herzen",

schreibt ein Leser in der „Iswestija“,

und ein anderen „ln unserem Haus
passierte das Unglück, nicht bei ir-

gend jemandem, nicht bei den Nach-
barn, sondern bei uns.“

Zu Moskau bat man nun sieben Wo-
chen nach dem Unfall von Tscherno-
byl einen Sündenbock für mangelnde
Information im eigenen Lande gefun-

den. Das Ausland galt in dieser Frage
ohnehin schon als ein Sündenbock.
Denn wie schrieb die Prawda: die

eigentliche Gefahr sei nicht von
Tschernobyl, sondern von der „Wolke
aus Lügen ausgegangen, die Wa-
shington in die Welt gesetzt“ habe.
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Frau Süssmuth prägt den Begriff

vom -Existenzminimum für Kinder“
„SoUdarfonktioii der Familie anerkennen“ / Gespräch in der WELT-Redaktion

EBERHARD NITSCHKE, Bonn
Die Schaffung em^s nET«toimni.

nimiims für Kinder“ regte die Bun-
desministerin für Jugend, Familie
und Gesundheit, Frau Professor Rita

Süssmuth an. Dies könnte ein Instru-

ment gegen mögliche Steuer-Mecha-
nismen sein, die von einerIndividual-

besteuerung ausgehen „in der Fami-
lien nichtmehr Vorkommen". Milder
Anhebung der Kinderfreibeträge
vom 1.1.1986 an, sei man allerdings

solchen Zuständen schon weitge-

hend entgegengetreten.

Bei einem Gespräch in der Redak-
tion derWELT sagte Frau Süssmuth,
inAm fünfziger Jahren sei den Fami-
lien über Steueiregehmgen mehr zu-

teil geworden, als in den Jahren von
1975 bis 1985. Man habe das Prinzip,

dafl Kinder mit Selbsthilfe großgezo-
gen würden, erschwert, und dieser

Zustand sei trotz aller Bemühungen
noch nicht völlig überwunden. Wört-
lich meinte die Ministerin dabei:
„Man hat den Leuten nicht die Mittet

belassen, Kinder aufeuziehen, son-
dern ihnen diese Mittel zunächst ein-

mal genommen. Später wurde dafür
dann dieKomponente Kindergeld ge-
schaffen.“ Die Anerkennung von Tä-
tigkeit für die Familie und die Soli-

darfünktion der Familien mußten
endlich voll anerkannt werden. Zu
den auf dem Familiensektor anste-

henden Reformen meinte Frau Süss-
muth: „Ich möchte nicht in das näch-
ste Jahrtausend eintreten und g«g»»n t

es ist alles beim alten geblieben.“

Schlimm genug sei es gewesen, daß
praktisch hundert Jahre lang für die

Anerkennung der Erziehungszeit ha-

be gekämpft werden müssen.

Was in der laufenden Legislaturpe-

riode trotz der notwendigen Haus-
haltskonsolidierung sozial- und fami-

lienpolitisch geschehen sei, sei er-

staunlich, sagte Frau Süssmuth. Teil-

weise habe man die Leistungpn in
ginTPlnm Bereichen in den letzten

vier Jahren vervielfacht Bei der Neu-
regelung der Ausgaben für Pflegebe-

dürftige könne manwegen dergewal-
tigen Kosten nur schriftweise verge-

hen und da anuptzpn, wo der Bedarf
am größten sei, um diese „Gemein-
schaftsaufgabe“ zu meistern Das
müsse man der Kritik entgegenhal-

ten, die „alles auf einmal" wolle. In
diesem Zusammenhang verwies die

Ministerin auf den von ihrem Hanse

erstellten „Vierten Familienbericht“,

den ersten, der „die Mehrgeneratio-

Zeidler: Kürzere
Arbeitszeit

für Frauen
HJT. Essen

Für eine wesentliche Verkürzung
der Arbeitszeit von Frauen hat sich

der Präsident des Bundesverfas-
sungsgerichts, Professor Wolfgang
Zeidler, ausgesprochen. Bei der Er-

öffnung des 6. rechtspolitischen Kon-
gresses der SPD in Essen erklärte der
Vorsitzende des 2. Senats des Karls-

ruher Zwillingsgerichts, HaR eine

„umfassende und als Realität zu er-

fahrende" Gleichberechtigung der
Frau im Bereich des Arbeitslebens

nur auf der Grundlage einer 20- bis

25stündigen Wochenarbeitszeit zu
verwirklichen sei Nur so könne der
Zwang beseitigt werden, zwischen

den sich praktisch oft ausschließen-

den Lebensformen der Berufsfrau

und der Familienfrau wählen zu müs-
sen. Zeidler forderte darüber hinaus,

diese Arbeitszeitverkürzung auch für

ältere Manschen einzufuhren, wenn
in Zukunft Millionen von Arbeitneh-

merwiedereinige Lebensjahre länger
arbeiten müssen, um die Zahl der

Rentner zu senken: „Wenn es künftig
nicht mehr so viele Jugendliche ge-

ben wird, muß die Grenze der Le-
bensarbeitszeit schrittweise bis an
das 68. Lebensjahr herangeführt wer-
den.“ Das werde allerdings nur „bei

einer weit üb«- die bisherigen Vor-
stellung«! hinausreichenden Verkür-
zung" der regelmäßigen Wochenar-
beitszeit für ältereMenschen mfigtirh

sein. Professor Wolfgang Zeidler
warnte in diesem Zusammenhang da-
vor, im sogenannten Recht aufArbeit
nur eine verdeckte Formel für das

Lob der Faulheitm sehen. Die Men-
schen dürften nicht in die klägliche

Alternative getrieben werden, sich

entweder als Tagelöhner den
Schwarzarbeiterkolonnen der Schat-

tenwirtschaft anzuschließen oder mit
dem elenden Gefühl der sozialen

Nutzlosigkeit einem Pensionierungs-

tode entgegenzudämmem. Aller-

dings müßten für eine solche radikale

Arbeitszeitverkürzung, bei deren Ver-

wirklichung für einen großen Teilder
Bevölkerung eine wöchentliche Ar-

beitszeit von 20 bis 25 Stunden der
Normalfall sein werde, neue „Syste-

me der Lohnfindung und -faeznes-

sung“ entwickelt werden: „Die

schlichte Formel der Arbeitszeitver-

kürzung bei vollem Lohnausgleich

wird den Problemen nicht gerecht"

Der Präsident des Bundesverfas-

sungsgerichts forderte in Essen au-

ßerdem eine Neuordnung der Fami-

lienforderung. Heute werde zwar die

Ehe im Steuerrecht nachhaltig gefor-

dert, die Familie aber drastisch be-

nachteiligt. Hier sei eine totale Um-
kehrung der Rangordnungen erfor-

derlich: „Verheiratet sein oder nicht

ist Privatsacheund brauchtdie Allge-
meinheit nicht zu interessieren.

nen-Famüie erbringt“
, statt der bei

den drei Vorgängerberichten im Vor-

dergrund stehenden „Zwei-Genera-

tionen-Familie“.

Ihre erfolgreiche Kandidatur für

die Spitze der Frauen-Vereinigung

der CDU begründete die Ministerin

im Gespräch mit der WELT mit der

„Zuspitzung der Auseinandersetzung

draußen", in der sie „Alibi-Frau“ der

CDU genannt worden sei, hinter der

die Union eigentlich nicht stehe. Es
sei keineswegs so, daß sie etwa „in

lenwert zukommt, wie sie der Arbei-

terfrage im 19. Jahrhundert zukam.“
Frauen heute wollten „keine

Gleichberechtigung auf Kostei der

Familie, aber auch keine Famüienpo-
litik eindeutig zu Lasten derFrauen“.

Es müsse für Frauen immer wieder
möglich sein, in den Beruf zurückzu-
kehren und es sei eine irrige Annah-
me, daß eigenständige Arbeit von
Frauen mit Familie früher oder halte
Jn Opposition zu ihr“ geleistet wor-

den sei. Daneben sei die Aufwertung

„Frauen heuto
wollen keine
Gleich-
berechtigung
auf Kosten der
Familie,aber
auch keine
Familienpo&tik
eindeutig zu
Lastender
Frauen**. Die
Familien- und
Frauen-Ministerin
Uta Süssmuth
zu Gast in der
WELT-Redaktion.

FOTO: OIE WELT

der Union ein Segment der bürgerli-

chenWählerschaftabdecke, das sonst

nicht abgedeckt wäre“. Die Partei ha-

be vielmehr ein breites Spektrum,
und a^nh in der Alltagsarbeit habe sie

als Vorsitzendeund alsMinisterinim-

mer eine genaue Vorstellung, „mit

wem man sich am schnellsten ver-

ständigen kann“. Es wäre ein Ar-

mutszeugnis, wenn diese breit gefä-

cherteCDU jemand brauch«] würde,

der „Segmente abdeckte“.

der Arbeit in und fürdie Familie „kei-

ne sozialromantische Spinnerei“, son-

dern eine „ganz entschiedene Kom-
ponente für die Weiterentwicklung
unserer GecDschaft“.

Man habe „die Frauen in die Bil-

dung geschickt“, man habe „für qua-

lifizierte Ausbildung“ geworben, jetzt

sei es ein völlig unmögliches Verhal-

ten, einfach zu sagen: sieh’ zu, wie du
alleine weiter kommst

Zur Erweiterung ihrer Aufgaben
jetzt »uch als Ministerin „für Frauen“

sagte Frau Süssmuth, offensichtlich

befände man sich zur Zeit in einer

größeren Umbruchsitiiation, als man
sie sich oft politisch klarmachenwol-
le - sowohl was die Zukunft der Fa-

milie beträfe als auch die Chancen
der nachwachsenden Generation.

Wörtlich meinte sie: „Es ist nicht dar-

an ZU zweifeln, daß die Frauenfrage

im 20. Jahrhundert der gleiche Stel-

Schließlich rief Frau Ministerin

Süssmuth im WELT-Gepräch zu
„mehr Mut zu snriaier Phantasie mH-

alten Menschen“ auf Neben den Ge-
brechlichen, für die bei ständig ab-

nehmender Zahl von Pflegepersonal

gesorgt werden müsse, gebe es

„höchst aktive Ältere“, die man nicht

„von Kaffeefahrt zu Kaffeefahrt

schicken“ dürfe, sondern deren Er-

fahrung und vorhandene Tatkraft ge-

nutzt werden müsse - zum Beispiel

zur Unterstützung von Schularbeiten

in der Gruppe.

Albrecht plant schon jetzt

ein Revirement für 1988
Auch Fühnmgsmannschaft der Partei soll „veijungt“ werden

MICHAELJACH,Hannover
CDU und FDP in Niedersachsen

werden bei ihren gestern bis spät in

die Nacht fortgeführten Koalitions-

Verhandlungen - was die personelle

Rpscfoung dar Tanripfminidwim an-

geht - ein Kabinett auf Zeit bilden.

Jenseits aller einstweiligen Unklar-

heit über die Aufgabenverteilung bei

der jetzt anstehenden Regierungsbil-

dung steht für Mmsterpräsident

Emst Albrecht offenbar eines bereits

fest: ZurMitte der neuen Landtagspe-

riode, für den Anlauf schonzurLand-

tagswahl 1990, sollen „frischeKräfte“
zugeführt weiden. Wie derWELT ge-

stern zuverlässig bestätigt wurde,

sieht Albrecht eine Verjüngung des

landespolitischen Personals ebenso

unabweisbar auf die Regierungspar-

tei CDU
Dies desto sicherer, als entspre-

chender Handlungsspielraum bei den
jetzt anstehenden Entscheidungen

kaum gegeben ist, da Einschnitte

über das aus Koalitionsräson gebote-

ne Maß hinaus derzeit über die CDU-
interne Schmerzgrenze gingen. Vor
diesem Hintergrund sieht ?nch aller-

dings die auf „Dynamik“ bedachte

Junge Union im Land abermals

schmählich mißachtet mit ihrer For-

derung ns<»h „nwim Fachleuten im
Kabinett".

den Sonderparteitag am übernäch-

sten Wochenende gegen die Koali-

tionsvereinbaxung hinter sich brin-

gen könnte. Die Verhandlungen

selbst dürftet ach noch bis minde-

stens zum Montag hinzfrhen. Am
Dienstag will die CDU-Jtoktion über

Ergebnisse beraten.

Unterdessen bereite! die Opposi-

tionsparteien SPD »nd Grüne sich

selbst und das Publikum auf eine

„spannende" Wahl des Ministerpräsi-

denten in der ersten Landtagssözung
am 9. Jüb vor. Nachdem Gerhard

Schröder bei der Wahl zum.SPD-
Fraktionschfif von „seinen“ 66 Abge-

ordneten drei Nein-Stimmen erhielt,

wartet man darauf ob sich dies bei

der Wahl Ministerpräsidenten

wiederholt, der Schröder sch „um
unserer selbst willen“ stellen wüL

Ominöses Angebot

Vier Minister gesichert

Aus dom Dunst der Spekulationen

treten inzwischen vier CDU-Minister

als „persönlich gesichert" heraus:

Wilfried Hasselmann (bisher Bundes-
angelegenheiten), Birgit Breuel (bis-

her Wirtschaft), Burkhard Ritz (bisher

Finanzen), Hermann Schnipkoweit

(Soziales). Zudem scheint zuneh-

mend sicher, Haß ein Umwdtministe-
rium gebildet wird - eventuell, um
die Zahl der Ressorts beizubehalten,

unter AnflngingdpsRimHgmbmmi-
stenums, dessen Bonner Aufgaben
dann ein Bevollmächtigter des Lan-

des wahmahme. Rgfrn MHaus Hassei-

mann“ lagpn schon die Kompetenzen
für Kemkraft und Luftreinhaltung.

In der FDP verfestigt sich die Aus-

sicht, daß außer Spitzenkandidat

Walter Hirche auch Landesvorsitzen-

der Hpinrieh Jürgens Minister wild.

Trotz fraktionsinteiner Widerstände

gegen piwn Landwiitschaftsmimster

Jürgens kommen die FDP-Unter-

händler ofteisichtlich nicht an der

Furcht vorbei, daß dieser andernfalls

Auf die Grünen wird er wohl nicht

rechnen Wonnen. Bei ihnan zeichnet

sich zwei Tage vor ihrem Sonderpar-

teitag in. Bad Harzburg ab, daß sie

wnp eigene ^ZahUranriidatm" ins

Rcnnon wHHcm möchten - allem

schon, um Schröder mit dann nach
ihrer Herkunft eindeutige! Gegen-
stimme! „vorn«führen". Sofern die

sonntägliche Landesdriegiertenkon-

ferenz der Grünen sich einersolchen

Empfehlung nicht verschließt, -wird

ihre am Montag erstmals tagende

Fraktion sich danach verhalten.

Damit erscheint Schröders Taktik

der letzten Tage bereits durchkreuzt,

unter Anspielung auf die knappe
Eü^Stimmen-Mehrheit vonCDU and
FDP gezielt Unsicherheit unter die

Koalitionäie zu tragen. Erinnernde

Hinweise allerdings auf die CDU-
fremden Überläufer, die Emst Al-

brecht vor 10 Jahren zur Mehrheit

verhalten, tragen inzwischen merk-

würdige Früchte.

Bei der FDP-Abgeordneten Sigrid

Schneid» aus Garbsen bei Hannover

meldete sich vorgestern abend ein

anonymer Anrufer und bot ihr „eine

Viertelmillion“, wenn sie nicht fürAl-

brecht stimme (schon eine einzige

StimmpnthnTtnng aus der Koalition

könnte die neue Regierung ms Wan-
ken bringen). FrauSchneiderhat, wie
FDP-Landesgeschaftsffihrer Heinz

Karow derWELT gesteh berichtete,

unverzüglich Hpn Landesvarstsnd in

Kenntnis gesetzt

Mehr Stellen und Ausrüstung für BGS
Bonn reagiert auf Gewaltdemonstranten / Mittel für Hubschrauber und Wasserwerfer

GÜNTHERBADING,Bonn

Mit einer beträchtlichen Stellen-

ausweitung beim Bundesgrenzschutz

und dem Ankauf moderner Polizei-

ausrüstung will die Bundesregierung
der verstärkten Gefährdung der öf-

fentlichen Sicherheit durch organi-

sierte Gewalttäter bei Großdemon-
strationen begegnen. Die erforderli-

chen FinanzmittelM Rimiip^nnMi.
minister Friedrich Zhnmerm^nn in

dieser Woche im „Chefgespräch“

über den Etat 1987 mit finanzmini-

ster Gerhard Stoltenberg durchge-
setzt

Die zusätzlichen 1000 Planstellen

bei der Polizeitruppe des Bundes,
dem Bundesgrenzschutz, sollen zur
Aufstellung einer neuen Grenz-
schutzabteilung dienen. Die Abtei-

lung mit 648Mann wirdimGroßraum
Frankfiirt/Karlsruhe stationiert wer-
den. Die übrigen 352 Planstellen wer-
den für „Hebungen“ verwandt; durch
die Anhebung dieser Stellen - zu-

meist vonA5 aufAß -wird eine Über-
nahme dieser Polizisten aus einer

Verpflichtung auf Zeit ins Berufebe-

amtenverhältnis möglich.

Die Erhöhung der Planstellen be-

schrankt sich nicht aufdas Jahr 1987.

Auch in den Folgejahren sollen die

geplanten Neueinstellungen um
duppbscbnittlirh 300 Stellen angeho-

ben werden.

Neben der Verbesserungder perso-
nellen Situation beim Bundesgrenz-
schutz will die Regierung vor allem

die Polizeiausrüstung mit Blick auf

den Einsatz gegen Gewalttäter bei

Großdemonstrationen auf einen an-

gemessenen modernen Stand brin-

gen. Wichtigste Posten sind dabei der

Ankauf von drei Großraumbub-
schraubemund voninsgesamt 27 mo-
dernen Wasserwerfern. Die Hub-
schrauber vom Typ „Puma“ können
30 Polizeibeamte mit Ausrüstung

rasch üb«* große Streckei transpor-

tieren. Der Stückpreis liegt bei mehr
als 20 Millionen Mark.

Für den Bundesgrenzschutz wer-

den 18 Wasserwerfer eines modernen
Bautyps angeschafft. Zum einen

kann dieses Modell dreimal soviel

Spritzwasserwie die bisher eingesetz-
ten Wasserwerfer mitführen. Zuman-

deren ist es mit einem eigenen Motor
für die Wasserpumpe und mitmoder-

nen Zumischanlagen für den genau
dosierten Einsatz von Reizstoffen wie
CN oder CS ausgestattet Der Stück-

preis dieser Fahrzeuge liegt bei rund

780000 Mark. Neben dem Bundes-

grenzschutz, der bisher nur über ei-

nen einzigen Wasserwerfer dieses

Typs verfügt hat. soll auch die Bereit-

schaftspolizei bei den Ländern mit

neun dieser Spezialfahrzeuge ausge-

rüstet werden. Obwohl die Bereitr

schaftspolizeien den Lander-Innen-

ministerien unterstehen ,
trägt der

Bund für ihre Ausrüstung Sorge.

Weitere Geldmittel sind für die Be-

stellung von Sonderfahrzeugen - et-

wa 22 Sanitätskraftwagen zum Ab-

transport verwundeter Polizisten bei

Großdemolistrationen vorgesehen.

Auch soll die Zahl der Dokumenta-
tionstrupps mit zehn Kameras erwei-

tert werden; nur so lassen sich ge-

richtsfeste Beweise gegen die ver-

mummten Gewalttäter beibringen.

Im Fall Sare

Anklage gegen

zwei Polizisten

dg. Frankfurt

Die Frankfurter Staatsanwaltschaft

hat AmklagegegenzweiPolizistender
Hessischen Bereitschaftspolizei erho-

ben. Gegen die beiden, so der Leiten-

de Oberstaatsanwalt Christoph Scha-

efer gestern in Frankfurt, bestehe
„hinnwphpndpr Tatverdacht, fahrläs-

sig den Tod des Demonstranten
Günther Sare verschuldet zu haben“.

Bei den beiden Angeklagten han-

dele es sich um den 40jährigen Kom-
mandanten und dpp 31jährigen Fah-

rer jenes Wasserwerfers, der Sare bei

gewalttätigen Ausschreitungen im
Anschluß an eine NFD-Rundgebung
am 28. September 1985 in Frankfurt

überrollt und dabei tödhefa verletzt

hat Der Fahrer habe Sare, der auf
eii» Straßenkreuzung gelaufen war,

nicht gesehen, hätte ihn jedoch er-

kennen können und müsset Der
Kommandant sei „mindestens zeit-

weise“ anderen Anfgahpn naehgpgan.
gen als seiner Pflicht, denKreuzungs*
bereich zu beobachten.

Die CSU zeigt sich diesmal im ,ystrahlenden Grau
PETERSCHMALZ,München

Die große weiße Wand hinter dem
Podium in der Frankenhalle des
Nürnberger Messezentrums wirkt
leicht angegraut gerade so, als habe
die CSU zu ihrem 50. Parteitag ein
wenig Staub angesetzt Doch der
Grund für den sanften Grauton ist

nur der Wille, in den elektronischen
Medien möglichst strahlend zu er-

scheinen, weshalb die Organisatoren
gerne dem Wunsch der TV-Leute ge-

felgt sind und auf das sonst übliche,

aber kameraunfreundliche Strahle-

weiß verzichtet haben.

seinen Wflhlkflmpfn^ftrrttpn nach
kurzer Kunstpause hin«ngnfTigAn;

„Das ist das Ergebnis einer konse-

quenten CSU-Politik.“

In seiner Rede an diesem Samstag
vormittag, dem traditionellen Höhe-
punkt eines jeden CSU-Parteitags,
wird Franz Josef Strauß diese Erfol-

ge ausführlich schildern - und er
wird es mit besonders großer Freude
tun, weiß er doch den Bundeskanzler
als CSU-Gast aufdemPodium neben
dem Rednerpult

Davor hängt in großen schwarzen
Lettern das Motto des Parteitreffens

und damit zugleich auch dar Slogan,

mit dem die bayerische Regierungs-

partei flumi Landtagswahlkampf be-

streiten wird. Zehn Buchstaben nur
sind es, die zwei Worte bilden und
einen prallen Stolz über die eigene
Leistung verkünden: „Bayern vom“.
Daß diese beiden Worte keine markt-
schreierische Aufschneiderei, son-
dern eine aufbeleg- und nachprüfba-
ren Tatsachen beruhende Behaup-
tung sind, sieht CSU-Gezteralsekre-
tär Gerold Tandler rundum bewie-
sen: „In aßen wichtigen Bereichen
wie Arbeitsplätze, Umweltschutz,
saubere Luft, Finanzen, Investitio-

nöl und Eneigiepreise hat der Frei-

staat Bayern bessere Bilanzen als die

übrigen Bundesländer.“ Und damit
der Uiheber dieser Erfolgshflanz

nicht übersehen wird, pflegt er bei

Liste der guten Taten

Soll sich der Regierungschefvom
Rhein nureinmalanhoren, was so ein

Regierungschef an der Isar zu leisten

vermag.

Noch immer ist man in der CSU-
Zentrale enttäuscht über die Unfä-

higkeit von Kanzler »nd Regierung,
die eigenen Leistungen verständlich

und plakativ zu verkaufen. Mit den
Worten „Die in Bonn müssen endlich
wach werden“ äußerte Strauß in die-

ser Woche im internen Parteikreis

seinen Arger. Strauß ist freilich viel

zu zaghaft, als daß er den anwesen-
den Kanzler beuteln würde, mit dem
er ohnehin erstzwäTage zuvorunter
vier Augen gesprochen hat

Und zudem hat Jubüäums-
Parteitag weniger die Bundestags-
wahlim Januar als die Landtagswahl
in vier Monaten im Visier, weshalb
eben die eigenen Leistungen in den

Vordergrund gerückt werden müs-
sen- Auch dasWahlkampfkonzept ist

geprägt von dieser Bilanzierung, wo-
bei die Münchner Werbeagentur

„Team 70“, seit 15 Jahren auf CSU-
Wahlkämpfe und Wahlsiege knapp
unter 60 Prozent spezialisiert, den
Versuch wagt, mit Zahlenkolonnen

zu überzeugen. So werden oder sind

in diesen Wochen vier Argumenta-
tions-Plakate geklebt, auf denen bei-

-spielsweise die Wirtschaftsenlwick-

hrng von 1970 bis 1985 in Noidrhem-

Westfalen (4- 29 Prozent), im Bund (+

38 Prozent) und in Bayern (+ 55 Pro-

zent) verglichen und daran« der

Schluß gezogen wird: „Bayerns Wirt-

schaft ist Spitzenreiter."

einer rundum zufriedenstellenden
Ausgangslage für den Wahlgang im
Oktober „Die Niedersachsenwähl
zeigt, daß dieses Horrorwort Tscher-
nobyl beim Wähler keine großen Be-
wegungen ausgelöst hat" (Strauß),
und auch an der rebellischen Bau-
ern-Front wird ein Prozeß der Beru-
higung registriert

Mehr als 50 Prozent

Ein anderes nimmt das Parteitags-

Motto aufund fuhrt unterderSchlag-

zeile „Bayern vom“ vier Tatsachen

auf; „die für rieh sprechen“: 250 000

zusätzliche Arbeitsplätze seit 1984,

der Strompreis unter dem Bundes-
durchschnitt, mehr Kaufkraft bei

niedriger Inflationsrate und 470 000

Tonnen weniger Schwefeldioxid seit

1976.

Auch da« neue Logo signalisiert

Optimismus und Aufschwung: Zwei
Striche in den Parteifarben Grün und
Blau streben nach rechts oben, dane-
ben der Lowe und die Raute, „unser

Markenzeichen mit dem unverwech-

selbaren Charakter“, wie es in der
CSU-Wahikampfführnng beißt

Strauß und Tandler fühlen sich in

Die Energiepolitik ist eines der
zentralen Themen des Nürnberger
Treffens, eine Entschließung des Par-
teivorstands liegt den Delegierten
vor. Auch dem Bedürfnis der über-
wiegenden MehrheitderBürgernach
Ruhe und Ordnung soll mit einem
Antrag Rechnung getragen werden,
der auf eine Verschärfhng der De-
monstrationsgesetze ripft .

Und mit großer Genugtuung wur-
de in der Parteispitze die Aktion des
CSU-Medienreferenten Markus
Schöneberger aufgenommen; bei der
104 Stars von Siegfried Lowitz bis
Renö Kollo in ehwm offenen Brief
die „konsequente Förderung von
Kunst und Kultur im Freistaat Bay-
ern“ loben.

Für Generalsekretär Tandler ist
auch dies ein Beweis für seine Be-
hauptung: „Was wir geleistet haben,
kann rieh sehen lassen. Deshalb
rechne ich mit einem sehr guten Er-
gebnis.“ Das heißt in der CSU-Alge-
bra: mindestens 55 Prozent.

Eklat in Kiel

um britisches

Atom-U-Boot

M
~ 5-

fi

V\*
v

geo,SM
Der Besuch des britischen Albm-

U-Bootes JSUS Spartara"..Wira
Vorfeld- der heute beginnendenKl»

,

ler Woche für einen BMat in der Lan-

desbauptstsdt , SchleswigBoJatotas

gesorgt. Vertreter der drei Rathaus-

fraktionell von CDU, SPD ubä Grfc

.

neu es ab, aheiner Einladung

zu einer Diskussion an Bord de»

Schiffes tälzunehmen. .
& Abstim-

mung mit dem^^Kicminandanten des^

Bootes hatte der Leiter des Arbeits-

krmses Kieler Woche bet der Banden
wehr, Hubertus von Bredaw, diese

Einladung Anftng Jum auagespro-

pfen, nachdem zuvor ein -Vertreter

der Grünen um Informationen über
_

das U-Boot gebeten hatte.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende im
Kieler Rathaus, Karl Diekelmann, be-

gründete die Entscheidung mit den

Worten, es habe sich nicht um eine

offizielte BirJadurig; Besuch des'

Bootes. gehandelt, sondern um. eine

Ejnhdnngyzu -einer Diskussion auf

dem Boot Aus Furcht vor einem Mifr
brauch der Kieler Woche lehne man
eine Diskussion mitden Grünen aber

ab. Die CDU-sei gerne bereit, gemäß
.

den Gepflogenheiten bei. der. Kieler

Woche ««g nffiMrifen Einladung zu

einem Besuch Folge zu leisten.

Die Sozialdemokraten' begründe«,

tendemgegenüber ihren ^Verzichtmit

„generellen ;• Bedenken“. Außerdem
sei man bereits an den vorgeschlage-

nen Tagen anderweitige Verpflich-

tungen eingegangen.

Den Wirbel um den Bestich hatten

vor allem die Griinen venssächt. Sie

AlEMfg*

. In Apotheken lind Drogerien,

hatten argumentiert, sie hielten

Atomreaktoren auf Schiffen für ge-

nauso problematisch wiean LanctAn
da- Diskussion wolle man mcht te3*

nehmen, ran rieh nicht die Befürch-

tungen gegenüber Atomgefährdung
ausreden zu lassen.

Aus Kreisen derMarine warzu ver-

nehmen, das Verhaften der Parteien

sei angwdehts des Chaxaktera ]derKie-

ler Woche, die auf Völkerverständi-

gung angelegt ist, „geschmacklos“.

Und die Stellungnahme der CDU
kommentiote man mit den Worten:

mehr als dünn.

-

•
:

- • • --«al

Dregget: Rot-grün ist

eine Handlungseinheit

. . ms/Bamn
„Es ist mit den Händen zu greifen,

daß der rot^rüne Block von Tag är i

?

i
,{

Tag «Sricwak Han rifringgpmhpit in

Erscheinung tritt“ An diese Bewer-

tung knüpfte der Vorsitzende dar

CDU/CSU-Bundesta^fraktion, Al-

fred Dregger, die Aufforderung an
^

„der deutschen Öffentlichkeit zu er-
' r •

:

Mäzen, was er wilL Will ernur Zähl- s v '

IqpititiatffiriltfSPhiirin,um ffirdeh .T •>

Fall einer Regieruxigsmoglichkeit im 7
-

:

Bündnis mit den Grünen die Macht ••

einem anderen SPD-Politiker zu' :

überlassen? Oder will er die Wähler Vc

genauso täuschen, wie sein Kollege .

Holger Börner es in Hessen getan

hat?* Als Ergebnis der Niedersacb-

senwahl, so sagte Dregger gegenüber y.\ .

der WELT, stehe fest Jn derBun-
.

desrepuhlik Deutschland gibtes heu-

.

te zwei in ihrer Stärke nicht wesent- ' - V: Tl
-

lieh voneinander abweichende Grap- fe,\

piemngen, die CDU/CSU mü der a r

>.'~

FDP auf der «rieh und die SPD mit - 2';-_

‘

den Grünen: auf der anderer» Seite '
,

~

Die Bundestagswahl 1987 wird dar-
.

s

über entscheiden, welche Richtung
das Schicksal Deutschlands für.die

kommenden Jahre bestimmen wird.*

So wie die- CDU/CSU auf die FQP
angewiesen sei, so sei dieSPD aufdie,
Grünen angewiesen, wenn sie regte:

rea wolle, xnrinteDregger. •
. 7

"

•v'..

FDP distanäert sich

von Genscher-Aussage

^!S
v

.

D.G.Ban»
FDP-Generalsekretär Hausrinähn

hat gestern Diskussionen um- eine
’

mögliche Koalition der Hafflfctigär
FDP mit der dortigen SPD nach der

Bürgerschaftswahl am ft. November,
als überflüssig bezeichnet Die FDP
sollte sich darauf konzentrieren, nach
achtjähriger Abwesenheit in dar
Hamburger zu-

rüchzukehren

v:
_

'C:

— ßfoafttionsmuööato'
gea seien dabei nicht hilfreich.

. j.
Die Diskussion hatte Bundesäfc.,

ßenminister Genscher roß setoef Äd*
ßerung vom Donnerstagabttad toi

'

ZDF ausgelöst, er glaube,a^ofePar'
terfreunde hätten
der SPD in Austfcht^
FDP-Landesehef Ingo

: von KKtech
nannte als VofaussetEunfe daß, di»
SPD am 9. Noveöiber Ihre kbsphite
Mrinhat veatiere.^ Man wörcfc

’

'

mit der CDU koahearen, doch
rl ffS, 1 .TT ^ t -kr.*

'•W.
'

•V •“

3^:
1 T\r~m

\

scheinlich.

'N.
fe.',.

‘V 1
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nom. bMM-by -

otfogWood, NJOWJi
hiB offhw,

GSBHAN LANQL
Uffl«. WC, 5d£L5yf«»

oaCBfh,

K

3 Q75S2..
^

V



Samstag, 21. Juni 1988 - Nr. 141 -DIEWELT POLITIK

r ;

'*

%Täglicher Kampf
h

mit Pretorias

Pressegesetzen
HL ngRMAwr/nw Johainicsbqrg
Südafrikas Zeitungen haben es oft

schwergehabt, ihrer Vorstellung von
Pressefreiheit Geltung zu verschaf-

. '.v. fern Dennoch konnte Südafrika bis

n * zur Ausrufung des Ausnahmen!-
>v Stands von räch behaupten, die wohl

. ii freieste Presse in ganz Afrika zu har
‘ ~ ben. Dieses Büd hat räch geändert.

Unter der kürzlich in Kraft getrete-

v neu drakonischen Reglementierung
- flpffen örtliche Medien wie Aus-

*?’ landskorrespondenten nur noch das
was die Behörden als zu-

ri

na
'4

-;4k

Die neuen Pressegesetze beinhal-

ten ein totales Verbot der Berichter-

Gattung über die Ereignisse in dem
schwarzen Städten ohne ausdrückli-

che Erlaubnis der Polizei Einzige In-

formationsquelle ist die tägliche

Pressekonferenz des Informationsbü-

ros. der f
dldaftTkanisehgn Regierung.

Tragen mfiaaen vier Stunden vorher
TPhyifHtah eingereicht werden. Zuwi-
derhandlungen können mit 20 000
Band (rund 20 000Mark)und/oder bis

zu gehn Jahren Haft bestraft werden.
G&cbzeitig ist es verboten, soge-

nannte subversive Berichte und Auf-

rufe zu publizieren. - Die Definition,

was als „subversiv“ gilt, ist vage, und
Informafiombeamte empfehlenJour-
naüaton, sich im Zweifelsfall von ei-

nem Anwalt beraten zu lassen.

Verboten sind zum Beispiel Be-

richte über Polizeisperren und Stra-

ßenkontrollen, über Unruhen in den
schwarzen Städten, Aufrufe zu Sank-

tionen gegen Südafrika sowie Ver-

lautbarungen der Untergrundbewe-

gung AHO.
Auf die Beschwerden der Aus-

landskorrespondenten, erklärte der

Direktor der Informationsabteilung,

es sei nicht das Ziel, eine sympathi-

sche Presse fürSüdafrika zu erhalten,

sondern in erster Linie Ruhe und
Ordnung wiederherzustellen. Süd-

afrika will offensichtlich mit einer

härten und kompromißlosen Linie

den Weltmedien gegenüber eine Es-

faiBming der Gewalt, wie seinerzeit

in Vietnam, verhindern.

Der in den letzten Tagen wieder

angestiegene Rand/US-Doßarkurs ist

narh Angaben des Regierungsspre^

chers ein Beweis für (fes Vertrauen,

das Südafrika wieder entgegenge-

bracht werde. Nach de- Wiederher-

stellungvonRuhe und Ordnung, kön-
ne Südafrika mit seinem Reformpro-

zeß in verantwortungsvoller und
friedlicher Weise fortfehren. „Ob die

internationale Gesellschaft unsere

Aktionen mag oder nicht, ist für uns

von zweitrangiger Bedeutung."

-* Todesurteil

*fur Fedorenko
AP, Moskau

Fjodor Fedorenko, der erste von
den USA an die Sowjetunion ausge-

fieferte mutmaßliche NS-Kriegsver-
J * bracher, ist von einem Gericht in der

•
i Ukraine des Massenmordes schuldig

beftraden und zum Tode verurteilt

worden. WfeTASS berichtete, hatder

- heute 7ßjährige von 1942 bis 1943 als

>'* Wächter in dem Vernichtungdago*

Treblinka gedient, nachdem er frei-

i'- willig zu den Nationalsozialisten

überiiet Nach sowjetischen Schät-

zungen wurden zwischen 1942 und
1943 m Treblinka rund 800 000 Uen-
sehen ermordet Der Prozeß gegen

f Fedorenko hatte am 10. JuminSim-
feropcd begonnen. Sowjetische Zeu-

:• gen, die wahrend des Zweiten WeK-
. i krippeAmiMb als Wächter in dem

Lager tätig waren, hatten ausgesagt,

sie bäten gesehen, wie Fedorenko

Juden auf d<mi Weg zur Gaskammer

„Mit dem Terror in sechs

Monaten aufräumen“
WELT-Gespräch mit Spaniens Oppositionschef Fraga Iribaroe

schossen habe.

ROLFGÖRTZ, Madrid
In Spanien wird am Sonntag ein

neues Parlament gewählt Die stark

angeschlagene regierende Sozialisti-

sche Partei hofft aufeine Fortsetzung
ihres Mandates, auch wenn sie die

absolute Mehrheit einbüßen sollte.

Jn Europa setzen rädibis aufwenige
Ausnahmen die Parteien derRechten
Mitte, liberal-konservative* oder
christdemokratischer Prägung als

zeitgemäß durch. Warum nicht auch
bei uns in Spanien?“ verteidigt in ei-

nem Interview mit derWELTManuel
Frag» Iribame, Oppositionsführer

und Präsident der Volksallianz (Ap),

ein Zusammenschluß konservativer,
nhrigtdemnlcTftti.whAr lihpralAf

Parteien, seineThese von einerneuen
„europäischen Generation“ in Spa-
nien.

Von Sozialisten betrogen

Als Beispiel nennt der trotz eines
anctnPngpnWpn Wahlkampfes er-

staunlich frisch und kämpferisch

wirkende 63jährigePolitiker dieWirt-
schaftspolitik: „Es kommt daraufan,

die von den Sozialisten gefestigte

Priorität des öffentlichen Sektors

durch die Privatwirtschaft zu erset-

zen. Die Finanzmittel, die der

Wirtschaft in die Staatskasse fließen

und dort von einem übergroßen Ap-
parat unproduktiv ausgezehrt wer-

den, TnnRgpn über die Ersparnisse

wieder in die Wirtschaft zurückflie-

ßen können. Wenn altem im vergan-

genen Jahr 150 000 meist kleine Un-
ternehmen in Konkurs gingen, dann
heißt das dochnichtsanderes, als daß

die SozialistischeRegierung ihreAuf-

gabe nirht erfüllte.“

Aus der Routine seiner Wahlreden

sprudeln dann die Hauptanklage-

punkte der Opposition: „Statt wie

versprochen 800000 neue Arbeits-

plätze zu schaffen, stieg die Zahl der

Arbeitslosen während der sozialisti-

schen Regierung auf inzwischen 3
THHiiinmm, das sind 22 Prozent der
aktiven Bevölkerung, an. Die Hälfte

von ihnen Jugendliche, die aufihren

ersten Arbeitsplatz warten. Der näch-

ste Vorwurf gegen die Regierung
Gonzalez trifft den in den vergange-

nen Jahren ungeheuer angestiegenen

Drogenkonsum. Spanien steht mit

rund 180000 Heroin- und Kokam-
gQcfatigBn bei 40 Millionen Einwoh-

nern inzwischen an da Spitze Euro-

pas. Als unmittelbare Folge dieser

traurigen Entwicklung erscheint die

Unsicherheit auf den Straßen und
gan» eng damit verbunden, der

Beirut Entführte

Christen frei

rtr, Beirut

Eine moslemische Untergmnd-
gruppe hat in Beirut sechs entführte

Christen frrigetossen. Die unahhängi-

ge Zeitung „An-Nahar“ berichteteam
Freitag, dieam Vorabend Freigelasse-

nen hätten der Redaktion eine Erklä-

rung der „Unabhängigen Bewegung
für die Befreiung der Entführten*

übergeben. Darin sei die Aktion als

positiver Schritt bezeichnet worden,

mit dem sich die Hofftiung verbinde,

daß aOe Gruppen des Libanon an der

Losung des Geiselproblems mitarbei-

ten würden.

Während des einährigen Bürger-

krieges sind mehrere tausend Men-

schen verschwunden, von denen vie-

le vermutlich entführt worden sind.

Die „Unabhängige Bewegung für die

Befreiung der Entführten* setzt sich

für verso’lleppte Moslems ein. Die

wichtigste Ghristenmffir. die libane-

sischen Streitkräfte, hatte im April 33

Moslems freigelassen.

TerrorismusJTraga: „Eine liberal-kon-

servative Regierung würde mit dem
Terrorismus in Mrmatai^ auf-

räumen,* versprach er, betont aber,

daß dies im Rahmen der Verfassung
und des Rechtsstaates geschehen
müsse: „Es kann nicht angghen, daß
eine politische Bewegung, wie die

baskische Hern Batasuna als Partei
7ngipTn«:-»»n wird, wenn diese Partei

mehrere Kandidaten zur Wahl auf-

stellt, die offen zugeben, daß sie als

Terroristen Menschen gemordet ha-

ben. Und wenn das Yerihssungsge-

richt dennoch die Zulassung auf-

grund der Statuten befürwortet, dann
stimmen die Gesetze nicht"

Den Widerspruch der Bedingun-
gen, unter Hmm Spanien der

Volksbefragung der sozialistischen

Rftgtenwg in der NATO bleibt - auf

der einen Seite das Fernbleiben von
der rnflftärärhpn Struktur und auf
der anderen Säte die Verringerung

der »TpqrikaniflPhPfn Präsenz in Spa-

nien - findet Fraga im Gespräch mit
der WELT weniger aufregend: „Das

ist ein reines Alibi der Sozialisten zur

Verschleierung des Stellungswech-

sels von emern NATO-Gegner zum
NATO-Befürworter in der Person Fe-

lipe Gonzalez. Die Vereinigten Staa-

ten bleiben nach wie vor unser wich-

tigster Partner. Bei den künftigen

Verhandlungen über eine Neuord-

nung der amerikanischen Präsenz in

Spnnim goDte man Haahalh von den
mrumpriHtischen Manövern absehen

und von der echten technologischen

Veränderung der Waffensysteme aus-
gpiwi vielleicht läßt räch tatsächlich

das eine oder andere einsparen,wenn
ayirh die milirärigrfre Präsenz der

Amerikaner magewimt schon jetzt

sehr gering ist"

Schon verändert

Wenn Vizeministerpräsident AL
fbnso Guerra prophezeie, die politi-

sche T-anrisrhaft werde nach den
Wahlen anders aussehen, dann zeigen

die Wahlversammlungen der beiden

großen Parteien, daß diese Verände-

rung bereits stattgefunden hat Das

Bild derjubelnden abwartendenoder

skeptischen Zuhörer gleicht sich. Le-

diglich die verschiedenen Embleme
zeigen denjeweiligen Veranstalteran.

Noch vor vier Jahren konzentrierten

sich Arbeiter und Jugendliche bei

den Sozialisten, Nostalgikermehr bei

den Konservativen. Heute jubeln

ebenso viele Jugendlichedem 63 Jah-

re alten Fraga zu, wie dem 44 Jahre

alten Gonzalez. (SAD)

Neuer Botschafter

des Kreml in Paris
DW7RMB, Moskau

Der ehemalige stellvertretende Mi-

nisterpräsident der Sowjetunion, Ja-

kow Riabow, wird künftig sein Land
als Botschafter in Frankreich vertre-

ten. Wie die sowjetische Nachrichten-

agentur TASS berichtete, wurde Ri-

abow zum Nachfolger des bisherigen

Paris-Botschafters Juli Worontsow
ernannt Das Ausscheiden des
58jährigen Riabows war bei derjüng-
sten Sitzung des Obersten Sowjet in

Moskau bekanntgegeben worden.

Das sowjetische Parlament hatte

bei dieser Sitzung am Mittwoch und
Donnerstag mehrere Umbesetzung in

der sowjetischen Führung gebilligt

Die Berufung Riabows loste in diplo-

matischen Kreisen Überraschung

aus. Der vakante Posten war zuletzt

mit Wadim Ragiarfin gehandelt wor-

den. Riabow, ein ehemaliger Schwei-

ßer, war zuletzt Vizepräsident im
Staatlichen Planungsausschuß (Gos-

plan).

Indien: Tauziehen um eine Hauptstadt
Sikhsim Pandschab bekommen Cbandigarh zugesdüagen /Hindus von Gandhi enttäuscht

> i

PETERDIENEMANN, Nen-DeBii

Die iwdiapho Bürokratie läßt sich

ntehf go leichtaufschrecken, undjene
Silrhq und “Hmrii«, die als Beamte
bäha* inder-Stadt Chandigarh für die

beiden nordwestindischen Staaten

Pandschab und Haryana durchaus

friedlich die Verwaltung betrieben

haben,werden rächauchabdemheu-

tigen Samstag,
wenn Chandigarh zur

alleinigen Hauptstadt des Pandschab

erklärt werden soll und die Haryana-

Verwaltung dort nur noch zu Gastist,

fanin^ einen TCttegum die Vonnacht-

rädhagätw dte ohnehin mit Akten-

bergen überhäuften Schreibtische

hinweg Itefarp Denn ändern wird

sich mit dem rein formellen Akt der

Übergabe Cbandigarhs an den indi-

schen Bundesstaat Pandschab, von

den Sikhs lange gefordert rein gar

rächte.

Lachende Dritte sind

die Boden-Spekulanten

,
± 4 ,

•
f -i

Vorerst bleibt die Verwaltung Ha-

romac in Cbandigtuh, und nicht ein-

mal der Gouverneur des Staates

PandÄhab, &S. Ray, wird sein

Amtszimmer wechseln. Er verliert le-

diglich seinen „Job" als Gouverneur-

Leutnaöt für die Stadt,die dann,nicht

langer' da Neu-Delhi ‘ ünteatriltes

•UntoasrGebier ist.Lachende Dritte

in der Folft-KoräÖdie sind aHenfalls

die &uidgflda-Spehihnton: Die

indische Regierung muß dem Hindu-

Staat Haryana für eine halbe Milliar-

de Marie einen neuen Regierungssitz

bauen.

Warum die Übergabe Chandigarhs

im Tausch für 30 000 Hektar Land,

das der Pandschab an Haryana abge-

ben muß, von den Sikhs derart wich-

tig genommen wurde, daß die Ange-

legenheit zu monatelnngem Hick-

Hack zwischen den Regierungen von

Pandschab, Haryana undder Zentral-

regierung in Neu-Delbi führte, ist

heute vielai unklar.

Chandigarh, unter der Leitung des

französischen Architekten Le Corbu-

sier Anfengder50erJahre gebaut, hat

träum Attraktionen zu bieten, nicht

zuletzt deshalb, wefl es des Architek-

ten Idee war, eine Stadt ohne heraus-

ragende Mpritp^te zu bauen, dafür

aber in strikt geometrischer Auftei-

lung, mit Sektoren und Straßen-

nnmman statt Namen. Vienächt ist

es aber die Einheit Indiens, die der

Architekt in Chandigarh in Bauten

demonstrieren wollte, was der in

räch so zerstrittenen Sikh-Regierung

de Pandschab Chandigarh als

Hauptstadt so verlockend erscheinen

ließ.

Die Übergabe dieser in Haryana ge-

frgamm gp^mgamen Hauptstadt

der Staaten Pandschab und Haryana

an den Pandschab war ein Punkt je-

ner Vereinbarung zwischen Sikhs

und der Regierung in Neu-Delhi, die

dem Pandschab Frieden bringenund
Parlamentswahlen ermöglichen soll-

te. Doch die damitverbundeneAbtre-

tung jener Dörfer des Pandschab. wo
statt Pandschabi Hindi gesprochen

wird, an den Staat Haryana als Ent-

schädigung stiftete so viel Verwir-

rung, daß Regierungschef. Rajiv

Gandhi den ursprünglichen Überga-

betermin - 26. Januar - nicht einhal-

ten konnte.

Die Bürger werden nichts

von dem Wechsel merken

Er tauschte einen Chiefminister

Haryanas ließ Spracherhebun-

gen durchführen und beschäftigte

schüeßtich monatelang eineKommis-

sion, die einzig die Frage klärenmuß-
te: Wer geht nach Haryana, werbleibt

im Pandschab? Und erst am Don-

nerstag stimmte Pandschabs Chief-

minister Barnala dem Vorschlag der

Kommission teilweise zu.

Und hnmer noch ist nicht ganz si-

cher, ob der „Deal" abgeschlossen

werden kann. Denn beute müssen die

Parlamente Haryanas und des

pandschab in getrennten Sitzungen

ihre Einwilligung in den Vorschlag

der Kommission geben. Die Bürger

des Pandschab jedenfalls werden von

dem Transfer Chandigarhs nichts

spüren.

Der „oberste Kämpfer“ Tunesiens

regelt endgültig seine Nachfolge
ACHIMHEMDE,Trais

Er stand und wurde getragen. Wie

ein Denkmal seiner selbst schwebte

der tunesische Präsident durch die

Menge derüher 1000 Delegierten sei-

ner Partei, dieihm begeisterte Ovatio-

nen „Unser Leben und
xmser Bhztgeben wir Dir, oh Bourgui-
ba!" Mit «tkt halbstündigen Rede,

die er stehend verlas, eröffhete eram
Donnerstag morgen de" 12. Kongreß
der Destour-P&xtei, derheutezuEnde
geht

TCbr nnH rfoftliph träger0*0 aräbi-

schen Text vor. Aber seine Stimme
wurde zusehends schwächer. Ei" Be-
amter blätterte die Seiten Manu-
skriptes um. Die steife,aufrechteHal-

tung de?1 83jährigen „oberstenKämp-
fers“, der Tunesien vor 30 Jahren in

die Unabhängigkeit geführt bat, lok-
gioV| immwwieder faw Tjtufe des

Vortrags. Doch der greise, von Alter

und Krankheit gezeichnete Staats-

mann, schafft es. Nach erfolgreicher

Darbietung getexteten ihn Getreue zu

seinem Sitz aufdem Podium.

In seiner Rede ging Bourguxba auf

die wirtschaftliche und soziale Krise

ein, die Tunesien sät den Brotunru-

henim Januar 1984 durchlebt .Sozia-

le Errungenschaften“, so führte er

aus, „ränd kein Selbstzweck, sondern

nur ein Mittel, die Produktivität und
Entwicklung des Landes zu fördern.“

Damit erteilte er den aufnoch schnel-

leröl Ausbau des Wohlfahrtsstaats

gerichteten Forderungen der Ge-
werkschaft eine klare Absage. Im
Hinblick aufdie mnero Kw-IwrhgTtglB.

ge, die gespannt ist würdigte er die

Verdienste des iTinminm^A^ Rpn
Ali

,
rfrn er «M>irw»n gt»i<HgPW Sohn

rumntg-

An Stelle kam Spannung
auf. Denn Ben AH. ein engrgjschgr

Jaw and order-Mann“, galt zwar
nicht als einer dar Anwärter auf die

Nachfolge Bourgoibas, der sich zu
itiwiw Frage «eitdm Btotunruhen,

i"

Hahati Prpmiomimigter Mrali eine un.
rühmliche Rolle gespielt hat nicht

mehr geäußert hatte. Aber war Ben
Ali nun der neue Favorit? Doch ehe
Gelegenheit bestand, Spekulationen

anzustellen, setzte Bourguibe ihnen

ybo» wieder ein Ende. „Meine be-

sondere Würdigung güt abermeinem
Rnhn Ufthamwl MTali. A>n irh kraft

meiner Autorität mit dem Amt des
Premierministers und Generalsekre-

tärs der Partei betraut habe. Er ist

meines Vertrauens würdig, heuteund
in Zukunft!"

So ist denn Mzali der alte und neue
Thronfolger, der stündlich und täg-

Iich dem für das Schicksal Tunesiens

entscheidenden Augenblick näher
kommt.
Es gibt keinen Zweifel, daß derTod

Bourguibas eine Bewährungsprobe
für das kleine nordafrikanischeLand
darstellen wird, das unter seiner Ägi-

de in enger Bindung an die freie Welt
wnm für Afrika einzigartigen Fort-

schritt kennengeleint hat Die Nähe
zu Europa und der ständige Vergleich

mit dem höherenLebensstandard der

westlichen Industrieländer haben je-

doch Unzufriedenheit anflmmmen

lassen, der israelische Luftangriffauf

das PLO-Hauptquartier in Tunis anti-

amerikanische Ressentiments er-

zeugt nr>d Tunis auch wieder ein we-

nig näh«* zu Tripolis rücken lassen.

Die integrierende Figur Bourgui-

bas halt noch alles zusammen. Einen
Politiker wie ihn, dessen Verdienste

und Fähigkeiten für fast alle Tunesier

außerhalb jeden Zweifels stehen,

wird niemand ersetzen können. Mzali

wird um seine Aufgabe nicht zu be-

neiden sein.

Europäer verbünden sich gegen Drogen
Jostiznimister vereinbaren grenzüberschreitende Zusammenarbeit / Aktive Aufklärung

G.MEHNER, Kopenhagen

Dip internationale Rauschgiftezene
wird nicht langer im Windschatten

der europäischen Kleinstaaterei im
Bereich der Aufklärung operieren

können: Im Rahmen einer dreitägi-

gen R/mferpTiTi jn Oslo verständigten

sich die 17 westeuropäischen Justiz-

minister in rä-npr Resolution einstim-

mig darauf, künftig schlagkräftiger

grenzüberschreitend zusammpnzuar-
beiten.

Um die muMnational operierenden
Rauschgiftbanden und -verteflerringe

aufbxecben und vor altem auchan die

Hintermänner sowie die GeldWasch-
anlagen hgranknmmfln 2U können,

wird eine Studiengruppe des Europa-

rates untersuchen, inwieweit „aktive*

Aufldänmgmrihoden angewendet

werden können. Im Grenzbereich des

Schutzes der Privatsphäre und der

Grundrechte umfassen direy Metho-

den unter anderem Hpn Binsata von
verdeckt arbeitenden Agenten sowie

die Abhörung von Telefongesprä-

chen. Um die A^fklämnggquntcn ZU

erhöhen, schlug der dänische Justiz-

minister Erik Num-Hansen vor, in

Gerichtsverfahren künftig euch
anonym bleibende Zeugen zuzulas-

sen. Eier meldeten aber die anderen

skandinavischen Länder Vorbehalte

an.

Nach Angaben von Interpol wur-

den in Europa im vergangenen Jahr

über 1500 Kilogramm Heroin und 730

Kilogramm Kokain aufgespurt und
teccHiagnaHiwt- Kokain, so die nor-

wegische Justizministerin Helen Bö-

sterud, sei auf dem besten Weg, zu
H«»m ernstesten Drogenproblem in

Europa zu werden. Gleichzeitig un-

terstrich sie jedoch, daß der Drogen-

mißbrauch und auch die Momente
der gesetzlichen Ahndung nicht iso-

liert von der allgemeinen Sozialpoli-

tik gesehen werden dürften. Dieser

Bereich beinhalte auch die Aspekte

der Vorsorge und Betreuung.

Bundesjustizminister Hans Engel-

hard bemängelte, daß der deutsche

Gesetzgeber ungenügend zwischen
hartem und weichem Drogenzniß-

brauch nnterg^hpidp Die Hnehststia-

fe für Rauschgiftdelikte liegt in

Deutschland bei 15 Jahren Gefäng-

nis.

Fine internationale Kooperation,

so das britische Parlamentsmitglied

David Meüor, sei unabdingbar. Aber
die europäische Schlagkraft in die-

sem Bereich orientiere sich am
Schwächsten der Kette. Wenn ein

T-and m st*™»" FnritmUancti'englin-

gen naehlasse
, könnten die interna-

tionalen Drogenverteilringe zu La-

sten aller dort schnell wieder eine

neue Basis errichten. Besonders den
Niederlanden, Spanien und Däne-

markwirdim Bereichder Rauschgift-

bekämpfung eine liberalere Haltung

nachgesagL

Danebenbeschäftigte die Justizmi-
nisterrunde dievon Tschernobyl aus-

gehenden Umweltschäden. Zwar
wurde die Notwendigkeit einer be-

schleunigten Festlegung von interna-

tionalen Regelnim Bereich des grenz-
überschreitenden Umweltschutzes

betont, aber die schließlich verab-

schiedete Resolution enthalt keine

konkreten Schadenersatzverpfli-

chungea- Einer Einigung standen vor
allwn die massiven wirtschaftlichen

Tnfenpggpn dereinzelnen Nationen ge-

genüber.

Droht Dissidenten

in der UdSSR
die Todesstrafe?

KNA, Moskau/Bonn

Die UdSSR will drastische Ver-

schärfungen ihres Strafrechts am 1.

Juli in Kraft setzen. Man spekuliert

bereits, ob auch sowjetische Bürger-

rechtler bald mit der Todesstrafe

rechnen müssen Das Regienmgsor-

gan „Iswestija“ veröffentlichte ent-

sprechende Beschlüsse, die vom Ple-

num des Obersten Gerichts gefaßt

worden waren. Änderungen ergeben
sich schwerpunktmäßig bei den Pa-

ragraphen, die „besonders gefährli-

che Staatsverbrechen“ ahnden. Ein
schwerwiegendes Vergehen stellt

„antisowjetische Agitation und Pro-

paganda* dar. Aufgrund dieses Arti-

kels werden viele Bürgerrechtler zu

hohen Freiheitsstrafen bis zu 15 Jah-

ren verurteilt Diese Höchststrafe soll

(wie auch bei Begnadigungen) jetzt

AnzMp«

auf 20 Jahre erhöht werden. Die To-

desstrafe werde beibehaltenwerden.

Die Möglichkeiten zur Verhängung
dieses Strafmaßes sollen sogar ausge-

dehnt werden. So würden Verbre-

chen, auf denen bisher die Höchst-

strafe von zehn bis 15 Jahren steht

auch mit der Todesstrafe geahndet

werden können. Auch die „antisowje-

tische Agitation und Propaganda*

fällt damit in diesen Bereich.

Arkadij Waksberg von der Literat-

uizeitung „Literaturnaja gaseta“ hebt

hervor, auf dem Plenum seien selbst

strengste Tabu-Themen angespro-

chen worden wie das „telefonische

Recht*. Fürmanchen Richter erweise

sich „der Anrufeiner 'einflußreichen'

Persönlichkeit als wichtiger als das

Gesetz*. Waksberg zitiert den ober-

sten Richter der UdSSR, TerebUow,

der das „blinde Festhalten an Bewei-

sen, die in den Untersuchungsverfah-

ren gewonnen wurden (wie sich nicht

gpifam gezeigt bat, auf ungesetzliche

Weise)*, anprangerte. Hier kann man

'

sogar eine Anspielung auf die Folter-

methoden des KGB vermuten.
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Auf die Bundeswehr kommen schwere Probleme zu: Ihr fehlen Rekruten und das Geld wird knapp / Teil II

türmt .Jim

Die in den 90er Jahren auftretenden Personallücken in

der Bundeswehr sollen durch Reservisten gefüllt wer-
den. Etwa 400 000 berufstätige Männer müssen dann ihr

Zivil mit dem Oliv tauschen. Auf die aktiven und
wehrübenden „Staatsbürger in Uniform“ und die Wirt-
schaft kommen eine Vielzahl von Belastungen zu.

Die Reserve

hat bald keine

Ruh’ mehr
Von CLEMENS RANGE

I
n einem Zwölf-Seiten-Papier hat

der CDU-Bundestagsabgeordne-
te Udo Ehrbar „Lösungsansätze

für eine bessere Nutzung des Reser-

vistenpotential der Bundeswehr“
niedergeschrieben. Der Politiker,

selbst Oberst der Reserve, weiß, daß
die Reserve bald keine Ruh’ mehr
haben wird. 850 000 Alarmreservi-

sten und weitere 350 000 Reservisten

in der sogenannten Personalreserve

werden vom kommenden Jahrzehnt

an zum „Grundpfeiler der Einsatzbe-

reitschaft der Bundeswehr“. Erst

durch die Einberufung der Alarmre-

servisten »reicht die Bundeswehr
ihre für den Kriegsfall vorgesehene

Stärke von 1,34 Millionen Soldaten.

Die Bundeswehr ist damit im höch-

stenMaße abhängig von ihren Reser-
vesoldaten. ln der deutschen Mflitär-

geschichte ist dies allerdings nichts

Neues: Schon im Ersten Weltkrieg

waren von den 282 000 Offizieren

mehr als 80 Prozent Angehörige der

Reserve. Im Zweiten Weltkrieg ka-

men sogar 88 Prozent alter Offiziere

aus dem Reservestand. Ähnlich war
der Anteil bei Unteroffizieren und
Mannschaften- In der Kriegs-Bun-

deswehr machen die Reservisten

rund 75 Prozent aus. Ihre sinnvolle

Einplanung und ihr Einsatzwert wer-

den aber bei der rasch fortschreiten-

den Waffentechnik problematisch.

Von 1095 an sollen jährlich etwa
350 000 bis 400 000 ehemalige Solda-

ten wieder zu „Staatsbürgern in Uni-

form“ werden. Während der Übun-
gen soll ihr Wissen aufgefrischt wer-

den. Sie werden künftig im Durch-
schnitt alle drei Jahre üben müssen.
Mannschaftsdienstgrade werden mit
insgesamt etwa sechs Übungs-Mona-

ten, Reserveoffiziere mit 18 Wehr-
Übungs-Monaten nach ihrer aktiven

Dienstzeit zu rechnen haben. „Nicht

zuletzt hierdurch streben wir wieder

eine größere Wehrübungs-Gerech-

tigkeit an“, sagt der Reservistenbe-

auftragte der Bundeswehr, General-

leutnant a.D. Kasch. Das dafür erfor-

derliche Konzept wird derzeit ausge-

arbeitet und soll bis 1987 vorliegen.

Dann muß auch das gesamte Mobil-

machungssystem neu geordnet wer-

den. Überraschende Alarmübungen,
bei denen ganze Brigaden durch Re-

servisten aufgestellt werden und das

Funktionieren des Systems getestet

wird, müßten stattfinden. Skeptiker

sehen darin eine Gefahr, vor allem im
Ostblock mißverstanden zu werden.

Andere hingegen meinen, daß erst

diese Übungen die Abschreckung
glaubwürdig machen.

Nicht nur aufdie aktiven Soldaten,

sondern auch auf die Kreiswehrer-

satzämter, die Wirtschaft und vor al-

lem die Wehrübenden selbst kom-
men zusätzliche, heute in ihrer Ge-
samtheit noch nicht überschaubare,

Belastungen zu. Manfred Werte,

Sprecher des Reservistenverbandes,

dazu: „Wederdie Wirtschaftnochdie
Bundeswehr sind sich bisher dar-

über im Klaren, was die vermehrte

Einberufung von Reservisten für

Folgen hat.“ Der Abgeordnete Ehr-

bar appelliert deshalb: „Eine über-

zeugende geistige Führung durch
den Staat ist gefordert“ Die Motiva-

tion der Reservisten hänge „eibeb-

lich von rechtlichen, finanziellen, ge-

sellschaftlichen und verteidigungs-

psychologischen Faktoren ab“,

meint er.

Würzbach: Mit der

Bedrohung Schritt falten
Konventionelle Überlegenheit der

CLEMENSRANGE, Bonn Personalboeidx -WBtn ^

M it Bier

begießen
die
ausscheidenden
Soldaten das
Ende ihrer

Wehrdienstzeit.
Die wenigsten
von ihnen
wurden danach
zu Übungen
herangezogen.
In Zukunft
werden die
Reservisten
alie drei Jahre
die Uniform
wieder anziehen
müssen.

FOTO: M. GROHE

des Reservedienstes stark beein-

trächtigen, abzustellen. Als Haupt-
problem erweist sich die personelle

und technische Ausstattung der

Kreiswehrersatzämter, die über die

Verwendung der Reservisten zu ent-

scheiden haben. „Häufig sind“, so

weiß man beim Reservistenverband,

„die Akten nicht auf dem letzten

Stand über den beruflichen Werde-

gang der Reservisten und so wird

einfach nach Aktenlage entschie-

den.“

In der Tat gilt es zahlreiche Miß-

stände, die bislang die Attraktivität

Problem Nummer zwei betrifft die

Benachteiligungen der Reservisten

bei der Sozial-, Steuer- und Renten-

gesetzgebung. Ein Gutachten des Re-

servistenverbandes ergab, daß ein

Wehrpflichtiger, der nach dem
Grundwehrdienst im Laufe von 13

Jahren vier Monate lang übt und im
Zivilleben ein Einkommen der geho-

benen Mittelklasse bezieht, im Ruhe-

stand monatlich 90 Mark Rente ein-

büßen wird. Der Grund ist ein veral-

tetes Rentenberechnungsmodell, das

Reservisten wie Wehrpflichtige un-

terversichert Bundeskanzler Kohl

kündigte vergangene Woche Verbes-

serungen an. Die Bundesregierung

beabsichtige, in Zukunft alten Reser-

veübenden den vollen Verdienstaus-

fell zu zahlen und die Rentenversi-

cherungsbeiträge so zu entrichten,

daß ihnen keine Nachteile mehr ent-

stehen. Auf der Hardthöhe und im

Finanzministerium wird nun nach
Lösungen gesucht

Problem Nummer drei sind Nach-

teile, die dem Reservisten im Ar-

beitsleben entstehen. Häufigere,

durch Übungen bedingte Abwesen-
heit vom Arbeitsplatz, verärgern

manchen Arbeitgeber. Die Tatsache,

daß jemand Reservist ist fühlt be-

reits heute vereinzelt bei Einstellun-

gen zur Bevorzugung ungedienter

Bewerber. Und im Extremfall be-

steht die Gefahr, daß der im Arbeits-

platzschutzgesetz garantierte Kündi-
gungsschutz während einer Übung
umgangen wird.

Dies führt dazu, daß der Reservist,

der weiß, daß er mit einer Wehr-
übung seinen Arbeitsplatz riskieren

kann, sich mit allen Mitteln gegen die

Übung wehren wird. Schon heute re-

gistrieren die Industrie- und Han-
delskammern eine starke Zunahme
der Unabkömmlkhkeitssteflungen.

Wurden im Kammerbezirk Köln bei-

spielsweise im vergangenen Jahr et-

wa 25 Prozent mehr Anträge als im
Vorjahr verzeichnet, so waren es bei

der IHK München bereits 30 und in

Hannover sogar fest 50 Prozent „Der

Trend hält unvermindert stark an“,

berichtet Klaus Kelleter von der IHK
Hannover. „Da die Reservisten ein

hohes Durchschnittsalter haben und
nicht selten über qualifizierte Posi-

tionen verfügen, sind sie oft unab-

kömmlich“, sagt Hans-Peter Kunze
von der Kölner IHK Insbesondere

für die gewerbliche Wirtschaft ent-

wickele sich die Einberufimgspraxis

zu einer Belastung.

Abgesehen von den Belastungen

für die Wirtschaft gibt es noch keine

exakten Daten darüber, wieviel die

etwa 350 000 Wehrübenden den Steu-

erzahler kosten werden. Der Bundes-

wehrverband errechnete in einer er-

sten Prognose, daß „ein Reservist

teurer ist als ein Zeitsoldat“. Manfred

Werte vom Reservistenverband gibt

zudem zu bedenken: „Die Kommu-
nen sind bei den zusätzlich aufkom-

menden Kosten für die Unterhaltssi-

cherung nicht mehr imstande, diese

Last alleine zu tragen. Auch hier muß
eine Lösung gefunden werden.“

Wichtigstes Kriterium in dem ge-

planten Reservistenkonzept stellt je-

doch die Motivation der Reservesol-

daten dar. Anreize in finanzieller

Hinsicht scheinen aufgrund der ge-

spannten Haushaltslage kaum denk-

bar. Umso intensivermüssen also die

aktiven Soldaten die Reservisten be-

treuen, informieren, militärisch för-

dern und ihnen ein Zusammengehö-
rigkeitsgefühl vermitteln. „Den Offi-

zieren und Unteroffizieren erwächst

hier eine Aufgabe, die nicht sorgfäl-

tig genug gehandhabt werden kann“,

stellt ein Brigadegeneral aus dem
Verte idigunsministerium dazu fest

Die Verteidigungsfähigkeit der

Bundeswehr ist trotz der rapide zu-

nehmenden konventionellen Überle-

genheit der Sowjetunion „gegenwär-

tig nicht geschwächt“, versicherte am
Freitag der Staatssekretär im Vertei-

digungsministerium. Peter-Kurt

Würzbach. ' im Gespräch mit der

WELT. „Um mit dieser Herausforde-

rung aber Schritt halten zu können,

muß in Zukunft ein ausreichendes

Gegengewicht erhalten bleiben“, sag-

te er. Dieses müsse sowohl die Quan-

tität als auch vor allem die Qualität

der Waffen und Verbände umfassen.

Würzhach reagierte damit auf den
Lagebericht des Genendinspekteurs
Altenburg, den dieser vergangene

Woche dem Bundeskabinett vorge-

tragen hatte. Darin hatte General Al-

tenburg insbesondere auf die Fähig-

keit der Sowjetunion hingewiesen,

wonach die UdSSR in der Lage sei,

einen begrenzten, mit konventionel-

len Waffen geführten Krieg in Europa

zu fuhren.

Die in der „DDR“ stationierten so-

wjetischen Panzertruppen seien auf-

grund neuer Zusatzpanzerungen

kaum -mehr durch Panzerabwehrra-

keten der Bundeswehr verwundbar.

Die «folgte Verdreifachung der Artil-

lerie seit 1970 und die qualitativ hoch-

wertigen Luftstreitkräfte, die fünfmal

so stark sind wie die in Westeuropa

stationierten, ertaubten der Sowjet-

union einen Übenaschungssehlag
mit kalkulierbarem Risiko gegen die

Bundesrepublik Deutschland zu füh-

ren. Allein in den vergangenen fünf

Jahren seien die für einen Angriff

wichtigsten Waffensysteme (Kampf-

panzer und Panzerhaubitzen) bei den
sowjetischen Truppen in der JODE"
nicht nurzahlenmäßig, sondern auch
qualitativ enorm vermehrt worden.

Signale an die UdSSR

Am Montag in der WELT:

Der Geist der Truppe

„Der Generalinspekteur hat mit
seinem Bericht alte Regteningsmit-

glieder sensibilisieren wollen. Er

machte darauf aufmerksam, bei der

nuklearen Debatte nicht den Aspekt
der konventionellen Bewaffnung zu
vernachlässigen“, sagte Würzhach.

„Es gibt aber keinen Grund zur Pa-

nik.“ Durch die jüngst vom Kabinett

beschlossenen Maßnahmen sei die

Verteidigungsfähigkeit der Bundes-

wehr auch Im kommenden Jahrzehnt

gesichert „Die Entscheidungen im

DIE«WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

kündigt an

Montag. 23. Juni 1986

Im Windschatten des

tten Reiches
Wie eine Halbjüdin in Berlin,

befreundet mit den Film-
größenjener Zeit, die un-
mittelbare Nähe der braunen
Machthaber und den Krieg
überstanden hat.

Ingeborg Malek-Kohler, Jahrgang 1916, hat die Zeit der Diktatur aus einer
einzigartigen Perspektive erlebt; Obwohl Halbjüdin, durfte sie nach
persönlicher Genehmigung Hitlers den Chefdes Filmkonzems Tobis
heiraten. Die Schauspielerin Käthe Dorsch hatte über Hermann Göring die

Zustimmung des Diktators erwirkt Ingeborg Malek-Kohler lernte die

Leinwandgrößen wie die Mächtigen des Regimes aus derNähe kennen. Ihre

Memoiren geben ein lebendiges Bild vom Exodus der Juden wie von den
ersten Blitzkriegen. Sie beschreibt die Angst vor der Gestapo ebenso wie das
Zittern in den Luftschutzkellern. Und sie berichtet von Freundschaft
und Menschlichkeit, die sie injenen düsteren Jahren hat erfahren dürfen.

Kaufen Sie sich

WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Sozialausschüsse

warnen die Union
dpa, Osnabrück

Die CDU-Sozialausschüsse (CDA)
haben die Union aufgefordert, die Be-

schäftigungs- und Sozialpolitik „wie-

der stärker in den Mittelpunkt ihrer

Partei- und Regierungsarbeit zu stel-

len“. In der „NeuenOsnabrücker Zei-

tung“ sagte der wirtschaftspolitische

Sprecher der Organisation, Heribert

Scharrenbroich, die bisherigen Erfol-

ge müßten jetzt ausgebaut und offen-

siv vertreten werden. „Sonst kann der

CDU bei den ihr nahestehenden Ar-

beitnehmern eine ähnlich starke

Wahlenthaltung drohen wie bei den
Bauern in Niedersachsen“. „Ganz
klar muß auch sein, daß die Familien

weiter gefordert und die Arbeitslo-

sigkeit bekämpft werden müssen“,
sagte Scharrenbroich. Das gelte vor

altem für das Bundesland Nord-

rhein-Westfalen, das für die Entschei-

dung über den neuen Bundestag am
25. Januar 1987 eine wert wichtigere

Rolle spielen werde als Niedersach-

sen. „Was für Niedersachsen die Bau-

ern, sind für Nordrhem-Westfalen die
Arbeitnehmer“.

Petition gegen
Kernkraft

AP, Berlin

In der „DDR“ ist nach der Reak-
torkatastrophe von Tschernobyl eine

bisher nicht gekannte Protestwelle

gegen die Anwendung der Kernener-
gie in Gang gekommen. Nachdem zu-

erstein siebenseitiger „Appellaus der
unabhängigen Friedens- und Ökobe-
wegung und anderer betroffener Bür-
ger an die Regierung und Bevölke-
rung der DDR" in Ost-Berlin veröf-

fentlicht worden war, wurde am Frei-

tag eine Petitionan die Volkskammer
bekannt Sie soll bereits von Tausen-
den „DDR“-Emwohnem aus allen ge-

sellschaftlichen Schichten unter-

schrieben worden sein. In dem Pa-
pier, das von kirchlichen Kreisen in-

itiiert worden war, wird die Volks-
kammer aufgefordert, „eine Volksab-
stimmung zum weiteren Umgang mit
der Kernenergie“ zu veranlassen. Die
Unterzeichner der „Willenserklä-

rung“ seien „beunruhigt über die töd-
lichen Gefahren", welche dteaufdem
XL SED-Parteitag besftilossene

„Steigerung des Anteils dir Kern-
energie“ hervomifen könnte.

Anschlag gegen

Startbahn West

In den vergangenen Jahren warexi

nach Angaben der Rügretehämer
Polizei im Umfeld der StartbahnWest
drei ähnliche Anschläge auf Strom-
masten des RWE verübt worden, die

sich allerdings gegen die im Zuge der

Bauarbeiten verlegte Trasse richte-

ten.
'

• V-

Erinnerung an sozial-liberale Koalition
Genscher und Verheugen spielten sich die Bälle zu / Debatte über auswärtige Kulturpolitik

PETER PHILIPPS, Bonn

Der Auslöser der Aktuellen Stunde
im Bundestag am Freitag morgen war
nur in Gestalt zweier Statthalter auf

der Bundesratsbank anwesend:
Franz Josef Strauß und seine Münch-
ner Philippika gegen die auswärtige

Kulturpolitik, dargestellt am Beispiel

der Goethe-Institute, stand 70 Minu-
ten im Zentrum der Bonner Debatte

und ließ die tiefen Gräben deutlich

["werden, die aufdiesem Feld vor altem

CSU und FDP voneinander trennen.

Thesen, Beifall und Wortwahl ließen

eher den Eindruck einer soziallibera-

len Koalition aufkommen. Und es

war nicht ohne Pikanterie, wie sich

der Außenminister Hans-Dietrich

Genscher und sein einst engster Ver-

trauter, der heutige SPD-Abgeordne-
te Günter Verheugen, von der Rostra

des Plenums aus die Bälle zuspielten.

„Verzerrtes Bild“

Die CSU-Abgeordneten Michaela

Geiger und Klaus Rose kämpften für

ihren bayerischen Vorsitzenden

Strauß: Die „ganz ausgezeichnete

Grundsatzrede des bayerischen Mini-

sterpräsidenten“, so schwärmte Frau

Geiger, habe ins Gedächtnis gerufen,

daß beispielsweiseüberGoethe-Insti-
tute „in manchen Veranstaltungen

und Publikationen ein verzerrtes

Deutschlandbild präsentiert wird“.

Es werde der Eindruck erweckt, als

gebe es bei uns eine wenig gefestigte

Demokratie, die sich durch lautstarke

Minderheiten darstelle. „Es wird
nicht vermittelt, dafl die Deutschen,
lachen können, daß sie in Kneipen
sitzen und sich wohlfühlen."

Etwas distanzierter die CDU-Kolie-

gen: Karl Heinz Homhues warnte,
„sich an der einen oder anderen For-
mulierung aufzuhängen“, sprach von
der „Fülle der kritisch-konstruktiven
Anregungen des bayerischen Mini-
sterpräsidenten“, über die man.
„ernsthaft nachdenken“ müsse. Hans
Stercken reklamierte die „Freiheit
des Wortes“ für Strauß, betonte aber,
„daß es uns nicht um «np Korrektor
einer linkslästigen Kulturpolitik zu
einer rechtslastigen geht“.

- -

Hans-Dietrich Genscher selbst, fast

die ganze Zeit alleine als Minister auf
der Regierungsbank, tauchte den tie-

fen Graben zu Strauß ins öffentliche

Licht Er griff dessen Satz auf^ daß
„die hellen und festlichen Farbtöne,
mit denen die DDR ihr Land im Aus-
land malt auf Dauer erfolgreicher

sein werden als die düstere Götter-

dämmerungspalette der Bundesrepu-
blik Deutschland“. Genscher nannte
dies eine „Leninsche Kulturkonzep-
tion“, die er ablehne: „Im Wettbe-
werb der Wertordnungen ist unser
stärkster Trumpfdie FreiheitLidikeit

und Pluralität" Das Goethe-Institut
habe bessere Wiricungsmögtichkeiten
im Ausland durch seine Unabhän-
gigkeit, als wenn es als verlängerter
Arm der Regierung erschiene. Das
vermittelte Deutschlandbild wäre
einseitig, wenn es nur das Genehme

und Angenehme bringen würde.

Wem Schriftsteller vom.Rang'eines
Boll oder eines Grass nicht mehr in

den Goethe-Instituten- auftretezr

könnten, wäre „unsere auswärtige

Kulturpolitik armer, unsere iSüRur .

wäre armer*;.

Alte Verbundenheit

FürdieSPD,dtedieAkttidfeSten-
de beantragt batte, attackteteAr*«
Mhrtiny die Kritik aus Bayern *!*

neuen „StörM im KraftwerkStrauß
Was hkäht ist dfe anfaattfedeVecSrö1

chuhg des geistigen Klimai" Gin*
Genscher direkt anzubheken vettei*

digte Günter Verheugen «udrädt
Hch dessen auswärtige KitftejpoStifc

Es handele sichbeider MSnchßsr
Attacke „um einen masrivfeAngriff
auf die Inhalte und die Fagnaqoüfe*
Außenpolitik der Koalition". Es*JjÜ

zwar nicht „Auftabe derQppoÄB
die Regierung vor

Freunden in sdriltah“,-afiwite»fr
ne auch nichtdaa JürnpfcoBib
von den besoldeten VolkfrundV*®*-
landsschändem im Dienste des Goe-

the-Instituts stehen lasset". In. aÄ*
Verbundenheit assistierte- Ab» -dte

FDP-Abgeordnete HiWfrywri Hamm»
Brüeher. in soriäUiberafen Zeiten
Staatsminiaterin äHtffejrifr fh.J
auswärtige Kulturpolitik:Jfe
weiße ProvokatioQ*, -dürfed®W»

Schritt dorthin undwlfenal*«a Si-

gnal fiir die Verbündeten uod Mcb
für die UdSSR veretaadten warfen,

daß wir dieAbschrectewwt^
men."'

Bei der technischen Waffenent-

Wicklung liege die Bundemepuhök

„vom im Fftk^.teeiate TOnbnch. Al

terdings räumte er ein, daß dteKraj*

ftyfrgn Kuhs- uhdMätelrtrecto».

keten SS-21 tmd SS-23. die auch mit

konventionellen GefechtskÖpfen be-

stückt werden können, eine zasäftü

che Bedrohung darsteflfe vor denen

„wir uns nur'sehr bedingt schützen

können’*.

FnhmngCTenfa’ai gefährdet

DfeSTugkörper haben «neTTOHfee.
rmnigkwibB zu sehn Metern. Dies;so

Aftenburg, erlaube es der Softrjetuni:

an, lebenswichtige miUt&riscbeFüh-

nmgszentrea sowie ItagpHitefr und
Hafei, die der Aufbahme amerikani-

scher Verctlrfcungen aus Übersee

sollen, blitzartig ausqucbal-
tAn. Die Streittafifte der UdSSR Äb-

ten verstärkt das txmmmmwhlam
flner Flugkörper-undLuftwaffbnö»
bände mit Ihren Landstreftkzäiten.

Zwar seife, so Würzhach, die For-

schungsarbeiten für Raketenab.

wehr-Projekte begonnen worden,

doch mit der EinlBhnfflg derartiger

Liiftverteidigungs-Sysfene .. könne

erst Mitte der 90er Jahre gerechnet

werden. Dfereltofetabedeateutine

„sehr ernst zunehmende Bedro-

hung", sagte der Verteidigungs-

Staatssekretär.

Um dieser Bedrohung begegnenzu

können, appellierte General Alten-

bürg an die Politiker, die konvwtio-

nelle AbwehrfSMgkeit zu yerrfärioen.

Der Genhnlinspektnir unterstützt

damit auch die Forderung dwaiüeri-

kanischen l^TCMÄöbefeilsfoafaers

Rogers, der für die Verteidigung Eu-

ropas und die Realisierbarkeit des

FOFA-Konzepts (dteses.stett die Be-

kämpfung der Warschauer Pakt-Re-

serven vor) eine Stärkung dec ken»

ventioneBen Streitkräfte Verfangt

Durch die Einbeziehung der.Atem»

waffen in die NATOStrstegfe

schließtAttenbmggegenwärtigeinen
Krieg in Europa aus. DieUdSSR ra-
suche aber mit ihrer konvcntioneBea

Überlegenheit die NATO-Strategiezu

unterlaufen. -
• .

AP, Rttsflefsbelm

Unbekannte -haben am
morgen gegen L30 Uhr einen An»

schläg aufeinen Strommast des Rhei-

nisch-Westfälischen Elektrizitäts-

werks (RWE/zwischen den Gemein-
den Mörfelden und WaUdorf in der

Nahe der umstrittenen Startbahn

West des Frankftnter Flughafens ver-
übt Der Siahlmast wurde etwa 20

Zentimeter überdemEnibodchange-
sägt und stürzte dann auf eineparäl
lel verlaufende Leitung.. Kntikrete

Täterhinwese oder Bekennerschrei-

ben hegen bisher nicht vor. Erste

Schätzungen sprechen von einem
Sachschaden zwischen 500000 und
einer Million Marie. Voraussichtlich
müssen zwei Masten ersetzt werden.
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Die Wahl Kurt Waldheims
Qkwe ,Dahrendorfs NKfatsxotir

(WKLTvom l». Juni) beschützte sch oft
der AbMnpmg de* Stttfelogea Prafeasor
RrifJMutndocf. im Falle der'Wahl Kart
Wildbefi» zum datenddtfxha Bnwtes-
pi—Maaten den Erfittnungn>oitrag der
riWUairi»w< Sabfenrapr r— „ hal-
ten. Im fcigenrtea Brief eräolert Frofee-
*or DabnsKhKf seine Entscheiduiig.

Ich urteüe nicht in erster link»

Über vergangene Taten oder Unterlas-
sungen von Herrn Dr. Waldheim. Ob
er im Kriege Schlimmeres getan hat

alsj^er aridere nicht sonderlich cou-
ragierte junge Stabsoffizier, weiß ich

nicht Der von mir hnphgpcnhatsh»

Alt-Bundespräsident Kirchschläger

fcxV,

£&>-•

äflSKe-

FiofworMt Dahraadort

•" ,." ... FOTO: RICHARD SCHULZE-VORBÖIG
'l

. hat sifh Aam aufGltUld «pin^rKpnnt.
*

7* nis dar Aktenlage eindringlich geäu-
"

-'i ßgt, und ich maße mir nicht an, über
*; sein Urteil hirautaugeh». Wohlaber

urteile ich über das Verhalten von
‘ >. ; Heim Waldheim zu seiner und der
V; . deutschen Vugangenheit

,7,‘f Erhat in seinerAutobiographiedie
'

^ wichtige Etappe seines Lebens, in der
~ CT als Offiz^r im Tnframntinnpagn-

trum »rar an Untaten beteiligten

^ Einheit stand, mit dem irreführenden

Hinweis auf Jurastudium zu
• - überdecken versucht Nach Veröf-

frnttirhmig eindeutiger Mnt»ri»li»n
"• - hat er dann zögernd und stückweise

‘•Tf- Tatsachen etagestanden. Zugleich
- hat eraber diese unerquicklichen Ttat-
ri.rc -Sachen als Pflichterfüllung ahnrtun

versucht, ja es geschehen lassen, daß
«»in Wahlkampfauch mit der Devise
„Jetzt erst recht“ geführt wurde.

-w Mehrere unbestrittene Äußerun-
? ? gen von Herrn Waldheim machen

> ^ ort klar, daß er keinen Grund sieht das
: u

Geschehen, andern erselbst beteiligt

jaf.-- war, zu bedauern, geschweige denn

H'
zu bereuen. Das ist nach meiner Em-

i'v Bchäteiing di» schwankende Haltung,

die dem totalen Staat brauner oder

-roter Prägung in der Vergangenheit
- 1- äm Weg geebnet hat.

\
r
] \ Ich habe anderen in diesem Zu-

' sammenhang keine Verhaltensvor-

1 Schriften zu rnaehan; aber ich selbst
"

‘fl wäre außerstande, an einer Gelegen

l"
1

;. beit mitzuwirken, die so verstanden

- ^ werden müßte, als sei das Verhalten

von Herrn Dr. Waldheim normal und
•• unanstößig.

Mit freundlichen Grüßen
'

", Professor RalfDahrendorf,

Universität Konstanz

Sehr geehrte Herren,

Ihr vorzüglicher Wiener Mitarbei-
ter, Herr Carl Gustaf Strfihm, hat die

Wahl des österreichischen Bundes-
Präsidenten in mehreren Artikeln in
der WELT gründlich, würdig und
sachlich kommentiert. Das hebt sich

Hohen in.und aiisl»nrtl<»li»n TU$ffr*rn

ab.

Aßt freundlichen Grüßen
Alfred Toepfer,

Hamburg 1

*
Ventarte Redaktion,

ich weiß gar nicht, warum sich die
WELT so energisch für Kurt Wald-
heim einsetzt. Kein Mensch hat Wald-
heim gezwungen, sich zur Wahl zu
stellen. Ideelle Gründe? Waldheim ist

doch der typische Opportunist, der
1945 kein Deutscher mehr sein wollte
und seine müäarische Vergangenheit
leugnete. Dafür ist unter ihm als UN-
Generalsekretär die infame Resolu-
tion zustande gekommen, daß Zionis-

mus gleidi Rassismus sei. Als Außen-
minister hat er 1968 die Botschaft in

Prag geschlossen, damit die vor den
Buss» flüchtenden Tschechoslowa-
kei! kein österreichisches Visum be-

kommen konnten ist Ihnen dasnicht
bekannt?

Aßt besten Grüßen
ffarumn* Kähne,

Athen

*
Sehrgeehrte Herren,
der gegen den österreichischen

Bundespräridenten-K»ndidaten
Waldheim geführte Wahlkampf hat

allerorten eine erschreckende Einsei-

tigkeit in der Befrachtung der neu-

er» Geschichte erkennen lassen. Ei-

gentlich sollte man anndimen, daß
ynohr als 40 Jahre „danach“ ein*» ob-

jektivere Betrachtungsweise aufkom-
men würde.

Bei der UNO befindet sieb eine

Kriegsverbrecherkaltei, die nur ein-

seitig Vorwürfe gegenPersonen deut-
scher Sprache enthält Man gewinnt

danach den Eindruck, als wären Tat-

bestände des Völkermords aus-

schließlich auf Personen deutscher

Sprache beschränkt Wie soll die spä-

tere Geschichte einmal »mpn wilfcli-

chen Überblick überdie Geschehnis-

se um den ZweitenWeltkrieg hemm
bekommen, wenn nur Vorwürfe in

bestimmter Richtung gegen be-

stimmte Personen aktenkundig ge-

macht werden, andere jedoch nicht?

Sollte man nieht die Frage aufwer-

fen, weshalb man Angehörige ande-

rer Völker nicht einmal auffordert,

sich mit der Hand an die Brust zu

schlagen, »od zwar aufgrund der Er-

kenntnis, daß es in ihren Völkern
auch Mafienvemirhtungen von Men-
schen gegeben hat?

Die Einseitigkeit in unsere’ Ge-

schichtsdarstellung sollte mittlerwei-

le einer objektiv» Betrachtung wei-

chen, damit aße Falle der Menschen-

vernichtung nach einheitlichemBlaß-
stab beurteüt und verurteilt werden.

Und davon scheinen wir aber noch

weit entfernt zu sein.

Mit freundlichem Gruß
Dr. RalfHinze,
Meefbusch2

*
Hiermit beenden wir die Diskus-

sion. Die Red.

: Brigadisten in Nicaragua

..y*

deutsche Aufbauhelfer
sich nach 'Übersee begeh», um dort

„bedrängten Mensch»", der» poli-

tische Lage und die daraus entstände-

nen Nöte wir nicht ermessen können,

Hilfe anzubieten? Den Aufwand für

diese - politisch motivierte - Hilfe

zahlt letztlich zum Großteil die pro-

duktive Gemeinschaft in Form von
Steuern und Kirchensteuern,

i Ist die Hilfebereitschaft an politi-

sche' Zielvorstellungen gebunden?

Oder gäbt es Hanim,
Menschen zu

helfen? Würde es um Menschen ge-

hen, so wäre dazu Gelegenheit vor

unserer eigenen Haustür, beispiels-

weise in Portugal, wo sich die Lage

ermessen und beurteil» läßt. Dort

gibt es unvorstellbares Elend-

En Beispiel: Im Gebiet Bairro da

Uberdade, in Lissabon, bemüht sich
än;junger katholischer Pfarrer mit

(Vmemdeb^iterinnen, das größ-

TeKendzüsteuern. Außerdem helfen
Freiwillige der. evangelisch-luthe-

rischen Gemeinde in Lissabon. Sie

sind überfoidert.und könnt» Unter-

stützung gebrauchen.

.

'
Ein Altersheim, das 750 000 Marie

knwte« wurde, könnte 60 alten Men-

schen in Zweibettzimmern eine men-
mA. n _ tt.« i i.Jnmfr rtoKnn TVnc

än Startkapital,von 75 000 Mark. Der

portugiesische Staat hat sich bereit

erklärt, für die laufe"***** Unkosten

aufiukommen. So ein Bericht der

Deutschen Evangelischen Gemeinde
Lissabon vom September 1985.

Mit freundlichem Gruß

. Adolf Ulrich,

VSamoura/Portugal

*
Professor M. Kride,bisvorkurzem

i .1 « , > j 'Dnv

nmgj bst in Bftae™ Erlebnisbericht

aus Nicaragua, wo erwochenlangauf
beW» Seiten, der Sandinisten wie

derCantr&s, intensiv recherchiert hat.

die Wahrheit ans Licht gebracht Für
«»mwi dramatisch» Sachbericht

„Nicaragua -das MutendeHmAme-
rikas" durfte er dann „freiwillig“ ans

der SPD austreten.

Schonungslos weist Professor

Kri*»l<» nach, wer für die Massen-

schlächterei inNicaraguaverantwort-

lich ist yml wessen Seite die er-

drückende Mehrheit des Volkes

steht Bei wirklich freien Wahlen wer-

den den Sandmist» nicht einmal

muhr zwei Prozent der Wähler zu-

stimmen.
Dr. Alfred Hanten,

Sandern 5

*
Wenn man schreibt: Unabhängig

„von d» Absichten und Motiv» der

jung» Leute solle man ihrem ideali-

stischem Engagement allen Respekt

erweisen“, so möchte ich an die Zeit

vor etwa 55Jahr»erinnern. Erlebten

wir damals nicht Unvergleichliches

an Engagement und Idealismus,

wenn auch gerade bei den
Drahtziehern der Bewegung? Gab es

nich* Abertausende von jungenI»-

ten mit Idealen, die Sinn suchten, die

gfrb engagierten und sich quedeg-

ten“? Und was ist daraus geworden!

Zier Vorgang wiederholt sich bei

imiwpn Grünen. Man vergleiche nur

d» j
ug»p*nirhpw fenttiiiiäasmua, der

doch zweifellos Vorhand» ist, mit

dem Programm der Parteiführung.

Gesinnungsethik wird hochgelobt,

Verantwortungsethik ist nichteinmal

dem Begriff nach bekannt

Wenn heute junge Leute sich an

Wort des Tages

Der Mensch ist das

einzige Geschöpf das

sich dagegen sträubt,

das zu sein, was es ist W
Albert Camna; fcanzörfscher Autor

j

(1913-1960)

dann dürfen sie sich nicht wundem,
wenn es die Gegenseite an Respekt
fehl» läßt, selbst wenn die Absich-

ten VOn Pmiggn rfnmwtor glich DOCh
so rein sind

Im übrig» hat die deutsche Regie-
rung kein Entwicfclungshilfe-Vg-

spreefa» „gebrochen“: Wer einer de-

mokratisch» Freiheitsbewegung
Aufbauhilfe zusichert, ist nicht ver-

pflichtet dieselbe Hilfe dem Unter-
drücker eben dieser Freiheit zu ge-

währ».

Aßt freundlichem Gruß
Dipl-lng. WolfMarguerre,

Wachtberg-Villiprott

Sehr geehrte Damen und Herren,

es ist der Irrtum des aus dem 19.

Jahrhundert gfammAnrign deutsch»
BSdungsbüigertuins, daß jeder Idea-

lismus, d. h. jede Uneigennützigkeit,

lobenswert ist Hier fing esbereits an,
Haft überhaupt nicht T«i»hr nach In-

halten, gnrvtem nur na/»h Mmthnripn

gefragt und derFriedeumjeden Preis
allein sriigmachenden Ideal er-

hob» wurde.

Jifinr jgt imprfindlinh, wiaman in liw

heutig» Weltlage ein» sozialisti-

sch» Staat, wenn ai»»h mit noch so

friedlich» Mitteln, nnterstfitg*»»

lrann Ec ict nnarirlSriteh, nicht pinna-

h» zu konn», daß das entscheiden-

de Kriterium für ein menschenwürdi-
ges Leb» heute wahrhaft freie Wah-
1» sind.

Mit fminrnii'hm Grüßen
W.R. Thorwirth,

Gummersbach

Doppelt unrecht
Jittue* ***** »*”: WELT vem 11.im
SehrgeehrterHerrLorenz,

Tn*»in*»n Respekt dafür, daß steh in

der deutsch» Publizistik auch ein-

mal «"ff Stimme für jene erhob»
hat, die vondm Spätfolg» des Zwei-

ten Weltkrieges mit am härtest» be-

troffen sind und die nicht so mächti-

ge und lautstarke Fürsprecher hab»
wie manch anderer Verband- Die Re-

de ist von d» jetzt zu 1™ kommen-
d» Ausriedlem aus dem polnisch»

Machtbereich und aus d» anderen

ost- und sädosteuropäisch» deut-

sch» Siedlungsgebieten, dm» in

ihrer angestammt» Heimat auch
mehr als vierzigJahre nachKriegsen-

de der mpriRphenmrhtltehc Mm-

deststandard verweigert wird, nur

weü sie Deutsche sind-

Ttiwwi die VPTtriphpnpngiggnurhaft

abzu^uech» hieße, sie zum zweiten-

mal zu vertreiben, diesmal aus der

Sohdar- imd Hafhinpgwnwwg'liaft

des frei» Teils unseres Volkes. Die

sdmeQe Reaktion Dr. Dreggers mit

der AnlnlTidigimg einer enteprechen-

dm Novellemm Ijastenan.sgleich.sge-

setz erschetat umso gerechtfertigter,

als hier so bald wie möglich alten

Versuchen einer ungerechten Kriegs-

folgen-Schlußgesetzgebung Einhalt

gäxri» werd» muß.

MitDank
und freundheben Grüßen

Thr Bruno ir^isg]

Pressereferent desBundes
der Vertriebenen,

Bonn 1

Demo-Attrappe
J*m ScJUmW am Brakiloer-. aaUfmm
war ca aoeh ato*“:WKLT moi S. Juri

Unter d» Überschriften „Demo
mit Säugling“ und „Babys an vorder-

ster Front“ wurde in derWELT am 9.

Juni ein Baby mit Gasmaske im Arm
seiner Mutter abgebildet Ich selbst

war inBrokdorf Esgabkeineklemm
TCmder auf dem Denwnstrationsge-

lände vor dem AKW. Auch keine Ba-

bys. Diese waren in Wüst» im Bür-

gerfesthaus „Colosseum“ gut und si-

cher untergebracht Bei dem Foto

handelt es sich um eine Fälschung:

das beschriebene Baby ist eine Gum-
mipuppe!

Hochachtungsvoll

Gerd-Christian Wiencke,

Hamburg

EG ohne Sinn
_BTnilTfcihrfc W—M* EC-nraitHear;
wn.TraiU.Jni

Im SB-Marktmuß ich heute fürdas

Kilo Rindfleisch 18,90 Mark zahlen;

Brasilien bekommt es jetzt für L30
Mark, wobei der europäische Steuer-

zahler pro Kilo nochmal 7,20 Stark

drauflegt

Nachdem ich (wie die meisten Eu-

ropäer) mit niwwgr pünktlichen Steu-

erzahlung derEG dieFinanzkraft ver-

schafft habe, die Preise derart hoch-

zutreiben, wird meine Familie am
Sonntag statt der Beefsteaks zu etwa

50 Mark wieder nur Schweineschnit-

zel für zusammen etwa 20Mark essen

konn»» Zu mehr reicht es leider

nicht

Wann wird dieser Blödsinnendlich

aufhör»? Warum kann es nicht das

gesunde Rindfleisch zu volksnahen

Preis» gebenund statt dessen würde

Schweinefleisch eingefroren und in

alle Welt verkauft? Vielleicht, weü es

anderen Völkern zu minderwertig

ist?

Mit den besten Wünschen für

eine baldige AgramarktGesundung
WernerMeyer-Gkhren,

Hamburg54

Die Chaoten
Für d» Kommentar „Alarmsignal

für Politiker“ in der Ausgabe vom 16.

Juni möchte ich Ihn» Hnnhw. Der
normale Burger wundert sich schon

lange, daß die Polizei-Mensch» wie
du und ich - dies» »mies» Job*

überhaupt noch wahmimmt Er ist

dafür dankbar,
- weü es ja auch um

seine eigene Sicherheit geht

Von unseren Politikern sollte man
so viel Instinkt exwarten, daß sie end-

lich die (rvunrter^ die

sich unter die relativ friedlich De-
monstrierend» mischen, einliach kri-

minelle Elemente sind- Das passiert

nicht zum erstenmal in der Weltge-

schichte.

Alten die über „Polizei-

Willkür“ lamentieren- auchwenn sie

jw hrthgn pnBtigfhgn Ämtern sitaan —

)p»nn ich put empfehlen, einmal ein

Jahr lang in einem autoritär» Staat

zu leben; die Auswahl ist ja groß ge-

nug!

Ißtfreundlichen Grüßen
HÜtrud Leingang,

Wünburg

Aus Steuergeld

Sehrgeehrte Damen und Herren,

di» rtpndggregigrung srhpmtgwiau

so schlecht über die Verhältnisse in

Südafrika unterrichtet zu sein. Trotz
alw einseitig» Meldungen in d»
M»di»n sollte die Bundesregierung

die Mngitehlroit bähen, sich einge-

hend Mnri umfassend überdiewahren
Verhältnisse zu unterrichten.

Dies» Kleintransporter im Werte

von 30 000 Mark, vondem Sie berich-

ten, ist mit fitehirhpit an«; Sfceufinnit-

teln bezahlt word» und nicht aus

privaten Spend» der Kabinettsmit-

glieder.

Zwar wird behauptet, der Trans-

porter solle für soziale Arbeit im
Oranje-Freistaat dien», doch wie

steht die Bunderegierung da, wenn
Rau Mandela damit Reifen »nd H»n-

Tin transportiert, die dazu dienen,

Gegner des ANC durch das „Neck-

lace“ umzubring»? Würde sich nicht

die Bimd»«r»gteningder fahriäggjg»
Brihflfe Mim Mord schnldigmach»?

Man fragt sich, welche Mittel sonst

noch von der Bundesregierung an
d» lrnrnmnnigHaphen ANC geg»-
g» sind.

hßt freundlichen Grüßen
Helmuth von Dreßkr,

Essen

MILITÄR
Generalmajor Dr. Jflrgm Schrei-

bar, Kommandeur des Luftwaffen^

anrfnldung^knmmnndng in Köln, tritt

am 30. September 1986 in d» Ruhe-
stand. Sem Nachfolger wird Brigade-

general Dr. Jürgen Schnell, Kom-
mandeur der Offizierechuk der Luft-

waffe in FürgtonfpldhruHr- Auf sei-

neu Platz rückt Oberst i. G. Friedrich
Brach nach, jetziger Luftwaffenatta-

chä im Militärattachfetab der Bonner
Botschaft in Washington.

Generaloberstabsarzt Dr. Hans-
Imwhiin Kinde, der Inspekteur des

Sanitäts- und Gesundheitswesens,
tritt am 30. September 1988 in den
Ruhestand. Sein Nachfolgerwird Ge-
neralstabsarztDr. Clans GünterVess,
Stellvertreter des Inspekteurs und
Chef des Stabes des Sanitäts- und
Gesundheitswesens im Bundesver-
tejdigungsministerium. Ihm folgt Ge-
neralarzt Dr. Gunter Deseh, Uuterab-
teüungsleiter im Sanitäts- und Ge-
sundheitswesen. Auf seinen Platz

rückt Obeistapotbek» Dr. Winfried

Berger, Referatsleiter bdm Sanitäts-

und Gesundheitswesen.

Adzniralarzt Dr. Dieter Nordholz,

Inspizient 7^»bnm»dtrin im Sanitats-

amt der Bundeswehr in Bonn, tritt

am 30. September 1986 ind» Ruhe-
stand. Sein Nadi&üger wird Oberst-

arzt Dr. Wilfried Möckd, Leitender

Zahnarzt der Luftwaffe beim G»e-
ralarzt der Luftwafte in Lohmar bei
Köln

KIRCHEN
Die Philosophisch-Pädagogische

Fakultät der KathnK«nh»n Universi-

tät Eichstätt hat d» Tutringer

Musikantiquar Aus Schneider (65)

zu fhr»m Bhmnrfnktnr»mannt- Tn sei-

ner Laudatio hob der Dekan der Fa-

kultät, ProfessorErhard Bischer, bä
pm«n Festakt die Verdienste Schnei-

ders als Forscher und Autor musik-

wissenschaftlicher Literatur hervor.

Schneider habe in seinem Werk als

Mngilnintiqiiar Viele Stlldi» Und
Ausstellung» zur Musikgeschichte

gefördert.

*
Zum neuen Shulipnrngp^ktnr am

Predigerseminar in Hüdesheim wur-

de der 36jährige Pastor Peter Lfidtfce

gewählt Er wird sein» Dienst im
August antret». An d» vier Predi-

Personen
gerseminar» der Evangelisch-Ldi-

therisefa» TjnHpslrimb» Hannover
in Loocum, Hild»sh»wn

j
Imbshausen

und Rotenburg an der Wümme wer-
den jährlich SO Vikare zu Pastor»
ausgebildet.

GEBURTSTAGE
Am Mittwoch, dem 25. Juni, wird

der ehemalige Präsident des Verban-

des Beratender Ingenieure VBL Pro-

fessor Dr.Dr. Werner Zeller, 80 Jahre

alt Das Diplom der Fachrichtung
Physik brachte der gebürtige Schwa-
be Zeller aus Stuttgart mit, d» Dr-

ing. aus Hannover,d» Dr. rer. techn.

aus Braunschweig, dazu als Würze
zwei Semester Jura aus Heidelberg.

So präpariertkamWerner Zeüer 1933

nach Berlin,um dreiJahrelang politi-

sche Wissenschaften zu studieren.

DannHeß »sich als BeratenderInge-

nieur in Berlin, spät« in Stuttgart

Hnnnf-h m Rwmw nieder. Die Zel-

leschen Institute geb» über 30 Mit-

arbeiten Arbeit bei physikalischen

\je
Prot—«ofWwi»tlmUme

und Baustoffiintersuchung» in den

Labors sowie beiMessung» und Be-
rechnung» am Objekt Als amtlich
an»riramrt» Anstalt für EigDUIlgS-

und Güteprüfungen auf dem Gebiet

des Sdiaüschutzes wird eine rege

Prüftätigkeit ausgeübt Wesentliche

Beratungsgebiete and die Mitwir-

kung beim U-Bahn-Bau, beim Fern-

Straßenbau, beim Hochschulbau,
öpfan iTm»hpnh»n und beim Theater-

bau. Werner Zdler, ehcmaLs Profes-

sor an der Universität Stuttgart (frü-

her TH), war erst 44 Jahre alt, als ihn

die Kolleg» des Verbandes Beraten-

der Ingenteure VBI, dem mit^ieder-

stärkst» Berufsverband freiberuf-

lich tätig» Ingenieure in Europa, im
Jahre 1950 zum Präsident» wählten.

Prälat Dr. Andreas Marsen, von i

1963 bis 1978 Leiter des Katholischen

Büros in Niedersachsen, der Kontakt-

stelle der niedersächsischen katholi-

'

srhen Bischöfe zu Landtag und Lan-

1

dwregiening in Hannover, voltendete i

sein 80. Lebensjahr. Marxen, der heu-

!

te in Trier lebt, hat maßgeblich ander !

Fortschreibung des 1965 zwischen i

dem Vatikan und dem Land Nieder*

,

Sachsen geschlossen» Vertrages

(Konkordat) und an der Gestaltung

der kirchlich» Schulpolitik in Nie-

dersachsen mitgewirkt 1975 wurde er

mit dem Groß» Verdienstkreuz des

niedersächsisch» Verdienstordens
ancgoroirhnpt

SCHLIESSUNG
Brem» verliert sein US-Konsulat,

es wird am 30. Juni geschlossen. „Un-
widerruflich“, wie Konsul Michael C.

Pott (31) mitteilte. Der ehemalige Er-

ste Botschaftssekretär und persönli- :

che Referent von US-Botschafter in .

Bonn, Arthur F. Bums, wird zur Ge-
i

sandtschaft seines Landes in Berlin

versetzt Der Nachfolger von Büros,
j

Botschafter Richard Burt, verab-

schiedet am knmmpnri»n Freitag die
i

Konsularmitglieder in der Hanse-

stadt Der Präsident des Bremer Se-

nats, Bürgermeister Klans Wedemei-
er (SPD) und die Carl-Schurz-Gesell-

schaft hatten auf all» Wegen ver-

sucht, die Schließung zu verhindern,
j

Das Konsulat in Brem» war die ölte-

1

ste Vertretung der Vereinigt» Staa-

1

ten in Deutschland. Sie wurde vom
ersten Prasktenten Amerikas, George

Washington, eingerichtet und exi-

stierte seit 1796 fast ohne Unterbre-

chungen. Ronald Reagan läßt sie aus

Ersparnisgründ» nun schließen.

GESTORBEN
Der Verleger Rudolf C. Olden*

bourg ist im Alter von 75 Jahr» in

Mündt» gestorben. Oldmbourg hat-

te nach dem Zweiten Weltkrieg sei-

lt» Beruf als Regelungstechniker

aufgegeben, um dieTradition des von
«einem Urgroßvater gegründeten

Veriagsbauses fortzuführen. Er be-

gründete neue Fachzeitschriften, ent-

wickelte eine sorgfältig ausgewählte

Buchproduktion und engagierte sich

im Börsenverein des Deutschen

Buchhandels. Der vielfach ausge-

zeichnete Verleger war bis zuletzt,

noch als Pensionär, im Verlag tätig.

Grafschafter

in der ^ Emlichheim

T* 7 Uelsen
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a • Almelo \1 t i 1 28 km

I

bitte u
1 V Hengelo • V

melden!

Emden
140 km

Bremen
137 km

Wietmarschen

1

1

(g) Nordhorn

.Schüttort

Bad •
Bentheim

Münster f&s
70 km

Osnabrück (8)
85km

Die Textilregion um Nordhorn rüstet um. In

8 Jahren wurden mehr als 2000 neue Arbeits-

plätze in über 70 Firmen geschaffen. Daher
werden jetzt ausbaufähige Positionen für In-

formatiker, Ingenieure für Verfahrenstech-

nik und Entwicklung, EDV-Fachleute, Pro-
grammierer, Mathematiker, Physiker, Textil-

ingenieure verschiedener Fachrichtungen ange-

boten.

Die Qualifikation zu diesen Berufen konnte

unsere Region in den vergangenen Jahren nicht

in ausreichender Zahl bieten. Jetzt werden

diese Berufe aber dringend bei uns benötigt.

Geben Sie uns
Ihre Adresse

damit wir Omen kostenlos und unverbindlich ein

SteUenanztigenblatt mit den Anschriften - and

klein» Steckbriefen - unserer suchenden Finnen

schick» können.

Stadt Nordhorn Postfach 2429/2 4460 Nordhorn

über Teletex: 5921814 STVWNOH
über Telex: 175921814 oder Telefax: 17950

oder telefonisch: 05921 / 92-172 Wolfgang Güther

05921 / 92*173 Josef Ostendorf

Wir suchen Sie

und Ihre Freunde.
Wenn Sie zu den genannten oder verwand-
ten Berufsgruppen gehören und in die

Grafschaft zurück wollen, so sind Sie uns

herzlich willkommen. Ihre gut ausgebilde-

ten Freunde bringen Sie am besten gleich

mit.

Auch Unternehmer linden hier ein gutes Umfeld
für neue Aktivität». Der technik- und wettbe-

werbsbedingte Strukturwandel machte unsere tra-

ditionell» Textiler zur kapitalintensivsten Indu-
strie. Unsere seit Generation» Industrie- und
schichtgewohmen Facharbeiter sind flexibel. Im
Umkreis von 40 km wohn» 1 Million Menschen
mit Schwerpunkt in der niederländisch» Bandstad

(Enschede, Hengelo, Almelo). Hervorragende Ein-

richtungen aus Wiss»schaft und Forschung wie

die Technische Hochschule Twente, das Bedrijfs

Technologisch Centnim Twente, der Technologje-

und Gründerpark Nordhorn und Finnen wie Deil-

mann AG, NINO AG, Philips, Unilever For-

schungslaboratorien, Exxon Nuclear GmbH
u.a.m. sind in dieser Region. Die Förderpräferen-

zen betragen für Nordhorn 20% und für Schüt-

torf/Bad Bentheim 15%.
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Khadhafi tritt

Umsturz-Gerücht

entgegen
DW.Bonn

Der libysche Revolutionsführer

Khadhafi ist jetzt den Gerüchten um
seinen schlechten Gesundheitszu-

stand und einen Umsturzversuch ent-

gegengetreten. In einem Interview

mit der amerikanischen Nachrichten-

agentur UPL das am Freitag in der

Zeitung „International Herald Tri-

büne“ veröffentlicht wurde, sagte er,

derartige Berichte entbehrten jeder
Grundlage. „Wie Sie sehen, bin ich

wohlauf1

, erklärte er der US-Reporte-

rin Marie Colvin.

Die Gerüchte um einen schlechten

Gesundheitszustand Khadhafis wa-
ren aufgekommen, nachdem er zu ei-

nem angekündigten öffentlichen Auf-
tritt vor zehn Tagen nicht erschienen

war. Das staatliche Fernsehen hatte

lediglich eine kurze Femsehrede von
ihm gesendet, die den Eindruck ver-

mittelte, der Revolutionsführer sei

schwer erkrankt Amerikanische TV-
Experten hatten auch die Ansicht
vertreten, die als Live-Sendung an-

gekündigte Rede sei aufgezeichnet

worden.

Sein schlechtes Aussehen im Fern-

sehen begründete Khadhafi in dem
UPI-Interview jetzt damit, daß gerade

die Zeit des Fastenmonats der Mos-

lems gewesen sei „Als ich die Rede
hielt, war ich sehr müde. Es war eben
Ramadan. Das ist alles“, erklärte er.

Khadhafi ging in dem Interview

auch auf Spekulationen um seine Ab-
lösung als Staatschef eia „Ich bin

kein Präsident, kein Parteiführer und
auch kein Premtemünister. Die
Macht liegt in den Händen des Vol-

kes. Deshalb kann es in Libyen auch
keinen Umstun durch das Volk ge-

ben. Das wäre unlogisch“, gab der
Revolutionsfuhrer sich gelassen

An US-Präsident Reagan richtete

der Libyer die Warnung, ihn nicht

weiter zu provozieren. Er sehe sich

sonst gezwungen, gegen diesen offi-

ziellen „Staatsterrorismus“ etwas zu
Unternehmern Welche Maßnahmen
khadhafi in Erwägung zieht, wollte

er allerdings nicht mitteilen Eine
Versöhnung mit den Amerikanern
schließt er aus, solange Ronald
Reagan Präsident sei

Auf seine Drohung angesprochen,

dem Warschauer Pakt beizutreten,

erklärte Khadhafi: „Wir werden dies

tun, wenn es an der Zeit ist“ Aller-

dings fügte er hinzu, daß Moskau in

diesem Falle keine Militärbasen in

Libyen unterhalten dürfe.

Reagan an Gorbatschow:

Den Gipfel vorbereiten
Präsident spricht von ernsthaften Anstrengungen des Kreml

FRITZWIRTH, Washington
Präsident Reagan setzte gestern

seine Bemühungen um ein neues
Gipfeltreffen mit Generalsekretär

Gorbatschow mit einer vorwiegend

an den Kreml adressierten Rede fort,

die zu den versöhnlichsten und posi-

tivsten seiner bisherigen Amtszeit

zählt Reagan sprach von einem Wen-

depunkt in den Bemühungen, diese

Welt sicherer und friedvoller zu ma-

chen. „Wir glauben, daß möglicher-

weise eine Atmosphäre besteht, die

ernsthafte Diskussionen zuläßt“, sag-

te er.

Reagan hatte vor zehn Tagen in

seiner Pressekonferenz erste Signale

zu einer neuen Annäherung an die

Sowjets gesetzt und dies in einem
Brief an den sowjetischen Regie-

rungschefunterstrichen. Er wählte zu

seiner gestrigen Rede den Ort Glass-

boro in der Nähe von Philadelphia

aus, wo sich vor 19 Jahren Präsident

Johnson und der damalige sowjeti-

sche Regierungschef Kossygin zu ei-

nem Gipfelgespräch getroffen hatten.

„Ich bin heute hierher gekom-
men“, sagte Reagan am Freitag vor

amerikanischen Studenten, „um zu

erklären, daß der Gipfel von Glassbo-

ro nicht ausreichte, daß auch der

Genfer Gipfel nicht genug war, kurz,

daß Gespräche allein nicht ausrei-

chen. Ich bin hierher gekommen, um
Mr. Gorbatschow einzuladen, zusam-

men mit mir Taten zu unternehmen.
Taten im Namen des Friedens“.

Worte des Wohlwollens

Reagan ging dann auf die jüngsten

sowjetischen Vorschläge zur nukle-

aren Abrüstung in Genf ein und sag-

te, daß diese kürzlichen Entwicklun-

gen den Elindruck vermitteln, daß
„dies ein Augenblick der günstigen

Gelegenheit“ in den amerikanisch-so-

wjetischen Beziehungen sein könne.

„Wir können diese sowjetischen Vor-

schläge zwar nicht ohne einige Ände-
rungen akzeptieren“, schränkte

Reagan ein, „doch es sieht so aus, als

hätten die Sowjets begonnen, ernst-

hafte Anstrengungen zu unterneh-

men.“

Die Sowjets hatten in diesen Vor-

schlägen Reduzierungen ihrer offen-

siven strategischen Raketenarsenale

angeboten, wenn die USA sich bereit

erklären, sich mindestens für 15 Jah-

re an den gegenwärtigen ABM-Ver-
trag zu binden, der das von Ronald

Reagan geplante Verteidigungspro-

gramm im Weltraum (SDP stark ein-

schränken würde. Verteidigungsmi-

nister Weinberger hatten diesen so-

wjetischen Plan einen Versuch ge-

nannt, das SDI-Programm durch die

Hintertür zu Fall zu bringen.

Ronald Reagan schloss sich ge-

stern dieser Kritik nichtan und unter-

ließ es auch, die Verletzungen des

SALT-Vertrages durch die Sowjets zu

erwähnen, die ihn vor drei Wochen
veranlaßt hatten, sich nicht mehr län-

ger an Vertragsbedingungen ge-

bunden zu fühlen Stattdessen erklär-

te Reagan daß es nicht genug sei, das

Anwachsen nuklearer Warenbestän-
de zu begrenzen Es sei vielmehr not-

wendig, wirkliche Waflenreduzienin-

gen zu erreichen

Treffen an jedem Ort

Die Sowjets hatten ihre Zustim-

mung ZU «»inom Gipfeltreffen mit

Reagan in den letzten Wochen von
seinen Reaktionen auf die jüngsten

Abrüstungsvorschlage abhängig ge-

macht Reagan suchte ihrWohlwollen

mR Hinweisen des Mitgefühls für ihre

Leiden während des letzten Krieges

zu finden Zugleich pochte er darauf;

unverzüglich mit den Vorbereitungen

für sein Gipfeltreffen mit Gorba-

tschow zu beginnen. Die Sowjets bat-

te diese Planungen im April abrupt

abgebrochen und nach dem amerika-

nischen Vergeltungsschlag gegen Li-

byen das geplante Treff«] ihres Au-
ßenministers Schewardnadse mit Au-
ßenminister Shuttz abgesagt Reagan
forderte nun, daß die beiden sich so-

fort und an jedem gewünschten Ort

treffen sollten. In Erinnerung an den

Gipfel zwischen Johnson und Kossy-

gin in Glassboro sagte Reagan „Die
Historiker haben zwar entschieden,

daß ihr Gipfel keine größeren Durch-

brüche brachte. Dennoch: Diebeiden

Männer trafen sich. Sie waren offen

und sie gaben sich Mühe, einanderzu
verstehen und verstanden zu wer-

den.“

Zum gleichen Zeitpunkt da
Reagan diese versöhnlichen Töne an-

schlug, geriet er ironischerweise we-

gen seines angeblichen Konfronta-

tionskurses mit den Sowjets unter

den Beschuß des Repräsentanten-

hauses, das ihn mit 256 zu 145 Stim-

men auffordeite, sich an den SALT-
Vertrag gebunden zu fühlen

Ostblock-Staaten

bei Eureka

ausgeklammert
Go. Bonn

Osteuropäische Staaten können

sich nicht am europäischen For-

schungsprogramm Eureka beteiligen,

weü der Teünehmerkreis auf solche

europäische Staaten beschränkt blei-

ben soll, „dieach einer gemeinsamen
Wertordnung verpflichtet fühlen“.Im
EinzsIfaH besteht jedoch die Mög-
lichkeit einer Mitwirkung von Unter-

nehmen oder Forschungsinstituten

aus osteuropäischen Staaten bei be-

stimmten Eureka-Projekten, sofern

die Projektteünehmer aus den Eure-
ka-Teflnehmerstaaten das wünschen
Dies hat am Freitag Staatsminister

Lutz Stavenhagen (CDU) vom Aus-
wärtigen Amt klargestellt, nachdem
in Presseberichten von Differenzen
innerhalb der Koalition gesprochen

worden war.

Der Unionspolitiker betonte, „daß
es innerhalb der Bundesregierung ge-

rade bei dieser Frage keinerlei Mei-

nungsverschiedenheiten gibt“. Tat-

sächlich hatte Bundesaußenminister
Hans-Dietrich Genscher (FDP) schon

am vergangenen Mittwoch - trotz

grundsätzlicher Bejahungein« tech-

nologischen Zusammenarbeit zwi-

schen West und Ost - festgestellt

„Dem Charakter von Eureka ent-

spricht es, daß nur Vorhaben aus

marktwirtschaftlichen Ländern um-
faßt werden“ Allerdings könnte sich

im Kinreifan bei angpmwnATi Kon-
sens der Beteiligten die Projektteil-

nahme von Unternehmen oder Insti-

tuten aus Drittstaaten ergeben
Der Vimdnidc nntpranhipriKohiPT

Auffassungen in der Koalition ent-

stand am Donnerstag, als der for-

schungspolitische Sprecher der
CDU/CSU-Fraktion Christian Len-
zer, meinte, Überlegungen üb« eine

wie auch immer geartete Beteiligung

des Ostblocks an Eureka halte die

Union „unter den gegebenen Um-
ständen wicht für klug". Daraufhin

präzisierte der Parlamentarische

Staatssekretärim Bundesforschungs-
mmisterinm, Albert Probst (CSU),

den Standpunkt der Bundesregie-

rung im Sinne der Erklärungen Gen-

schers und Stavenhagens.

Wesentüch positiv« üb« eine Be-

teiligung von Ostblockstaaten äußer-

te rieh d« SPD-Abgeordnete Klaus

Kübler. Er verlangte vond« Bundes-

regierung Initiativen, um zu «Tei-

chen, daß bei Eureka von Anfang an
auch die „DDR“ und andere Ost-

blockländer zur Mitarbeit aufjgelbr-

dert würden

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

eVfc

Sich einmal wieder ganz entspannt

zu Hause zurücklehnen, die Augen
schließen und klassische Musik hören .

:

Stellen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Ihnen am meisten Freude machL

FünfPlatten-Kassetten
Ihrer Wahl aus derReihe

perlen KlassischerMusik“
1. Bach, Brandenbu [gische Konzerte,

Violinkonzerte, OtecI werke.

Messen: 5 LP
2. Beethoven, Konzerte, Sonaten.

Romanzen: 6 LP
3. Beethoven. Die neun Symphonien

Philharmonie Orchestra London.
Herben von Karajan: 7 LP

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur
Symphonien Nr. 1-4; 5 LP

5. Chopin, Klavierkonzen Nr. I, Poio-

naiscn. Trauermarsch, Minuien-
wjlzer. Impromptu Nr. 4. Etüden.
Balladen. Walzer, Mazurken u.a.;

5 LP
6. Händel, Konzerte, Sonnten,

Feuerwerksmusik. Wuvsermusik,

Alexanderfest; 5 LP
7. Haydn, Symphonien. Serenaden.

Streichquartett.:. Cellokonzcrt.

Deutsche Tänze; 5 LP
8. Liszt. Klavierkonzerte. Orgelwerke.

Rhapsodien: S LP
9. Mahler, Symphonie Nr. 1, D-dur,

„Der Titan“. Symphonie Nr. 5. cis*

moll, Symphonie Nr. 9. D-dur;
5 LP

10. Mozart. Ouvertüren, Serenaden.
Symphonien, Konzerte, Kröungs-
messe: S LP

11. Schubert, Die Unvollendete.
Deutsche Tänze. Deutsche Messe,
Lieder, Impromptus. Streichquar-

tett. _Der Tod und das Mädchen“.
Forellenquimeu; 5 LP

12. Schumann, Klavierkonzerte.

Symphonien. Fantasien: 5 LP
13. Wagner, Das Schönste aus Riertzi.

Meistersinger, Götterdämmerung.
Der Fliegende Holländer, Lohen-
grin. Pursifal, Die Walküre; 4 LP

14. Dvottk/Sraetana. Symphonie „Aus
der Neuen Welt". Cellokonzett.

Streicherserenade, Lieder. Streich-

quartett op. 96 iamerik.)/Die Mol-
dau, Särka (aus „Mein Vaterland“).

Tanz der Komödianten (aus „Die
verkaufte Braun, Streichquartett

„Aus meinem Leben“: 5 LP
15. Festliches Barock, Concerti grossi,

Violinkonzerte, Flöten sonaren,

Homkonzene, Oboenkonzerte,

Trompetenkonzerte; 5 LP
16. Festliche Chornmsik, Orlando di

Lasso. Monteveidi. Häßler.

Mozart, Beethoven, Schubert,
Mcndelssohn-Banholdy, Brahms.
Silcher. Bruckner u.a.: 5 LP
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Der Vormarsch der Militärjustiz

in der „DDR“.
Maßnahmen gegen „Anarchie and Demoralisiening“ /

WERNERKAHL, Bonn
In cter „DDR“ zeichnet sich nach

der Neubesetzung führender Positio-

nen beim Obersten Gericht und der

Generalstaats&nwaftschaft eine wei-

ter verschärfte Strafjustiz und noch

stärkere Kontrolle der Gerichte ana-

log der Entwicklung in der Sowjet-

union ab.

Mit der Ablösung des altgedienten

Präsidenten des Obersten Gerichts,

Heinrich Toeplitz (CDU), hat die

SED-Führung nunmehr eine Domä-
ne d« sogenannten bürgerlichen

Blockparteien fihwnnnnmpn- Der

73jährige Toeplitz, d« in spektakulä-

ren Schauprozess«! drakonische
Strafen verhängte, schied nach Anga-
ben der SED „auf eigenen Wunsch“
aus.

„Das Regime starken“

Seine Position wurde mit dem frü-

heren Vorsitzenden des Kollegiums

der Mflitärrichter beim Obersten Ge-

richt, Oberst Günter Sarge (SED), be-

setzt Der gleichzeitig zum „DDR“-
rtf»nArai<«feiatRanwalt ernannte SED-
Jurist Günter Wendland war bis zum
Tod des Atomphysikers und kommu-
nistischen Dissidenten Robert Have-

Von Schoeler im
Schattenkabinett

AP, Mainz

mnnn rpit rimaum Tti^riplrewmmgund

Beobachtung auf strafrechtliche

VfaRnnhrrvm hin beauftragt gewesen.

Als Leiter ein« Untereuchimgskoxn-

miadon zur Aufklärung nationalso-

zialistisch« Verbrechen batte sich

d« frühere.Bearksstaatsanwaft von

Schwerin durch Verzicht auf Ermitt-

lungen gegen ehemalige Nazis, dfelm

Dienst der SED oder der Sowjets

standen, .hervorgetan Der 55jährige

Wendland löste den 75jpihngen Gene*

lalstaatsanwalt JosefStreit, einen Su-
detendeutschen, der vor dem Krieg

Mitglied der Kommunistischen Par-

tei war, ab.

Im Auftrag des JÖDR"-Staatsrat£.

Vorsitzenden und SED-Generalsekxe-

tärs Erich Honeck«; sprach dessen
Stellvertreter Egon: Krenz bei der
AmKpiwfiilirung dfiS Offnen JustiZ-

chefs die Erwartung aus, daß Staats-

anwälte und Richter künftig entspre-

chend den Ttgfa-hHiqwi des

XL SED-Parteitages im April dieses

Jahres- „ihren Beitrag zur allseitigen

Der Staatssekretär im hessischen

Innenministerium

,

Andreas von
Schoeler, soll offensichtlich d«
WahDrampftnannschaft des rhein-

land-pfälzischen SPD-Landesvorsit-

zenden Rudolf Scharping angehören
und im Fälle eines Regierungswech-

sels in Main» nwli d« ISDdtMTOhl
im Frühjahr 1987 Innenminister in

ffrnffm von SrhaTpmgff»ffihrtffn TCnhü

nett werden „Die Meldung wird
nicht dementiert“, sagte SPD-Spre-
cher Herbert Benneitinger am Frei-

tag in Mainz zu einer Meldung der in

Ludwigshafen erscheinenden Tages-
zeitung „Die Rhempfalz“. Wed«
Scharping noch von Schoefer wollten
sich dazu äußern Scharping hattebei
seiner Nominierung zum Kandidaten

für das Minirterpräsidentenamt die

Bildung eines „Schattenkabinetts"

angekündigt, das am Dienstag vcage-

steüt werden soH.

Die Besetzung weiterer Stellen mit
MTBt5r]fiehtem machte deutlich, daß
die Führung offenbar eine härtere

Verfolgung von Verstößen gegen die

Jusos für Koalition

mit den Grünen
dpa, Bonn

Der Vorsitzende der Jungsoziali-

sten, Michael Guggemoos, hat sich

dafür ausgesprochen, diejetzige Bun-
desregierung auch zusammen mit
den Grünen abzulösen, wenn es die

SPD bei der Bundestagswahl nicht

alleine schafft In einem Interview,

mit dem Saarländischen Rundflink
stimmte der Chef d« SPD-Nach-
wuefasorganisatian d« Meinung von
SPD-Vcnstandanitgtied Erhard Epp-

daß jeder Versuch, die Grünen
auszugrenzen, weder der SPD noch
anderen helfe. Mit den Grünen müsse
eine inhaltliche Debatte geführt wer-

den.

In einem Interview hatte Eppter
erklärt „DieGrünen waren erstdann
rinff wirkliche Gefahr für das politi-

sche teben in dieser Republik, wenn
man sie in ein Getto sperren würde
und wenn sie sich in diesem Getto

radikalisieren würden

innere Ckdnungfür notwei^^WEich-

iet. Bereife berni X. Parteitag' hatte

der jetzt im Alter tob 55 Jahrenzum
Obersten Richter ernannte. Günter

Sarge die Genossen mit bis dahin in

der „DDR“ amtlich nicht verwende-

ten Tatbeständen wie „terroristische

Handlungen, AnarchieundDemorali-

sierung“ üböasdrt. denen „in 2ü.

kuaft konsequent entgtgenztttreten

sei“. _• ••. ••

Schläge undSchikanen

Von Sarge wird jetzt in seinem neu-

.

en Amt erwartet, daß er den Kämpf
zur Gewährleistung staatlich« Si-

cherheit sowie öffentlicher Disziplin

und Onhmag versclärft.^^
Parallel zur

Aufrechterhaltung von Autorität und
<fer sozialisti-

schen Staatsmacht wird offenbar

auch d« Strafvollzug schärfer ausge-

übt .

Nach jüngsten Angaben freige-

kaufter politisch« Gefangener wird

in „DDR^-Gefangnißsen außer durch

Schläge und ändere Schikanen gegen

inhaftierte oppositionelle „DDR“-Be-

wohner duroh vitaminarme Ernäh-

rung auch deren Gesundheit zerstört

Innensenator

entschuldigt sich

rtr, Hamborg

Der Hambürger Innensenator Rolf

Lange (SPD) hat sieh am Freitag bei

den „friedfertigen Teilnehmern“ der

Demonstration vom 8. Juni auf dem
Heiligengeistfeld in St Pauli .ent-

schuldigt Lange sagte auf ein« Se-

natssitzung, das . Demonstrations-

recht bleibe in -der Hansestadt ein

vorrangiges Grundrecht dessen

Schutz in besonderer Weise der Poli-

zei SßL

Die Palizeibeamten seien engagier-

te Demokraten, die das Recht auf

friedliche Demonstration garantier-

ten „Ich .bitte diejenigen, die durch

den fehlerhaften Ablaufam & Juni an

dies« Tatsache Zweifel bekommen
haben, unsere Absicht nicht mißzu-

verstehen“, sagte Lange. Übergriffe

Mn7ffhv»rl^1i»>ilwamff»r würden ver-

folgt Am 8. Juni .waren 800 Demon-
stranten. von der Polizei bis zu 15

Stunden fcstgehalten worden

Warschauer Imagepflege in Bonn
Kattowitzer KP-Sekretär wirbt für neues Parteiprogramm / ^atwmale Verstäiidigung^

BERNTCONRAD, Bonn

Marian Rauszer, ein führend« pol-

nisch« Parteifunktionär, hat in Köln

selbstkritisch frühere Fehl« der pol-

nischen Kommunisten kritisiert Er
versicherte, derartige Irrtum« wür-

den sich nicht wiederholen Als Ver-

mititer Warschaus bemühte sich

Rauszer, Parteisekretär cterWojewod-
schaft Kattowitz, die Haftung
Deutschlands gegenüber Polen zu
verbessen Durch Vermittlungneu«
Perspektiven will Warschau das Mei-

nungsbild verändern. Das geschah
nicht zuletzt mit Rücksicht auf die

angestrebte engere Wirtschaftskoope-

ration.

Ein Hinweis auf 15)80

Nach Darstellung Bauszers soll d«
am 29. Juni beginnende zehnte Par-

teitag der PVAP der internationalen

Öffentlichkeit zeigen, „daß d« Pro-

zeß der Stabilisierung in Polen ein
dmiffrhnflmr ist“. Das Gefühl d« per-

sönlichen Sicherheit der Bürg« sei

wied« gestärkt, die „gesellschaftli-

che Glaubwürdigkeit der Part« wie-

dergewonnen“ worden. Trotz werte-

rer Schwierigkeiten überwinde auch
die Wirtschaft in Polen langsam ihre

Krise. Der Parteitag werde das Prin-

zip cter nationalen Verständigung be-

kräftigen. „Menschen verschieden«

SED bemängelt
Lage in Polen

hrk. Berlin

Mit ein« ausgesprochenen kriti-

schen Einschätzung der aktuellen La-

l~ge in Polen überraschte wenige Tage
vor dem von Michail Gorbatschow
besuchten Parteitag der polnischen

Kommunist«! das Westberlin«
SED-Blatt jDie Wahrheit“. In einem
Korrespondentenbericht aus War-

schau heißt es, die damalige Führung
habe nach cter Verhängung des
Kriegsrechts „illusorische Hofltmgen
geweckt“. Die Realität sehe heute

„oft nach wie vor bescheiden“ aus.

Die Führung der polnischen Kom-
munist«! werde jedoch auf diesem
Parteitreffenam Prinzipd«Wahrheit
festhalten, „auch dann, wenn sie bit-

ter ist“. Erstmals berichtete ein vom
Westberlin« SED-Ableger herausge-

gebenes Organ, das bisweiten auch an
„DRR“-Kiosken ausliegt, sehr aus-

führlich üb« steigende Preise für Le-

bensmittel, Benzin, Gas und Strom.
Die Zeitung entwirft das Büd ein«
polnischen Mißwirtschaft, das sich

imm«wied«inweitverbreiteten an-

tipolnischen Ressentiments in d«
„DDR“ spiegelt: „Überholte Produk-
tionsmethoden, eine niedrige Quali-

tät von Erzeugnissen“

politisch« Orientierung können Zu-

sammenarbeiten“

Als ein .langfristiges Programm,
wie wir es noch nie in der Geschichte

hatten", charakterisierte Rauszer den
101 Schi«hmas«?hmenjsgitffn umfas-

senden Programmentwurfiüber den
cter Parteitag in Warschau entschei-

densolL Dort weide die Entwicklung
Polens „vom Staat cter Diktatur des

Proletariats »»ro Staat des ganzen

Volkes" üb« das zwanzigste Jahr-

hundert hinaus vorgezeichnet - „un-

ter Berücksichtigung cter nationalen

Besonderheiten“, wie cter Parteise-

kretär hinzufugte.

Rauszer hob besonders die im Pro-

grammentwurf emgeplante. „bedeu-

tende Verbesserung des Lebensstan-
dards“ hervor. Im Zusammenhang
damit stunden d« Kampf gegen die

Inflation, eine Ausweitung der Pro-

duktion, nicht nur cter Schwerindu-
strie^ Investitionen ind« Lebensmit-
telindustrie und eine Stärkflpg cter

Agrarwirtschaft. Notwendig sä die
Emfuhnmg derwntschaftlich-fccbni-
schen Revolution, und zwar so
schnell wie möglich.

Rausz« betonte, es gebe keine
Möglichkeit d« Rückkehr zur Lage
vor 1980.Aufdie Frage, was «mit dar
„Lage vor 1980 meine“, «widerte der
Pole: „Es kann nie wied« Vorkom-
men, daß die ParteÜettung die Ver-
bindung zur Gesellschaft verliert

Denndann kann sie jtiebt imlnteres- .

se des Volkes und der Arbeiterklasse c
arbeiten“ ...

Viele Parteimitglied« waren nach

den Worten Rauszers nicht mit dem
Kursd«Parteiführung (damals unter

Führung Edward Giereks, dJRed.J

einverstanden. „Das galt zum Bei-

spiel für die Betreibung einer unrich-

tigen Wirtschaftspolitik, die zu gro-

ßen Disproportionen geführt hat Die i

Krise in Polen begannMitte der sieb- l.

zig« Jahre. Es kam zu giiwr Entfrem-

düng der Parteileitung von der Ba-

sis.“

^Berechtigter Protest“

Cr

In jenen .Jahren seien die Bedin-

gungen des Lebens d« Gesellschaft

mißachtet worden Man habe auch
die Gewerkschaften nicht entspre-

chend ihrer Bedäitung behandelt

Delegierte des achten Parteitages

batten seinerzeit sehr kritisch zuf Po-
litik der Führung Stellung genom-
men. Ab« man habe ihre Kritiknicht

berücksichtigt Deshalb habe es 1980

einen „berechtigten Protest der Ar-

biter“ gegeben, fuhrd« Parteisekre-

tär aus Kattowitz fort, ohne imänzel-
nen auf den starten Einfluß der in-

zwischen verbotenen Gesrerkschaft
„Solidarität“ im Jahre 1980 einzuge-
hen

In letzter Minute ein

neuer
H.R.KARUTZ, Botin

Politische Einflußnahmen und cter

Versuch, in letzt« Minute einen wei-
teren Bewerb« für das Amt des
SFB-Intendauten „aus dem Ärmel“
zu ziehen, geben den Querelen um die
Wahl eines Nachfolgers von Lothar
Loewe eine neue Dimension: Wenige
Stunden vord« für Freitag geplanten.

Vorstellung des bisherigen einzigen
verbliebenen Kandidaten

,
WDR-Ju-

stitiar Professor Günter Hernnann
(CDU), schlug der dem Ryjndfiinkrat

augebörende Berlin« CDU-General-
Sekretär Klaus Landowsky den TV-
Direktor beim Süddeutschen Rund-
funk, Hans Hein« Bolle (CDU), vor.
ßnlta 0—11 n

SFB

cter von Hanna-Renate Laurien, als
sie noch Landesministerin in Mainz
war.

. .

Wie die WELT etfohr, telefonierte
auch d« Regierende Bürgermeister
Erhard Diepgen mit Bölte. Die
neue Entwicklung hatte sicham Don-
nerslag angekündigt, als Henmann
vom amtierenden SFB-Rundfonk-
ratsvoraitzendfin, Professor Hdmut

überraschend die telefo-
nische Mitteilung erhielt, « werde

ihn bis Freitag, 15 Uhr, wissen lassen,

wie -sich seixte für den selben Tag
geplante Vorstellung im Kreise alter

31 Rundfunkräte gestalten solle..

Haimahn, seit 1876 in der CDU,'
hatte den Mitgliedern der SFB-Fin-
duogskommission «klart, daß er
zwar nichts dagegen habe, auf einem
„Tfcket“ cter bürgerlichen Mitte ge-

wählt zu werden, ater jede vorherige
Absprache über sogenannte „Perso-

nal-Pakete“ verweigere. Seine WaW
wäre, wenn sie istattfände, ein „Neu1

'

anferig“, den erauch bei semenperso-
hellen Entscheidurigeri an den Ikgzu
legen gedente. Fürihn stüsden Pro-

fessionalität undjoumalistische Lei*

stungimVotder^und.
Eine nrögtete Übäw^uhg. im

Vorfeld der für den temmendeh
Montag fest anberaumteo Intendan-
tenwahl hatte RundfonkratevoctiU
and« Eichmeyer, sehon:gegenüber
dpa nicht ausgeschlossen: Erantwor* -

tete nicht auf die Frage,
-

öb/und wte ;

viel wätere Sandictetäi
gung stünden. D« 4foährige Böte
war in jüngst«-Zät chijrdi dte'ufo-

stritteneTV-Sxwüberd»Ges^üch-

.

te des Automobils kritisiert.worden,
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Arbeitgeber

in der Pflicht
tL-D&bot steh derSPDundden

Grünen gestern im Bundestag mal
-wieder eine hervorragende Gele-
genheit, die alte Leier vom Soziat
abbati auftutischen. Anlaß waren
die zweite und diäte Lesung Ober
eine Novellierung des Schwerbbe-
hindertengesetzes. Nun habe Blum
es geschaftt, den Sozialabbau „fT?-
cfaendeckend“ über äße Arbeitslo-
sen, Kranken, Mieter, Rentner, So-
rialhflfeempfinger und n»" auch
Schwerbehinderte auszubreiten.
Armes Deutschland.

Dabei laßt sich dieses Horrorge-
mälde leicht mit einem Blick in die
Sozialstatistik entkräften. Im Ver-
gleich zu 1982 hat unsere Gesell-
schaft im letzten Jahrüber50 Milli-

arden Marie mehr für Soziales aus-

gegeben. Pro Kopfmacht das eim»n

Anstieg von last 800 Mark jährlich

auffibepJBSOOMark. Angesichts die-

ser Zahlen die Chimärevom Sozial-

abbauals Demagogie zubezeichnen
- wie Blüm es gestern getan hat-ist
wphllegttnn.

Auch der diesmal bei der Schwer-
behinderten-Novelle wieder aufkei-

mende VorwurfdesAbbaus vonAr-
beftnehmerrechten ist nicht neu.
Beim BeBehaftfgimgsfBrdpningqgtt-
setz aus dem letzten Jahr ertönte er

noch lauter. Arbeitsverträge dürfen
seitdem bis zu 18 Monaten befristet

werden. Die Gewerkschaften wis-

sen aber schon nach 12 Mimaten,
Hafi daraus kaum Dauerarbeitsplat-

ze werden. Doch noch stehen die

Arbeitgeber in der Pflicht

Dies tun sie auch bei den Schwer-
behinderten. Nun ist das Hemmnis
eines überzogenen Kündigungs-
schutzes abgebaut Gerade auch die

öffentliche Hand - insbesondere die
Länder - die im Augenblick lieber

zahlt als einstellt, sollte die Vorwür-

fe durch Taten widerlegen.

Wucherzins
J. Sch. (Paris) - Gefährdet die

französische Zinssenkungspolitik

die 1968 gesetzlich eingeführte Wu-
chergrenze? Am 1. Juli müßte die

Regierung diese Grenze, die von
keinem Kreditgeber überschritten
werden darf; von 23,52 auf 17,50

Prozent ermäßigen. Denn sie ist

halbjährlich auf das Doppelte der
Durchschnittsieadite für private
Anleihen neu festzusetzen, und die-

se Rendite ist seit Anfang dieses

Jahres um drei Punkte gefallen.

Aber volle sechs Punkte Ermäßi-
gung glauben die an die Wucber-
grenze stoßenden Kreditinstitute

nicht verkraften zu können. Zwar
refinanzieren sie sich durchweg mit
Zinssätzen von acht Prozent Aber
ihre Nebenkosten für solche Kredi-
te würden zwischen neun und elf

Prozent betragen. Der Kompromiß,
dem auch die Regierung zuzunei-

gen scheint, bestünde darin, die Ge-
bühren teilweise aus dem Wucher-
satz auszuklammem. Der Verbrau-

cherhatte danach etwa genausoviel

zu bezahlen wie bisher. Soll s«ti

Konsum soll nicht unnötig ange-

heizt werden?

Fragile US-Konjunktur
Von H.-A. SIEBERT, Washington

MIKROELEKTRONIK / Forschungsminister Riesenhuber legt Dokumentation vor

These der Arbeitsplatzvernichtung

durch neue Techniken ist widerlegt
ARNULFGOSCH, Bonn

Bundesforschungsminister Heinz Riesenhuber hat an Arbeitgeber und
Gewerkschaften appelliert, die Arbeitnehmer möglichst frühzeitig an den
Umgang mit der Mikroelektronik Twanzuführen. In den Berufsschulen
mache die Ausbildung am Computer erfreuliche Fortschritte. Im Hand-
werk dagegen müßten trotz intensiver Gespräche mit den Spitzenorga-
nisationen und trotz zahlreicher Verbundprojekte noch Hemmnisse über-
wunden werden. Diese Feststellung traf der Minister gestern bei Vorstel-
lung einer neuen Dokumentation „Mikroelektronik und Arbeitsplätze“.

Amerikas Koqjunkturverlauf er-

füllt die Erwartungen nicht Das
muß - mit aßen negativen Auswir-

kungen auf die Weltwirtschaft - als

sicher gelten, nachdem das Handels-

ministerium in Washington in seiner

zweiten Revision die Jahresrate für

das Realwachstum ™ «utwi Quartal

1986 von 3,7 auf2£ Prozent reduziert

hat. Hieran wird sich wohl nichts

mrfir ändern, so daß dieWertscfaöp-
ftmg nur khapp Über ttem mageren

Voijahresergebnis (2^ Prozent) hegt
Legt man die deutscheBerechnungs-
mrthnrfp rngninrii», dann machte das

Plus gegenüber der Oktober-Dezem-

ber-Periode lediglich 0,7 Prozent aus.

Bei diesem Tempo sind die vom
Weißen Haus fürHag flpmmlyihr 1986
vorausgesagten vier Xkozent nicht zu

erreichen; wasins Haus steht, ist viel-

mehreineWiederholungdesvorjähri-
gen WarhchiTYredramag Denn wie es

aussieht, ist das US-Bruttosozialpro-

dukt im zweiten Quartal noch langsa-

mer gestiegen. Als Beleg dafür dient

ein breiter, bisher enttäuschend aus-

gefallener Datenkranz. Nicht zu über-

sehen sind besonders die enormen
Schwächen des verarbeitenden Ge-

werbes, das auf immer höheren La-

gerbeständen sitzenbleibt, also mehr
erzeugt als verkauft

So sank Amerikas Industriepro-

duktion nach den schweren Einbrü-

chen im Februar und März im Mai
nocheinmal um 0,6 Prozent und liegt

nun um zwei Prozent unter dem Ja-

nuar-Niveau. Seit Jahresfrist beträgt

der Zuwachs Null Natürlich spielt

dabei die Krise in derÖl-und Erdgas-

industrie als Folge des Preisverfalls

mit Bedenklich sind aber die Verlu-

ste im Automobilbau sowie bei Kapi-

talgütem und Vormaterialien- Mit sei-

nen Zinsrabatten hat sich Detroit,

deuten saisonbereinigter Pkw-Aus-

stoß auf Jahresbasis von 8,1 auf 7,6

Millionen Einheiten geschrumpft ist,

zweifellos selbst das Wasser abgegra-

ben.

Vor dfoflem Hintergrund wundert

es nicht
, daß in den USA die

industrielle Kapazitätsauslastung im

vergangenen Monat noch einmal um
(Mi auf78,6 Prozent gerutscht ist-der

niedrigste Stand seit fünfJahren und

zwes Prozent weniger als im Dezem-

ber. Zwangsläufig' erhöhte sich die

Arbeitslosenquote von 7,1 auf7,3 Pro-

zent, die jetzt etwa der deutschen ent-

spricht, da die in den USA übliche

Befragung von 60 000 Haushalten ei-

nen hohen Unsicberheitsgrad auf-

weist. Ohne Job sind wieder 8,6 Mil-

lionen Amerikaner, «nd in weniger

als zwei Jahren hat sich die Zahl der

Fabrikarbeiterum 300 000 verringert

Zu nennen sind zwei Ursachen.
Einmal hat der seit März 1985 scharf
gpamkene Dollarwert die Wettbe-

werbsposition der US-Industrie we-
der im Aus- noch im Inland verbes-

set Auf dem eigenen Markt vor al-

len deshalb nicht, weü die fremde

Konkurrenz die Aufwertung des Dol-

lars bisher meistens durch Gewinn-
vendcht ausgeglichen hat Zum ande-

ren läßt die Vertuauchemachfragezu
wünschen übrig.

In dieser verzwickten Konjunktur-

Situation überrascht es nicht, daß sich

das Gewinnbüd der Unternehmen
ebenfalls verdüstert hat Nach Anga-

ben des Ministeriums zeigte die Kur-

ve im ersten Quartal steil nach unten,

als die Gewinne vor Steuern um 7,4

und nach Steuern um 6,6 Prozent
sanken.

D ie Finnen reagierten aufdieauch
sonst gedämpften Gewinnpro-

gnosen mit revidierten Investitionen:

1986 stagnieren sie bei 387 Milliarden

Dollar; real, also inflationsbereinigt,

macht das Minus 1,3 Prozent aus, ge-

genüber Zunahme von 7,6 und
15,1 indenJahren 1985 und 1981 Drei

Viertel des Rückgangs gehen aufdas

Konto der Mineralölbranche und des

Bergbaus.

Am Potomac weiß niemand so

recht, was zu tun ist, um die US-Wirt-

schaft stärker nach vom zu stoßen.

Nicht zu unterschätzen sind die Risi-

ken der geplanten Steuerreform; lan-

ge Schatten werfen zudem nach wie

vor die Haushaltsdefizite. Im laufen-

den Finanzjahr ist eine Lücke von
nahezu 210 Milliarden Dollar nicht

auszuschließen; kaum überleben

wird das Gramm-Rudmann-Gesetz.
Immer deutlicher zeigen sich die Ver-

schleiß-Erscheinungen eines Kon-
jimkturau&chwungs, der im Novem-
ber vier Jahre alt sein wird.

In dieser Lage blickt jeder auf die

Geldschleusen der US-Notenbank.

Sie smd aber bereits weit geöffnet

Bme ziisateJiche. Drehung könnte das
Inflationsfeuer neu entfachen. Im-
merhin smd die US-Herstellerpreise

nach vier Monaten erstmals wieder

gestiegen, und zwar gleich um 0,6

Prozent

Trotz beachtlicher Fortschritte in

der „Aufhojjagd“ sei die Breite der
Vertrautheit mit den Informations-

technikenundMikroelektronik in der
Bundesrepublik noch nicht so ausge-

prägt wie in den USA und Japan.
Gleichwohl setze bereits die Hälfte

der Unternehmen des Verarbeiten-

den Gewerbes in diesem Lande Mi-

kroelektronik in Produkten und Pro-

zessen ein. Damit stehe die Bundesre-
publik in Europa an erster Stelle vor
Großbritannien (47 Prozent) und
Frankreich (38 Prozent).

Nach Meinung des Ministers ist der
verstärkte Einsatz von Mikroelektro-

nik erforderlich, um die Konkurrenz-

fähigkeit der Wirtschaft zu verbes-

sern, die Anzahl der Arbeitsplätze zu
sichern und zu erhöhen, die Qualität

der Arbeit weiterzuentwickeln, einen

sparsamen Umgang mit den natürli-

chen Ressourcen zu ermöglichenund
die Schadstoffbelastungen zu verrin-

gern.

Die bisherige Entwicklung unter-

mauert laut Dokumentation s*»hr ein-

drucksvoll diese Förderung: Danach
haben die Branchen, in denen rund 90

Prozent der Industrieroboter instal-

AUF EIN WORT

99 Es kann und darf ein-

fach nicht sein, daß wir

in der Bundesrepublik

Deutschland nach Steu-

ern nur hnlh so viel an
Eigenmitteln übrig be-

halten wie unsere wich-

tigsten Konkurrenten
auf dem Weltmarkt, die

USA und Japan. 99

Markos von Busse, Präsident der
METAV ‘88, Düsseldorf. FOTO: DIEWB.T

Schifftauzulieferer

spüren Werftenkrise
dpa/VWD, Hamburg

Die wirtschaftliche Situation der

deutschen Schiffbau- und Of&hore-

Zulieferindustrie ist erheblich

schlechter als im Vorjahr. Die Auf-

trags- und Beschäftigungssituation in

derWerftindustrie schlage aufdie Zu-

lieferindustrie durch, es fehlten drin-

gend notwendige Anschlußaufträge,

sagte Peter Kloess, Vorstandsmit-

glied der Arbeitsgemeinschaft Schiff-

bau- und Offcbore-Zulieferindustrie

des Verbandes DeutscherMaschinen-
und Anlagenbau (VDMA), gestern in

Hamburg. 1985 lag nach einer Umfra-

ge unter den MitgliedsfirmenderJah-

resumsatz bei rund 4J) Mrd. DM, vier

Prozent weniger als 1984.

liert sind, von Februar 1985 bis Febru-
ar 1986 insgesamt 125500 neue Ar-
beitsplätze geschaffen. Nach Riesen-

hüben Worten gibt es erste Hinweise

darauf da6 die Entwicklung im
Dienstleistungsgewerbe, vor allem
bei den Frauonarbeitspilätzen, ähn-
lich gut verläuft Damit sei die These,

daß neue Techniken auf IneiterFront
Arbeitsplätze vernichten, eindeutig
widerlegt

In der Automobilindustrie, in der

rund 60 Prozent aller Industrierobo-

ter Verwendung finden, wurde die

Zahl der Arbeitsplätze zwischen 1983

und 1985 um 32 000 oder vier Prozent
erhöht lm Februar 1986 übertraf die
BfrsehflftigtenTahl bereits um 26 600

(3,3 Prozent) die des Voijahresmo-
nats. In der elektrotechnischen Indu-

strie (12 Prozent der Roboter) stieg

die Zahl der Arbeitsplätze von 1983

bis 1985 um 48 000 oder 5,5 Prozent
Auch hier hielt diese Tendenz im
Laufe des letzten Jahres an. Von Fe-

bruar 85 bis Februar 86 "ahmen dfe

Arbeitsplätze um knapp 50000 (5,4

Prozent) zu.

In der Maschinenbauindustrie

(zehn Prozent der Industrieroboter)

TTb TjuMBlimg
Die Bemühungen um die Schaf-

fung eines europäischen Verkehrs-

marktes erweisen sich nach wie vor
als schwierig. Nachdem ein Bhwfag
in eine gemeinsame Schifibhrtspoti-

tik an griechischen Forderungen ge-

scheitert war, konnten die Fachmini-

ster aufihrer zweitägigen Luxembur-
ger Konferenz auch bei der Harmoni-
sierung der Maße und Gewichte im
Straßenverkehr "nd bei der Liberali-

sierung des Luftverkehrsmarktes
wiederum keine Fortschritte errieten.

Der Fehlschlag hinteriieß Frustra-

tionen, die in den offiziellen Äuße-
rungen kaum verborgen blieben. So
sprach die holländische Ratsvorsit-

zende SmitrKroes von einem beschä-

menden Ergebnis. Bundesverkehrs-

minister Werner Dollinger machte
keinen Hehl daraus, daß er die Axt, in

der der Brüsseler Kommissar Peter

ENERGEEPOUTIK

A-G.Bonn

Staatssekretär Dieter von Würzen
vom Bundeswirtschaftsminister hat

die unlängst beschlossene Erhöhung
des Kohlepfennigs verteidigt In ei-

nem Brief an den Präsidenten des

Steuerzahlerbundes, Armin Feit wies

von Würzen dessen Ansicht zurück,

die Anhebung der Verstromungsab-

gabe sei energie-, wirtschafts- und fi-

nanzpolitisch verfehlt Wer so argu-

mentiere, verkenne die energiepoliti-

sche Zielsetzung der Verstromungs-

regehmg, den Anteil der heimischen

Steinkohle an der Stromerzeugung

im Interesse der Versorgungssicher-

heit aufeinem festgelegten Niveau zu

halten.

Der Mehrkostenausgleich zwi-

schen dem Emsatr heimischer Kphte

und importiertem Öl sei ein entschei-

dendes Instrument zur Verwirkli-

chung dieses Zieles. Und die Kraft-

konnte der Abwärtstrend nicht nur

gestoppt, sondern in bemerkenswer-
tem Umfang umgekehrt werden.
Zwar lag im Jahresdurchschnitt 1985

die Zahl der Arbeitsplätze noch um
6000 unter der von 1983, jedoch allein

in 1985 wurden bereits wieder 20 000

(2,1 Prozent) neue Arbeitsplätze ge-

schaffen. Zwischen den Februarmo-
naten 1985/1986 nahm die Beschäfti-

gung sogarum 41 300 (4,4 Prozent) zu.

Ähnlich günstige Entwicklungen er-

gaben sich in der kunststoffverarbei-

tenden Industrie.

Innovations- und produktivitäts-

starke Branchen seien fürdie Heraus-
forderungen des Strukturwandels ge-

wappnet und trügen damit am mei-
sten zur Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplätzen bei So konnten
1985 im Verarbeitenden Gewerbe in-

novationsstarke Branchen ihre Be-

schäftigtenzahl um 108000 (2ß Pro-

zent) erhöhen, während in durch-
schnittlich innovativen Branchen die

Beschäftigung stagnierteund innova-

tionsschwache Branchen ihre Ar-

beitsplätze sogar um 14000 oder 1,7

Prozent reduzieren mußten.

Riesenhuber wies auch darauf hin,

daß die Fbrschungs- und Technolo-

giepolitik der Bundesregierung die

Bemüh»"#*" »Tn verstärkten Einsatz

von Industrierobotern durch vielfälti-

ge Programme unterstütze. Von der

indirekt-spezifischen Förderung von
insgesamt 450 Millionen Marie (von
1984 bis 1988) profitierten vor allem
Haina und mittlere Unternehmen.

Sutherland (Wettbewerb) den Rat
beim Luftverkehr unter Druck zu set-

zen versucht habe, nicht für hilfrairh

hält

Die EG-Behörde hatte (nach einer

internen KampfeHemmung) den
Fachministem bedeutet, daß sie not-

falls kartellrechtliche Ermittlungs-

verfahren gegen die großen europäi-

schen Fluggesellschaften einleiten

werde. Sie stützt sich auf rin Urtefl

des Europäischen Gerichtshofes, wo-
nach die Wettbewerbsvorschriften

des Römischen Vertrages (Verbot

von Preisabsprachenund Kapazitäts-

regelungen) auch auf die Luftfahrt

anzuwenden seien.

Es ist allerdings nicht damit zu
rechnen, daß die EG-Behörde kurzfri-

stig aktiv wird. Der Rat will bereits

Wirtschaft habe einen gesetzlichen

Anspruch auf diesen Ausgleich.

Von Würzen hält auch Feits Be-

hauptung, ein allgemeiner Umstieg
der Kraftwerksbetreiber von Kohle
aufMineralöl sei heute nicht mehr zu
befürchten, für nicht zuteffend. Die
Elektrizitätswiitschaft. verfuge näm-
lich immer nochüber Öl-und Gasein-
mtzlrapftTTtjiten von über 30 000 Me-
gawatt. Sie wäre in der Lage, diese

Kapazitäten kurzfristig wieder zu

nutzen. Der Ölausgleich habe daher

keineswegs seinen energiepolitischen

Sinn verloren.

Feits haushaltspolitische und ver-

fassungsrechtliche Bedenken seien

bei der Verabschiedung des Verstro-

mungsgesetzes mit dem Ergebnis ge-

prüft worden, daß sie nicht durchgrif-

fen. Im übrigen sei die Stromwirt-

schaft gehalten, die Kostenvorteile

aus der Ölpreissenkung in ihren Prei-

sen weiterzugeben.

EUROPÄISCHER VERKEHRSMARKT

Versuch zur Liberalisierung

ist einstweilen gescheitert

am 30. Juni einen neuen Anlauf neh-
men.

Von Würzen: Kohlepfennig

bleibt weiter notwendig

UMWELTSCHUTZ

Verhaltenskodex für den

Export von Chemikalien
Ausland produzierende Tochterun-

SCHWERBEHINDSRTENGESETZ / Der Bundestag beschließt eine Novellierung

150 Mark je unbesetzten Pflichtplatz
der allgemein zunehmenden Beschaf- hinderte im Zentrum der parlamenta-

AG.Boon

Eine" timfangreichen Verhaltens-

kodex für die Ausfuhr von gefährli-

chen
-miAmiiraiten haben der Ver-

band der Chemischen Industrie und
derVerband des deutschen Chemika-

Uen-Groß- und Außenhandels Bim-

desumwritminister Walter WaUmann
voigelegt Die Unternehmen wollen,

wie WaBmanns Ministerium gestern

mittefite, damit zur Verbesserungdes

Gesundheit«- unjd Umweltschutzesin

den EmpfSngaländem beitragen.

Der freiwillige Kodex sehe eine

umfassende Information der Abneh-

mer sowie eine. Mitwirkung bei der

Schulung von Vebranchem und Be-

hörden in Entwicklungsländern vor.

Er stoße an Exporterzeugnisse die

gleichen Qualitätsanfardäungen wie

an -vergleichbare Jnlanrtsprödufcte

und gehe ausdrücklich auch für im

temehmen deutscher Firmen.

Zusätzlich zu diesen Verhaltensre-

geln verpflichten sich die Hersteller

utiH Händler, der zuständigen Bun-
desbehörde den erstmaligen Export

von Stoffen zu melden, deren Anwen-

dung inder Bundesrepublik verboten

oder streng beschränkt worden ist

Über die Befolgung des Verhaltens-

kodex wollen Industrie und Handel

regelmäßig berichten.

WaUmannbegrüßt den freiwilligen

Kodex als eine wichtige Ergänzung

der Bemühungen um mehr Transpa-

renz auf diesem Sektor. Auch die Im-

portländer trügen Verantwortung für

einen sicheren Umgang mit gefährli-

chen Qhpmilnilign. Die Bundesregie-

rung bereite in Zusammenarbeit mit

Unep (Urnweltprogramm der UNO)
und der Industrie Trainingskurse für

Fachleute der Dritten Weh vor.

THOMAS LINKE, Bonn

Das Gesetz, um das es gestern im
Bundestag ging, heißt in bestem Be-

amtendeutsch; „Gesetz zur Siche-

rung der Eingliederung Schwerbe-

hinderter in Arbeit, Berufund Gesell-

schaft“. Seit 1974 ist es in Kraft Ge-

gen die Stimmen von SPD und Grü-

nen hat das Parlament nun eine Än-

derung beschlossen, die - so der Re-

gierungsentwurf - EinsteDungs-

hemmnisse fiirSchwerbehinderte be-

seitigen soll Nach der Zustimmung

des Bundesrates soll es am 1. August

in Kraft treten. Während Arbeitsmini-

ster Norbert Blüm von verbesserten

Berufechancen für diese Problem-

gruppe sprach, kritisierte der SPD-
Sozialexperte Eugen Glombig einen

weiteren Schritt zum „flächendek-

kenden Sozialabbau“.

Id der Bundesrepublik gibt es rund

vier Millionen Schwerbehinderte. Ei-

ne Million ist berufstätig. Rund
12) 000 sind arbeitslos gemeldet Von

tigung haben auch die Schwerbehin-

derten profitiert Irmgard Adam-
Schwaetzer (FDP): „Seit Mai 1985

sind über acht Prozent Schwerbehin-

derte weniger arbeitslos gemeldet“

Trotzdem will die Bundesregie-

rung auf zusätzliche einstellungsfor-

derode Maßnahmen nicht verzichten.

Die Ausgleichsabgabe fürjeden nicht

besetzten Schwerbehinderten-Ar-
beitsplatz wird von 100 Muk auf 150

Mark monatlich heraufgesetzt Das

warderSPD viel zu wenig. Sie forder-

te in einem eigenen Gesetzentwurf

eine Anhebung auf400Mark und eine

Dynamisierung im dreijährigen

Rhythmus. Hauptargument Die Ko-

sten der Ausgleichsabgabe können

als Betriebsausgaben abgesetzt wer-

den. Dadurch würden sie effektiv hal-

biert

Neben der Ausgleichsabgabe stan-

den der Kündigungsschutz und die

Zahl der Pflichtplätze für Schwerbe-

rischen Diskussion. Der Kündigungs-
schutz für Schwerbehinderte ist be-

sonders ausgeprägt So muß die

Hauptfürsorgestelle einerKündigung
HiRtimmen. Die gestern beschlossene

Novelle sieht vor, daß diese Regelun-

gen erst nach wiwr Probereit von

sechs Monaten greifen sollen.

Sozialpolitik verlangt oft besonde-

re Kompromisse. So kollidierte das

Schwerbehindertengesetz in seiner

bisherigen Form mit den Anstren-

gungen, allen Jugendlichen eine

Lehrstelle zu garantieren. Bisher ging

die Zahl derAusbildungsplätze in die

Gesamtzahl der Beschäftigten ein,

nach dm- die Pflichtquote fürSchwer-

behindertenplätze von sechs Prozent

aller Beschäftigten ermittelt wird.

Irmgard Adam-Schwaetzer. „Wir se-

hen es als vernünftigen Kompromiß
an, daß nun befristet bis 1991 Ausbil-

dungsplätze nicht angerechnet wer-

den sollen.“

BÖRSENWOCHE

Die Wahlgewinne sind

wieder verloren gegangen
CLAUS DERTENGER. Frankfurt

Die Aktienkurse sind gestern wie-

der da angelangt, wo sie vor zwei
Wochen standen, als die Börsianer
aufeinen Unions-Wahlsieg in Nieder-

sachsen zu spekulieren begannen.

Die Gewinne vom letzten Freitagund
diesem Montag sind wegradiert. Der
Aktienindex derWELT büßte im Wo-
chenvergleich genau drei Prozent ein,

und gegenüber dem Haussemontag
summieren sich die Einbußen sogar

auf 4J55 Prozent Damit ist die Perfor-

mance noch etwas schlechter, als

mannhp Skeptiker befürchtet hatten.

Die Erwartung, daß sich der poli-

tisch bedingte Nachfragestau jetzt

auflost - diesen Eindruck vermittelte

die Montagsborse - hat getrogen.

Über das Warum braucht man eigent-

lich nicht lange rätseln. Wenn man
sich so umhört, wie die Ratschläge

der Bankberater an ihre Börsenkun-
den aussehen, wird schnell klar, war-

um die Anleger zaudern. Denn die

meisten Profis haben kaum Mut, jetzt

zum Kauf zuraten.

Die Erklärung dafür liegt zum Teil

in den eigenen unerfreulichen Erfah-

rungen wahrend der letzten Zeit, in

dm* viele Börsianer „Geld mitbrin-

gen“ mußten Das gilt vor allem fiir

Engagements in vielen Standardwer-
ten. Diese Flaggschiffe der Börse gin-

gen in der rauhen See am meisten

unter. Und wahrend derkurzen Erho-

lungsphase kamen sie nicht wieder so
recht in Fahrt. Das Rennen machten
zahlreiche Spezialwerte. Das wird

von Experten als wenig günstiges

Zeichen für die Verfassung des Mark-
tes gewertet, und sie schließen aus

diese1 Konstellation, daß Erholungs-
versuche schwachbrüstig bleiben, so-

lange die „schweren Aktien- im Hin-

tergrund bleiben.

Enttäuscht ist die Börse nicht nur,

weü sich ausländische Anleger der-

zeit nur sporadisch für deutsche Akti-

en erwärmen. Auch einige der jüng-

sten Ertragsschätzungen für 1986 ha-

ben die Gesichter vieler Börsianer
länger werden lassen. Denn für eine
Reihe, vor allem exportstarker Bör-
sengesellschaften werden die Ge-
winnsteigerungsraten inzwischen re-

duziert. Diese Korrektur, zusammen
mit dem Wegfall der Phantasie, die

vor einigen Monaten noch vom sin-

kenden Zins kam, hat dasKurssteige-
nmgspotential begrenzt, so daß so

mancher Investor lieber aufeinen Ak-
tienkaufverzichtet

Überdurchschnittliche Verluste er-

litten in dieser Woche einige Bankak-
tien unter Führung der um gut fünf
Prozent schwächeren Commerzbank.
Auch einige Maschinenbauwerte wie

linde (minus 6,7 Prozent) und KHD
(minus 5,4 Prozent) sowie Bayer (mi-

nus 4£ Prozent) standen unter stärke-

rem Druck. Eine besondere Enttäu-

schung für viele Kleinstspekulanten

war das Abrutschen des Börsenneu-
lings Viag auf 157 DM und damit un-

ter den Emissionskurs (165 DM). Das
wird auf dem Parkett als eine will-

kommene Warnung an diejenigen be-
trachtet, die sich allzu leichtfertig auf

Neuemissionen stürzen.
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Nene Heimat: Verzichten

die Banken auf Zinsen?
Frankftnt (adh.) - Vertreter der

zwölf größten Gläubigerbanken der

Neuen Heimat haben sich am Freitag

nachmittag in Frankfurt getroffen.

Teilnehmer der „Informationsveran-

staltung“, in der erstmals Zahlen auf

den Tisch immunen sollen, erwarten,
daß der BeraterHm gewerkschaftsei-

genen WnhTmngsknnTPTTiR, Manfred
Meier-Preschany, als Sanipningsknn -

zept den Banken einen Zinsverzicht

vorschlagen wird (was nicht bei allen

Banken auf Gegenliebe stößt). Der
Konzern, für den die Gewerkschafts-

rigentümer finanziell nicht mehrlän-

ger geradestehen wollen, Stand Ende
des vergangenen Jahres bei den Ban-
ken mitgut 17 Mrd.DMin derKreide.
Die noch rund 260 000 Wohnungen
im Eigentum der NH stehen mit 14

Mrd. DM zu Buche. Bei Redaktions-

schluß dauerte die Sitzung da- Ban-
ken, die seit 1983 auf Kreditrückzah-
lungenverachtetenund bis Ende die-

ses Jahres „Stillhalten“ vereinbart

hatten, noch an.

Telebrief zulässig

München (KL) - Die besondere

Form der Briefübermittlungim Wege
der Fernkopie ist auch bei der Einle-

gung und Begründung von Rechts-

mitteln zulässig. Nach Auffassung

des Bundesfinanzhofs UV R 182/8$

gehört es allerdings zu den Sorgfalts-

pflichten des Absenders, sich bei der
Telebriefetelle über die Laufzeiten

und Zustellformen eines Telebriefs

zu informieren. Bei der Zustellung
vonTelebriefen könne der Postkunde
grundsätzlich zwischen normaler

Briefzustellung und (bei Zahlung ei-

ner besonderen Gebühr) der Eilzu-

stellung noch am Einlieferungstag

wählen. Bei drohendem Fristablauf

müsse die ZusteUform des Eilbriefe

gewählt werden.

Höhere Zölle angedroht
München (dpa/VWD) - Mit aggres-

sivem Vorgehen gegen Handelsbe-

schränkungen werden dieUSA künf-

tig weiter versuchen, aufdem Agrar-

markt verlorene Marktanteile beim
Getreideexport zurückzugewinnen.

Das sei ein nationales Ziel, sagte US-
Tandwirtsebaftsminister Richard

Lyng vor dem Coceral-Kongreß des
europäischen Getreidehandels in

München. Er drohte mit höheren Zöl-

len der USA auf EG-Güter ab dem L
Juli, um gestiegene EG-ZöDezu kom-
pensieren.

Steiler Absatzanstieg
Düsseldorf (dpa/VWD) - Die deut-

sche PräzisionsweriaEugindustrie

beurteilt auch ihrewertere Geschafts-

entwicklung optimistisch. Seit Mitte

1984 gehe die Konjunktur steil nach
oben, für dieses Jahr sei mit einem
Zuwachs von rund zehn Prozent zu
rechnen, sagte Wolfgang Kelch, der
Vorsitzende der

.
Fachgememschaft,

gestern in Düsseldorf anläßlich der
Messe Metav. Im vergangenen Jahr
konnte die Branche einen Umsatzzu-
wachs von 17J5 Prozent auf Mrd.
DM verbuchen. Dabei stieg der Ex-
port um rund 15 Prozent auf Mrd.
DM. Dennoch seien die Ergebnisse

bei vielen Finnen „immer noch nicht

befriedigend gewesen“, sagte Kelch.

Rnhnau warnt
Frankfurt (dpa) -Im europäischen

Luftverkehr muß nach Auffassung
von Lufthansa-Vorstandschef Heinz

Während der letzten Jahre hat sich
das Steueraufkommen in der Bun-
desrepublik Deutschland fast ver-
doppelt. Hierbei hm sich eine
deutliche Verlagerung zugunsten
der EG obgezeichnet, deren Anteil
am gesamten Steueraufkommen
aufA& Prozent gestiegen ist.

Ruhnau ein Verdrängungswettbe-

werb unter den Gesellschaften ver-

mieden werden. Sonst würde sich in

Europa ein Konzentrationsprozeß

wie in den USA wiederholen, sagte

Ruhnau beim „Frankflzrter Wirt-

schaftsgespräch“ der Friedrich-

Ebezt-Stiftung. Die 1978 begonnene
Konzentration habe dort letztlich den
Wettbewert) verhindert Eine Abstim-
mung über Flugpläne und Tarifemuß
nach Ruhnaus Ansicht in Europa
auch künftig im Interesse opti-

malen Flugbetriebs möglich sein-

Nicht in die Opec
Caracas/Oslo (dpa/VWD) - Norwe-

beit mit der Organisation erdölexpor-

tierender Lander (Opec) eingehen,

aber deren Bemühungen zur Anhe-
bung der Rohölpreise unterstützen.

In einem Interview sagte Ministerprä-
sidenten Gro Hartem Brundtland,
Norwegen werde zu einem höheren
Preisniveau nur beitragen, wenn sich

die 13 Opec-Staaten unter sich auf
eine vernünftige Strategie geeinigt

hätten. Auf absehbare Zeit werde
Norwegen

_
nicht einseitig mit der

Opec ein Übereinkommen zur Pro-
duktionskürzung suchen, sagte sie in

Caracas, wo sie mit dem Opec-Präsi-

denten Arturo Hemandez Grisanti zu-

sammentraf

Altbau-Beratung gefragt
Bonn CA. G.) - Einen sprunghaften

Anstieg qualifizierter Beratung
bei Maßnahmen zur AHbaumodemi-
sierung hat der Bundesarbeitskieis
Altbau-Erneuerung (BAKA) in den
ersten fünfMonaten 1986 zu verzeich-

nen. Vorstandsvorsitzer Alfred Roher
gab bekannt, daß alköp Hip Bonner
Geschäftsstelle rund 1800 Beratungs-

Wünsche von Hauseigentümern er-

reichten gegenüber nur knapp 800 in

der gleichen Voijahreszeit

WELT-Aktien-Indizes
Chemiewerte: 162,11 (167,87); Elek-

trowate: 302J29 (309,09); Autowerte:

780,74 (796,31); Maschinenbau: 155,01

(159,28), Versorgungsaktien: 163,81

(166,89); Banken: 397,61 (406,19); Wa-
rmhäuser 145,76 (147,98); Bauwirt-
schaft: 478,69 (482,16); Konsumgüter-
industrie: 170,04 (173,82); Versiche-

rung: 1428,26 (1478,59); Stahlpapiere:

163,79 (165,86): Gesamt 273,99
(280,94).
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FRANKREICH

Schiffbaukrise

spitzt sich zu
J. Sch. Paris

Die Krise des französischen Schiff-

baus spitzt sich zu. Wählend die staat-

liche. WertTgruppe AEsthom (CGE)
noch Einigermaßen über die Runden
zu kommen scheint, steht die private

Nonned-Gruppe vor der Zahlungs-

einstellung. Am nächsten Dienstag

will die Verwaltung der Generalver-

sammlung mitteilen, ob sie bei Ge-
richt die Bilanz hinterlegt, was wohl
die Konkurseröffnung bedeuten wür-
de. Hauptaktionäre sind die Schnei-

der-Gruppe und die libanesische In-

tra (je 37 Prozent des Kapitals).

Zur Überbrückung der Zahlungs-

schwierigkeiten waren der Nonned-
Gruppe immer höhere Subventionen
zugeflossen. Diese „außergewöhnli-

chen Hilfen“ an den Schiffbau sollen

jetzt generell eingestellt werden, kün-
digte Industrieminister Alain Made-
lin an. Weiter gewahrt würden nurdie
normalen Auftragsbeihilfen.

Erst wenn Norrned einen rigorosen

Sanierungiplan vorgelegt hat, sollen

zusätzliche Restmkturienmgshilfen

gewahrt werden, erklärte der Mini-

ster. Brüske Betriebsschließungen

würden aber nicht verlangt Jedoch
drängt die Regierung darauf, daß die

inzwischen auf 6900 Personen ge-

schrumpfte Normed-Belegschaft wei-

ter abgebaut wird.

Madelin wirft seinen sozialisti-

schen Vorgängern vor, die Schiff-

baukrise leichtfertig verschleppt zu

haben. Seit 1983 habe diese Industrie

13 Mrd. Franc an staatlichen Subven-

tionen aller Art empfangen.

die Börse / Mit Schaukelkursen geht es vorerst abwärts
D ie Börsenprofis vonBanken und

Informationsdiensten beurtei-

len trotz sichtlicher Erleichterung

über den Wahlausgang in Nieder-
sachsen die Chancen des deutschen
Aktienmarktes in den nächsten Wo-
chen recht skeptisch. Überwiegend
erwarten sie eine „Seitwärtsbewe-

gung“ der Kurse und „Schaukelbör-

sen“, womit vornehm umschrieben

wird, daß man sich wohl vorerst auf

sinkende Kurse einstellen muß. Auf
längere Sicht überwiegt freilich die

Zuversicht

Die Deutsche Bank begründet

letztere Erwartung mit den nach wie

vor positiven wirtschaftlichen Rah-

mendaten. Aufkurze Sicht lasse sich

die Entwicklung dagegen nur schwer

abschätzen. Das Kurssteigeningspo-

tential sei begrenzt; andererseits, so

meint das Institut sollte der Markt
nach unten Boden gefunden haben.

Nach Einschätzung der Hypobank
Mönchen werden jetzt wieder die al-

ten Unsicherheiten - Devisenkurs-'

entwickhmg, abflauender Export

und enttäuschende Konjunkturbe-

richte - den Gang der Börse beein-

flussen. Auch mit größeren Aus-

landskäufen ist nach den der Bank
vorliegenden Trendberichten nicht

zu rechnen. Sollten die Gewinnmit-
nflhmAn anhalton

,
könnte zumindest

vorübergehend der Indexstand von
275 Punkten „getestet“ werden, was
gestern (273,99) bereits geschah. Für
schwache Tage empfiehlt die Hypo-
bank Zukäufe, wobei sie Standard-

werte ans den im internationalen

Vergleich niedrig bewerteten Berei-

chen Banken, Elektro und Papier so-

wie antizyklische Engagements in

Hypothekenbanken favorisiert.

Die Berliner Bank, die die mittel-

fristigen Aussichten positiv beurteilt,

hält inderSommerferienzeitnachge-

bende Kurse für denkbar, die zu ei-

nem erfolgversprechenden Engage-

ment in ausgewählten immer noch

preiswerten Standardwerten genutzt

werden sollten.

Dazu zählt die es
Bank ganz be- *

sonders Bayer,
^

ferner Daimler /
und auch Sie-

r
mens, deren l W»
Kurs mittelfri-

""

stig wieder in

die Nähe des al- — 5 ^
teil Höchststan- _ |_ [ __ _
des steigen j"; ~T~~~

könnte. Auch —
;

—
j

Wannpsmann — ‘ <-

und Veba ste- Schwankende Boden
hen auf der Zeichnung: klaus bohle

Empfehlungsli-

ste; bei Veba dürfte der Kursrück-

schlag die Unsicherheit über die

künftige Energiepolitik der Bundes-
republik ausreichend eskomptiert

haben. Auch der CC-Brief setzt auf

Veba und Bayer und empfiehlt au-

ßerdem RWE. Zu den renditestarken

deutschen Standardwerten gebe es

mittelfristig keine Alternative. Als er-

trags- und substanzstarke Sondersi-

tuation wird Neue Baumwolle Hof
herausgestellt

Die Commerxbank zählt Aktien

langfristig ebenfalls zu dem attrakti-

ven Geldanlagen, was sich vor altem

beim Vergleich zwischen Aktienund
Rententiteln zage, wobei Aktien als

wesentlich preiswerter abschneiden.

Nach dem Urteil der Bank hat zwar
die Niedersachsenwahl den langfri-

stigen Aufwärtstrend am Aktien-

markt, für den die fundamentalen
Vorraussetzungen nach wie vor gut

seien, tatermauert; doch aufgrund

technischer Indikato-

ran müsse eine mehr-

l monatige Seitwärtsbe-

sp wegung einkalkuliert

werden. Daher sollten

Kaufe aufSpezialwerte
*

: mit ÜberdurchschnittP" lieberErtragsphantasie

wie SEL, Phoenix und
Kugelfischer begrenzt

[~ werden. Am Renten-—i— markt rät die Bank zu
! i_ Engagements in Titeln

mit Laufzeiten mit fünf

Jahren.

claus bohle Nach Meinung der

Vereins- and West-
bank dürfte die Neigung, Kurserho-

lungen zu Gewinnrealisationen zu
nutzen, trotz des unverändert positi-

ven Umfelds und des damit, für die

Börse günstigen Szenarios anhalten.

Das sollten die Anleger in der näch-

sten Zeit berücksichtigen. Bei sin-

kenden Kursen sollten zinssensitive

Titel Ankgeinteresse finden. Eine

günstige Einstipgsrhancp sieht da«;

Institut unter den Vorzeichen zuver-

sichtlicher Ertragsperspektiven auf

dem derzeitigen Kursniveau bei

Bankaktien. Im Blickpunkt“ der

Vpminghanle steht dteamgrilranKghe

Boeing-Aktie, diedank günstiger Ge-

schäfteentwicklung weiteres Kurs-

potential besitze.

Die Hambargfeebe I«andesb*nfc

steht auch nach der Niedersachsen-

wahl keine klaren Perspektiven für

den Aktienmarkt und schließt nicht

aus, daß das Kursniveau bei sinken-

den Zmsan in den nächsten Mnnaten

noch pinmal die 300er Mari»» des

WELT-Index testet, rät aberjetzt nur
Tradinggeschäfte vorzunehmen.

Auch der BID-Börsenbrief hält ei-

nen leichten Kursanstieg fürmöglich

und empfiehlt, dann Engagements

glattzustellen und in großem Stil

Verkaufsoptionen zu erwerben. Auf
der gegenwärtigen Kursbasis könn-

ten Dresdner Bank noch massiv ge-

kauft werden; auch Mannesmann
und VW räumt der Börsenbriefüber-

durchschnittliche Kuischancen mn.

Für noch nicht ausgestanden hält

die Fmanzwoche die Kurskorrektur

an der deutschen Börse; daraufdeute

die Mariätechnik hin. Die Konsoli-

dierung könnte sich noch ein bis

zwei Monate hinrieben. Zum Ver-

kauf werden Viag empfohlen; Zeich-

nungen sollten für den künftigen

Börsenneuling Puma (vorraussichtli-

cher Kurs 300 DM) vorgenommen
werden.

Der Geld-Report erwartet ein

Sommerloch und eine enttäuschen-

de Entwicklung marktbreiter Stan-

dardwerte. Die Bank in Liechten-

stein (Frankfurt), die den Markt für

nicht gesund hält, hat Dräger mit
einem Kursziel von 480 Mark in ihre

Kaufitste neu aufgenommen.

AEG-HV / Dürr: Auch 1986 keine Dividende geplant

Vorrang für Konsolidierung
JOACHIMWEBER, Berlin Hmbbckaufden Verbund nütDaka-

Die Hauptversammlung machte es

überdeutlich: Die AEG ist zur vollen

Normalität zurückgekehrt, alle Auf-

geregtheiten um Verluste und Ver-

gleich sind vergessen. Ganze 615 Ak-

tionäre (78,8 Prozent des Aktienkapi-

tals von 931 MUL Mark) verloren sich

im großen Saal des Internationalen

Congress Centnuns (ICQ, Berlin. In

den Pressearbeitsräumen war von

dem Gedränge der früher«! Jahre

wenig zu spüren.

Die ging Neuigkeit, die die freien

Aktionäre der Daimter-Benz-Beteili-

gung (56 Prozent) gone gehört hät-

ten, mochte Voistandschef Heinz

Dürr noch nicht präsentieren: den
Zeitpunkt der Wtederaufhahme der
jahrelang mthrinten nwy^opHonTaH-

lungen. „...haben wir such für 1986

geplant, denerwirtschaftetenGewinn
wie in den vergangenen Jahren und
wie in unsererKonsolidierungsstrate-

gie ausgeführt, zur inneren Stärkung
dg; TTnterrwhrrwn«: einzusetzen*

1

, ver-

kündete er.

twua robuste finanzielle Basis wird

schon für die Erhöhung der Sachin-

vestitionen auf500 (373) MÜL Mark in

diesem Jahr vonnöten sein. Auch die

weitere Steigerung des Aufwands für

Forschung»!- und Entwicklungsvor-

haben (im Jahre 1985 waren es 852
Mffl Mark oder acht Prozent von 10,8

Mrd. MarkUmsatz) setzt Ertragskraft

voraus.

Zuversicht bezieht Dürr aber auch
aus der äußeren Stärkung: *Die Vor-

aussetzungen für gfru* positive Ent-

wicklung* des Kftnanrna «hwi aiinh im

ffinblfckauf den Verfem»! nfitDafc*

ler-Beoz gutVuntffstiwcM Dürr. Dir
ZusammöifÜhrung des EtefetTOkon*

zems mit dos Stuttgarter Autokon-

zexn sei aber als lahgfrtetiginiiefegte

Vorhaben Mäuschen DefVferfrünil

aus Daimter-Benz, MTU, Dofnterund

. AEG werde nicht nur durch die Ver-

flechtungen des Bhpitris zosammen-

gehalten, sondern jm wesentlichen

durch das gemeüttUJreStreto

technischen Sptaenletetungen^.

Auch die kurzfristige Entwicklung

vermittelt rin positives Bild.Tn den

ersten fünf Monaten. 1986 ist der Auf-

tragseingang des weltweiten Kon-

zerns um 16 Prozent auf 5£ Milliar-

den Mark gestiegen. Überdurch-

schnittliche Wachstumsraten brach-

ten dabeidie Bereiche flbchfreqyen*

technüc, AEG-Kanis (Energfeiech-

nik), Marine1- und Sraidertctfhtttk. In-

dustrietechnik und Komponenten.

Die hohe Steigerungsrate werde sich

wahrscheinlich im weiteren Jahren

veriauf abschwächei^ so IÄrrs Er-

wartung.

Daß der UmsatebaJSnde Mai mit

3,9 Milliarden Marie fcteht unter dem
Voijahresniveaü lag, war wesentlich

auf dte Wahrangsemflüasefairuckzu-
führen." Mehrere Arbeitsgebiete, so

die Hausgeräte^ die Komponenten,

die Hochfrequenz- und dte Informa-

tionstechnik, erreichten aber auch in

danersten fünf Monaten schön Uro-

satzzuwächse- Im Gesamtiahr 1988

soll auch das Eonzemgeschäftevolu-

men Wiedersteigerungsraten auswei-

sen.
'

5n

• 7 •!*.'

'

••••

.

'

DieTechnocell AG ist beteiligt an der Entwicklung neuer branchenverwandter Technologien, wie z. B. der umweltfreundlichen Herstellung von^efl^^W

*
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SEL-HV / Keine Veränderung der Besitzverhältnisse I ENERGIEPOLITIK /Stromexporte in Nachbarländer sollen steigen - Importienes Mineralöl zurückgedrängt I KALI + SALZ-HV

WERNERNEJTZEp foitwh
ITT habe nicht die Absicht, ihre

Anteile an der Standard Elektrik Lo-
renz AG (SEL), Stuttgart, - die ITT
hält knapp 66 Prozent der SEL-Akti-
en, gut 14 Prozent sind in Streubesitz
- zu veräußern. Diese Erklärung, zu
der er von ITT ausdrücklich ermäch-
tigt sei, gab SEL-AuEsichtsratsvorsit-
zender Johannes C. Welbergen in der
Hauptversammlung des Stuttgarter
Unternehmens in Fellbach auf eine
entsprechende Frage aus dem Aktio-
närskreis. .Wir können nirht^ dafür,
daß es_Leute gibt, die Spatzen von
den Eichern pfeifen hören, wo es
weder Spatzen noch Dächer gibt“,

fugte er hinzu. In den letzten Wochen
kursierten wieder einmal Gerüchte
über bevorstehende Veränderungen
in den Besitzverhältnissen.

Im Hinblick auf die Garantiedivi-
dende (21 Prozent für die Minder-
heitsaktionäre) wurde den Aktionä-
ren auf Frage mitgeteilt, sie sei auch
in ihrer Höhe Bestandteil des laufen-
den Beherrschungsvertrags, und die
ITT habe bisher nicht erkennen las-

sen, daß an eine Beendigung des Ver-
trags nicht gedacht sei

Nach ruhigem Verlauf der HV
stimmten die Aktionäre (bei rund 93
Prozent Präsenz) rfpm Verwaltungs-
Vorschlag zu, aus für 1985 dem mit
61,80984: 47,6) MÜL DM ausgewiese-
nen Gewinn neben der 2lprozentigen
Garantiedividende für die Minder-
heitsaktionäre eine von elfauf 15 Pro-

zent erhöhte Dividende fürden Mehr-
heitsaktionär, der zum rTT-Konzem
gehörenden International Standard
Electric Corporation, auszuschütten.
Der Jahresüberschuß der SEL hatte
sich im Berichtsjahr 1985 um 51 Pro-
zent auf 76,8 MüL DM gesteigert.

SEL-Vorstandsvorsitzender Hel-
mut Lohr erklärte in der HV, daß man
hinsichtlich der Ergebnisentwick-
lung erwarte, in diesem und im näch-
sten Jahr an den Trend der vergange-
nen Jahre anzuknüpfen. Für das lau-
fende Geschäftsjahr 1986 rechnet
man bei SEL mit einem Wachstum
des Gruppenumsatzes um etwa acht
Prozent auf rund 5,5 Mrd. DM. Das
Unternehmen sei, wie es Lohr formu-
lierte, „mit vollen Auftragsbüchern,
ausgelasteten Kapazitäten und unge-
bremster Dynamik in das erste Halb-
jahr gegangen“. Insbesondere in der
Unterhaltvmgselektronik habe man in

den ersten sechs Monaten zweistelli-

ge Zuwachsraten erzielt, wobei frei-

lich ein Basiseffekt mitspielt, denn im
Vergleichszeitraum des Vorjahres
war hier die Entwicklung schwächer.

ln der ersten Jahreshälfte 1986
steigt der Umsatz der SEL-Gruppe
um 83 Prozent auf 2,02 Mrd. DAL
Dabei nimmt der Exportanteil auf
31,4 (29,2) Prozent zil Innerhalb des
um 7,5 Prozent auf 3,94 Mrd. DM an-

gewachsenen Auftragsbestandes ha-

ben die Exportaufträge sogar um 48
Prozent auf 1,04 Mrd. DM zugenom-
men.

R + V-VERSICHERUNG / Steuerpläne treffen Mittelstand

Hohes Beitragswachstum
HARALD POSNY, Wiesbaden

Das jüngste Gutachten des Wissen-
schaftlichen Beirats beim Bundesfi-
nanzministerium hat der Vorstands-

vorsitzende derR+V-Versicberungs-
gruppe, Wiesbaden, Peter von Har-
der, kritisiert. Das Gutachten, das von
interessierter beziehungsweise steu-

ertheofetischer Seite die Abschaf-

fung der geltenden Besteuerungsre-
geln für Lebensversicherungen for-

dert, könnte zwar zu dem Trugschluß

bei den Banken führen, ihr Geschäft

werde durch geringere Attraktivität

der Altersvorsorge über Lebensversi-

cherungen begünstigt Da jedoch mit

dem Vorschlag des Beirats auch ein

Abzug der Steuern an der Quelle ver-

bundenwäre, hätten dieBanken aber
erkannt, daß daraus unweigerlich ei-

ne allgemeine Queüensteuer für Spar-

erträge folgen würde.

Von Harder unterstrich, daß diese

und ähnliche Vorschläge „in erstaun-

licher Weise die Probleme der gesetz-

lichen Rentenversicherung vernach-

lässigen“, für die es nur praktikable

Losungen gibt, wenn die private Le-

bensversicherung abstützend einbe-

zogen wird. „Bereits unter der heuti-

gen steuerlichen Situation sind die
:

Anreize -nicht voll ausreichend, um
die Bürger zu genügender Eigenvor-

sorge zu animieren.“

. Mit besonderer Härte würde der

selbständige Mittelstand von einer

Besteuerung des Zmsanteüs der Le-

bensversicherung getroffen. Diese

Gruppe sei darauf angewiesen, ihre

gesamte Altersvorsorge ohne steuer-

freien Arbeitgeberanteil und andere

Vergünstigungen selbst aofetibauen.

Die R + V-Lebensversicherung aG,

unter den Wettbewerbern nach der

Bestandssumme dieNummer vierim
Markt, erzielte 1985 ein überdurch-

schnittlich gutes NeugeschäfL Dabei

Sit vor allem der hohe Zugang bei

den Kapitaiversicherungen (plus 17

Prozent in Vertragszahl und -summe)
aut Dies blieb nicht ohne Folgen für

die Abschlußkostenquote. Die Ver-

waltungskostenquote blieb dagegen

stabü Hohe Kapitalerträge haben zu

drei Vierteln zum Bruttoüberschuß

K+YAflgtmeliie IMS ±%
Brattoprämie (MÜL DU) 1619 + 9,3

Nettoprämie 1 1195 + 7^4

Aufw. t VersJäüe 800 + 4fi

Vers, techn. Ergebnis 2 4 15,1 (+3,0)

Kapitalanlagen 3 2188 + llj)

kapitalerträge * 137 + 17,1

ln % d-senLBeitr- 1985 19M 1883

SeJbstbeh.-Quote %
Schadenquote
Veiw.-Kostenquole
BncfcsL-Quote *

Efgenkapitalquote

733 89,1 74,7

65,4 69,1 683
23,7 343 243
1633 158,1 156.7

253 243 243

K+V Leben

Ventebaungsbcstand
(HOL DU)
KbigeL Neugeschäft
Betixagsebtnahmen
Auf». 1 VersJSJle
fafHahnlyn I)

Kapftaitttrlge *)

Aunr. 1 BeUrJtikkersL
UMätlMtMManL

Stwmqoot*^ 2,4 23 33
VerW.KMfciq. *) * 43 43 43
JüncfaLXosbnup) 263 233 21,7

pberaclmflqoote ^ - 463 453 413

lotaat Depotford.; *)netto; Durchschnittes-
- «»Sie: 73(73) Proxent^BOehk. Umwandlg.

beHr. Stele Versteh, u sonst. Vorz. Abgang
£ % «L Anfanesbewads; 'tonst Aofw. d.
wtes- Betr. In % 4 Beitritte; *>ln Promille d.

•bnpeL Ncuroch^ "IBruttoüberjchuß elnschL
ttl (1H> hSTÜM Dbektgutschrftt in % d.

W**.

IMS ±%

55 843
7684

1419

435
9877

700

475

1773

1985 1984

Vfcrw. Khsienq. *)
*

jgnchl. Kwteaq.*)
Oberedmßqoote *)

'Brutto- minus Rückversieherungebe i Ir.

;

Huch Zuführung von 143 (10.4) MÜL DM zur
ScbwnniaingsrticksteUung; ^Jh. Depotford.;

«netto; Duzchsduiittarendite: 7,4 (73) Pro-
zent; *vexa- techn. ROekateilg.

von 656 (594) MilL DM beigetragen,

die Risikogewinne ein Viertel Vom
Überschuß kommen 98,6 Prozentden
Kunden zugute. In den ersten fünf

Monaten 1986 erhöhte sich das Neu-

geschäftum weitere 7,6 Prozent

Die R +V Allgemeine AG, vom
Beitragsaufkommen die Nummer
zwei in der sieben Gesellschaften zah-

lenden Gruppe und zugleich viert-

größter deutscher Kompositiversi-

cherer, legte auch 1985 ein beachtli-

ches Beitragswachstum vor. Die er-

heblich über dem Schadenwachstum

liegende Beitragszuwachsrate, niedri-

gerer Kostensatz, positive Ergebnisse

aus der abgegebenen Rückversiche-

rung sowie Abwicklungsgewinne aus

den Voijahresreserven führten zu ei-

nem spektakulär verbesserten techni-

schen Gewinn.

Nach Dotierung von Rückstellun-

gen und Rücklagen für außergewöhn-

liche Schadenfälle liegt das Ge-

schäftsjahresergebnis auf Voijahres-

höhe (25,2 MilL DM). Nach weiterer

Rücklagendotierung von 17.4 (18,6)

Min DM werden acht Prozent Divi-

dende auf 50 MilL DM Grundkapital

ausgeschüttet Nach den ersten fünf

Monatöi dieses Jahres erwartet die

R + V für 1986 ein Beitragswachstum

von vier bis 4,5 Prozent bei einer

stärkeren Zunahme der Schadenbela-

stung.

Ein Odyssee unsererTage

Frankreich setzt weiterhin auf die Kernenergie
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

In Frankreich, dem Land mit der
weitaus größten Atomkraftwerks-
dichte, wird die Kernenergie auch
nach Tschernobyl weiterhin groß ge-

schrieben Die durch das sowjetische

Reaktorunglück aufgeworfenen Si-

cherheitsfragen will das Industriemi-
nisterium in Paris bis Ende Juli „auf-

listen“, um nach nähererPrüfungEn-
de Oktober zu entscheiden, welche
Schlußfolgerungen daraus eventuell

zu ziehen sind. Aber mit dip»»ni Ver-
fahren sollen eher die „aufgeregten

Nachbarn“ als die Franzosen selbst

beruhigt werden. Denn die französi-

schen Reaktoren gelten hierzulande
als besonders sicher.

Im Unterschied zur Bundesrepu-
blik gibt es in Frankreich keine nen-

nenswerte Opposition gegen die

Kernenergie. Das liegt nicht nur an
der geringeren Bevölkerungsdichte,

sondern vor allem an der größeren
Abhängigkeit von ausländischen

Energiequellen, deren Überwindung
Genera) de Gaulle unmittelbar nach
der ersten Ölkrise zur nationalen Auf-

gabe proklamiert hatte. Diesen Ap-
pell konnte Frankreich nachkom-
Tnpn, weü es bereits im militärischen

Atombereich große Erfahrungen ge-

sammelt hatte.

Vor zwölf Jahren mußte Frank-

reich 77 Prozent seines gesamten
Energiebedarfs durch importiertes

Mineralöl decken. Heute beträgt die-

ser Anteil nur noch 45 Prozent Je 13

Prozent entfallen auf Erdgas und
Kohle, vier Prozent auf Wasserkraft

und ein Prozent auf neue Energie-

quellen, während die Kernenergie in-

zwischen einen Anteil von 24 Prozent
erobert hat Damit wenden nicht we-

niger als 64 Prozent des französischen
Stromverbrauchs aus Kernkraftwer-

ken gedeckt, was weltweit einsame
Spitze ist Bis zum Ende dieses Jahr-

zehnts sollen es sogar 80 Prozent sein.

Denn die französische Regierung
hat nicht die Absicht, die Durchfüh-

rung der laufenden Kemkraftwerks-
projekte zu verzögern. Bis 1990 wird
sich deshalb die Kernkraftwerkska-
pazität von zur Zeit 35 000 auf 60 000
Megawatt (MW) erhöhen. Aber auch
die den staatlichen Elektrizitätswer-

ken (EdF) für die nächsten drei Jahre
grundsätzlich erteilten Regierangser-
maehtigiingpn zur Bestellung von je

einem weiteren Kraftwerk mit 1400

MW würden wohl aufrecht erhalten

bleiben, erklärt man aus dem Indu-

strieministerinm gegenüber der

WELT.

Strom-Überkapazttäten

Das spätere Programm hängt zu-

nächst vom Zuwachs des Stromver-

brauchs in Frankreich ab. Infolge des

schwächeren Wirtschaftswachstums

ist es bereits zu Überkapazitäten ge-

kommen, die nach amtlichen Anga-
ben der Kapazität von etwa drei

Kraftwerkstranchen entsprechen.

Aber wegen der großen Flexibilität

der neueren Atomkraftwerke wird

das fürvertretbar gehalten. Nicht aus-

geschlossen wird allerdings aus wirt-

schaftlichen Gründen die spätere

Stillegung von veralteten Natururan-

Reaktoren.

Im übrigen setzt das Industriemini-

sterium auf einen verstärkten Strom-

export in die Nachbarländer, der
schon jetzt zehn Prozent der ge-

samten Stromerzeugung erreicht

Denn die französischen Strompreise

werden dank der Kernenergie jähr-

lich um ein Prozent ermäßigt, wäh-
rend die im Ausland um ein bis drei

Prozent steigen.

Dies ist nicht nur eine Folge des

inzwischen hohen französischen

Potentials an Kernkraftwerken, die

nur halb so teuer betrieben werden
wie die thermischen Kraftwerke, son-

dern auch davon, daß Atomkraftwer-
ke hier sehr viel kostengünstiger er-

stellt werden. Die Bauzeiten betragen

wegen der Standardisierung der Re-
aktorenserien und wegen des sehr

viel schnelleren Genehmigungsver-
fahrens nur die halbe Zeit wie Ln der

Bundesrepublik. Auch heute noch
bemühen sich zahlreiche Gemeinden
um neue Atomkraftwerke, weil sie

dadurch ihr Arbeitslosenproblem

schlagartig lösen können, zumal an-

dere Investoren wegen der in Kraft-

werksnahe besonders niedrigen

Stromtarife angelockt werden kön-

nen.

Für die Elektrizitätserzeugung

spielt das Mineralöl jedenfalls schon
heute in Frankreich kaum noch eine

Rolle. Jetzt sollen auch die Erdgas-
und Kohlenkraftwerke durch Atom-
kraftwerke ersetzt werden.

Kohlebergbau schrumpf!

Vor allem aus diesem Grunde wird
der ohnehin sehr unrentable französi-

sche Steinkohlenbergbau weiter

schrumpfen. Ab 1990 ist eine Förde-

rung von nur noch acht bis zwölfMüL
Tonnen jährlich vorgesehen gegen-

über 16 MilL Tonnen 1985 und 60 MilL

Tonnen 1958, dem historischen

Höchststand. Dazu kamen 1985 19

MilL Tonnen Importkohle.

Aber während noch vor einigen

Jahren die Gewerkschaften, vor al-

lem die kommunistische CGT, die

Steigerung der nationalen Förderung
- unter Einschränkung der Kohlen-

importe - lautstark gefordert hatte, ist

es um die immer weiter fortschreiten-

den Zechenstillegungen sehr still ge-

worden. Dabei hätte die antinukleäre

Bewegung in den Nachbarländern
die Bestrebungen nach Aufwertung
der Kohle durchaus beflügeln kön-

nen. Aber vielleicht halten es selbst

die Kommunisten mit ihrem Natio-

nalstolz für unvereinbar, sich gegen
die Kernenergie offen auszusprechen.

Die WELT veröffentlicht in loser Fol-'

ge Beiträge zur Energiepolitik in an-
deren Ländern.

HELD & FRANCKE / Auftragseingänge gestiegen

Talsohle am Bau überwunden

PFAFF / Weitere Neueinsrellungen in diesem Jahr

Gute Geschäfte mit Fernost
sz. München

Vom lange ersehnten Aufschwung
in der Bauwirtschaft zu sprechen, er-

scheint dem Vorstandsvorsitzenden

der Münchner Held & Francke Bau-

AG, Erwin NagL noch viel zu früh.

Zwar deuten die Auftragseingänge

der Branche (real plus 6,9 Prozent) in

den ersten drei Monaten 1986 darauf

hin, daß die Talsohle überwunden ist

Doch erst 1987 dürfte sich dies in

einem Anstieg der Bauproduktion

niederschlagen, da der ungewöhnlich

lange Winter die Umsetzung der ver-

besserten Auftragslage verzögert ha-

be.

So erwartet denn Nagl auch für

Held & Francke selbst, daß derRück-
gang der Bauproduktion - seit 1983

mit 660,1 MilL DM um insgesamt 30,4

Prozent - zum Stillstand kommt und
das laufende Jahr „höchstens ein

leichtes Plus in Richtung“ 500 MOL
DM bringt Ganz entscheidend wird

dies vom Inland abhängen, denn der

Auslandsbau wird lediglich das Ni-

veau von 1985 erreichen. „Sehr beru-

higend“ war hingegen bisher der Auf-

tragseingang. wo per Ende Mai mit

2033 MilL DM ein Plus von 35,8 Pro-

NAMEN
Albert Hnber, Alleingeschäftsfüh-

rer der Leonh. Herbert Maschinenfa-

I

brik und der Maschinenbau Herbert.

Frankfurt, vollendet am 23. Juni sein

65. Lebensjahr.

Dr. Karl Heinz Kühl wurde als

Nachfolger des in den Ruhestand ge-

tretenen Dr. Hans-Joachim Guschall

zum Präsidenten des Bundesverban-

des der deutschen Binnenschiffahrt

e. V., Duisburg, gewählt Unter

gleichzeitiger Erweiterung des Präsi-

diums wurden Heribert Becker, Wer-

ner HartnageL Dr. Gerd W. Hnls-
mann und Hermann Jäger zu Vize-

präsidenten bestellt

Erich Schuster (55), Vorstand Pro-

duktion und Technik der Schott Glas-

werke, Mainz, wurde zum Vorstands-

vorsitzenden der Hüttentechnischen

Vereinigung der Deutschen Glasin-

dus rie e. V. (HVG), Frankfurt, ge-

wählt Er tritt die Nachfolge von Dr.

Carsten Eden (65) an.

Dr. Guido Sandler wände von der

Mitgliederversammlung des Marken-

verbandes e. V-, Wiesbaden, zum Eh-

renvorsitzenden auf Lebenszeit ge-

wählt

zent verbucht werden konnte. Allein

auf das Inland entfielen davon - ge-

tragen vom öffentlichen Tiefbau -

186.8 Min. DM (plus 39,8 Prozent).

Dadurch erhöhte sich der Auftragsbe-

stand seit Jahresanfang um 19,9 Pro-

zent auf 3823 MHL DM.
Im vergangenen Geschäftsjahr hat-

te Held & Francke noch einmal einen

Rückgang der Bauleistung um fest 23

(9,7) Prozent auf 4593 MAL DM hin-

nehmen müssen. Wegen des Ein-

bruchs im Wohnungsbau fiel das In-

landsgeschäft um 103 Prozent auf

394.8 MilL DM. Dies bedingte, so

Nagl
, einen weiteren Personalabbau

um 2) (20) Prozent auf 2500 Beschäf-

tigte, wovon insbesondere das Aus-

land (171 nach 1005 Mitarbeitern) be-

troffen war.

Entsprechend „nur minder befrie-

digend“ fiel das Ergebnis aus. Der
Jahresüberschuß sank auf 2,0 (6,0)

MÜL DM. Nach Dotierung der Rück-

lagen mit 03 (3,0) MOL DM verbleibt

ein Bilanzgewinn von 13 (33) MüL
DM, aus dem eine auf 8 (12) DM ge-

kürzte Dividende aufdas Grundkapi-

tal von 15 MilL DM ausgeschüttet

wird.

adh. Kaiserslautern

Mit einer Dividende von 7 (L V. 6)

DM je Aktie auf das auf knapp 55 (43)

MilL DM erhöhte Grundkapital sollen

die Aktionäre der G. M. Pfaff AG,
Kaiserslautem, am Ergebnis des
„ausgezeichneten“ Geschäftejahres

1985 partizipieren In die freien Rück-
lagen der AG fließen 4 (3,5) MilL DM
ans dem auf 1 1,6 (8,7) MilL DM um ein

Drittel gestiegenen Jahresüberschuß.

Stärker noch expandierte mit gut 47
Prozent auf 133 (9) MilL DM der
Überschuß im Welt-Konzern.

Neben weiteren Produktivitätsfort-

schritten nennt der Vorstand als Ur-

sache für die positive Entwicklung
eine vorteilhaftere Produktstmktur
und den günstigeren Zinssaldo. Mit
einem Plus von 8 Prozent auf 1016

(938) AGIL DM stiegen die Umsätze
1985 erstmals über die Milliarden.

Grenze.

Im Aufwind war dabei vor allem
der Ihdustrienähmaschinen-Bereich,

starke Nachfrage aus den europäi-

schen Nachbarländern, aus Übersee
und Femost(vorallem China) ließ die
Umsätze um 11 Prozent auf 688 MUL
DM steigen. Verhaltener lief wie in

den Vorjahren mit einem Plus von 3

Prozent auf328 MilL DM die Entwick-
lung bei den Haushaltsnähmaschi-
nen, wo 45 Prozent (im Industriege-

schäft nur 29 Prozent) des Umsatzes
im Inland erzielt werden. Insgesamt
wurden 71 (69) Prozent des Umsatzes
auf Auslandsmärkten erzielt

Als endgültig abgeschlossen gilt

nach nochmals 4 (13) MilL DM Bela-

stung die Sanierung der Tochter in
Brasilien, die gut ausgelastet ist und
nur durch betrügerische Manipulatio-

nen ins Schleudern gekommen war.

Vor diesem Hintergrund rechnet

Pfaff bei weiter expandierendem Ge-
schäft (real per Ende Mai plus sieben

Prozent) und weiter steigender Mitar-

beiterzahl (Jahresende 9484, davon
7435 Inland) mit einem wieder guten
Ertrag.

Das Unternehmen will im Stamm-
werk Kaiserslautern (derzeit 4500 Be-
schäftigte) rund 180 zusätzliche Ar-
beitskräfte — meist Maschinenschlos-
ser und Werkzeugmacher-einstellen.

Pfaff hat 1985 zusätzlich 30 Ingenieu-

re eingestellt, um die Forschung in

den neuen Technologien zu verstär-

ken.

VORWERK / Im Auslandsgeschäft geht es kräftig voran - Hoffnungen für 1986

Höhere Preise

nicht durchzusetzen

dos, Kassel

Bei der zum BASF-Konzern gehö-

renden Kali + Salz AG (K+S), Kassel
hält die unbefriedigende Geschäfte-

entwickJung an. Otto Walterspiel,

Vorstandsvorsitzender des Unterneh-
mens, verwies auf der Hauptver-

sammlung auf die nach wie vor unbe-

friedigende Situation auf dem Welt-

Kalimarkt. Preisverbesserungen ha-

be man vor dem Hintergrund der
Nachfrageschwäche und der immer
noch hohen Vorräte bislang nicht

durchsetzen können.

In den ersten fünf Monaten 1986

ging der K + S-Umsatz gegenüber
dem gleichen Vorjahreszeitraum um
Anieipa

Jeden Samstag
viele Seiten S teileruinzeigen für
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143 Prozent auf 660 MilLDM zurück.

Die Mindererlöse, so Walterspiel re-

sultierten aus dem um 12 Prozent ver-

ringerten Kali-Absatz und aus niedri-

geren Preisen (rund 3 Prozent). Die

Steilung gehalten wurde lediglich bei

den Lieferungen nach Übersee. Auf
dem Gebiet der Nährstoffdünger ha-

be K + S Abwehrmaßnahmen einge-

leitet, um das Preisniveau stabil zu
halten. Dazu gehöre die Rücknahme
der Kali-Produktion. Je nach Werk
sei Kurzarbeit zwischen fünfundacht
Wochen angesetzt worden.

Insgesamt ging die Kali-Produk-

tion bis Ende Mai um 16 Prozent zu-

rück. Die Investitionen (1985: 153

MilLDM) werde K + S zurückfahren.

Seit Ende 1985 ist die Belegschaft

bereits um 215 Mitarbeiter verringert

worden. Zu den Dividendenaussich-

ten im laufenden Jahr wollte Sich'

Walterspiel nicht äußern.

Ln der Diskussion stand die auf7 (8)

DM gekürzte Dividende im Vorder-

grund. Nach Ansicht der Aktionäre

spiegelt die Rücknahme nicht die tat-

sächliche Ertragsentwicklung im
Jahre 1985 wider. Vielmehr sei dieser

Schritt ein Vorgriff auf das laufende

Jahr. Finanzchef Helmut Klucke ver-

wies auf die notwendige Stärkung
der Rücklagen und der Rückstellun-

gen.

Als Sturm im Wasserglas erwies

sich dieOppositionswnkündigungder
Schutzgemeinschaft freier K + S-Ak-
tionäre. Nach dem Veto des Gerichts

gegen die Eintragung verzichtete die

Schutzgemeinschaft auf Gegenanträ-
ge. Bei einer Präsenz von gut 83 Pro-

zent stimmte die Hauptversammlung
den Vorschlägen der Verwaltung bei

nur wenigen Gegenstimmen und Ent-

haltungen zu.

Umsatzknick auf dem Heimatmarkt Konkurse
J.GEHLHOFF, Düsseldorf

Nach zwei „sehr erfolgreichen“

Jahren mit zusammen 25 Prozent

Umsatzplus mußte das Wuppertaler

Familienuntemehmen Vorwerk &
Co. KG in seinem 102. Geschäftsjahr

1985 eine Minderung des Gruppen-

umsatzes um 3,1 Prozent auf 137

Mrd. DM mit jetzt 39,7 (353) Prozent
4iinra»Vimpp Auf dem

Inlandsmarkt ging der Umsatz nach

bescheidenen 1,7 Prozent Voijahres-

plus nun sogar um 9,7 Prozent auf766

MüL DM zurück. Jörg M. Scheid als

Sprecher des Komplementär-Drei-

gestims erklärt das mitdem auf(weit-

hin gesättigtem) Heimatmarkt „seit

vielen Jahren immer wieder beobach-

teten zyklischen Effekt im Direktver-

trieb der Elektrowerke“.

„Eher etwas besser“ werde es hier

und generell für die Gruppe 1986 in

Umsatz und Ertrag aussehen. Der
Umsatzknick hat 1985 offensichtlich

auch den (verschwiegenen) Ertrag in

Mitleidenschaft gezogen, die sehr so-

lide Bilanzstruktur aber nicht tan-

giert Nach Teüabzug der Einlagen

von zwei Kommanditisten, die 25

MÜL DM in eine gemeinnützige Stif-

tung überführten und mit dieser in

„eigenkapita lä hnlieher Bindung“ in

die Obergesellschaft eintraten, zeigt

der Konzeraabschluß noch 184 (195)

Mill. DM Eigenkapital, das Sachanla-

ge- und Vorratsvermögen voll deckt

und 39 (40) Prozent der Bilanzsumme

ausmacht Die Jahreszufuhrung zum
Eigenkapitalkonto lag mithin noch

bei 13,9 (323) MilL DM.

Mit 81 (80) Prozent des Gruppen-

umsatzes blieb der Elektro-Bereich

(überwiegend Staubsauger mit 21

Prozent deutschen Marktanteil) Vor-

werks stärktstes Bein. Der Textilbe-

reich (Teppichböden und Möbelbe-

zugsstoffe) legte gegenläufig zur

Schwäche des Heimtextüienmarktes

noch leicht auf 177 (175) MüL DM
Umsatz zu. Das dritte Gruppenbein
Dienstleistungen/Fertighaus hinge-

gen schrumpfte auf 69,4 (89,7) MilL

DM durch drastischen Rückgang des

Fertighausgeschäfts auf nur noch

28,6 (49,4) MüL DM. Die Beschäftig-

tenzahl der Gruppe ging auf 8288

(8435) zurück. Dagegen wurde im
Vorwerk-typischen direktvertrieb die

Zahl der selbständigen Handelsver-

treter und -berater vor allem im Aus-

land noch weiter auf 11 544 (10 897)

aufgestockt, die Auslandsmärkte,

darunter als größte Italien, USA ilnd

Österreich, die 1980 erst 25 Prozent

des Gruppenumsatzes brachten, sind

offensichtlich auch das wichtigste

Expansionsfeld der Gruppe.

Wechselweitige Befruchtung zeigt

sich nun auch darin, daß die Firma

ihre bislang nur im Ausland „erfol-

greich“ verkaufte Küchenmaschine
auf den deutschen Markt bringt Um-
gekehrt gründeten die Wuppertaler

nun in Los Angeles die Tochter Plaxi-

con, die alkoholresistente Kunst-
stoff-Flaschen für die Getränkeindu-

strie produziert und damit aufAnhieb
12 MilL DM Umsatz machte, vor-

nehmlich mit Weinflaschen für Bord-

küchen der Luftfahrt

Konkurs eröffnet: Aachen: Wilhelm
Dresse; Bad Homburg: Video u. Elek-
tronik Service GmbH, Friedrichs-

dorf/Ts.; Dannenberg: Autohaus Win-
fried M»n", Dannenberg OT. Schaaf-
hausen; Dortmund: Franz-Ulrich Hei-
nermann, Bfickermeister, Selm; Dö-
ren: F. J. Horst GmbH, Inden; Düssel-
dorf: Primrose (Deutschland) GmbH &
Co. offene Handelsges, Langenfeld;
Primrose (Deutschland) GmbH, Lan-
genfeld; „Bruck Vertriebs-GmbH“,
Langenfeld; Loreac Warenvertriebs-
ges.; Flensburg: Schwensen u. Sick
GmbH, WaUsbüll; Hannover: EiteL-
Freitz Schröder, Ingenieur, Langenha-
gen; Kiel: Textil-Ges. Manfred Dom
KG (GmbH St Co.); Manfred Dorn,
Kaufmann. Molfsee; Memmingen:
Eleonore Bauelemente Vertriebs
GmbH; Moers: Georg Buhl, Kamp-
Lintfort; Remscheid: Cedomir Bajic
KG (GmbH & Co.); Salzgitter: Hans-
Albert Hoffmeister, Heere; Schwetn-
fdrt: Schweinfurter Handelsdruckerei
Wilhelm Krämer, Inh. Hans Joachim
Krämer, Buchdrucker; Stuttgart-Bad
Cannstatt: Klein Bauunternehmung
GmbH; Wuppertal: Hans Homberg
GmbH
Vergleich eröffnet: Stuttgart 1: LL

Moden GmbH & Co., SlndeHingen.
Vergleich beantragt: Bochum: Hein

de Groot Möbelpark Bochum GmbH &
Co.; Hein de Groot GmbH u. Co.

Die erste aktuelle
Gesamtanalyse

Zeitgeschichte
aus erster Hand

Die einmalige,

authentische Lebens-

geschichte eines

jungen deutschen

Soldaten im Afrika-

Korps, dem es als

einzigem gelang, als

Kriegsgefangener

. aus einem amerika-

nischen Camp zu

entfliehen, ohne

vom FBI je entdeckt

zu werden. Eine

politische Irrfahrt,

die erst jetzt ein

Ende nahm.
256 Seiten, DM 29,80

Universitas

Schlüsselwerk zur Geschichte
des Dritten Reiches

Die revidierte und
ergänzte Neuauflage
eines Standardwerkes.

Das ausgezeichnete
Buch stellt gerade

in der heutigen Zeit

einen wichtigen Bei-

trag zur Geschichte

des Dritten Reiches

dar— bei dem
Unsinn, der sonst

oft darüber fabriziert

wird.“

Robert M.W. Kempner

368 Seiten, 8 Seiten
Abbildungen, DM 38,-

edition meyster
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UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
WERNER& PFLEIDERER / Kapazitäten werden ausgebaut

Mit Krupp zu neuen UfernHolzmann hält Dividende

Frankfurt (adh) - Eine unveränder-
te Dividende von 10 DM je Aktie
schlägt die Philipp Holzmann AG,
Frankfurt derHV ara 13. August vor,

die ferner überein genehmigtes Kapi-
tal von 30 MüL DM beschließen solL

Die Bauleismag des Konzerns ist im
vergangenen Jahr um fast 11 Prozent

auf knapp7,3 MrtL DM gesunken, der

Auftragsbestand zum Jahresende

liegt mit knapp 6,4 MrcL DM um
knapp ein Fünftel unter dem Voijah

-

restand.

Hertel-Beteiligung

Manchen (sz) - Im Zuge der „Ab-

rundung ihrer weltweiten Aktivitä-

ten
1* hat sich die Hertel-Werkzeug-

gruppe, Fürth, mit 25 Prozent an der

SMW Schneider + Weishaupt GmbH,
Meckenbeuren, beteiligt Eine Option
auf weitere 25 Prozent kann inner-

halb eines Jahres ausgeübt werden.

Die Werkzeugfabrik Hartei GmbH
nimmt weltweit eine führende Posi-

tion unter den Herstellern von Hart-

metall und spanenden Werkzeugen
ein. Mit 2500 Beschäftigten in vier

deutschen und zwei niederländi-

schen Werken setzte sie 1985 über 300

MilL DM um; 1986 sollen es rund 350

MilL DM werden. DieSMW, die Präzi-

sionsspannwerkzeuge herstellt er-

zielte 1985 einen Umsatz von 44 MilL

DM. In den beiden Fertigungsstätten

Meckenbeuren und Friedrichshafen

sind 270 Mitarbeiter tätig.

Neuer Eigentümer

Frankfurt (adh) - Die Rowenta-
Gruppe mit Stammsitz in Offenbach

bekommt einen neuen Eigentümer

Die Chicago Pacific Corporation

(CPC) will die Rowenta-Anteile von
den bisherigen Eigentümern - der

amerikanischen AÜegheny Interna-

tional und der Rothmans Deutsch-

land GmbH-erwerben. Eine entspre-

chende Absichtserklärung sei jetzt

unterzeichnet worden, teilt Rowenta
mit Die Rowenta-Gruppe setzte im
vergangenen Jahr mit 3700 Mitarbei-

tern in vier deutschen und einem
französischen Werk 603 MilDM um.

Wieder zwölf Prozent

Frankfurt(Vwd) - Eine Dividende
von unverändert zwölfProzent auf75
Mfll- DM Grundkapital schlägt die

Verwaltung der Deutsche Ver-

kehrs-Kredit-Bank AG, Berlin/Frank-

furt, der HV am 25. Juli in Frankfurt

für das Geschäftsjahr 1985 vor. Die

aus der vorjährigen Kapitalerhöhung

stammenden 10 MilL DM sind nur für

die Zeit vom 1. 7. bis 31. 12. 1985 ge-

winnberechtigt In der Einladung zur
HV wird der Bilanzgewinn mit 8,4

MüL DM angegeben.

Stärker in Frankreich

Hamburg (JB.) - Die Ortopedia

GmbH, Kiel die zu 97 Prozent der

Everest & Jennigs International Los
Angeles, gehört und in Europa rund
110 Mitarbeiter beschäftigt, hat 1985

den Außenumsatz um 12 Prozent auf

145 MilL DM gesteigert Der Export-

anteii betrug wie im Vorjahr rund 50

Prozent. Der Jahresüberschuß erhöh-
te sich leicht und macht nach Anga-

ben des Unternehmens 4 Prozent

vom Umsatz aus. Bei stagnierenden

Umsätzen für Faltrollstuhle resultier-

ten die Zuwachsraten aus dem
Nicht-Rollstuhl-Programm und aus

einer Verbesserung der Position in

Frankreich, dem drittgrößten Markt
für Rehabilitationstechnik in Europa.
- In Frankreich hat Ortopedia die Po-

sitionen durch den Erwerb der Akti-

enmehrheit an der Lacoste AS, einem

bedeutenden Rollstuhl-Hersteller,

ausgebaut

Gates Geschäftsjahr

Berlin (dpa/VWD) - Die Gesell-

schaft für Musikalische Anffuhrangs-

und mechanische Vervielfältigung-

rechte (GEMA), Berlin, hat das Ge-

schäftsjahr 1985 mit einem Ertrag von
532,2 MÜL DM abgeschlossen. Abzüg-
lich der Ausgaben standim vergange-

nen Jahr ein Betrag von 454 MDI DM
für die insgesamt 17 949 in derGEMA
organisierten Komponisten, Text-

schreiber und Verleger sowie deren
Rechtsnachfolger und die ausländi-

schen Schwestergesellschaften zur

Verfügung.

Kampagne in Japan

Tokio (dpa/VWD) - Siemens KJL,
diejapanische Tochter des deutschen
Elektrokonzems, hat eine auf mehre-
re Jahre angelegte Kampagne zur

besseren Durchdringung des japani-

schen Elektromarktes gestartet die

den Verkauf von Hochtechnologie-

produkten in „neue Dimensionen“

bringen soll Siemens will vor allem

auf den Gebieten der Büro- und Fa-

brikautomation, in der Telekommu-
nikation und in der Medizintechnik

den Japanern auf dem heimischen

Markt Paroli bieten. Im vergangenen

Jahr hatte die Gruppe in Japan einen

Umsatz von 38 MnL Yen (468 MilL

DM) errielt

WERNERNETTZEL, Stuttgart

Die Ende letzten Jahres mehrheit-

lich vom Essener Krupp-Konzern
übernommene, im Maschinen- und
Anlagenbau tätige Stuttgarter Fir-

mengruppe Werner & Pfleiderer

(WP), die in den Bereichen Kunst-

stoff- und Gummitechnik sowie in

der Backtechnik eine starke Position

innehat bringt derzeit ein Investi-

tjonspmgramiT) (hauptsächlich

Kapazitätsausbau) auf den Weg, das

in der Gruppe auf eine Größenord-

nung von 50 Min DM hinausläuft

Hans Westphal seit Jahresbeginn

amtierender neuer Vorsitzender der

WF-Geschäftsleitung, läßt keinen

Zweifel daran, daß für das Unterneh-

men Stuttgart das „Zentrum unseres
Maschinenbaus“ bleiben und ausge-

baut werde. Innerhalb des Konzerns
gebe es zwar eine strategische Ge-
samtabstimmung, doch behalte WP
im operativen Bereich neben derVer-
antwortung auch eine relativ große

Freiheit

Angesichts des hohen Auftragspol-

sters und d» vollen Auslastung der
Kapazitäten über laufende Jahr

hinaus werde - so Westphal - bewußt
auf die Hereinnähme von Aufträgen

.mit geringer Ertragsqualität
11

ver-

richtet Es wird für 1386 mit einer

Umsatzsteigerung von rund zehn
Prozent gerechnet Audi geht man
bei WP von einer Ergebnisverbesse-

rung in allen Bereichen aus.

Für 1985 weist die Firma, die dem-
nächst die Umwandlung von einer

KG in eine GmbH vollziehen wird,

ein „deutlich positives Jahresergeb-

nis“ aus, das Westphal mit .leicht un-

ter“ der rinrrhfirhnittlinhpn NettOUm-

satzrendite(1985) derBranche von 13

Prozent beschreibt und als .gemes-

sen an den Erfordernissen der Zu-

kunft nicht befriedigend“ deklariert

Bei einem um 23 Prozent auf 532

MilL DM gestiegenen Auftragsein-

gang erhöhte sich da Umsatz der

Stammfinna im Berichtsjahr um 14

Prozent auf456MüL DM. Der Export-
anteü ging auf60 (65) Prozentzurück.

Die (Vsamtlpighing nahm um 15 Pro-

zent auf 480 MS. DM zu, wobei die

Kapazitäten „vollst“ ausgelastet wa-

ren. Es wurde verstärkt eine Auf-

tragsvergabe an Unterlieferanten er-

forderlich. Der Auftragsbestand lag

am Jahresende mit 250 Mill. DM um
44 Prozent höher als vor Jahresfrist

Im Inlandskonzem erhöhte sich der

Umsatz um 14,6 Prozent auf 472 MüL
DM. Daß der Gruppenumsatz sich

um 2^5 Prozent auf 614 MilL DM ver-

ringerte, istaufdie Ausgliederung der

Draiswerke GmbH, Mannheim, ZU-

rnf»lraifT»hrpn-

Mit Verlust abgeschlossen habe die

österreichische Tochter durch höhere

Aufwendungen für Ihre Produktions-

umstellung und Sanierung. Jeweils

rund die Hälfte des GruppenUmsat-

zes entfallen aufdie Kunststoff-, Che-

mie- und Gummitechnik bzw. die

Ra^lftprhnilf Das Stammhaus inve-

stierte im Berichtsjahr in Sachanla-

gen 18,6 (13) MDL DM bei 15,8 (13.4)

MüL DM Abschreibungen. Die Ei-

genkapitalquote der Gesellschaft bat

sich leicht auf 18,5 (18) Prozent ver-

bessert Weltweit werden gut 3600

Mitarbeiter beschäftigt davon über

2700 (plus 3,8 Prozent) bei der

Stammfirraa.

DERUSTIT/ Spezialist für Elektropotieiten von.Stahl

Wenig Sorgen
JOACHIMWEBER, Dietzenbach

Theodor Rössel Geschäftsführer

der Deutschen Derustit GmbH, Diet-

zenbach, weiß schon, was aufihn zu-

kommt: .Eines Tages weiden wir mit

der Remraumtechnik arbeiten müs-

sen; das ist ganz klar“. Die Reduk-
tion unter Rebnaumherimgungen -

also in einer hermetisch abgeschlos-

sen«! Atmosphäre mit einem Mini-

mum an Staubpartikeln in der Luft -

ist in der Mikroelektronik oder der

Pharmazie ein gängiges Verfahren.

Derustüabe-beschäftigtsichinit--

aufden ersten Blick -sehrvid einfa-

cherer Technik: der Beseitigung und
Verhinderung der Rostbildung auf
(vornehmlich Edel-) Stählen. Zum
Programm des Unternehmens gehö-

ren sowohl das Beizen und Elektro-

polierea von Stahlen im eigenen Be-
trieb oder vor Ort als auch die Pro-

duktion und der Vertrieb von Beiz-

Chemikalien. Mit d*»m Elektropolie-

ren aber ist der Spezialist auch in die

Mikroelektronik vorgedrungen. Weil

in der Chips-Produktion zunehmend
mit hochreinen Schutzgasen gearbei-

tet wird. mfifMwi »ich die Haffir in.

stallierten Rohrleitungen frei von je-

der Verunreinigung sein.Das elektro-

chemische Verfahren - sozusagen ei-

ne umgekehrte Galvanik- löst dieses

Problem, gerät aber auch in den Sog
der immerhöheren Ansprüche.

Über seinen Einstieg in den zu-

kunftsträclrtigen Elektronikmarkt ist

Rössel ebenso erfreut wie über das

wachsende Geschäft mit dem Um-
weltschutz: In den Anlagen zur

Rauchgaareinigung gibtes viele'Edd-

stahlteüe, die gegen aggressive Stoffe
immun gemacht werden müssen.

m die Zukunft
Auch hier hüft die Politur mffStrim- r
und Elektrolyt DeraanduoendeEip;

satz von Edelstahlen in virieo Bnfr

eben läßt Überhaupt wenig Scuftn

um die Zukunft aufkomcoen-

Die UmfiatzentwicTüung der ver-

gangenen Jahre macht die Dynamik

deutlich, die- in diesem SpezUIb*.

reich der OberflächöibeJandhmg .

liegt 1984 setzte DetustiM 27 Mit-

arbeitern 3,9 (2,9) MUL DM um. 1985

stieg der Umsatz weiter um 91 Pro-

zent auf5,1 MilL DM* und 1986 ist eine

Steigerung um 37 Prozent geplant

Die Mitarbeiterzahl soll: bis zum -

Jahresende das halbe Hundert über-

schreiten. Überproportioiules
'

Wachstum verzeichnet dst Beräcft

EtektropoUeren, der wie das Lohnbei-

zen. und die Chemikaüenproduktiön

ein Drittel zum Umsatz beiträgt

Während die Kunden fürdas Lohn»

beizen überwiegend m einem Um-
kreis von etwa 200 Kfiometent um
Dietzenbach sitzen, reicht das Markt- - •'

revier fürs Elektropolieren von Däne-

mark bis in die Schwciz oder nach

Holland Selbst Behältervon etlichen -

Meter Urafeng und Länge werden

über solche Entfernungen nach

Frankfurt gekarrt

Daß mit Spezialitäten auch ver-

nünftige Erträge 1 zu erwirtschaften

sind, bestätigt sichauchbei Derustit.

Zahlen werden zwar diskret ver-

schwiegen, doch die Gewinne seien

so gut gewesen, daß sie die Gesell-

schafter (die beiden Gründerfamilien

und Rossel) zu rasch aufananderfbl-

genden Kapitalerfröhunfien - um
100000 auf300 000 DM 1984 und auf

500 000DM 1985 - ermutigt hätten.

Bayer
Dividendenbekanntmachung Bayer Aktiengesellschaft, Leverkusen

Wertpapier-Kenn-Nummer 575 200

Die Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom 19. Juni

1986 hat beschlossen, den Bilanzgewinn für das Geschäfts-

jahr 1985 von DM 522626460.- zur Ausschüttung einer

Dividende von DM 10,- je Aktie im Nennwert von DM 50,-

zu verwenden. Das Steuerguthaben für anrechnungsberech-
tigte unbeschränkt steuerpflichtige Aktionäre beträgt DM 5,625

je Aktie.

Simonbank Aktiengesellschaf}

J. H. Stein

Trinkaus & Burkhardt KGaA
Vereins- und Westbank Aktiengesellschaft

M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz & Co.

Westdeutsche Landesbank Girozentrale

Westfalenbank Aktiengesellschaft

Die Dividende wird beginnend ab 20. Juni 1986 nach Abzug
von 25% Kapitalertragsteuer gegen Einreichung des Dividen-

denscheins Nr. 44 bei der Gesellschaftskasse in Leverkusen

und bei folgenden Kreditinstituten und ihren Niederlassungen

ausgezahlt:

Commerz-Credit-Bank Aktiengesellschaft Europartner

Deutsche Bank Saar Aktiengesellschaft

Ferner sind Zahlstellen in

Deutsche Bank Aktiengesellschaft

Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft

Bankhaus H. Aufhäuser

Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank Aktien-

gesellschaft

Bayerische Landesbank Girozentrale

Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft

Berliner Bank Aktiengesellschaft

Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft

Berliner Handels- und Frankfurter Bank
Bankhaus Gebrüder Bethmann
Commerzbank Aktiengesellschaft

CSFB-Effectenbank AG
Delbrück & Co.
DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank
Dresdner Bank Aktiengesellschaft

Georg Hauck & Sohn Bankiers Kommanditgesellschaft

auf Aktien

Hessische Landesbank - Girozentrale -

Landesbank Schleswig-Holstein Girozentrale

Merck, Fmck & Co.

Metallbank GmbH
B. Metzler seel. Sohn & Co.
Norddeutsch Landesbank Girozentrale

Sal. Oppenheim jr. & Cie.

Reuschel & Co.
Schweizerische Bankgesellschaft (Deutschland)

Aktiengesellschaft

Belgien: Kredietbank N. V., Brüssel

Banque Bruxelles Lambert S. A., Brüssel

Frankreich: Oedrt du Nord, Paris

Banque Nationale de Paris, Paris

Credit Lyonnais, Paris

Sodete Generale S. A., Paris

Großbritannien: Hambros Bank Limited, London
Hilf Samuel & Co. Limited, London
Kleinwort, Benson Limited, London
S. G. Warburg & Co. Ltd.. London

Luxemburg: Kredietbank S. A. Luxembourgeoise. Luxemburg

Österreich: Creditanstaft-Bankverein, Wien

Schweiz: Schweizerische Kreditanstalt, Zürich
Schweizerischer Bankverein, Basel

Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich

sowie Niederlassungen dieser Banken in den jeweils genann-
ten Ländern.

Inländischen Aktionären, die dem inländischen Kreditinstitut,

das ihre Aktien verwahrt, eine Nichtveranlagungsbescheini-

gung des Finanzamtes beibringen, wird keine Kapitalertrag-

steuer abgezogen: außerdem zahlt ihnen das Kreditinstitut

das Steuerguthaben aus.

Der Vorstand der
Bayer Aktiengesellschaft

Leverkusen, den 19. Juni 1986 Strenger Schaub

3% DM-Optionsanleihe von 1935/1994

! \MfrtOkipivr-Kenn-\umment 200 810, 200 811, 802 007)

cdb>

HYPO«
Beyeriscfte Hypotheken- und Wachs#Bank

Aroengesefisclufl

München, im Juni 1986

Aufgrund cfi
jr Ermächtigung der ordentlichen Hauptversammlung vom 15. Mai 1985

wurde unseren Aktionären in der Zeit \om 16. Dezember 1985 bis zum 17. Januar 1986
einschließlich «-ine .1“« DM-Opliaiu.anlfihv 1985A994 zum Bezug angeboten und
;>i^gegeben.

Ri'x-hliiß und Erklärung über di«5* Ausgabe sind ordnungsgemäß beim Handelsregister

hinterlegt worden.

Im Mai 1986 hat die Bank ihr Grund kapital durch Ausgabe neuer Aktien unter Einräumung
eines Bezugsivehts an di«.* Aktionäre erhöht. Aufgrund dieser Kapitalerhöhung ermäßigte sich

\om 12. Mai 1986 (Slirhtagl an gemäß § 6 der Gptionsbedinguitgen der Optionspreis lur

eine Aktie zu je noin. 50.— DM der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank

Aktiengesellschaft

auf 387.- DM.

Bayerische Hypotheken- und Wechsel- Bank

Aktiengesellschaft

Der Vorstand

und wollen in der WELT
inserieren?

Dann wenden Sie sich

bitte an folgende

Anschrift:

Axel Springer Verlag AG
Benelux Office

213, Avenue
Ed. Pannentier

B-1150 Brüssel

Tel: 00322/7629480
Telex: 632 79 asp ben b

Axel Springer Verlag AG,

Goudsesingel 128

NL-3011 KD Rotterdam
Tel.: 003110 -14 37 37/47 -

Telex: 26251 asro nl
^
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Dräger

- Wertpapier-Kenn-Nummer 555060 /63/65/66-

Bilanz zum 31. Dezember 1985, Kurzfassung

Aktiva 1985 1984 Passiva 1985 1984
Mio DM MioDM MbDM Mb DM

Sachanlagen 92,2 83,3 Grundkapital 53.9 53,9
Beteiligungen 32,1 30,9 Rücklagen 76,2 . 72,0

Lang- und mittelfristige GenuBscheinkaprtaJ 30,8 28,5

Forderungen 1.0 0,6 Sonderposten mit

Vorräte •/ erhaltene Rücklageanteil 4,1. - 2,4

Anzahlungen 143,6 141,8 Wertberichtigungen 4,1 • 4,6

Kurzfristige Forderungen 130,8 132,5 Pensionsrückstellungen 86.3 .-69.1

Wertpapiere 7,2 l""" Andere Rückstellungen 80,5
.. ..63,2

Flüssige Mittel 48,2 25,9 Lang- und mittelfristige

Sonstige Aktiva 8,3 5,5 Vertxndlichkeiten 40,9 29,0

Kurzfristige

Verbindlichkeiten 75,3 87,9

Bilanzgewinn 11,3 9,9

463,4 420,5 463,4 - 420,5

Gewinn- und Verlustrechnung, Kurzfassung

1985 1984
MbDM MbDM MbDM MbDM

Umsatzeriöse

Bestandsänderungen

Andere aktivierte Egenleistungen

Gesamtleistung

Materialeinsatz

Rohertrag

Sonstige Erträge

Personalaufwendungen

Abschreibungen

Zinsaufwand

Steuern

Sonstige Aufwendungen

Jahresüberschuß

Einstellung in die freie Rücklage

Bilanzgewinn

608,8
- 8,8

273.9

32,0

5,1

25,5

112.9

600,0

_5d
605.4

160.9

444.5

20,4

464.9

449,4

15,5

4,2

11,3

535,9

+ 1,0

244,8

39.1

5,5

24,5

93.1

536.9

541.9

151.9

390,0

29,7

419,7

407,0

12,7

2,8

9,9

Der vollständige Jahresabschluß hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
der Verhülsdonk & Partner GmbH, Wirtschaftsprufungsgesenschaft/Steuerberatungs-
gesellschaft, Köln, erhalten.

Dividendenbekanntmachung
Die ordentliche Hauptversammlung
unserer Gesellschaft vom 20. Juni 1 986 hat

beschlossen, für das Geschäftsjahr 1985
auf die Stammaktien eine Dividende von
DM 7,- und einen Bonus von DM 1,—

insgesamt DM 8,- und auf die Vorzugs-

aktien eine Dividende von DM 8,- und
einen Bonus von DM 1 ,- insgesamt
DM 9,-je Aktiezu DM 50.—auszuschütten.
Die Auszahlung der Dividende und des
Bonus auf die Vorzugsaktien erfolgt gegen
Einreichung des Dividendenscheins Nr. 9
vom 23. Juni 1986 unter Abzug von 25%
Kapitalertragsteuer bei einer der nachste-

hend genannten Banken in Lübeck,

Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Frankfurt/M..

Hannover, Kiel imd München:
Dresdner Bank AG,
Bank für Handel und Industrie AG,
Bankhaus Gebrüder Bethmann,
Delbrück & Co.,

Georg Hauck& Sohn Bankiers KGaA,
Landesbank Schleswig-Holstein

Girozentrale,

B. Metzler seeL Sohn & Co.,

Norddeutsche Landesbank
Girozentrale,

M. M. Warburg - Brinckmann,
Wirte 4 Co.

Mit der Auszahlung der Dividende und des
Bonus ist ein Steuerguthaben von 0/ 16der
Ausschüttung verbunden. Steuerguthaben

und Kapitalertragsteuer werden bei
inländischen Aktionären auf die Einkom-
men- oder Korperschaftsteuer angerech-
net.

Der Abzug der Kapitalertragsteuer entfällt

bei solchen Aktionären, die ihrer Depot-
bank eine „NichtveranscWagungsbeschQi--
nigung“ des für sie zuständigen Finanz-
amtes eingereicht haben. In diesem Falle
wird Aktionären auch das Steuerguthaben
durch die auszahlende Bank vergütet.

Bekanntmachung über die Ausschüt-
tung an die GenuBschein-fnhaber
Ke Genußschein-Inhaber erhalten gemäß
§17 Abs. 1 derSatzung ausdem Bilanzge-
winn 1 985 eine Ausschüttung von DM 9,—
je GeriuBschein im Grundbetrag von
DM 50,-. Die Auszahlung erfolgt vom
23. Juni 1986 an gegen Einreichung des
Ausschüttungsanteilschems Nr.3 unter
Abzug von 25% Kapitalertragsteuer bei
den in der Dividendenbekanntmachung
genannten Zahlstellen.

Der Abzug der Kapitalertragsteuer entfällt
bei solchen Genußschein-lnhabem, die
ihrer Depotbank eine ichtveraniagungs-
bescheinigung“ eingereicht haben,

Lübeck, im Juni 1986
Dräger Aktiengesellschaft
Der Vorstand

MITEINANDER
NEUE

WEGE FINDEN
Seit 25 Jahren vertreten wir üic -

Interessen von mehr als 50.000

Betroffenen: AK eine der groß-'

ten Selbslhilfcorgaimutioncn
mit II Landesverbänden.
160 Ortsverbänden und 50 Ju- -

gendgruppen machen wir uns .

starit für die Rechte Körper- •

behindertet

Vor 25 Jahren war die Schaffung

von Diagnose- und Therapie*

maflnahmen fiiir behinderte

Kinder unsere, vordringlichste

Aufgabe. Heute müssen wir«he

nuchschuhschen Probleme der
he ranwachsenden Behinderten

lösen, ihnen helfen,geeignete .

Wohn- und Beschäftigung*-

möglichkeiten zu finden.

Helen Sie mit Aufjede Mark
kommt es an. Ihre Spende hilft

mts. damit «fr weiterhellen •

können. '•
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Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mitan,
wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer nennen

Deutsche Flug-Ambulanz
unter IrztBcbw Lattung
24-ShandwT-{lo(ruf.

0211/431717
. '

; -A3

.
Bif

Krank im Auslänä?
Wirfliegen Sie Zuritek!
Miteinem mintmaJen KöstenfflJwarid
erwerben Sie einMaximum« H9fe

“

und medizinischer Versorgung.
Spezial-Jetsmtt erstklassigen Fach-
leuten holen Sie im Notfall rundum
dieUhrwetawit.

Lassen Siegich durch unsdie :

notwendigeSicherhett vemüKeta; . .

Schon ab DM_30.- pro Persrxnind.
Jahrertiälten^^ÖtefiOckftofccrwU! ind.
einer 30-tägigenAudaixMa*
«ränkenverätefteruhg. Derihftsatö
erkawtenhaStVermögen erhalten.'
Ais Beispiel imuwefstahonen Ernst-
fall:

_

•

Las Palmas - Frankfijrr .'"'•j.. •"

KostenDM 33.000,-

ErhalienS»Getsundhertund /
Vermögen durohane-MögBecfeehäll
bei der Flug-Ambulanz e.v...

1

.

Flug-Ambulanze.V.. .. r

Flughafen Haftj,

3

4000 Düsseldorf 30

Tel 021 T45 06 51 -53

Coupon
Ich hm an«ner bä r i

dffFhtg-Ambiikmze.V *

'"i-
1

.

«nterwsicrt
.

Bittesenden Sie «ür unuefbaii^idi--

ausfuhröcbe Urderi**en. - '
- «

Name ~ ^ :
'

l

Vorname:

StraBd, Haus-Nr,

PL2-Ort
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Aktien beschleunigt abwärts
Abgaben von Ausländem drückten die Kurse

«ab« ttilmba dta aBnannlm HwvotMh qyf dto Inlfadtclw
Abschläge, dl* iw x*b* DM Mnaus^ng«. IkEfestesdichaft: iwiaipnwiaM sein. Dies

konM» xn WnmMui bt auf VeifcoDfoempfeWaBgen einiger privater» *M»ritondsmikjgmn T-dw kcnm et- Aalagebertiter zw&claeftHiren, dB» sowohl ein
womMm, Daaucb die Kots* vieler Begfo- Hingen» Sotnroorioch alt auch eine nachlas-
s^- und tpeziatweite KlnirikhAf(agw,dldtt sende Exporidyncn^k Voraussagen.
BtwkaUten Böen vor allem ua- de um mehr als 15 DU zarückge- 9.50 DM, Lehmann-Werke 6 DM

tcr der Klären Auss&ge der Bud- oommen wurden. Viag Bptrtep Qx- Berliner Kindl 3 DHL Rhein-
desbank, vorerst keinen Druck renlangsamen Abstiegnm drei auf metall St. wurden 20 DM. niedriger
mehr auf die Zinsen ansüben zu 157 DU fort. taxiert und Kempixtski verloren 10
wollen- Einbußen von acht bis

AKTIENBORSEN
Fortlaufende Notie und Umsätze

Frankfurt: Flachglas ***** Tu- I»L
taxiert und Kempinski verloren 10

neun DM waren bei Urnen die Fol- eher verloren jeweils 10 DU München; Aigner befestigten si-

ge. Auch andere Finanzwerte wie Sghwflhhyfrg ip»^ ch um l DM, Heilit zogen um l DM
VerstcherungrakÜen gerieten 10,50 DH und Thüringer Gastun 11 01 ““d Bay. Lloyd gewannen 5
wieder unter Druck. So mußte der DM nach. Rütgera verminderten DM. Audi verloren 10 DM. Deckel
Allianz-Kurs um rund 100 DM zu- sieb um 13 DM. büßten 10 DM ein und Flachglas
rdckjeenommen werden. Bayer Düsseldorf: BBfinger sanken um ““l'“ ““ 1LD3f J
gab über dem Divriendenabschlag 4£G DM, GildemSSer fielen um .

S65**aa*: Kolb tnrf Sctade ver-
D“ nacb- 7^0 DM und Kochs Adler gaben &SÄ ÄBASFund Hoechst kamen diesmal um 13 DM nach. DAT konnten sich

Stut
.
tsF£Hr Hofbräu erhöhten sich

*Jfä!VBlk ^ DM «m 5 DM und Leffei* um 10 DM rdmglimpflicher davon. Trotz der für verbessern. ® DM er®f“*St
uiipreWteieto GewInnstei- Vereins- «ad West-

^“venw*erung büßten 60 DM
gerungen setzten Daimler-Aktien bank schwächten sich um 8DM ab.
jhren Abstieg fort. Auf enn&Bigter Beiersdorf mußten um 3 DM und

—- -
Bastowlru aber das Material be- Triton um 4 DM wiWipIfgPfinmmpn IVEIT miiitodnr nr.99 nana
reitwB

SS
auf«enommeix VW fiel werden. HEW lagen mit minus 1 WT1T llnunliiwIaT Uff|S177)

“? r
l^?

10 PM airuck. Ausgc- DM und Phoenix Gummi mit mi- Advaado-DocBoo-ZaU: 59 (75)
qgochen veraacnlassigt auch Ha- mis 040 DM etwas leichter. ss-Taoo-UMa: 28247 (285.76)
sehmennauaKtlen. von denen Lm- Berlin: Berliner Bank Gewannen Tflf) Tnnn llrfn Ttiü Bl mW 711

6 DM ermäßigt und Württemberg.
Feuerversicherung büßten 60 DM
Nachbürse: leichter

Berlin: Berliner Bank gewannen 200-Toge-Usia:
285.76)
(26541)

F Amax
F Ara. Cyencunta
F Amemecb
M AMR
F Amarican Brand!
D Amarican Expr.

D Am Moton
F Am r«T
F Amra Bank
F Aaalo Am. Cap.
M Anakj Am-GoM
F Aibud
F AB1CO
D Armco
F AHMChBJIl.
M ASEA
F AStCS
M All iüchfvld
H Allen Copco
M Avon
D Baker 1dl
F Haff fSmi/ij

F Bonos deffisboo
F Bonco Central

F Sonco FGsp. Am.
F Banen deSara.
F Banco da Vcxoyc
F Bcrio* Rand
F BAT Industrie»
M Baxter Trav. Lab.
F BcHACLmtic
D BeB Canada
F Beü South
0 Beihleheai Sum(
F Block A Dockor
F BokIbc
M BoJgiSnv.lo C
F Bownor
D BP
F British TeJecxnn
F Brakes JWI
M BrnboKADITi
F BuD
F Cdn. PxaLc
F Canon
F Casio Comp.
F Caterpillar

0 Ch- Manhattan
M Orttlonla Bank
F OiryMsr
M Glicora
F Coca-Cola
D Colgato
M Commodore Int.

M Comra Satefflte

F Com. Gold F.

F Control Data
F Capenhagen Hbk.
H Couftaukä
M CRA
M CSE

F Da ei

M Doma Sec
F Dan A Kran
M Da Bern Cam.
F Deere Comp.
F Dada Air Unat
F nfam Shamrock
M Digital Equipm
M Danoy Prod.
M Dome Patioteum
D Dow Chemical
D Diener
M Dnatontoin Com.
D DuPom
H Dunkap
D Sattem Air Unat
F admiM Kodak
F Baton
F »Aquitaine
F Bfeom
F Efflhart

P
Ericsson
EanHt BusiaaB

D Cjotoii

M Fod. Not Mang
D Bat Si.

D dgL vl
D Faoro
M Fluor
D Ford
F Fujitsu

F General EJectnc
F Genwal Mining
D General Motors
D Gavoan
F Goodyear
H Graca
F Gn-Wwuad
D GKN
F &u« Canada
D HaWburfon
f UCA Hospital
M Hewfatl Fadkoid
F HgiwoW Srnot
F HhacM
M HoUoy lm
F HoflHMtake
M Hongkatn Land
M Hlr

D Hoogovom
D HunSw Tool
M HütenIton Wh
F IBM
F Kl
M Impala Püt-Hohi
M bnpertol OB
F Inro
F Int 1 & T
D bniiuto Ba Ina.

F Italcomonu
F Inimlya
F SaponUne
M Joafino Math. K
D lutea
F Kowtnold täten
F Kawasaki Stoa!
M doof Gold Min.
F Komatiu
D KLM
F KonbiMoku Photo
F Kubaia
D Laiarge
D Linon Ind
F LonoStnr

D LTV
D Marubonl
M Marudd Food
D Matsushita B.
M McDonald's
M MonB Lynch
F JtfcJXuraeJI D.
M Medtronic
F Morcury Set
F 3LLM Haid
M MJJtL ADH's
M Minorats A Sm
D MmotoiaM.
D Mnoka Camera
F MlmibWü Chacn.
F Mitsubishi EL

F Mitsui Bt
F Maul A Co.
F Mfttul EngLn.

F MuulO.SK.
F Muuml a
H Mobil Coro.
F Monsanto
F UantaUfaa
F Murata
F KW Nabisco
M NaL SarrtconcL

H KnrMvlnL
M NCR
D Mol WatUMMor
F NECCorp.
F NestlA
M Neid« Pan.

F McttH
D KUs See
F Nippon Koka
F NpponSNmson
M (dppon Sirni
F Nippon Tuten
F Mmn Motor
F Nnshin Start

f NÜtho - fc*p

D NLWdunhos
M NamuraSoc
F SmkPata
F Nonk Data 8
F Nonk Hydra
F Nova Ind.

F Kypcx
H OCC. Fetrolmirr

F Ocev. aGrini
F OSwOfli Sl
F OCvaniVz.
F ONmpus Optical

H v. D<WMH«n
F Omron Tatet«
F PxtacTclesu
F Foktioed
f PtnAm
D Parker Drilling

F PrkJo WaBxrnd
M Psptl
F Pomod
F PRiffvl
F PMIpMomi
M Phlbra Solomon
H Mb
M Pioneer El

F Breil

M Polaroid

M Primo Comau tcr

F Praaer A G.
D Romodo Inn»

M Rangor CM
F Router
F Ricoh
F Rio Tinto NA-Sl
F Rio Taqo Kgmm.
H RODOCO
F Rodomca
F Rockwell
H Rrtmco
F Roremo
F Roctpnom lm
D RowanCot.
H Royal Dutcti

M Küsten« Pf H
F Saqirm
F Sonden Corp
M Sanioi
F SanyoEicc.
F Sanwa Bit

M EASOL
F Sehern^: Plougli
F BcMumbaraat
F Scftw. Alum
F Scnw BanhgotcU.
F Schw Bankvannn
F Schw. Banlv. PE
F Sen». Kiodtiamr
M Seon. Roebuck
F So<yu Siotot

F Gabun Housa
F SrtaaoOSuk
F Shell Canada
H Shell TAT
D Singer
F SntoBPD
D Solvay
D Sony Corp
F Souilin: Be-D
D Sporry Corp
F Squibb
F Staidcnt Oil

F SUMiloy Eloc
f Stayr-DaiKMor-F
F SumiioiTio

F Sumnomo Hoavy
D Suntomo Mmai
D Sun
M Suashmf Mimn;;
M Bivnsfca LVK
F Swaiali

F Tand Kam
M Tandy
F Taya Vudon
F Tatotomco
f Tenncco
D laiaco
F To<as Inttnnnan:»
D TUomtan-CSF
0 Thora Errd

F Tokyo a.

D Tokyo Poe
F Tokyo Sanyo EL

D Toroy
D Toshiba
M Toyota Molat
D Trant World Airt

F TTUO Kvmraed
F TRW
F Tiamura lulonda
D UAL
H llnilcuor

F UmonCarbde
F United Todin.
F US 5tivf
M VS Wesl
M Voal Roots EkpL
D Vmt-SiarV
F VohroA
F dgL NamB
M Wang Labor

F Warner Coatmun
F WOmer Lambert
F Wölb Fomo
M Weitem DcopL
M Westeni tßemc
M Westinghouse El

M Weyorhaoutsrr
D Xerov Corp

D = Ddtcrtdort, F . Frankluit. H * Ham-
burg. Ha » Hannover. • Berfa Br
Branwn, M • München. S • Sluttgan
Stücke m SO DM. *Siücke in 100 DM.
••abweichende Stückelung. Kursive

Pat.=> auti. Fraiverteehr. Ohne Gewähr

KALI UND SALZ AKTIENGESELLSCHAFT
KASSEL

DMdendenbekanntmachung
ln dar ordantfichen Hauptversammlung unserer Gesellschaft am 20. Juni
1986 ist für das Geschäftsjahr 1985 die Ausschüttung einer Dividende
Von 7,- DM je Aktie im Nennbetrag von 50,- 0M beschlossen worden.

Die Auszahlung erfolgt ab 23. Juni 1986 nach Abzug von 25% Kapttaier-

tragstsuer auf den GewinnanteSschein Nr. 13 unserer Aktien.

Mt der Dividende ist ein Steuerguthaben von 9/16 der Dividende (- 344
DM) vertiunden, daa auf die Bntommenateuer oder Körperschaftsteuer

der Wincßschen Akttonire anrechenbar ist

Dar Abzug van Kapftatortragsteuer entfällt bei solchen inländischen Ak-
tionären, de Ihrer Depotbank eine .Njchtveranlagungs-Bescheinigung*
des für sie zuständigen Finanzamtes elngereJcht haben, ln diesem Fafl

wird auch das Steuerguthaben durch die auszahlende Bank vergütet.

Die Dividende wird bei der GaseBschaftskasse ln Kassel und bei den in

darvolstflncfigen DMdendenbekaitntmactiuna veröffentlcht im Bundes-
anzeiger Nr. 110 vom 21. Juni 1986. genannten KrecBtinstituten und Ihren

Madartassungen ausgezahlt

KbsseL den 21. Juni 1986 Der Vorstand

(?21i^

EinKindkann man
nichtkleben

Jam hranrwp in Her Bundes-
rem** B?ulsdiiand5öOOOiWxiei
an Wett, dm daa fliako (ragen, um
Ltben lanfl bctimknl zu sem öe
Ctencen sieben 9:1, diö «r*cs Tagasi

RvKmd nicm darunter <sl

Cb' Chancen könnten besse* sieben

fectrtKdjgc Vbrawgo, Fnjiwi-

«tviung und Fiühhehandlung icfien

ich ly** Diitol &Kci Brbmdeiur-
>en wtmninit'A oder doch ganz

‘PltenOthhesMiank'

D*o Stflufty Im das, behindere kmd
«rot#j ach um guneUtchc Bora-

i* uf»]. pukliiche UcrGntyc und indiLi-

fciflteTnmpierapnAicchP Benruung.

Um ihr Ina zu wwwWtchen, oedml
•
'*? SLütenn BWI Hdc. Serum Aul

ou orcr AusDAJunctiaullelw Era-

«xw^-r.-FIrnabiätfllciri Hwf saftm
üövtiyiip siftgeondci werdan.die

lim helfen können, daß Rffiiko-

jndn raeWaTsWimEängGeschaligW
ebm-fl werden.

Mn inrer Spende eweroon Sie emen

Artleitsctien lür den Auieau diese*

AVncMme. S«? weidun ube* deren

A/Deit tegfämaßiB mtonrun.

Hellen Se nw Ihrer Spende, denn

cm Kind kann man nicht kleben.
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Hamburg -
die Stadt

Unternehmer

Hamburgs Unternehmer wissen, daß ihre

Stadt neben den anerkannten Vorzügen

einer Handels- und Industriemetropole auch
eine wachstumsorientierte Wirtschafts-

förderung anbietet. Dazu gehören

• erschlossene Gewerbegebiete und
Industriegrundstücke für jeden Bedarf

• branchen- und produktspezifische

Finanzierungsprogramme

• Existenzgründungs progiramme

• unkomplizierte und zügige Beschaffung

von Risikokapital für innovative Unter-

nehmen

• Bereitstellung von Ausfallbürgschaften

Rufen Sie uns bitte

HWF
Hamburgische Gesellschaft für

Wirtschaftsförderung mbH

Hamburger Straße 11

D-2000 Hamburg 76
Telex 2 165 210 hwf

d

HWF Wir bringen Sie ins Geschäft

Medizin-Test-Training A
ln Intensiv- u. Kompakt-Aufbaukuraen zum ZVS-Test am j
5. 11. B6 ln München, Bonn, Bochum, Stuttgart, Heidel-'\/

borg, Hamburg können Medizin-Studienbewerber alle Prü- \
fungsaufgaben gezielt trainieren. Nutzen Sie unsere Jahre- \
lange Testerfahmng! Das besondere An meldeverfahren
zum Test betrifft bereits Jetzt die Abiturienten des Jahres 1987!

!*•» iDHS Hochschul-Service GmbH, Tel. (089) O 59 83 42

Toscana — Italien
2 Wohnungen, 45 in2 . 5 Betten, jeder
Komfort, in einem alten Bauernhauic
der Chianti-Gegend (Nfihe von Flo-

renz) zu vermieten. DM 750,-. alles

Inbegriffen.

Zuschr. erb. am JL CROCICCHIO“
Sif RnmwIB — Rpggplln — PirpnT» —

Italla.

Unhrersitätskoatakte
anerkannte Hochschule it

Europa/Übersee.
Zuschr. u. G 2195 an WELT-VerL

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Ui 729 (WB-FBAJ V. 26. 5. 88
Japanerin (nach Mainz) würde sich

freuen, mit dem freund! Transit,

—

gier (l_ Kl) den verpaßten 1

nachznfaolen. Bitte melden Sie sich u.

K 3341 an WELT-Vertag. Postf.

10 08 64. 43 Essen.

GoHmitgliedschaft
Zuschriften unter X 3220 an WELT-

Vezlag, Postf. 10 08 W, 43 Essen.

Gebrauchte
Container

für Büronutzung, ca. 120 mJ
,

gesucht

Angebote kurzfristig an

Carl Motte GmbH + Co.
4402 Greven. Postf. 2 08

TeL 0 25 71 / 1 61

Optische u. akustische Anzeige. Ta-
schenformat. Preis 485.- DM inkl

MwSt. + Versand.

TeL «5 11/ 210 60 7«

Antike Bodenbeläge
ca. 100 Sorten, exklusiv für den Ken-

ner.

TeL 02 03 f 44 50 11 oder 0 28 53 / 8 87

Wir suchen ständig gebrauchtes

0,70-m-Laytier-Geräst
sowie Stahlrohre, Kupplungen, Boh-

len usw.
PROTER Gerüstbau GmbH
Hellkamp 12. 2 Hamburg 20

TeL 040/4 91 2910

Femschroaaer
An- und Verkauf, Eckard von Heyden.

20«' Hamburg 60, Wentzelsir. 6
TeL 0 40 S 27 63 96, FS 2 12 298

«üagjsi^üil
Microfilra-Lociikafteii-

Lesegeväte
Mattscheibeagr. A2, u. Reeder Printer

Al, für FUmlocfakarten gesucht.

Angeb. u. V 3218 an WELT-Vertag.
Postf. 100864, 43 Essen.

Wertpapier
Zeitschrift für Kapitalanlage

Zimmerer warnt vor hoher Ausgabe -

Kursen, Vorzugsaktien u. Genüssen

DSW: Opposition gegen Vorzüge bei VW
KFZ-Aktien: Flitzer werden gehen

Conti und immer wieder Conti!

Leckerbissen Linde

Kaorfhofmit mobilen Immobilien u. Ideen

Bei KHD herrscht Hoffnung

Altana und Bremer Wolle sind top

Zürich nnd Helsinki

Italy: WERTPAPIER war dabei — u. nun?

Einzelpreis DM 5.SU

|||
F Jahresabonnement DM 92.00

JL^Hf Erscheinungsweise 2x monailieh
Ein Probeheft erhallen Sie von uns. wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Vcriag*-

ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14

Bitte ausschneiden!

Stiftungkndu
DrtBtaeneKmdfiif
Forterungvon
«trHiHad
fi nfttHtaanaag

Hcarzu
Beste Unterhaltung,

seit es Fernsehen gibt

r Liebe Kraftfahrer, >
ein„Prositder Gemütlichkeit”

kann sehrschnell
u^emütlchwerden.

,
Spätestensvor Gericht. >

IHREVERKEHRS©WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

•auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“.

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

sollte *ICMA kennen
• ICMA - Das internationale Cash Management * Account van Merrift
Lynch

Wenn Sie z. B US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf Gas ICMA-Konzept
mehl vernichten

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-KarTe können Se sofort und
weltweit über Ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfugen

• Tägliche GuthabenVerzinsung

• Ein Wertpapierkonto mit Belelhungsmöglichkeit

• Versicherung

US-S T0 Mia. Deckungssumme pro Kunde.Wenpapierkonto

• Service
Auch nach Feteraoend - täglich bis 22 00 Uhr

Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung * Minimum- Einlage ab 5 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgeiegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Karl-Amoid-Piau 2 Telefon 02 1 1 4 Sfl 10

6000 Frankfurt'Main Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 7 15 30

2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 • Telefon 0 40 > 32 Id 91

B000 München 2 - Promen adeplatz 12 Telefon 0 89 . 23 03 60
7000 Stuttgart 1 • Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 1 1 • 2 22 00
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Der Deutsche und der Nordrhein-Westfälische Städte- und Gemeindebund trauern um Herrn

Dr. Hans Albert Berkenhoff
Gcschäftsfahrendes Prflsiriialmftgfird a. D.

Inhaber des Großen Verdienstkreozes

des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

der am 12. 6. 1986 im Alter von 73 Jahren verstörten ist.

Dr. Berkenhoff widmete seine ganze Arbeitskraft und seinen Ideenreichtum dem Wohl der kommunalen
Selbstverwaltung. In einer Zeit der Reformen, insbesondere der kommunalen Neugliederung, hat er die
Arbeit unserer kommunalen Spitzenverbände entscheidend geprägt und die Entwicklung unserer Städte und
Gemeinden vielfältig gefördert.

In großer Dankbarkeit und Hochachtung nehmen wir Abschied von Dr. Berkenhoff.

Hans Gottfried Bernrath, MdB Rudolf Erberich
Präsident Präsident

Dr. Peter Michael Mombaur
GescMftsffihrextdes Präsidialinitgfied

4000 Düsseldorf 30, Kaiserswerther Straße 199/201

Wir (rauem um Herrn

Dr. jur. Hans Albert Berkenhoff

Im Rahmen seiner zahlreichen komrnunalpoiitischen Aktivitäten war er mehrere Jahre lang

Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und Gerneindebundes sowie Geschäftsführer des

Nordrhein-Westfälischen Städte* und Gemeindebundes.

Seit 1982 war er Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Vereins für Kommunalwirtschaft

und Kommunalpolitik e. V.

Wir haben mit ihm eine große Persönlichkeit verloren, die sich um die innere Erneuerung des
Vereins hohe Verdienste erworben hat. Wir gedenken seiner in Ehrfurcht und mit dem
Wunsch, daß er in seinen Werken fortbesteben möge.

Die Beisetzung fand am Freitag, dem 20. Juni 1986, um 11 Uhr auf dem Düsseldorfer

Nordfriedhof im kleinen Kreise statt.

Verein für Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik e. V.

Der Vorstand

Dr. Marnet (Vorsitzender)
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1-110/1IG; »2040.O—I HMm 7180*30: 1*2005. »
200/8; OM 7-S406/4G; 360/13G. 1*36017^. 38093; 400A.
1-36028. 38Q/20G. *00/14; 420SG: Noak Hy*a 7-58,1/10.58:

407108: 43.1/4; 45/38; 10-43.1 /STB. 45/43. 50/3 .«G, 1-4011;

45/7; S0/4J; SS/23;Mb 7-383/1038, 4*3/1; 1*4SA3. 50«;

55/2.9; 1-45/ID. 507; 505. 10152: HavM M* 7*1533/2 7B;
1*1 7014,6; Saar 1*50G4B. «paoy 7-1*02S5, 1*120*55.
180/3,56. Britew 1*411/3*8; 1-**0/2*JG; Tam 1*1*098;

Y.iW»f»ünd«-a AK 7-27019. 28013: 290/1.68; 3002:
310/7; 3208. 10-26QO5G; 2807; 3O01OA: 32015.2; 3*036G;
1-280106. 30017; BASF 7-280/2. 2904; 30083: 1*270/96;
79010G. 5001SG: 320/358; Bayer 7-30064; 320/15. InJtna
1*550/1SG; 1-500rt6G. BMW 7-500rtB; 550/3, 18-600155:

55015.1G; CmaAfc 7-312/3; 320/10; 1*312rt0; 32018.
332«; 1 -300/1U. 320«: Coari 7-2805.1G; W-2280G.
24068. 250/8. 260/114. 1-24012: 280/72: BriMa 7-12002:

13006: 14QO/2S; 1*1200«G: 1300*8. 1400/100; I-12O065G:
1200409;p,—rea Mb 7-80015; 1*81015G. 85049. 1-75027.
B0C/36G. 8*7-41 0BB. *20/10; 4402OG: 18-40010,
«70/1SG. 1-400238; «20/35G. HmiW 7-2586«: 7602^:
2809: 1*760/8; 2686/94. 2UM12J: 5086M78. Halt* 7-

170/1; lBa>2, 1*160/2: 170/5,5. lBOrtOJG: 1-1&06G; 18014G;
Kawadi 1*540/1SG: KaOM 18-«*01S6; 1-44023G. KBcfc-w 7-9016G: 95/6; 10011: 1*85/7: 906; 95/88: 100/12G;
1-B5/6G. 90/85, 9S/9B; 100/13. UMAaan SU 7-220159;
2*0358. ZiOnSB.tO-XWIO; 2D0J19. 1-7t0ZSO:taW8 u nulte
7-700138; 1*190/108; Ueda 9*680n5G; 7007ZZG: Mtwiriw
7-1700«: 130050. 1*1 200/31G, "tti 7-7150.

220/9.4; 275/12B; Z5V25Ö, 1*00«; 715/208: 220248; 1*

180/35: 1906G; teaia 7-19078, 2001ZG: W-200rt«6G;
220/58G: 230*08, MSTVfc; BK Sl 7-230H2. W-Z2035G;
1-20014; - --- 7-596/68. 600/8: 6501SG: 1*600/708;
650/30G, 1 -550/1BG. 460/50G; Hinil 7-I55/1B, 180/24:
T70MG; 175/108; 1*145/369: 150*6; 155/6.4; 17012G.
175/14B; 1-160/12.1: 1 7018; Itaba 7-O012S. 280«; 1*2605.1.
28010.9. 300rt5. 1-300/20; VSW7-1501B; 1606*69; 1*160148;
VW 7-500/1. 5404; 55010. 60044; «dlrtOOB; 1*580/2«: 1-

«0067; Alna 7-7048; l-TSrt»; On liM Molare 7-17IV348;
180/7B; 1*19010; 1706: «* 1*350308; Marek Hldra 7-

43.1/19; 45/148: 1*505G: 1-507: Mao 7-50/4; 1*80448;
534/68. SA4;^T«IIMck 1*180158. ttmf 1 -S0A7G; 9par-

ry1-160/1DG; 170/1SG; UiMurerf-4Q0n4G.

Alpt.
Bank af Tokyo
Booyo Pharma
Bridgamaa nra
Canon
DaiUitKogys
DoNraSac-
DawoHauw
Et*
Fuji Bank
Fuji PTkXO
HifacM
« - —

—

nenraa
ikegd Hon
Kanal EL P.

KMSoap
KMnBiawwy
Komonu
KuDOtabpn
MotmiittoE Ind.

MotmtMtaEWia.
MnoMa Camara
MUsubüN H.
MwbhMHL
NlktoSac.

Renten-OptionsHandel
Ftnrnkkat 19 6.1986

(wlcriitre 7 W Baad 92 l(Mk OKT86-108/>^8: A7B97-
1O01JG. 1101. 7 U2 Baad 81 M (VI}: 0X19*100148:
110/0,956. AK87-10V14G. 110WG; I 1/2 Baad B (tTp

0KT8*112/14G. i MJQ4G; ANB7-112AG; n«TO4G; 116A4G,
9 SM Baad 82 (92); 0KT**114/1G; 1164UG; AFBK7-114/14G;

116/D4G; 7 1/2 Ind 85 I US* OOT6-UB/1G; 110O4G,
APBt7-108rt4G; 1WD45G; > Baad 88 (91): 0608*110/14G;
117/lG, AHB7-1I0S4G; 112/TG; 114AUSG; « «4 Bkarf «* V
(95): om* 11 Z/ZG; 114AX75G; AM0-112/2^SG, ^unfi6^ 1
1/2 Baad M/M: om*1O0Z4G; 1KM175G; AMB7-1D024G;
non4G. 112/W5G;7Baad« 1(95); 008*106/26; 100040;
AK87-106/24G. HB/TJG, 7 IM Baad K 0 <W)c 008*
106/2.SG; 108/14G; 0187-106/*; HOrtG; A SM Baad 88 (fQc

0871*104/2./&; »014. APB87-104/3G: KW1J5G; 1D8/lG;6

Iß Baad H 0X18*1040750; 100040; ANB7-
»4/2,750: 106/140; 105/HSG; 7 1/8 *#a M (91); 0108*
104/30; 106/1.50; AMBK7-104/3JO; 106/130: TW/I^G; 7 Pool

IS (97): 008*10605, IDBAtBG; AM87-106O5G; N014G;

110040
ViitoidloprtüaaK 7 SM Baad >2 1(90): OKTI6-10&/14G:

11038: APR87-10B/2G; 1V0/54G; 7 Iß Bnd 81 IB (MX
OKTB*1O014G; 110240; APH7-10B/2G; 1103G; Ul Bart
B(9% 008*112/28, 114/30; AMM7-112/2G; 114/34G; 8IM
Baad B (92): 001*114/14G; 116/340; AFBK7-1 14/240;

116040: 7 U2 Baad 83 1 (fl):008*10010; 1103G;«B-
108/240; 11034G. 8 kaadBI(9Q: OKM-1U/14G; T14/34G;
/UPH7-11204G; 114/4G;81MBndHVpe0*0*112/140;
114/3G; 11044G. AMI7-112/ZG, 114/4G; 116/36; 7 Iß Baad
M/M: 0KI8*WV14G. 112/«G; APB0-108/2^38; 11DMG;

112/50: 7 Baad 8S I (fQi OD8*186ßG; 108/36; 110*40:
AP8S7-106/3G; 10864G; 110546; 71M Baad 8IB(fl);OI(I8*
108/246; 110340; AN87-106rt4G; 108/3G; 6 SA Baad 81

(9Q: OKT8*104/1G. 106/20. »040; ABB87-184/20; 106/40;

108/50: 8 IßBaad» 0B): OB18*lDin46; 106O4G. 108MG;
AP887-1W/3G; 106/«6; 7 IM Ida M (95): 0X71*106/140:
100*0;APB87-106/3G; 10B6G; 7 PaM«(77): OKR*1D6/24B;
108/346, 110SG;AMW-W0WG; 110*46

Junge Aktien
lab Harnt, 7800. Kuiaar 19508. VAB 2900T. BBrealdaiti

BASF 2754. IKB 2814. IWK 27S, KS8 Sl 1807, KSB V*. 1607,

LaMeripg 2*0. Rütgän 335T. VEW Wtt freaMwn Adt 716.

ARwaflor SL 294G. ABwaBarVz. 213, BASF 27S, Boy. Hypo 362.-

ConUguanri 270. IKB 277. IWK 2&& KSB SL IIST.KSBVz. 164L
Mogdeburg« Fauar NA 6656. MogdabufBor Faoar 15408,

Mainkrott 500, Pfad 2254, Mkgare 330T, VEW 161,WaBa 76a
Vom« 1674-lkredre^- Doup 418. MBaekaaiBAUF 275bG.(WK
283. Satonwndw ZIBtaG. StuppfMB. VAB Z650B,VBV 106.

Wandntr 7008.

BangreacMa:FmMwt: Bai 1.45,FM 035.

Crarfwmt-rtV-Vx im.:

L*WMrarem Vt.;- SJ*:-
taiiim “•TWRi.
Oum. Bwt». _

ö*
PyriAOOMtZMMl m
5Lr*atyire.0.-

äS>SSw|g* -

sesssr-K-
vaiDdwr Mmmmü «»*“
Uh ' ‘

tfoisr

AkUlM . m
• §Imntmif . . WO -

QboGt^yWt
.

WO
CfteWh.ikr */»

tekS-Maf W*
et««»?*

.

’SMWl
sssr
kcoMtnreMwk II».

iSSforr .
?2S

SSUW !§
SaadoiNA ®
SandUlMv - - l£«
SreNfwPart. i«B
Art ArAaurer M
Sdw. BW*oa* -SWO
Sclwr. BMMBMID

.

54T

Schw.KracA.AWL 4720
SC»«*. HLktw-.tah. 17300
Sdaa. Vaüa*. Mi - 2990
SHtO-B- 4t0D
orex. Subar Part. 595
Satreok- 1650

dgt MA 1360.
WRMOrthor ML
Wknarthur Rn. (000
TOr.Varehih. " 7WS_

Devisenmärkte
Dar Honda/ vrefcf am 28 Jmri y88» taiV» Für «an DaBre

' argab Mäh ain afw« hOÖim fdyaau «rei 1438 bh OMA 0W '

SchwBdW dm UOBocMUtaklat und «MdatcMt Haffraa-

greireilkUfillhi^räBflBCdlieMiMtoiigMibaaWfcMidBen

Kun arnauL AonBcÄ awri» ar am 24425 ftHgmaBL. Dar

Sdtwataar Franko* tag am Z7 PtMafg red 12145 at Bo

dowadahdi odreriaiigac HalbjobraMWaio «dwtot dr* ao-

xaküncl()an. Naua hhtoriocha liahthrna wann batsa nkte :

ra vrareidvrere UMoBorM Areatbfdon 2424. flrir»* 65.1fr

Preh 7,16; MoBand 153840. WIob IV«, ZOricti IW»- fc

ptond/PM UH9; PfundAToior 140T9, Pfu»x«)M 346* V

Devisen und Sorten

NowYorit1

Lflndon1

Duban*’
Montrara».

Amrant
Zürich

Bnhial .

Pprii

Hopred»
Odo

LoVtdoqo*.
Nhodo*
Arten'

**

Ankara*
— -
syanoor
Tahambg.*

0» USB
IZjO 4461
144 007
a*z 14IM
440 «05
440 121.«
MO 4482
MO »4«
740 26475
840 .2940
840 30»
lM WM
4JD0. UJXO
840 1446
174 1.«
440 24V5
- -005

20$ .4458. <412

Sydney* -144*5 146& - 1.47

Tahmnbg.* 124 0418 -0,9«
‘ - 057

Hongkong*; . 2846 284« > 2640

ABai/nHandret; *1 Do/ka;*1 Pfond^iOOOUra
*KUreat6rlianan 60 bhtOlaga: *«kMamich aaiiacl

&nhhr bagrarm oMtona*.

MLMn-
- _

2.11 -u» '

.349 34«
29/ : Mi
14* IM !>

«M5 »40 .

12840 122»
*J7
»WO »,15

.

24.» 21,00

IMS 3040

Kn HjOO

wo 130
'

14.11 M4I
143 143 .

tjo T.IS

1-295 1455-

.

«MS
545 4,10.. •

.

6.15 4M-.

0J6 0.45 : '

1.47 140.;:
047 0«

Wir trauern um unseren Finnengründer

Ernst H.Dahlke
Oberst I. G. a. D.

*17.5.1896

1 19. 6. 1986

Gesellschafter, Geschäftsführung und Mitarbeiter der

Ernst H. Dahlke & PartnerGmbH
Düsseldorf Wien

4000 Düsseldorf30, Kapeilstraße 29

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Juni 1986, um 10.50 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Wir sorgen flir die Gräber.

Wir betreuen dieAngehörigen.

Wir arbeiten fürVersöhnung
und Frieden.

tritt

Ä:
i 1 1 1 ! Volksbund Deutsche Kriegsgräberiursorge rVt*** ...”

Wemer-Hilpen-Str. 2, 3500 Kassel Postgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Mäin, BLZSÖ01QÖ6Q
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Bundesanleihef; F KdgLB3
F. tV.dd 84
F JKöqLU

t wir
F 6Kdgtl6

F «bBaapRAB
F BdglHl
F Idol«
f n.dgLn
f hä«
* leägLsi
F 10« dgl 81
F Wft dgJSl
f H#R
F «.dBin
f ttt’in
t THdoLO
F BWdgLtt
F IV. 49IH
S-Utik
s ft»*
F MdglU/nn

hws m^G
vt* «u
HAM 104,9

vn 1B5J
Ti/95 H5.4

94 imj

WO T0l35toG
9/87 W13
708 TO.l

HO HB,75
7W.107.15S
WO 107.150
7/90 108.15

3/91 HJbG
9IVT 170.75

11/1 119,55

vn 109.«G
vn iiv
Vn «7/8

11m W9J5G
IW 108,15

Flennecn lei HW
8TINP 71/9J

ft*> Thynon Canb 85/95

6b Tna». Mftu» n-v
b’-irondKam 7801
?'• Ungar NC! 9k. 05/95

7 dgL £,91
6*7 UnlMb 70/88

5ac/8A/9fi
7t. UrTecfnoi 84/91
7h dgl 82 S2
8 Veneroak) 78/88

dv> dgi mm
««dgl 50.«
TlhoqL 81*1
Sh I/ÖE5T AIF1N 7HU
4». dal 77/Bf

71. VW IntHfl 81*95

7h Welbart 7liB4 U
(Ai Ogi rJtl
B. dgl 71«
7 dgL 77/Bl

4h ngl 77«?
5h dgl TBAOI
4dff 78/88

Ah dgl 78/88
7k dgl 79(91

ThdglBOM)
1 dal 80/90
Bei 80(90

*49131/91
10 dgl 81/91 I

HK» dgl 81/91

lOdcl 81/91 II

01> ogi 82/97

9h dgl 82«
Jdgl 82/92
Bl. dgl 82/92
75. dgL 85/95

7h dgl 85/91
ThdoLSV»
7'. dgl 85/87

8 Ogi 3V?1
8 dgl W/94
71. 0g! W«
8h dgl 84*92

If. ngl 84R*
ThdgL unt
7k dgl 85/95

71. Ogi 85J9S

7».oqi

7k dpi 85/«
4h agt 85/95

ShdgL8ft/9ft
4i. dgl 84ne
91. Ww« S2/97
8 YMshoraa 71/8»

Düsseldorf

DM-Aifstandsaaleihen
Bi. Aerepart 12/9?

74. Boyci Cap 82/67

Ah CH ’B

8h Core CnM 70/91

Ah DWJ Nci 79W
Ah DCnomark 72*87
7'. dgl 77/87

6 dgl 18/38

4h dgl 799»
Bi. aal 8S«
10 dgl 82*88

10h dgl 82/92

7k egt 8138
8ogi 81/95
7». dgl 84.-89

r. dpi w/94
7*. dgl 841-89

7k dgl 84,94

6h Don Nom 77.89

dgl 78/90

“.ENa 82/89
7*. Für tat 84.92

10k 02 Won 81

7 H Bk Da" 71-88

8'. dgl 80793

10*1 ogl JI/91

81> dgl 83791
7 dgl 72(87

7 dgl 71/88

8h dgl 71/85

101.250 '«..'iS
11*1250 100.250

101.2540 tCnsC.
101.40 101 '&C-

106.540 107JJ
HM.» KR.7S

105 750 >059
ICH 750 1C1J40
TW.75rO IBl.’J.iJ

ins ’B»
105.bE*;. •«*:
HftJG : h 82-

9 dgl 81/88

TkWond 77787
9*. dgl 82/72

Sh Light S. 80/W
7k MontobaSm
ft». ManHMvd .'2*32

11 NM.WOU 81/91

9h dgl 87/92

r . Nipp Crad 84-91

6 Norgei H 77-89

7 Nwgm K 77.19

6 dgl 771789

6 dp 7711*89

ft dgl 787»
ftüdgl 79/89

7k dgl 79/91

8*. dgl IW*
7». H Sich id IW
7 M S Pow 77/87

ftkOcod Rn >87»
7 Putrobas 7&.-8S

BdaL 79/89

Ah Pytun Amob 77/8?

7 BENFE 79/87

10 dgl 82/92

81. agL 81/91

7k sumidf tarn
715 Sun m 71/88
101-. Svemka Ex Bl/91

9W dgl 82/87

5h TaMmeuL J8WJ

IdIg
1

1*"®“

ino.bbO uni
104 >50 itfifcü

lOliaO Hi 5Mj
100G 1000

1055(90 105.50

100.10 100 70
lOOZbG 10D 20
10050 1001
100,0540 100.5

100.O 1|»0Ö
IIXUbG 101*1

1I71754G 10240

109.7SG lD9.25eO
10(350 IW 40
*8.250 *1.-50

Warenpreise - Termine i«iaBkFöMn,ibniicM

i Gewinne verzetefaneten an Doimerstag

Kakao ging fester aut den Markt

Ipiide/GebeNlepiudite 1
ERDNUSSÖL Ntaarorii (dlb)

SädsKxnen fab Wert
1*4
2*00 m

MAKÖLlfm fa*(cflb)

U^MnetwssaraotM fob Werk
1775 1750

M 67/0

OkL Ü3*
Du. 53*0
MOn 5430
Mai 54,75

Jul 5530

KUPFQt (c/b) Devisentermininarkt
Di« Schwddw dm US-Bond-Morkitn. wirfcie weh am 20. ft.

hum au< de Eumätte aus.

1 Monat 3 Monalrt 6 Monaie
Donar/DM DJ514U1 1,41-Ul 2,75-2.55

Wimd/Ooto (W7-OU5 TJB-1fl2 1.95-1.88

PhmdlDM Z&UB0 5JOO-5JD ftP0-7J0
FF/OM -15*1 50-1« 51-35

KAUTSCHUKNewToit (cflb)

Hflndwpnii loco 8SS-1

4037

103J5-10475 tlB310-11MJ»[Un*»B OTO

Londoner MetaBbSne

ALUMINIUM (c/lb)

2Ü.
mm. Kasse 767.50-748.50

Messingnotienmgea

mHL Kasse
3 Mon
BLEI (I/O

aätL Kasse

204. 194.
295-297 295-299

544-545 5*7-551

525-550 3Z7-532

Jaw-TMJQO

mjx>-mßo
282^0-283.00

t Kghafgrade (£A)

«sie 929JB-930J'4B-93O00
awsg.

Pngdje Ate-GdHegiwpageB Imin. Kasse

|3 Monate
{DM/100 irg] 28X Wft. (ZINK Ffiahe

Leg. 225 795-505 295-505

Leg. 224 297-307 297-307

leg 231 332-342 532-342

LegZ53 545-352 US-552

Preise für Abnahme von 1 bis S I frei Wert;

3 Monaie 929JO-930Ä1
ZINK Hghergmde (£/t)

Iran. Kasse 555.1»- 554.00

3 Manie 53830-S39JX)
ZINN (£ft)

aftn. Kasse ausg
5 Monaie
QUECKSILBER (5/R)

WOLFRAM-BIZ (STT-Bnh.)

194.

mfo-mto
772 JJ0- 773^30

279XO- 2BOJ»
280100-281J)0

941^0-942^0
ausg

93IMB-939JB
ausg

53ft00-557.00

539.75-S40.00

KAUTSCHUK Malaysia {mal c/kgj

2M. 19X
20&JD0-2O&JDO 204^0-20530

I

Aug 205^0-207^0 2H3J04&50
Nr. 2 Jul 203^0-204^0 201JO-2IKLS0

Nr. 3 Tb* 2O1JJ0-2O2J» 199^0-200^0

Nr. 4 Jul 197,50-198,50 196,00-197^0

Teadenz.' reMg

GOU) (OMAg Feingold ind. MWSl]
Bank-Vkfpr. 28443

ROdoi-Pr. 24200

GOLD(M4/kg Feingold)

(Bans Londoner Fädng)

Deg.-VWpf. 24970 2*800

Rödm.-Pr. 24310 24140

vorarbcilei 24200 24020

GOLD (Frankfurter BöfSenJrofsl

(DMftgj 24500 24332

SILBER (DM je kg Feinsflber]

(Basis Londoner Fixing)

Deg-Vktpr. 377,50 372.70

Rückn-Pr. 344JJ0 341.40

veraibeltel I94J» 389,10

iBtematiMiale EdetawtaUe

Energie-Terainkontrakte

HBZÖLNr.2- NewTodi Ic/Galtone)

19/4. 144
Jul 33.20-38.30 37JM7J0
Aug. 3480-38.90 3410-3430

SepL 39^0-39^0 39JXJ-S9.1S

OfcL *0.65 40.tK-40.i5

*i(V1)
I9A

115.25-115,75

115JS-I14Ä)
118^5-118.75

12JJ0-12150

1Z5JD0-124JO
125,00-12400

122.00

144
115^5-11550
115^5-115.75

116,75-11750

11950-119^5
121^0-123^0

-12400
124,00-127,50

Geldmarktsatze
OelrieaHaribae im Handel unter Banken am 20A - Tages-

gekl 4.20-4 Prvxca. MonaugoW 4.40-4.50 Prere»; Drexno-

naragold 4^0-4^0 P»Q7enl. FiBOfi 1 Mon. *>5 Prozent,6 Mon.

<45 Prozent.

PihwUeenBtze am 204 : 10 bis 29 Toge 3/ß G-2.90B
Proient. und 30 bis 90 Tage 3jTS G-2.908 Prozent DUoatsatx
der Bundesbank am 204 . 35 Prozem; Lambaidsati 45
PitnenL

Euro-Geldmarktsätze
Niedrig«- und HöchRkureeia Handel unter Banken am 204.
RedakUonsscMufi 1430 Uhr.

US-S DM sfr.

1 Monat 4VJh 4h-(k 5‘t-ft

3 Monate *k-7bi 4*^-4k SV.-Sk

6 Monate 49<-7k «h-4k 5-5*.

12 Monate 7-71. 44*4!» «h-ih
Migeieih wäre Deutsche Bank Campagnia Rnandäre Luxem-
bourg. Luxeoibwg

OrewM— am 204 (je iQD Mark Osi) - Berlin: Ankauf 1 750.

Verkauf 2050 DM Wert, Frankfurt: Ankauf 1750; Verkauf 20.00

OM West.

Goldmünzen
ki Frankfurt wudan em 206 folgende GoMmüiuenpfetse
genannt (in DM)-

20 US-DoUot
5 US-Oota (huian)"
5 US-Dollar (Uberty)

1 £ Sovereign ak
1 £ Sovereign Etxabetti IL

20 beigisefie Franken
10 Rubel Tseherwaner

2 südofiikonische Rand
Krüger Rand, neu
MapieLeaf
Platin Noble Man

Ankauf
995.B0

vfan)" 62050
Uberty) 37000
not! 18550
nEbabettilL 17350
*=0101000 13425
nnvanaz 18750
sdieRond 14850
id. neu 747.75
f 74950
le Man 98«50

AeOef Kan gesetzte MBoxae*

BENZIN -New Toifc (cffioHone)

195.

1030 338.90

1550
Zfidckmii. 339.15-53955

Paris (Fn-kg-flarren)

mittags 77700

338.ni

33950
55850-338.90

4150-4170 4150^155
4150-41 jo <060-4055

4440 3950-4050.

39J5 Sft/D-38,90

1

20 Gaktmarfc

20 Schweiz Franken .Vrwwir
20 Irene. Franken .Napoleon"
100 östetr. Kronen (NeuprOgungJ
20 (Men. Kranen (Neuprägung]
10 6men. Kranen (Neuprägung

J

4 (Men. DiAmen (Noupiügixig)

1 Asien. Dukaten (Nevprögung)

"Verkauf inklusive 14 K Mehrweitsieuer
"Vericatif inklusive 7 % Mehrwert«euer

BueOewIkdilwIe)» (Zinslaul vom 1. Moi 1984 gn. rpstigltri

in Prazani iährtdi, m Ktaanem Zwtsöwnrencliten In Prozem
für die jeweilige BenUdouerJ. Ausgabe 1986/5 (Typ A) 3,00

ODO) - «30 P74) - 5JM (4.14) - 530 (4.46) - 630 (43?) - 730
(531) Ausgabe 1986/6 (Typ B) IJW (3.00) - 430 (3.75) - 5.00

(4,16) - 530 H30) - 630 («39) - 730 (532) - ftOO (5,70)

RnaezIenirencbiKn de* Bradei (RendUen in Piozeni) 1

Jahr 3.90, 2 Mt»e «.75. BrariesobOgBtleeee (Ausgobebedin-
gungen in Pmant]' Zki* 530 . Kurs 9930, Rendite 5.74

Nullkupon-Anleiben (DM)

Deutsche
Eminenten

Wh'mhhnin
Preis Datuei

Km* Reutfiu
204- «%

BW-Bank E.69 400J» 17 95 56394 5.55

BW-9ank E 70 192.16 1 7.95 108.57 535
BeiLBk. E34 100.00 17.95 57.17 6.40

Bert. Bk. E35 ioo.no 1700 4033 640
Commenbank 100.00 22 5.95 58.00 630
Commerzbank 100,00 4 830 39.70 6.76

Deutsche B1l S 287.00 251« 133.50 932
DSL-Bank RJ6* 1J7.0I 2.7.90 109.78 5.65

DSL-Bank R365 10030 17 90 80.13 535
DSL-Bank R264 100.00 1 895 5561 665
Fr. 4yp.KO*68 19632 14.95 10830 4.»
Hbg Idbl A.2 10030 15 896 5230 635
Hess. Ldbk. 245 100.00 1395 5739 636
Hess. Ldbk. 246 100JX) 1600 4031 6.75

Hess. Ldbk. 2*7 1W30 1495 57.41 6,40

Heu Ldbk. 248 10030 1.7.05 78.19 638
Hess. Ldbk. 251 IOO.ÜO 2.11.05 2836 6.70

Hess Ldbk. 2b& 100.00 4 436 26.70 6.»
SGZ-Bank 40 100.00 17695 5636 6.D5

WesiLB600 100,00 23.95 5730 6.49

WotlLS 603 100.00 16.01 38.45 6.61

WesOBftOft 10930 1306 27.00 6,73

WestLB 500 1263* 16289 112.00 433
WesiLBSOI 13731 16.2.90 113.70 vt
WeslLB 503 115.74 3.1088 10460 *3?
Wes113 504 14)35 1.1091 107.15 5.47

Enritleeten (DM) Aeriaad
Ostcvreich 700.0) 74 595 109,75 639
ÖttOTTOidl 294.17 2* 5.00 m.50 6.91

All Richfield 5 100 4 792 147.80 11.12

Campbell Soup 5100 ZI .4 92 14830 10.70

Prud Rocily STOO 151.99 69.40 113«

EnLttMMa (DoBat)

Wefc FargolAA) 100.00 4 7 SB - 9.52

Pepti-Co. (AA) 100.00 47 92 6135 839
Boairice Foods 100.00 9292 5635 10/3

Xerox (AA) ioa.oa 11.2.92 60.625 9.22

Gtrtf Otl (AAA) 100,00 2 S.91 59375 932
Gen Elec(AAA) 10030 17 293 56.75 B35
COTerp Rn (AA) 100.00 11.2.94 4» 9.74

Penney (A-) 10030 172.94 49.625 93*
Sears (AA) 10030 77394 *9.5 9Z2
PWIp Morrls/A 10030 a/L?* 4835 939
Gen. Elec (AAA) 10030 4J.9S 47.625 B36

Anoartung ‘Ziraon Uouerfrra. FF - Ptnedoi«!

KO • KommnialoMgaiioa. KS = fconununctocrair

onwednng. IS - Hmbersdraidvancfireibuiiq. 95
= Retnemctftiidvcisdiiotemg. S > SOuNvei
idnibung. Kurse ohne Gewahr B - Bon« Br

Bramen. D - DUneMarl, f Frankfurt. H = Ham
barg. Hn - Honoovor. M , München.5 Siuffga<:

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

ImtekllriN* thiertmmeieub»»* bei Wiimliiidihme vonMm Ga.»(Vmtag] 5% «S 7% 8% 9% «S

4.45 (45ö)

555 (WB)
5.40 (558)
5.7b (555)

557 (5.80)

657 (4.03)

4*0 (65*)

4.70 (4551

6.80 (ft 74)

455 (474)

7.10 L7.B5)

1B0. 4 1015 1025
«9.90 1016 1IS5
98.70 101.4 1W.1

97.05 100.9 1 04,0

95,90 100.6 104.4

9*50 *955 1D*.1

91.75 9753 ins
89.15 9550 101.8

8>.55 9*,10 1013
8425 9330 101,1

B0.20 5950 »9.10

103.1 ID4.1 113.0

105.3 107.2 109.0

1048 109J5 112.?

1075 >10.8 11*5
108.6 112,8 117.0

1095 113.9 118.3

108.1 113.7 l»2
107.2 1133 119.3

107.2 1115 i?ai
107.4 1145 121.5

107J 1165 125.?

'Die Rendiie wird auf dor Basis akiueller Kupons berechne!

(ca «kl

"Aufgrund der Marktrendne erreehnete Preho. die von den
omiildi notierten Kursen vmgleictibcnei Papiere abweichen

Cemwizbrn* loMoMeri— 112384 (112.611)

PeHoreiaBce-Reweolnde»: 242.738 (243.013)

MiigMeili van der COMMERZSANK

New Yorker Rncmzmarlcte

Commerdal Pcper
(Dbektpki.’iervng)

Commeidal Paper
(Handlerpkjperung)

Comficmos ot Dcposn

US-Scnaizwoclucl

US-Siaauanimtie

US-DhVomsaiz

Geldmenge Ml

30-59 Tcge
ftO-270 Tage

1 Munal
2 Monaie
3 Monate
6 Monate

12 Monaie

13 Wachen
24 Wachen

6649 Mrd 1
(- 3.7 Mrd 5)

SSegaoo Stiün-Stea V1Ü0 kg

J0A »i.

.
860,00 . B550

S«aw. 1U0 00 115550

jWu«. 11R« W7B50

fGENSAFTNew Tarif (cflbj

rtA - 11*.

103.45 10150

4h Seen 91

6h5w«d£x91
7TRW94
6th Un.Tecft.97

6h W.Dan.96
*w WoridBHft
6h dgl»
6tk dgt 94
7dgTW

Lux. Franc

9V. AkraBTM Asm 07
6* taten DvflJ

1H BFGLbv»
11 0NP9O
9dgL93
1IW, Coca«
11 dgL 92
13 dgl 91

ShGoüet 9S

12h dgl 92

tCbpcein
IH dpi 89
II CrlyonJ»
13 daL 89
ThfoaMgU
BABC9S
9h Eureh», ö
«hudgL»
11 dgl 93
9 Eutafimo 95

10 dgl 91

TU dgl 9*

11« daL 89

8 HB 91

»kdgt 93

9h dgL 95

9« (ML 88
9h dgt 93

10« Ori.9*

llbdgLW
12k. dgL»
•h&wcwoffl
9K.lfldiF9S
9« Hypo BL88
11 Kmdlci.93
7« dgl 87
10 dgl 90

ll«agLB9
8 lunar 87

8h dal 87

Shl*lCWnffit
9 dal 95
»«NU4BI

1OM r22375
1015b 10137S

1013 1DT5
101375 101A2S
1D0.62S 10073
KMAK 104.75

IBA» 103375
105375 10535
107375 1074»

Bonds
194. Oi
99,75 99.75
100 100

1023 1023

10155 1W3S

iot» mys
107 107

1005 1003
1085 1083
im* 1013
10475 10475

iHLS 1005
100 in

1085 1085

1055 1055
1015 1015

1»5 «OS
1033 1033
HM 10*

101.S 10135
1013 1045
9925 9925

1033 1035
104 IW
99.75 99.75

10035 10025

10325 10135

1045 1945
100 IDO

intaranM
B Oslo 89

Btt dgl 87
9 Panoos 92
10h Ponbos89
BPftibpaW
7« Renault 88
7h Soganal 91

9h dgl 92
10« Solvay 87

BSvnvgnM
9« Votra 87
SWorMBk.9»
9h OflL »
10« agL 89

lechnuogs-i

IE 9 DM 2,5 !

BHCopGiyOl
12*-. Mt »2
W.ÄA91
11h NkLG31
9h Queb PJ*
Bh SDR 94

9h ABN92
AI MpaonVS
9«ANZn
10« AufMa93
10BNDA92
8i< B.dJ2Dma9S

9M.-Hop.92
9Sk.EWs.96

I'.v 0NP9S
8« dgl 95
ShBovVbJLB
ShBFCETS
9« dgl 92
9!tdgl9S
9h Bul 92

94.CNI9I
Wtdgl95
ShcSJgiisS
KW.Ceca89
9CriysL92
9V< daL 94

9ChmMed88
9 Colgate ?i

9*i CrdNord 91

52852
WA. 114.

11*n CrOfencOO
IV. dgl»
6« CnJlyan 92

8h Crotta 96
10h dgl 94

r. Ciaanm N
9h Cjodlo92
74. DOMlUrl 96
9B3F97
B'v SC 95
8« ELFAqu 88
9 EkoGuI 91

9h dpi 93
10 Eurarem»?
9« Euretima93
8« EIS»
SHOfll 95
8« dgl 92
W. dgl 95
HK daL 9.

10% dgl 9*

HK dgl«
Uh dgl

«

9 EmeJiai 91

6«ax:94
m. Ra«
91BOW0 9S
8hFwaC9S
7Grain
lOhdgLW
10 MM 9 )

8h SM 90
fth tajtano 9ft

8h US 93
9 Uno! ran 98
9h halle»
10h dgl 92

9hKansril9?
9hKbMn>97
6H KB/W 95

IO1

-» Magol 95

Eh Mfc.Tr73
9 MeaHen.91
9SM(*?0
rt Morgen«
BHMotor3kj97
«IfcnoM
Br. WS.Wal 93

91. Kioal »
9V,NZö«97
9ÖJlUjk.B9
8»iOi«SR»5
8h Habel 89
10 FCCfli" 90

9PUUOC.93
V. agl W

NTSE-AktiMbdru (New Tork)
Jura 14030
Sopt 141.30

MiigeUnlt von Homblower Fhctier 3 Ca, Franklun

8h PtiOrafli

9PtuSpi*i
9». PHbo9;
10 Fra«, n
10T.RATP92
7'. Sabot*. 96
9Sdgl 95
6». Pov«okfc91
»SASH
9 Sanwc 95
Sh SecMC«
95N0 9S
m. 5umnona92
9h og. 95

«dfll 9S
4'j SchwOOorVt,
9UnbUta95
a-« Viel «
m. WaSD 94
9h agi «
8'| WbsngiM
9h Wetlpac«
8V» WwMkAK
Sh aal 9J
r.-dgl »2
rm-.dgi.B9

10h dgl 94
msgi «J
SC/l&ra»«

ECU-Tageswerte

Dractoe

SZR-Wert
T9A 184.
1.1663? 1.16659
2 57714 ; 600SI
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Essen-Kettwig • !m Teelbruch 71 • Tel. 0 20 54 / 1 01 - 5 80 • Hamburg 61 • Krähenweg 26 b * Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

••->'! i: ezsktr'&'M

NEUHEIT
von Kaut— •

Raumtrockner
.

.

Schimmelbildung, --r^-
Schwitzwasser,

feuchte Wände und *!

Korrosion müssen
nicht sein! Nüchtern
kalkuliert, ist zu ho- i

he Feuchte eine ;

teure Sache! Nun
gibt es den Raumtrockner für den priva-

ten Bereich. Günstig in der Anschaffung
(DM 1299,-), wirtschaftlich im Ver-

brauch 250 Watt. Solide und formschön
die Verarbeitung und extrem leise im
Betrieb und dennoch leistungsfähig ge-
nug, um einen Raum von bis ca. 180 m3

wirtschaftlich zu entfeuchten. Dank sei-

ner überzeugenden Technik auch in un-
geheizten Räumen. Somit auch geeig-
net in unbewohnten Ferienhäusem zur
Minderung der Heizkosten.

A. KAUT GmbH & Co. lTannenbergstr.H
!/ 30 1a 6156« Wuppertal 1, TeL 02 02

i

VERKEHRSBERUHIGUNG
durch TEMPO-STOPPER
Was Verbotsschilder kaum schaffen, re-

gelt sich mit NOV1TAS-TEMPO-STOP-
SERN van selbst. Die GeschwindigkeitPERN von selbst. Die Geschwindigkeit
muß reduziert werden. TEMPO-STOPPER
sind Metallhöcker, die vor Gefahren-
stellen auf die Fahrbahn montiert wer-
den. Weitere Informationen erhalten
Sie durch

NOVITAS GmbH & Co. KG,
Postfach 10 OS 53, 4060 Viersen 1.

ToL021 62/1 09 71

. . — _ . 1% •

V
.
/

Nfe/
Jeder Abnehmer will

Energie und Energiekosten
einsparen
natürlich auch die mittleren und großen,
also die Industrie im allgemeinen. Hier
wurde mit der transportablen Lei-

stungs-, Meß- und Registrierelnrichtung

TM 4 ein Gerat entwickelt, das in der
Lage ist, den Energieverbrauch exakt
dcrzustellen und die zeitliche Abhän-
gigkeit der Leistungsspitzen zu erken-
nen. Das Gerät Ist zum Anschluß an
Stromzangen oder Meßumformer aus-
gelegt und zeichnet sich durch große
Meßgenauigkeit, große Auflösung und
einfachste Bedienung aus. Mit dem TM
4 ermitteln Sie den elektrischen und den
Primärverbrauch.

dibaiog, AHripai Sir. 77-51
6700 liidwIgshoisia/RiisiR 15
Toi. 06 21/ 57 13 31

Der erste elektronische
Durchlauferhitzer
Statt Költoscbock und Hhxeschreck,
konstant gloiebo Wässertemperatur.

Diese zukunfls-

«

weisende Technik
setzt neue Maß.
stöbe. Die Elek-

tronik garantiert

eine Gradgenau-
igkeh von ~1*C.
Unabhängig da-
von, ob aus einer
oder mehreren
Zapfstellen viel

oder wenig Was-
ser fließt. Dazu ist

der elektronische

Durchlauferhitzer
von Blomberg äußerst enafgiesparand,
da nur die wirklich geforderte Menge in

der eingestellten Temperatur erwärmt
wird. Das bisher notwendige Mischen
von warmem und kaltem Wasser ent-
fällt. Das spart eine Menge Geld. Der
Blomberg Durchlauferhitzer kann an je-

de Armatur angeschlossen werden und
ist sofort lieferbar.

Blomborg-Werke KG Postfach 160
4730 Ahlen. TeL 023 82/ 7 80-0

Do: nächste Einbruch bei
Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach
digital codierte Scharpf Funk-Alarman-
lage drahtlos und installarionsfrel. Nur
Funk macht's möglich. Quer durch die
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein
Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-
lich FTZ-zugelassen, sabatagege-
schützt und notstromversorgt. 2 Jahre
Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis
München in jeder Stadt. Fordern Sie die
ausführliche Funkalarm- Infomappe an.

Scharpf Alarmsysteine. Am Siebenstein

2, 6072 Dreieich, TeL 0 61 03 - 6 21 34 /

6 75 76, Telex 4 14 326

Auszeichnung und
Beschriftung -
Heuft Videojet

Codierungsgeräte von Heuft zeichnen
sich durch besondere Flexibilität, Zu-
verlässigkeit und Wirtschaftlichkeit aus.

Sie sind für das Auszeichnen und Be-
schriften in allen Branchen gleicherma-
ßen geeignet. Minimale Abmessungen
ermöglichen schnelle Ortsumstellung.
Geringe Codierkopfdimensionen für

den problemlosen Einbau in Verpak-
kungsmaschinen. Anschluß an externe
Datenquellen möglich. Problemlose Co-
dierung von unten, große Auswahl an
erprobten Tinten und überzeugende
Programmvielfalt: zweizeilig, Uhrzeit,

Numerierung, Barcode, Sprachen und
verschiedene Schriftgrößen. Das sind

zusammengefaßt die Vorteile von
Heuft-Videojet-Geräten.

Christoph Schmidt, Friedricbstr. 111.

5240 Betzdorf, TeL* 0 2741/ 1091 -92

Neuer Wasserfilter entfernt
Chlor und bringt
Geschmack ins Wasser
Tee und Kaffee schmecken wieder, weil
Chlor und Verunreinigungen aus dem
Leltungswasser mit silberimprägnierter

Aktivkohle herausgefiltert werden. Per
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter-

tes Wasser zum Trinken und Kochen
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen
und Putzen cBrakt aus dem Wasserhahn.
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle" mit

gesundem, sauberem Trinkwasser ins

Haus, denn Wasser Ist unser kostbar-
stes Nahrungsmittel.
BAYONEX. Aqua-Pur. TeL 02723/80870
5940 Lennestadt 14, Post! 40 62

das Fachgeschäft
Ene neue Generation
der Niedervolt-Hologen-
leuchten für das Hei-
scher-Fachgeschäft so-
wie den Lebensmittelbe-
reich präsentierte BÄRO-
Lampen (5653 Leichlin-

gen 2). Die Palette der

r
- neuen Leuchten umfaßt

drei Typen mit

jM speziellen
Lichtfarben

für den Be-
reich von 50
bis 75 Watt.
Der erste Typ

ist eine Einbauleuchte mit kleinen Ma-
ßen, die nicht nur um 350 Grad gedreht,
sondern auch um 45 Grad ausge-
schwenkt werden kann. Die zweite
Leuchte ist ein Modell für den Strom-
schienenbereich. Im Original versehen
mit dem BÄRO-Adapter für das BÄRO-
Slromschienen- oder BÄRO-Rohrsy-
stem, kann diese Leuchte auch für jedes
andere auf dem Markt befindliche

Stromschienen5yslem umgerüstet wer-
den. Die dritte Leuchte ist vorgesehen
für den Decken- bzw. Wandmontagen-
bereich und kann ebenfalls vertikal

oder horizontal geschwenkt werden.
Alle Leuchten können wahlweise mit
einer 50- oder 75-Watt-Halogen-Glüh-
tampe bestückt werden, die gegenüber
den normalen Preßglasstrahlem drei

wesentliche Vorteile hat: Energieein-
sparung im Anschlußwert von bis zu

66 % - Energieeinsparung in den Folge-
kosten von bis zu 66% - ein Drittel

geringere Wärmeentwicklung bei glei-

cher Lieh ihe lüg keit mit vergleichbaren
PAR 38-Strahlem 120 W/150 W. Alle
Leuchten sowie das neue Lichtrohrsy-
stem sind in jeder gewünschten RAL-
Farbe lieferbar, wobei die gängigsten
Farben sogar vom Lager abgerufen
werden können.

Lichttechnik BAltO
Wolfstall 54/56, 5655 LelcMIngm

Der Silex Grillmeister
Der „Grillmeister T3" ist ein neues Grill-

gerät aus dem Hause Silex, von dem
man ohne Übertreibung sagen kann,
daß es den Küchenbetrieb schlagartig

-

von heute auf morgen - wesentlich bes-
ser. schneller und wirtschaftlicher ma-
chen wird. Silex bringt mit dem „T3" ein
Gerät mit Grfllplanen aus Superschwe-
rem Eisenguß heraus. Das ist der ent-

scheidende Grand, daß alles in kürze-
ster Zeit perfekt gelingt. Selbst Küchen-
chefs mit jahrzehntelanger Erfahrung
sind von der außerordentlichen QuaB-
tät der Grillprodukts und den extrem
kurzen Grillzelten Immer wieder Ober-
raschtl Trotz der schweren Platten läßt

sich der Deckel (dank einer speziellen
Konstruktion} federleicht llften und da-
bei in jeder beliebigen Position fixie-

ren: Selbst zartes Filet wird nicht fest

oder gar zerquetscht I Der „Silex Kü-
chenmelsler T3" Ist ein echter Gewinn
für jeden, der mehr aus seiner Küche
machen möchte - egal, ob im Normal-
betrieb, In den Küchenpausen oder im
Fost-Food-Geschäft.
Fordern Sie Prospekte oder eine unver-
bindliche Vorführung an.

Silex Rofctfoflortto GmbH
Woilhror Str. 62, 2000 Hombuig 75

Buer, der gleich vier

andere ersetzt:
den Adreß-Computer, den Werbe-Com-
puter, den Etiketten-Computer und die

elektronische Schreibmaschine. Ein ech-

ter Allround-Arbeitsplatz-Computer mit

der Spezial-Software zum Adressieren,

Werben, informieren, Korrespondieren
und Etikettendrucken. Einer für alles,

well alles in einem vereint: Zentralein-

heit, Display, Diskettenlaufwerk. Dupli-

kator und ein pro Sekunde 200 Zeichen
schneller Drucker mit Klein-/Groß-

schreibweise in 8 verschiedenen
Schriftarten. Van Schmalschrift über
Schreibmaschinen- Schönschrift bis zur

plakativen Großschrift. Druckt Adressen
mtt/ohne persönliche Anrede und sei-

tenlange Brieftexte ebenso wie typo-

grafisch markant gestaltete Kennzeichn
nungseii ketten. Ist ausrüstbor mit auto-

matischer Papier- und Umschlagzufüh-
rang und druckt Texte und Adressen
gleich direkt auf Versandgut aller Art.

Kostet wenig und spart viel Platz. Ist

formschön und so einfach zu bedienen
wie eine elektronische Schreibma-

schine.

Bitte Prospekt schicken lassen von

5TIELOW AW-141
Postf. 20 20, 2000 Norderstedt
TeL 0 48 / 5 23 01-3 37 (Prosp.-Ven.)

Aromen für die
Lebensmittelindustrie
' « !

rxr.
- mm dragoco,

üR \r;*y ,

Wechselnde Verzehranregungen in der
Dia-Blende käsen den Verbraucher
wissen, was auf den Tisch kommen soll

- noch bevor er elnkcuft

Mehr Dynamik für das
Fleischerei-Fachgeschäft
GK-Fachgeschäflsmafketing - lei-

stungsfähiges Handwerkszeug innova-
tiven Ladenbaus - führt zu neuartigen
Konzeptionen für das verbrauchemahe
Angebot von Fleisch- und Wurslwaren,
Feinkost und Käse sowie bedarfsge-
rechten Zwischenmahlzeiten. Modernes
GK-Design spricht junge Verbraucher
an. Farben lösen das eintönige Weiß
ab. Außenwerbung und geöffnete Fas-
saden ziehen Passanten an. Grill-Sta-

tion mit heißer Theke, tiefe Theken auf
leicht wirkenden Säulenfüßen, bestes
Licht auf der angehobenen Auslage
und transparente Frischfleisch-Kühl-

schränke vor Augen der Kunden sorgen
für steigende Umsätze frischer Quali-
tätswaren auch in Verbindung mit an-
deren Frische-Sortimenten in Kombi-
Geschäften und Frische-Märkten. GK,
ein Bereich von MAIES LADENBAU,
München, Ehrenbreitstolnor Straße 32,
8000 München 50.

Das erste Komfort-Telefon
mit Bildschirmtext in neuer
Koraeption DFG-DIALOG*
1000

Dieses farbtüchtige Btx-Telefon vereint
erstmals olle wichtigen Komponenten in

einer kompakten Grundeinheit, bietet
universelle Anschlußmäglichkeiten und
ist zudem besonders preisgünstig. So
beinhaltet das Dialog 1000 sowohl ein
modernes Komfort-Telefon - mit Dis-
play, Rufnummernspeicher und automa-
tischer Gesprächszeit-Erfossung - als
auch den kompletten Btx-Teil - mit Ta-
statur, Decoder und Stromversorgung.
Als Bildschirm läßt sich über eine Norm-
SCART-Verbindung, z. B. ein.vorhande-
ner Fernseher oder Monitor anschlie-
Ben.

Deatseho Fernsprecher Gesellschaft
Fraueebergstrafle 35, D 3550 Marburg
Postfach 12 40, TeL 0 64 21 / 40 21
Telex 4 82 326

Der AEG Blottleser mit

höherer Erkenmmgsrate
und mit mehr Bedienungskomfort - dasungski
ist der neue Typ PBL 6102. Dieses kom-

pakte und preiswerte Tischgerät liest

automatisch maschinenbeschriebene
Blätter mit den gängigsten sechs
Schrerbmaschlnenschriften. Gegenüber
dem Vorgängergerät ist die Erken

-

nungsrate deutlich verbessert worden.
Für jedes Zeichen wird der Kontrast

optimal eingestellt. Dies ist besonders
bei schwach gedruckten Zeichen und
Zeichen mit ungleicher Schwärzung von
Vorteil. Eine weitere Verbesserung ist

der mehrmalige Erkennungsversuch.
Falls ein Zeichen beim ersten Versuch
nicht mit dem Standardzeichensatz
übereinstimmt, wird ein zweiter Versuch
mit einem abgewandelten Zeichensatz
durchgeführt. Der Blattleser stellt sich

jetzt automatisch auf unterschiedliche

Zeilenabstände (1-, 1Yz- oder 2zeilig)

ein, die auf einer Seite auch unter-

schiedlich sein dürfen. Der Anwender
wird erfreut sein, daß er diese zusätzli-

che Leistung zu einem Preis kaufen
kann, der unter dem des Vorgängermo-
dells liegt.

AEG Aktiengesellschaft
Ififonnationstedwik, BOddestr. 1-5

D-7750 Konstanz. TeL (0 75 31} 86-20 20

weltweit ei-

nes der füh-

renden Unter-
nehmen der
gesehmack-
staffherstel-

lenden Indu-

strie, zeigt

neue Wege
der Aromati-
sierung be-
stimmter Le-

bensmittel
auf. Die unter
dem Namen

DRAGOLATE* eingetragenen, paten-
tierten Frucht- und Gewürzgranulate
sind eine neuartige Aroma-Träge rs toff

-

Verbindung, die den Halbfabrikaten zu-

zuordnen ist. Durch den Einsatz der
DRAGOLATE* wird eine lokalisierte,

deutlich wahrnehmbare Geschmacks-
freisetzung ermöglicht und: einer Viel-

zahl von Lebensmitteln kann die ge-
wünschte Geschmacksvielfalt gegeben
werden, die bislang aufgrund unter-

schiedlicher, nicht kombinierbarer Kon-
sistenzen von Aromen/ Extrakten uner-

reichbar war. Bei entsprechender Korn-

größe und Verarbeitung bieten die
DRAGOLATE* zudem eine visuelle Kon-
trastwirkung. Dem jeweiligen Anwen-
dungszweck entsprechend, sind die
DRAGOLATE« einstellbar bezüglich
Korngröße, spezifischem Gewicht sowie
Geschmacks- und Farbintensität.

DRAGOCO Gerberding & Co. GmbH,
Dragocostraße, D-3450 Hotaninden,
TeL 0 55 31 / 70 41

.;'1 „7 ,

.Ti

Jetzt post-
zugelassen:

Telefon-
gespräche
aufzeichnen

Wie oft kommt es vor, daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY
z. B. Aufträge und wichtige Mitteilun-
gen auf Normal-Ca sserten. Deutsches
Quclrtälsgerät mit FTZ-Nummer. Typ
1000 Recorder mit Automatik-Ein-
schaltung inkl. Lautverstärker 269,- DM
Direkt zur Ansicht onfordem.

Schulte Elektronik oHG, Marketing
5787 Olsberg 5. TeL 029 62/45 54

Ja'&.’ii..." N'' V.T^WaBS?

roll-safe

Teppichschutzplatte
Die Rollen eines Bürostuhls beschädi-
gen über kurz oder lang den Flor selbst
des teuersten Teppichs. roll-safe'

schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick,
verschiedene Größen und Formen), roll-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-
brechlich und schützt auch vor Recken
und Nös'ie. GratisprospekL

MEINEKT-NEUHElTENVERTRIEB
Kroezstr. 18, 5200 Mkfesfaein
Telefon 051 21/ 15 22 02

Schluß mit Einbrechern
durch Funkalärm
APC -800
Das optimale Alarmsystem zu einem un-
glaublich günstigen Pro». Durch Funk

glich. Ene Alarmanlage ohnewird's mög
Installation. Die Passiv-Infrarot-Sa
rea übermitteln das Alarmsignal draht-
los quer durch die Wand, vom Keller bis
zum Dach, ohne Fehlalarnie. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte ist kinder-
leicht. Ein I4tägiger Test ist möglich.

Informationen:
JOSEF DORER, Matarberg 3B
7763 Furtwangen 1, TeL 077 23 / 78 84
Postleitzabigebiet 1, 2, 5 o. 4
Vertriebsbüro Nord, 2000 Hamburg 60
Postfach 60 11 11, TeL 0 40 / 86 01 47

Hoechst präsentiert
seinen Fernkopierer
infotec 6510 SAF
der sich durch einen 512-kByte-Speicher
auszeichnet, der Informationen ent-
sprechend 28 A4-Seiten Text aulnimmt.
Die ln diesem elektronischen Speicher
abgelegten Informationen lassen sich
auf vielfälticvielfältige Weise verwenden. So
kann man z. 3. bis zu 50 verschiedene
Dateien bilden, wobei jedes der so
entstandenen Informationsteile in der
Lage ist, unterschiedlichen Sendebe-
fehlen zu folgen: man kann also sofort

oder spater senden, die gleiche Infor-

mation an einen oder mehrere Empfän-
ger Übermitteln. An bis zu 50 Empfänger
lassen sich mit der Broadcasting-Funk-
tion gleiche Informationen als Femko-

S
le völlig automatisch versenden.
urch eine Textanzeige hat das Bedie-

nungspersonal mühelosen Zugang zu
den vielfältigen Funktionen, während
für zusätzlichen Komfort Kurzwahl.
Wahlwiederholung und verschiedene
Sommelraf-Möglich keilen sorgen. Wei-
tere technische Feinheiten sind die
Empfänger- und Absenderfcennung, die
Auflistung der Ein- und Ausgänge sowie
die Kontrolle der Obertrogungsquali*
tat; ein Code schützt vor unbefugtem
Abruf.

Hoechst AktiengeseQscbaft, Bereich
Informationstodmik,Abt KVYW
6200Wiesbaden. PfL35 40.Tei.fl61 21/681

chronischer

SCHMERZ
. . . eine
Herausforderung

Im Oktober 1983 wurde das
SCHMERZTHERAPIEZENTRUM Bad
i < r.kAMPflAfiit aa
Mergentheim, ein überregionale«

znkerKrankenhaus, eröffnet. Seither

wurden dort mehr als 1200 Patien-

ten aus dem ganzen Bundesgebiet

ambulant und stationär behandelt.

Die unterschiedlichen Patienten

haben eines gemeinsam, sie gehö-

ren zu den schätzungsweise 3 Mil-

lionen Bundesbürgern, die stän-

dig, oder immer wiederkehrena,

unter chronischen Schmerzen lei-

den.
Unwillkürlich drängt sich die Frage
auf, wodurch unterscheidet sich

eine Schmerzkfinik, z. B. wie in Bad
Mergentheim, von den vielen an-

deren Krankenhäusern in der Bun-
desrepublik? Die Antwort leuchtet

ein. In einer Schmerzklinik steht

das „Phänomen" SCHMERZ abso-
lut im Mittelpunkt der ärztlichen

und nicht zuletzt pflegerischen Be-
mühungen. Fast jeder Patient ist

ein Problemfall, dessen Lösung
nicht einfach im Lehrbuch nachge-
schlagen werden kann. Die Be-
handlung ist daher sehr individuell

und setzt große Erfahrungen vor-

aus, Erfahrungen, die durch ständi-

ges, tägliches Auseinandersetzen
mit dem gleichen Problem wach-
sen. Dabei Ist es erforderlich, be-
reits bekannte Behandlungsme-
thoden auf ihre Verwendbarkeit in

der Schmerztherapie zu überprü-

fen oder bereits bewährte werter-

zuentwickeln.

So ist z. B. bekannt, daß durch
wiederholte Betäubungen mit ei-

nem örtlichen Betäubungsmittel im
entsprechenden Schmerzgebiet
oftmals anhaltende Linderung,
manchmal sogar Schmerzfreiheit
erzielt werden kann. Es liegt daher
auf der Hand, nach Methoden zu

suchen, die eine längerfristige

(z. B. Wochen) Betäubung ertau-

ben, ohne daß alle drei bis vier

Stunden eine neue Injektion erfor-

derlich ist, was oftmals vom Pa-

tienten auch als schmerzhaft emp-
funden und sicher nicht Über einen
längeren Zeitraum toleriert wird,

in der modernen Anästhesie ist

eine solche Technik bekannt, so

z. B. die sog. riJckeftmarfcsnahe Be-

täubung rrüt einem dünnen Kunst-

stoffschlauch. Die Arzte in der
Schmerzknnlk Bad Mergentheim
haben vor Ober einem Jahr begon-

nen, dieses Verfahren zu modifizie-

ren. Inzwischen können dort routi-

nemäßig die Nerven im Bereich

der Beine, Arme und Im Zwischen-
rippenraum anhaltend betäubt
werden. Dabei wird In örtlicher Be-

täubung ein dünner Kunststoff-

schlauen (Durchmesser 1 mm) in

die unmittelbare Nähe des Nervs
eingepflanzt. In der Folge wird

dieser sog. Katheter mehrmals
täglich schmerzfrei mit einem örtB-

chen Betäubungsmittel aufgefütrt.

Die Behandlungserfolge sind sehr

positiv, überwiegend kann damit
längere Zeit über die Behandlung
hinaus eine deutliche Sdiroerzfin-

derung erzielt werden, oft auch
Schmerzfreiheit. Die ' Beobach-
tungszeiträume sind allerdings

noch nicht lange genug, als das
definitiven Heihnbereits von definitiven Heilungen

gesprochen werden kann. Für den
betroffenen Schmerzpatient Ist je-

doch jeder schmerzfreie Tag oder
Monat ein besonderes Geschenk.
Die sogenannte Trigeminusneural-
gle ist auch heute noch ein großes
therapeutisches Problem. Tn der
Regel können die Schmerzanfälie
nur durch Einnahme starker Medi-
kamente erträglich gehalten wer-
den. Operationen bringen oft nicht

den gewünschten Erfolg, nicht sei-

ten tritt sogar eine Verschlechte-
rung ein.

In de* -— .
.. - -

heim wurde für eßese

!

spezielle«- Bef

entwickelt, do* «eit _

1985 mit großem Erfolg angewe»
det wflrd. Aue#deM werden, wie*
der tangräricende örtliche Bttäu-
bungstrafte) Uber reinen fängewft

Zeitraum eingeietn.

Tn einer. SchmeffkBnlk werderr ftH
der Reget - öfie chrartscben-*
Schmerzzustände jeglicher Ursa-

che behandelt: Oftmals bedingt -

durch lange Krankheitsdauer, wird

dann auch die Psyche des PalHin- \

ten in Mitleidenschaft gezogen
und bedarf ebenfalte einer

Behandlung.

Vor einem Jahr Wurde deshalb ei-

ne Abteilung fürmedWnlsdiefity*
chotogie der VCBnik ongeschtosseo.
Derzeit stehen -für 40 Patienten

zwei Dlpfempsychotogeq zur Ver-

fügung.,Neben Bn2*ftherapfiwft-
zungen besteht auch die Möglich- .

keft, z. &. autogene« Training und -

spezielle _ Muskelentspannung«- r

technHceft In Gruppen zu etlenwv
EHsher waten in vielen Fällen Kran-

kenkassen nach .
eingehender^

Überprüfung bereit, die Kosten fürV

eine, stationär« Behandlung auf

Antrag zu übernehmen. Erforder-

lich Ist ln jedem Faß# eine Verord-

nung zur Krankenhauspflege durch

den behandelnden Arzt,

SW
Schmerzkfinik -Schöiibonwtr. 18
4990 BadMergentheim/
LßHetatobeu

>Anzeige—

Vitale
mit Sauerstoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky*

ir gr
ist das ständig zunehmende Sauer-
stoff-Defizit in den KörperzeUen. Das
körpereigene Immunsystem Wird da-
durch geschwächt und der vorzeiti-

ge Atterangsprozeß mit allen seinen
Versdiletßersdteinungen eingelei-

tet. Das Sauerstoff-Defizit ist mit ein

Auslöser für fast alle Erkrankungen
einschließlich derAtemwege.

den sogenannten Wasserfall-Effekt.

Dieser Effekt wurde bereits in

Deutschland von dem Mobejpwri

sMger vm 1906, Professor railp
leeard, entdeckt.

•fetawfc die Zelfer-

4 die leheeier

Biologisch lebemSger
Sauerstoff,

Luft

kamtMen

Wir atmen
toten Sauerstoff

Warum kann dieses Sauerstoff-Defi-

zit trotz des hohen Saueistoffgehal-
tes der Luft entstehen?

Weil der Sauerstoff der Luft, die wir
einatmen, ein biologisch fast toter

Sauerstoff Ist. Ionisierter Sauerstoff

entsteht auf natürliche Weise am Fu-

ße von hohem Wasserfällen durch

wie er nach nlnem Gewitterregen
and einew Wasserfall entsteht, wird
b idealer vnd einfacherWebe dnrcli

das TEOMA-ION wahilaL Da«
uulaiund dar rmschnngnn «an Dr.

Dr. Konstantinvon Branawskyvorca.
38 Tahmn to—trulerte Gerdt sdwh
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schafft. ehW tiefgrei-

fende legenaia
tion des gesam-
ten Organismus
mittete des Urele-
ments Wasser. Be-
reits 2x15 Atemzü-

Die omarBcantechen Autoren Sbeila

Ostrander wirf Lyn Schroeder schrei-

ben Im Kapitel .Dia Wissenschaft un-

tersucht dun Energiekörper“-: Jetzt
verstanden eße Biologen von Alma-
Ata olbnähfich. warum das Einatmen
Ionisierter Luft bei vielen Arten von
.Krankheiten eine hellende Wirkung
hat Die Sowjets haben ^ festgestellt

. schon das Besprühen einer Wunde-
beschleunigt die Heilung."

TKOMA40N wurde vom Hygiene» «k-

stitut am KSnilcum der Universität

40 SO 00 n 80 90 100 110 120 no 140

Durch Oe tSoUcfto Inhalation von HydnHonei (ca. 1 Mraita) Hft oich

die Sauoratoflkumiii sin dor QoWmnsone dsr hnmor stSrioonn Dogs-

Q haraual
* — '

Lobonawwartunfl bodsutend i

noradon (VerichW

8

) Iwrauabrtngan und oomit in vMfm FSSon dto
itenrl laMiMMMiWWlilHIWI uVtaigBfTL

Heidelberg (Dr. Vorga) geprüft und
‘ jeh dort wurde fest-'begutachtet Au

daß die Hydro-Ionen rne*
heit des MenschenSch zur Gesund

beitragen können.

ge tägBch können
die Broechlee aef-

Tosten ohno Risiko

die Zelle« «tiai-

Do-
dmch kawi der
Körper jeweHs 12

Machen auch Sie sich diese Erkenrrt-,

niste zunutze, und fordern Sie noch,
heute TROMA40N an; & kostet DM
298,- und kann mit 14tögigem Rück-

gaberecht kostenlos bezogen ^wer-

den, oder fordern Sle^ weitere aus-

führliche Gratbinfot ein.- Postkone
oder Anruf genügt.

fee—

t

off (

Urft besser aef-
«eh— und ver-
werten. DnrUolo-
gisch aktive Sae-
ewtoff kau «mit
die fcflrperola«
mb AbwaksfcriMta

PRO-VITAL Versand TIgb ...

Postfach 24 6B74
44^0 Nordbora i
TaL 0S921 /I fl M, 0-24 b
*) Dr. Dr. Kcxwianiln ron Bronow*fcy, kwkanm^
dsutBChar NotunnAiMrnctafUsr, woIpqs. Ge.
Mvnr«tun Rang« und- MhgHsd
dswito dsrWhswndwilwi to l

Thymu-Skin aktiviertneuenHaarwuchs
undstopptden Haarausfall

Anxelge-

dm Haare feststetlbar,sle sind kräftfc

gw geworden und haben einen (io-

türiichen Gkm

Dabei handelt es sich um eine biolo-
gische Haarkur, die unter Verwen-
dung von Thymus-Drüsenextrakt her-
gestellt wird und die lichtes und
schütteres Haar wieder voll und kräf-
tig macht - auch bei Frauen. Denn
der bisherige Erfolg in der Mediän
mit der Anwendung von biologi-
schem Thymus-Extrakt sowie seiner
besonderen Wirkung auf die Zellre-
generierung und -Stabilisierung ha-
ben ein deutsches Forscherteam be-

händlung voraus. Bereits zwei bis
drei Wochen nach vorschriftsmäßiger
Anwendung ist eine Stabilisierung

wogen, diesen modernen Wirkstoff
icti inaudi in der modernen Haarpflege

und -behandlung einzusetzen. Die
dabei erzielten positiven Ergebnisse
haben alle Erwartungen weit uber-
troffen, jedoch setzt der Erfolg eine
konsequente Durchführung der Be-

Gkmz. .Schwacher bis min-
ierer Haarausfall, aber auch Kopf-
jucken Und Schupperibildung und fff

den .tneteten Fällen -nach vier- bis.

achtwöchiger Behandlung beseitigt,
*

während bei starkem Haarausfatfei* •

ne Behandlung von drei bis vierMo- 1

naterf unbedingt erforderlich Ist. Da-
n wird diein wird die neue biologische
ir auf Glatzen und Kahlsteilen,

die älter als drei, vier 3ahre 'sind,

nichts mehr bewirken, denn hier Ist ft

D

men, wobei man feststellte, daß Thy- ...

mu-Stdn auch bei derChemotherapSe,v
erfolgrreleh ist (Arzte erhaltet ;

Sonderlnfortntonmrtlonen). ymfä«*nd»:
Informationen von
Bo Mecflco, Postfach 1128 o. -

4NA Nordhorn, TeL 0 69 21

•Anzeige*

Das UcMwaBd-System
Es eignet sich für Sicht- und Wind-
schutz auf Terrasse und Balkon, als
Seitenwand bei Überdachungen,
als Balkongeländer und als Raum-
teiler. Licht und Sonne kommen un-

Die Maße lassen sich individuell
gestalten. Geringes Gewicht bei

g
roßer Stabilität machen den Auf-
au ohne große Vorbereitungsar-

beiten möglich, und die ganze Sa-
che sieht gut aus.

— tm-iiTlrtn

gehindert durch. Wind und neugle-
jußen. Srrige Blicke bleiben draußen. Seit

Jahrzehnten bewährtes Material
verschont Sie vor Pflegearbeiten.

SeMetatansler/

Schlanke, filigrane, deshalb raum-
sparende und trotzdem wärmege-
dämmte Konstruktion, das zeich-
net diese Produkte aus. Sie eignen
sich besonders für die Verglasung
von Baileonen, Terrassen, taggfas,
Wintergärten, Schwimmhallen und
für bewegliche Raumteilungen. Sie

indhriduei-sind lieferbar ln vielen
len Ausführungen mit einer unbe-
grenzten Anzahl von Laufschienen,
haben eine Offnungsmögiichkett
von 50 bis 80 Prozent, eine sorafäl-'
tige Abdichtung durch Monoir-

dJehtuhflsbürtten üncTkugelgek**

g
erte. Edetetahltäufroße’n. Oöäi
5mmt die ; -24-mfn-lsotienwgf^

;

sung mit verschiedenen Gia*art*h;
Schutz und.Nutzen reichen iWt b« ’

diesem Bausystem dlo Hönd- NS*

:

herelnformottoneaund ausführ?-
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die Beratung durch
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WELTMEISTERSCHAFT / Heute fällt die Entscheidung: Ins Halbfinale oder am Montag nach Hause
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Das Stichwort
• DAS ALTERDER SPIELER

G ebt den alten Männern in Me-
xiko die Luft aus? Auffällig

ist immerhin, daß im Achtelfinale

die drei Mannschaften ausschie-

den, deren Stamm-Mannschaften
das statistisch höchste Durch-
schnittsalter aufwiesen. Däne-
mark (28,58 Jahre), Italien und
Marokko (je 28,16 Jahre) unterla-

gen jeweils jüngeren Gegnern.
Ausgeschieden ist allerdings auch
das jüngste noch im Achtelfinale

vertretene Team: Bulgarien (24,76)

blieb als einzige unter allen 16

Mannschaften im Durchschnitt

unter 25 Jahren. Sechs der acht

Mannschaften, die jetzt im Viertel-

finale stehen, haben eine Alters-

stmktur von rund 26 Jahren. Die

jüngste ist Argentinien (25,84), ge-

folgt von Mexiko (25,91), Spanien

(26,15), England <26,23), Brasilien

(26,35) und Belgien (26,38). Aus
dein Rahmen fallen Deutschland

(28,0) und Frankreich (28,06). Den
absolut ältesten Mannschaftsteil

bei dieserWM, abgesehen von den
Torwarten, stellen die Franzosen.

Ihr brillantes Mittelfeld ist über 30

Jahre ah. Der jüngste ist Luis

Femandez (26), der älteste Alain

Giresse (33). Michel Platini (am
24. 6.) und Jean Tigana (am 23. 6.)

werden in der nächsten Woche 31

Jahre alt, ebenso wie Vorstopper

Maxime Bossis (am 26. 6.). Män-

ner über 30 geben auch bei Brasi-

lien denTonam Torwart Carlos ist

32, Verteidiger Edinho ist 31, Li-

bero Junior wird am Tag des End-

spiels 32. Auch die Mittelfeldspie-

ler Socrates (32) und Zico (33)

spielten schon in der National-

mannschaft, als der junge Müller

(20) noch zur Schule ging. Stati-

stisch gesehen hat eine Mann-
schaft bei dieserWM folgende Al-

tersstruktur: Der Torwart und Li-

bero sind über 30, der Vorstopper

Ende 20. Komplettiert wird die

Abwehr durch zwei junge Außen-

verteidiger (22 bis 24). Im Mittel-

feld ein Spielmacher von rund 30

Jahren, ergänzt um einen wehe-

ren erfahrenen Spider Ende 20

sowie zwei jüngere Bauerläufer

von Mitte 20. Jüngster Mann-

schaftsteil ist in fast allen Teams
der Sturm (23 bis 24 Jahre).
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Gelesen

„Er hat Fingerspilzengefühl nur in

den Fußspitzen."

„Express"' Köln, über Franz Bek-

kenbouer.

Diplomatie

Das Spiel Argentinien - Eng-

land beschäftigt auch das

Londoner Unterhaus. Der konser-

vative Abgeordnete Geoffrey Dik-

kens wies in einem Resohitions-

entwurf darauf hin, daß der Stief-

vater von Sarah Ferguson, die im

Juli Prinz Andrew heiraten wird,

Argentinier ist Er forderte das

Paar auf; so schnell als möglich

nach der Hochzeit Argentinien zu

besuchen: „Ein derartiger Be-

such, zusätzlich zur göttlichen

Vorsehung, die England und Ar-

gentinien im Weltcup zusammen-

geführt hat, könnte die Art von

Wunder zwischen den beiden

Ländern bewirken, die die Politi-

ker nicht bewirkt haben."

Prämien
C paniens Spieler sind die Prä-

Ö mienkönige. Gewinnen sie den

Titel, erhalten sie jeder 300 000

Mark. Da sind die 70 000 Mark für

die Deutschen fast schon beschei-

den. tos zahlen die anderen Ver-

bände,: wenn der Titel gewonnen

wird: Frankreich 250 000 Mark,

Mexiko verteilt 2JI Millionen

Mark
,
je nach Einsatz der Spieler.

-Brasilien 120 000 Mark. Die Ar-

gentinier und Belgier müssen

noch verhandeln, die Engländer

haben' bereits 25 000 Mark für das

Erreichen des Viertelfinales erhal-

ten, alles andere ist auch bei ihnen

Verhandlungssache.

Fernsehen heute

-• ZDF: 19.38 Uhr: WM-Studio mit

Brasilien - Frankreich (live). -

23.15 Uhr WM-Studio mit

Deutschland - Mexiko (live).

... und morgen

• ZDF: 6.00 - &0Ö Uhr Friih-

stücksfemsehen. - 19.30: WM-Stu-

dio mit Argentinien - England

(live). - 23.45: WM-Studio mit Bel-

gien - Spanien (live).

Das ist die

Stimmung
Das Vertrauen der Deutschen in

ihre Fußball-Nationalmann-

schaft hat nach dem enttäuschenden

1:D-Sieg über Marokko erheblich ge-

litten. Nur noch 14,5 Prozent sind der

Überzeugung, daß Beckenbauers
Team Weltmeister wird. Das ergab
eine repräsentative Blitz-Umfrage der
Wickert-Institute in den drei Tagen
nach dem Marokko-Spiel. Nach dem
Sieg über Schottland (2:1) hatten
noch 29 Prozent an den dritten WM-
Titel geglaubt, nach der 0:2-Niederlä-

ge gegen Dänemark 20 Prozent

Auch die Bonner Politiker trauen

der deutschen Mannschaft: in Mexiko
offenbar nicht mehr allzuviel zu. In
der CDU setzt man ebenso wie in der

SPD hauptsächlich auf Frankreich
als Weltmeister. CDU-Generalsekre-

tär Heiner Geißler „Das ist ein einge-

spieltes Team aus Weltklasse-Spie-

lern.“ FDP-Fraktionschfif Wolfgang
Mischnick hält ach auch beim Fuß-
ball an liberale Aussagen: „Ich halte

alle acht am Turnier noch beteiligte

Mannschaften gut genug fürs End-

spiel" Rainer Trarapert, Vorstands-

sprecher der Grünen, hat zuerst auf

die UdSSR gesetzt, dann auf Däne-

mark. Nun hofft er aufeinenWeltmei-

ster Belgien . .

.

Das sind die

beiden Teams
Franz Beckenbauer hatte es nach

dem Spiel gegen Marokko ange-

kündigt: Drei Sturmspitzen wird es

nicht mehr geben. Gegen Mexiko
(Vorstellung der Spieler nächste Sei-

te) werden Rummenigge und Allofs

stürmen. Rudi Völler sitzt vielleicht

noch nicht einmal auf der Bank. In

einem WELT-Interview erklärt er,

wie er sich damit abfindet Die Auf-

stellungen:

Deutschland: 1 Schumacher (32

Jahre/41 Länderspiele) - 17 Jakobs
(32/17) -4 Förster (27/78), 6 Eder (30/6)

- 14 Berthold (21/16), 8 Matthäus

(25/45), 3 Bnehme (25/24), 10 Magath
(32/40), 2 Briegel (29/69) - 11 Rumme-
nigge (29/92), 19 Allofs (29/44).

Mexiko: 1 Larios (25/41)- 3 Quirar-

te (29/43) - 18 Amador (27/38), 14 Felix

Cruz (26/48), 17 Servin (23/32) - 16

Munoz (25/49). 13 Aguirre (27/59), 7

Espana (22/49), 10 Boy (33/74), 22 Ne-

grete (26/58) - 9 Sanchez 28/65).

Schiedsrichter. Diaz (Kolumbien).
- Bilanz der Spiele gegeneinander

Fünf Spiele, zwei deutsche Siege,

zwei Unentschieden, eine Niederlage

13:4 Tore. Bei Weltmeisterschaften

gab es bisher nur ein Spiel der beiden

Mannschaften, 1978 gewann Deutsch-

land in Argentinien 6:0.

Magath: Erwarte
einen Sieg, denn
wir sind besser

ULRICH DOST, Qneretaro

Eigentlich, so sagt Teamchef Franz

Beckenbauer, haben die Mexikaner

heute nacht (24.00 Uhr MESZ) in

Monterrey im Viertelfmalspiel der

Fußball-Weltmeisterschaft gegen die

deutsche Mannschaft alle Vorteile in

der Hand. Beckenbauer. „Das ist für

sie ein Heimspiel sie kennen die kli-

matischen Bedingungen, und das Pu-

blikum wird wie ein Mann hinter ih-

rer Mannschaft stehen.“ Einschüch-

tem aber lassen wollen sich die deut-

schen Spieler nicht, auch wenn sie

noch einen Schiedrichter aus Süd-

amerika (Kolumbien) hinnehmen

müssen. Beckenbauer „Wir gehen

davon aus, daß er korrekt pfeift“ Fe-

lix Magath aber sagt’ „Ein Grieche

wäre mir lieber gewesen.“

Worauf die deutsche Mannschaft

heute nacht baut, ist die mannschaft-

liche Geschlossenheit, die Ditraar Ja-

kobs als Vorteil des DFB-Teams

sieht, unddie große internationale Er-
fahrung, die Franz Beckenbauer ins

Feld führt Der Teamchef: „Noch

steht es 0:0. und die Mexikaner müs-

sen schon eine sehr gute Leistung

bringen, wenn sie uns schlagen wol-

len. Vörden Zuschauern und der Ku-

lisse in Monterrey sind wir nicht ban-

ge. Wir haben eine sehr erfahrene

Mannschaft, die mit den Zuschauern

keine Probleme hat“

Mehr Kopfoerbrechen bereitet dem

Teamchef vor dem Viertelfinalspiel

die Aufstellung seiner eigenen Mann-

schaft Wieder einmal sind drei Spie-

ler angeschlagen, deren Einsatz sich

erst am Spieltag entscheiden wird.

Deshalb bleibt sich der Teamchef

auch selber treu und nennt die ge-

naue Aufstellung wie schon bisher

erst anderthalb Stunden vor dem
Spielbeginn. Die deutschen Pro-

blemkinder heißen Rudi Völler,

Karl-Heinz Rummenigge und Felix

Magath. Der Einsatz von Rummenig-

ge und Magath erscheint derzeit

Mann aus
Kolumbien
Für Belgiens Torwart Jean-Marie

Pfaff ist er „einer der besten

Schiedsrichter, die ich je gesehen ha-

be.“ „So ein Scheiß,“ lautete hinge-

gen der erste Kommentar von Team-

chef Franz Beckenbauer, als er hörte,

daß Jesus Diaz Papacio aus Kolumbi-

en heute das Spiel der deutschen

Mannschaft gegen Mexiko pfeift.

Die Empfehlung von Diaz: Ein

Platzverweis, sechs gelbe Karten. Der

kleine, nur spanisch sprechende

Kaufmann hatte am 8. Juni die Skan-

dalpartie zwischen Irak und Belgien

(1:2) geleitet. Das Spiel war dem
31jährigen am Ende außer Kontrolle

geraten: Er stellte einen Iraker vom
Platz und verteilte sechs gelbe Karten

(fünf für Irak, eine für Belgien). Dabei

merkte er nicht, daß er von Spielern

aus Irak angespuckt worden war. Die

Folge war, daß die FIFA noch zwei

weitere, vom Schiedsrichter nicht be-

strafte Iraker sperrte.

DFB-Präsident Hermann Neuber-

ger war dennoch zufrieden. „Man darf

nicht immer nur fordern,“ sagte er,

„man muß doch auch sehen, daß wir

viermal einen europäischen Schieds-

richter hatten. Die Entscheidung der

Kommission ist fair.“

Und Franz Beckenbauer merkte

später noch an: „Was haben wir ge-

gen Kolumbianer? Wir gehen davon

aus, daß er gut und korrekt pfeift“

sid/dpa
j

wahrscheinlich, Rudi Völler wird

wohl diesmal aufder Bank sitzen (sie-

he Interview auf dieser Seite).

Nach dem Spiel gegen die Marok-

kaner setzte ein Schüttelfrost dem
deutschen Mannschaftskapitän arg

zu. Doch Franz Beckenbauer sagt:

„Der Gesundheitszustand von Rum-
menigge ist wieder in Ordnung. Was
ihm mehr Schwierigkeiten bereitet,

ist ein Schlag auf den Rist, den er im

Spiel gegen die Marokkaner bekom-

men hat Da müssen wir die Entwick-

lung abwarten.“ Rummenigge: „Ich

hoffe, ich stehe wieder 90 Minuten

durch.“ Er ist nämlich von einem

SiegüberMexiko überzeugt Deshalb

denkt er weiten Ein Erfolg über Me-

xiko könne die gegen Marokko so

schwache Elf so sehr beflügeln, daß

gegen den Sieger des Spiels Brasilien

gegen Frankreich durchaus der Ein-

zug ins Finale möglich ist

Der Hamburger Spielmacher Felix

Magath plagt sich mit einer Kapsel-

reizung im linken Sprunggelenk her-

um. Bis zum Anpfiff aber glaubt Ma-

gath. der sehr stark humpelte,daß die

Verletzung behoben sein wird. Ma-

gath ist optimistisch: „In den Aus-

wärtsspielen der Qual ifikation hat

sich gezeigt daß wir uns vom Publi-

kum nicht verrückt machen lassen.

Ich erwarte einen Sieg, weil wir die

bessere Mannschaft sind.“

Rudi Voller hat eine leichte Zer-

rung im Oberschenkel Franz Bek-

kenbauer. „Die Zerrung behindert

ihn beim Lauf sehr.“ Auch Völler

brachte diese Verletzung als Anden-

ken aus dem Spiel gegen Marokko

mit ins Mannschafts-Quartier „La

Mansion Galindo“. Doch selbst ohne

die Verletzung hatte Beckenbauer

den Bremer wohl erst einmal auf die

Bank gesetzt da er mit drei Sturm-

spitzen ohnehin nicht mehr spielen

wollte. Noch ist unklar, wer für Völler

als Mittelfeldspieler ins Team rutscht

Gute Aussichten hat Brehme.

So sieht es CESAR SEPÜLVEDA, Mexikos Botschafter in Bonn

Wenn Deutschland

gewinnt
,
gönnen

wir den Triumph

Die Mannschaft der Bundesre-
publik Deutschland, sei es

durch eigenen Vorsatz oder

weil die Götter es so gewollt haben,

hat die Mannschaft von Marokko in

Monterrey, der Stadt aus der ich

komme, geschlagen und bereitet

sich darauf vor, eben dort in der

Stadt des Cerro de la Silla, gegen elf

Mexikaner anzutreten, mit dem Wil-

len zu siegen und Weltmeister zu

werden. Dieser Sieg entging der

deutschen Mannschaft in Mexiko im

Jahre 1970, als ob Zauberkräfte am
Werk gewesen wären. Die Geschich-

te scheint sich zu wiederholen.

Aber seit 1970 bis heute hat sich

vieles geändert und das Panorama
ist ein anderes. Die deutsche Mann-
schaft von damals bestand aus vielen

Spitzenspielern und war eine Ein-

heit Die Mannschaft von heute da-

gegen ist von internen Zwistigkeiten

geplagt und auf der Suche nach Aus-

reden wie zum Beispiel die Bazillen,

die Hitze, der Rasen, die Luft, das

Publikum und so weiter. Sie ist

durchaus fähig zu siegen, doch sie

überzeugt nicht wie die Mannschaft

von damals. Auch die mexikanische

Elf sieht anders aus als die von da-

mals: Sie zeigt Einsatzbereitschaft,

Disziplin und Können. Sie ist ge-

schickt und wachsam und hat ihre

Komplexe abgelegt in dem Be-

wußtsein, siegen zu müssen. Die Be-

gegnung Deutschland - Mexiko wird

ohne Zweifel spannend sein und

könnte vielleicht einige unangeneh-

me Folgen haben.

Wird ein wahrscheinlicher Sieg

der deutschen Mannschaft die guten

Beziehungen zwischen den beiden

Ländern beeinträchtigen? Könnte

ein solcher Sieg Feindseligkeit und

Rivalität zwischen
Mexikanern und
Deutschen wecken?
Wie schon gesagt,

die Lage in Mexiko

ist nicht die gleiche

wie 1970. Aus Anlaß

der Fußball-Welt-

meisterschaft ist

Mexiko ständig kri-

tisiert worden, zu

Unrecht, meine ich-

Zum einen wurde
mißbilligt, daß Me-
xiko die Ausrich-

tung der Weltmei-

sterschaft 1986 über-

nahm, nachdem Ko-

lumbien davon Ab-
stand genommen
hatte, weil andere Länder sich eben-

falls darum bewarben. Später dann,

nach dem Erdbeben vom 19. Sep-

tember L985, wurden Zweifel an der

Organisationsfähigkeit des Landes

laut, das unter den Schäden der Ka-

tastrophe und den Problemen mit

dem Wiederaufbau der Hauptstadt

zu leiden hatte. Von allen Seiten wa-

ren interessierte Stimmen zu hören,

die Mexiko das Recht streitig ma-

chen wollten, in den Vorbereitungen

fortzufahren. Als dann feststand, daß

die WM tatsächlich im Lande der

Azteken stattfinden würde, begann

man von allen Seiten ein verleumde-

risches Murmeln zu hören.

I
n den übertriebenen Berichten

der Medien über die Armut, die

Luftverschmutzung, den

Schmutz, die Ruinen, die Woh-
nungsnot und die Müllhalden der

Hauptstadt war ein gewisserTon der

Revanche nicht zu überhören, als ob

es nichts anderes zu berichten gäbe.

L;

Botschafter Cesar Sepülveda
ZEICHNUNG: KlAUS BOHLE

Positive und konstruktive Aspekte

des Landes sowie Beiträge Mexikos

in der Welt wurden überhaupt nicht

erwähnt. Man fragt sich, wie weit

Sport etwas mit Politik zu tun haben

darf und ob der Fußball und dieum
ihn kreisenden Interessen mit der

Politik Zusammengehen sollen.

angsam hat sich jedoch die At-

mosphäre geklärt und der rei-

(ne Sport, die Leistung der Hel-

den des Balltretens, rücken wieder

in den Mittelpunkt. Die schlechte

Reklame hat gottlob nachgelassen.

Wie jedermann zu bestätigen

weiß, war die deutsche Mannschaft

von 1970 der Liebling des mexikani-

schen Publikums. Die deutsche Elf

von 1986 hingegen hat andere Eigen-

schaften: Sie hat möglicherweise

mehr Technik, oder sie ist vielleicht

durch die Zunahme der Infomia-

tionsmedien dem begeisterten Pu-

blikum gegenüber schüchterner ge-

worden, oderjeder will für sich glän-

zen. Jedenfalls haben die Mexikaner

ihr ihre Anhänglichkeit bewiesen

und zeigen, daß sie in diesem Tur-

nier für die Deutschen sind.

I
m Unterschied zu 1971* muß die

aztekische Mannschaft diesmal

gegen die deutsche antreler.. und

dies unter schwierigen Umstanden
für Mexiko, das mit drückender Aus-

landsschuld als Opfer schlechter

Propaganda, mit Währongs- und
Wirtschaftsproblemen zu kämpfen
hat und das wünscht, daß seine

Mannschaft den rechtmäßigen Sieg

erlangt. Somit wird auch das Publi-

kum anders sein als vor 13 Jaliren. es

wird ungeduldiger und anspruchs-

voller sein, und hier in Deutschland

fürchtet man eine fremdenfeindliehe

Reaktion.

Doch nichts dergleichen wird ge-

schehen. Erringt die deutsche Elfei-

nen glatten Sieg, so wird man ihr dun

Triumph voll und ganz gönnen.

Auch wenn Traurigkeit darüber

herrschen sollte, wenn wir nicht ge-

winnen, so tut das der traditionellen

Vorliebe der Mexikaner für die Deut-

schen keinen Abbruch, und wir wür-

den diese kleine Tragödie bei so vie-

len anderen gelassen hinnehmen. Es

wird kein Anlaß dafür sein, daß un-

sere Beziehungen in irgendeiner

Weise Schaden erleiden.

Vom diplomatischen Stand-

punkt aus gesehen wäre es für

unsere bilateralen Beziehun-

gen zur Bundesrepublik fast besser,

wenn die deutsche Mannschall ge-

winnen würde. In diesem Falle gäbe

es keine nachtragenden Gefühle,

kernen Groll auf Mexiko von seiten

verbitterter Fanatiker. Das würde

mir persönlich meine Aufgabe hier

leichter machen, denn ich würde un-

ter meinen Freunden keine leiden-

schaftlichen Anhänger dieses Sports

verlieren.

Cfrsar Sepülveda ist der Botschafter

Mexikos in der Bundesrepublik.

Deutschland. - Die WELT gibt Promi-

nenten aus Politik, Wirtschaft und
Kultur in unregelmäßiger Felge die

Gelegenheit, ihren ganz persönli-

chen WM-Kommentar zu schreiben

Wie Sünder vor dem Gerichtssaal: Ditmar Jakobs und Uli Stein nach ihrem nächtlichen Ausflug.
FOTO. AP

Die Selbsterkenntnis eines Torjägers ohne Tore:

Ich bin von Spiel zu Spiel schwächer geworden
Ci

yy
ULRICH DOST, Qneretaro

Von ihm erwartet die Öffentlich-

keit nichts anderes als Tore. Wenn
Rudi Völler trifft, dann nehmen die

Lobgesange auf ihn kein Ende. Wenn
er aber, wie jetzt in Mexiko, nicht ins

Tor trifft dann wird der Druck für ihn

immer größer. Erst einen Treffer ge-

gen Schottland hat er zustande ge-

bracht Das ist zuwenig für den Bre-

mer Torjäger.

Völler könnte es sich leicht machen

und immer wieder auf seine Verlet-

zung (Leiste) hinweisen, die ihn fast

ein halbes Jahr außer Gefecht setzte.

Er tut es nicht Weil er sich körperlich

fit fühlt und weil er wie alle anderen

behandelt werden mochte. Eine leich-

te Oberschenkefoeming aus dem
Spiel gegen Marokko hat seine Lage

erschwert. Heute gegen die Mexika-

ner wird der Mittelstürmer womög-
lich nur auf der Bank sitzen — warn

überhaupt
Vor dem Spiel gegen Mexiko

sprach die WELT mit dem Bremer.

WELT: Bisher ist die WM nicht so

gelaufen, wie Sie es sich selbst er-

hofft haben. Wie werden Sie mit

der Situation fertig?

Völler Das ist kein gravierendes Pro-

blem. Damit muß jeder alleine fertig

werden. Da brauche ich keine Hilfe.

WELT: Gehen Sie denn davon aus,

daß Sie im Spiel nur auf der Bank
sitzen?

Vollen Selbst das Risiko, auf der

Bank zu sitzen, ist sehr groß. Das

muß Franz Beckenbauer entschei-

den. Wenn ich nicht ganz fit bin,

könnte es problematisch werden,

wenn ich zum Beispiel in der zweiten

Halbzeit eingewechselt werde, wenn
es nicht laufen sollte. Wenn die

Schmerzen dann doch wiederkämen,

müßte ich ja wieder ausgewechselt

werden. Obwohl ich glaube, daß ich

die Kraft hätte, noch einzugreifen.

Die Motivation ist auf jeden Fall rie-

sengroß. Ich würde alles geben, was

ich hätte, um so ein wichtiges Spiel

zu gewinnen.

WELT: Doch auch ohne Ihre Ver-

letzung würden Sie wohl auf der

Bank sitzen, da Sie im Achtelfinale

gegen Marokko nicht überzeugt ha-

ben.

Völlen Das ist klar, das müßte ich

auch akzeptieren. Gegen Mexiko wer-

den wir wahrscheinlich nur mit zwei

Angreifern spielen, um das Mittelfeld

wieder zu verstärken. Gegen die Ma-

rokkaner war ich nun einmal der

schwächste Stürmer.

WELT: Wie beurteilen Sie denn
selbst Ihr bisheriges Abschneiden?

Völler. Ich meine, daß ich von Spiel

zu Spiel weniger gebracht habe. Da
bin ich auch ehrlich genug, das zuzu-

geben. Die ersten beiden Spiele ge-

gen Uruguay und Schottland gingen

ja noch. Gegen Dänemark war ich

schwächer und dann, wie schon ge-

sagt, der schwächste Stürmer gegen

die Marokkaner. Irgendwie bilde ich

mir ein, daß es mir immer schwerer

gefallen ist

WELT: War vielleicht nicht auch

der Druck für Sie nach Ihrer Rück-

kehr in die Nationalmannschaft zu

groß? Bei den beiden letzten Test-

spielen auf deutschem Boden ge-

gen Jugoslawien und Holland er-

zielten Sie gleich wieder Treffer

und überall wurden Sie hochgeju-

belt

Völler: Es ist ganz klar, daß nach
diesen beiden Testspielen die Erwar-

tungen in Deutschland rapide gestie-

gen sind. Ich härte in Mexiko auch
ganz gerne zwei oder drei Tore mehr
geschossen. Aber meine eigenen Er-

wartungen waren nicht so groß. Ich

bin schon zu lange in diesem Ge-

schäft, da läßt man sich nicht mehr
blenden. Ich wußte schon nach den

beiden Testspielen, daß ich längst

noch nicht in der Verfassung bin, in

derich zu meiner Glanzzeit war. Doch
ich war guter Dinge, weil ich aufeine

gute Vorbereitung in Mexiko vertraut

habe. Und bis zum Beginn der Spiele

hat mich diese Vorbereitung auch

sehr optimistisch gestimmt

WELT; Worin liegen denn die Ursa-

chen für Ihre Fehlschüsse? Haben
Sie eine Erklärung gefunden?

Völler; Eigentlich nicht. Die Kondi-

tion ist da. die Spritzigkeit auch.

WELT: Haben Sie vielleicht doch

immer noch den Gedanken an Ihre

Verletzung im Hinterkopf? Hemmt
Sie womöglich die Angst, wieder

verletzt zu werden?

Völler Vielleicht liegen die Ursachen
darin, ich weiß es nicht Ich muß zu

meinen Leistungen stehen. Es wäre
für mich einfach, stets zu sagen, daß
ich meine Verletzung noch nicht ver-

kraftet habe. Aber ich bin das Risiko
voll eingegangen, indem ich mit nach
Mexiko gefahren bin. Also will ich

auch so bewertet und behandelt wer-

den wie alle anderen.

WELT: Die Verletzung von Karl-

Heinz Rummenigge, die Ungewiß-

heit, ob er spielen kann oder nicht,

hat die Mannschaft in der Vorrun-

de belastet. Könnten Sie jetzt ein

zweiter Fall „Rummenigge“ wer-

den?

Völler: Bei ihm lag der Faß doch ganz

anders. Bei ihm war es doch mehr ein

konditionelles Problem, ob er würde
mithalten können. Bei mir ist ja die

Kraft da.

WELT: Alle Welt hat die Deutschen

um das Weltklasse-Duo Völler/-

Rummenigge beneidet. Nun haben

Sie kaum miteinander gespielt.

Völler. Ich sehe es so: Sicherlich will

ich immer dabei sein. Aber wenn ich

eben nicht gut gespielt habe, bin ich

eben nicht dabei. Ich kann das ganz

gut verkraften Es gibt im Leben
wirklich Schlimmeres.

Disziplin?

Eine Nacht
ohne Vier

DW. Queretaro

Drei Stunden und zehn Minuten

nach dem Zapfenstreich waren Dil-

mar Jakobs. Klaus Augenlhaler. Uli

Stein und Dieter Hoeneß erst wieder

im deutschen Mannschaftsquartier

von Queretaro. Statt um 23 Uhrtrafen

sie erst um 2.10 Uhr ein - das zwei

Tage vor dem Spiel gegen Mexiko.

Trainer Berti Vogts und DFB-Abtei-

lungsleiter Horst Schmidt hatten lan-

ge Zeit vergeblich im Foyer des ..La

Mansion Galindo“ auf die Ankunft

der vier Ausgebliebenen gewartet.

Als sie endlich eintrafea gab es keine

Konsequenzen, aber ein Gespräch

mit Teamchef Franz Beckenbauer.

Der sagte danach: „Sie haben sich

entschuldigt, wir haben die Entschul-

digung angenommen.“

Die Meinungen über das Verhalten

der vier Spieler und die Reaktion
Beckenbauers gingen in der deut-

schen Delegation sehr auseinander.

Delegationsleiter Egidius Braun:

„Das Beste wäre gewesen, sie wären
gar nicht erst weggefahren.” Mann-
schaftskapitän Rummenigge: ..Wenn

jemand erstmals nach Hause ge-

schickt worden wäre, hätte das ein

Riesentheater gegeben, vielleicht so-

gar einen Skandal. Ich wäre der Letz-

te, der jetzt ein härteres Urteil gefor-

dert hätte. Schließlich war ich hin

und wieder selber ein Filou.“

Ganz anders sieht es Peter Briegel:

„So etwas darf man der Mannschaft

nicht antun. Vor einem so schweren
Spiel wie gegen Mexiko braucht man
jede Minute der Ruhe und Erholung.”

Auch Felix Magath meint: „Ich halte

es nicht für angebracht, daß Spieler

länger ausbleiben.“ Daß der nächtli-

che Ausflug sogar eine Wende zum
Guten herbeigeführt habe, glaubt in-

des Dieter Hoeneß festgestellt zu ha-

ben: „Aus einer Zwangssituation her-

aus haben wir mit dem Teamchef ein

sehr fruchtbares Gespräch unter Pro-

fis geführt, daß uns sogar wieder en-

ger zusammenrücken ließ und Bek-

kenbauer eher Autoritätsgewinn

brachte."

Als man dies festgestellt hatte, ging

man dann gemeinsam gegen dieJour-

nalisten vor. denn unter denen will

Beckenbauer die „Minenleger“ der

ganzen Angelegenheit ausgemacht

haben. Uli Stein: „In einer Zeitung

wurde festgestellt, ich sei betrunken

gewesen, in einer anderen, ich sei

vom Barhocker gefallen. Beides

stimmt nicht. Ich lasse es nicht zu.

daß meine Frau zu Hause denken

muß, sie sei mit einem Säufer verhei-

ratet.“

Dieter Hoeneß: ..Es gibt Situatio-

nen, wo die Ordnung über den Hau-

fen geworfen wird. Wir sind nicht nur

Fußballer, sondern auch Menschen.
Wir haben uns zu dem Fehler be-

kannt, aber man hat ja das Gefühl
einen umgebracht zu haben Man
kommt sich vor wie vor einem Tribu-

nal.“
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• Dis Weltmeisterschaft in Me-
xifco feiert ihr großes Wochenen-
de. in vier Städten werden die

Mannschaften für des Halbfinale

ermittelt. Dcbei gib: es nur eine

rein europäische Auseinander*

setzunc; Belgien gegen Spa-

iie Überraschungsmann*
schcften. (Sonntag, 24.0C Uhr).

© Selbst die Trainer sprechen
von einem vorweggenommenen
Finale. Frankreich gegen Brasi-

lien ist heute das erste Frank-

reichs Trainer Michel: „Das wird

das Spiel der Spiele." Sein brasi-

lianischer Kollege Santana:

„Schade, das müßte das Finde

sein. Besser ginge es nicht."

• Die Mannschaften und ihre

Trainer sind sich heute (20.00 Uhr)

einig: Es geht um ein Fußball-

spiel, nicht um die Aufarbeitung

der kriegerischen Auseinander-

setzung um die FaHdand-lnsein

mit anderen Mitteln. Dennoch;

Auch Zuschauer gehören zu ei-

nem Fußballspiel ...

D v7. Monterrey

Monterrey, die Industriestadt im
Norden Mexikos, in die sich selten

ein Tourist verirrt, zieht für einigp

Tage Zigtausende an - und das Cha-
os. Wenn die Mannschaften aus
Deutschland und Mexiko im Esta-

dio üniversitario antreten. werden
unzählige ausgeschlossen sein. Die
Nachfrage nach Karten übertrifft

das Angebot um ein Vielfaches. Nur
43 780 Zuschauer passen in das Sta-

dion. Etwa 200 000 wollen nach FI-

FA-Schatzungen das Spiel sehen.

Schwarzhändler nutzen ihre Chan-
ce. Am,-Donnerstag schnellten die

Preise, die ohnehin für den größten

Teil der Bevölkerung nicht aufzu-
bringen sind, um das fünfache in

die Höhe. Karten, die ursprünglich

26060 Pesos gekostet haben, das

sind etwa 100 Mark, wechselten für

500 Mark den Besitzer.

Die letzten in den freien Verkauf
gebrachten etwa 8000 Karten wur-

den den Kassierern förmlich aus

den Händen gnssen. Viele Fans hat-

ten im Freien übernachtet und gin-

gen trotzdem leer aus. Dabei war
die Flut der Schlachtenbummler

aus dem Süden noch nicht einge-

troffen.

In der Innenstadt ist von dem
Kampf um die heißbegehrten 11k-

kets nicht viel zu spüren. Hier

herrscht Saison auf einem anderem
Markt, der Gastronomie. Hotelprei-

se stiegen um dreißig Prozent Re-

staurants und Bars zogen nach. Fie-

le deutsche Fans sind verärgert

über die Organisation der offiziellen

Reisebüros. Nachdem die deutsche

Mannschaft nicht mehr in Quereta-

ro spielt, fehle jede Betreuung. Eini-

ge müssen für ihre leeren Hotelzim-

mer in dem ersten WM-Ort nun
ebenso bezahlen wie für die neuen
teuren Domizile in Monterrey.

Schon die Reise dorthin wurde für

viele zu einer Tortur. Flüge waren
restlos ausgebucht so daß als Alter-

native nur die dreizehnstündige

Busreise blieb.

Währenddessen richten sich Mili-

tär und Polizei in Monterrey auf
einen Großeinsatz ein. Fast 10 000

Polizisten und Soldaten, teilweise

ausgerüstet mit Panzern. Wasser-

werfern und Tränengas-Kanonen,

sind heute im Dienst Auf einer Li-

stewerden Fans genaue Verhaltens-

maßregeln genannt So gilt ein

striktes Alokoholverbot

Siegesgewifl zeigen sich die me-
xikanischen Fans in den Straßen.

Sie spreizen die Finger zum Victo-

ry-Zeichen oder geben den deut-

schen Schlachtenbummlern mit

nach unten gerichtetemDaumen ih-

ren Spieltip. Einheimische Fan-
clubs appellieren an die Zuschauer,

in den Nationalfarben rot-grün im
Stadion zu erscheinen.

Gelassen sieht Mexikos Trainer

Milutinovic dem Geschehen am
Spielfeldrand und rund ums Sta-

dion entgegen. Mit deutschfeindli-

chen Kundgebungen als Nachwir-
kung der von Littbarski im UEFA-
Cup-Spiel an Sanchez verursachten

Verletzung rechnet er nicht

Trainer und Mannschaft geben
sich enorm selbstbewußt und un-

beschwert. Im Quartier nahe Toluca
ging noch einen Tag vor der Abreise

nach Monterrey Besuch ein und
aus, ließen Spieler sich geduldig

von ihren Fans fotografieren. Milu-

tinovic: Man wisse, daß er von preu-

ßischer Disziplin nichts halte. Er

lebt die taktische Stärke seiner

. Spieler, ihren guten Charakter und
ihre Profi-Mentalität. Den Gegner
kalkuliert der Trainer als „starkes

und schwieriges Team mit sehr fä-

higen Spielern“. Sein Kollege Franz

Beckenbauer beurteilt die Mexika-

ner als „Mannschaft ohne Schwach-
punkte und gut organisierte Ein-

heit“.

Das sind die mexikanischen
Spieler

© Pablo Larros ist unumstritten die

Nummer eins im mexikanischen

Tor, obwohl er mit hohen Bällen

nicht immer gut zurecht kommt
Kritik erntet er oft weil er beim
Herauslaufen immer wieder Unsi-

cherheiten zeigt Gegen Bulgarien

überzeugte Larios allerdings durch
gute Reflexe.

® Fernando Quirarte ist einer der

großen Leistungsträger und leitet

die mexikanische Abwehr. Sein

Vorbild ist Franz Beckenbauer und
er wird oft als Mini-Ausgabe des

Deutschen bezeichnet. Quirarte, der

zwei Yv’M-Treffer erzielte, über-

rascht mit gefährlichen Vorstößen.

© Rafael Anaador verdrängte Ma-
rio Trejo vom Posten des rechten

Außenverteidigers, obwohl er als ei-

ner der schwächeren Spieler gilt

9 Felix Cruz wird der „Putzer“ ge-

nannt denn er ist sehr hart im Zwei-

kampf und sicher am Ball. Aller-

dings verliert er manchmal die

Übersicht

O Raul Servis sorgt als linker Au-
ßenverteidiger für viel Dreck vom
FlügeL Vor seinen Vorstößen ist

Vorsicht geboten. Servin Ist hinten

wie vom gleichermaßen schnell

und gefährlich bei Einwürfen, die

Flanken gleichkommen.

• Carlos Manoz gilt als Rückgrat
des Mittelfelds, als eine Art Matt-

häus der Mexikaner. Er deckt die

Räume nach hinten ab und insze-

niert Vorstöße.

• Javier Aguirre spielt teilweise

sehr hart Er agiert hauptsächlich

im Mittelfeld, nutzt dabei jedoch je-

de sich bietendeTorchance. Er wird
alsArbeitsbiene des mexikanischen

Teams bezeichnet

0 TornasBoy wird „Chef“ genannt
Er ist Kapitän, mit33 Jahren Senior
der Mannschaft und der Denker
und Lenker. Er kann Situationen

richtig einschätzen und durch gute

Technik und gekonnte Pässe erfol-

greich nutzen. Allerdings ist er

nicht mehr der Schnellste.

0 Manuel Negrete wird zurecht als

Wirbelwind im offensiven Mittel-

feld bezeichnet Er überzeugt durch
gute Dribblings und gezielte Tor-

schüsse. Außerdem ist er Spezialist

des Scherenschlags. So schoß er ge-

gen Bulgarien das erste Tor.

• Miguel Espana ist fleißig, wenn
auch manchmal lahm und zeigt oft

ein wenig ausgereiftes Spiel Er

kommt als fünfter Mittelfeldmann,

wenn Milutinovic nur eine Angriffs-

spitze einsetzt

• Hugo Sanchez ist eigentlich der

Star der mexikanischen Mann-
schaft Bei dieser WM gelang ihm
allerdings nur ein Treffer gegen Bel-

gien. Dem brillanten Techniker

wurde vorgeworfen, er zeige nicht

den nötigen Einsatz.

Appell aus

Buenos Aires
rgentiniens Staatssekretär für

.Sport. Rodolfo OTteiHy. hat die

Nationalelf des Landes ausdrücklich

aufgefordert sich beim Viertelfmal-

Spiel am Sonntag gegen England

„streng an die Regeln“ fO’Reüly) des

Fußballs zu halten. Wie O’Reiliy mit-

teilte. brachte er in einem Telefonge-

spräch mitdem Präsideten des argen-

tinischen Fußballverbands, der sich

in Mexiko aufhält die Besorgnis des

Außenministeriums in Buenos Aires

zum Ausdruck, daß es bei dem Spiel

am Sonntag zu Auseinandersetzun-

gen kommen könnte, die nichts mit

Fußball zu tun haben.

Der Staatssekretär erläuterte, Blät-

ter der argentinischen Sensations-

presse versuchten, daß Spiel Argenti-

nien gegen England mit der traurigen

Episode der Malvinas in Zusammen-

hang zu bringen. Der Krieg zwischen
beiden Ländern um die Falkland-In-

seln im Südatlantik hatte im Früh-

sommer 1982 mit der Niederlage Ar-

gentiniens geendet

yy?m^.

Der Verbandspräsidnet habe zuge-

sichert daß die Mannschaft mit der

notigen Inbrunst für den Sieg kämp-
fen werde, aber nach den Regeln und,

wie er sagte, „ohne alles zu verwech-

seln.“ Argentiniens Star Diego Mara-

dona (Foto, rechts} zu alledem: „Ja,

was glaubt Ihr denn? Gehen wir mit

Gewehren und Pistolen auf den
Platz? Denkt Ihr, wir bringenjeman-

den um?“ (AFP)

Wenn Maradona über sieh selbst redet, sagt er

auch Maradona. Nur zu Hause benutzt er „ich'

D ie Frage kam wieder und immer,

immer wieder. Diego, was ist mitUimmer wieder. Diego, was ist mit

den Falklands, mit dem Krieg? Denkt
ihr daran, wenn ihr spielt?

Geduldig wie ein Schafantwortete
Maradona. „Wir sind Fußballspieler,

keine Politiker.“

Beimnächstenmalwurdeer genau-
er und ungeduldigen „Ich denke, in

beiden Landern gibt es fähige Leute,

die über Politik nachdenken. Die
brauchen keine Sportler dazu.“

Dann war er kurz angebunden:

„Ich rede nur noch, über Fußball
Punkt und Schluß.“

Noch einmal ist er verbindlich:

„Hören Sie, wir spielen Fußball hier.

Und Fußball ist kein Krieg. Fußball

ist Unterhaltung für die Menschen,
Entspannung, Freude. Fußball ist

nicht Streit und Bösartigkeit.“

Schließlich platzt ihm der Kragen
Der leiernde Interview-Ton steigt ei-

ne Oktave höher, springt um in nervö-

ses Stakkato: „Was glaubt ihr denn?
Gehen wir mit Gewehren und Pisto-

len auf den Platz? Denkt ihr, wir brin-

gen jemanden um? “

Betretenes Schweigen. Plötzlich

wird das Absurde dieser Fragerei

deutlich. Glaubt wirklich jemand, die

elf Argentinier und die elfEngländer
würden den Helm fester schnallen

und Rache nehmen für irrsinnig ver-

senkte Schiffe?

Ein englischer TV-Reporter ge-

währt weinerlich Einbück in die Me-

dien-Szene: „Mein Chef hat mir auf-

getragen, diese Fragen zu stehen. Es
ist völlig egal was Maradona antwor-

tet Nur fragen muß ich.“

mer derselbe geblieben. Maradona ist

Maradona.“

Maradona im Interview. Das ist ein

geduldiger Mensen. Nichts, keine

Frage (wird sie nicht dutzendmal wie-
derholt! bringt ihn aus der Ruhe. Das
ist der neue MaraJona. DerMann mit

der auf kühl unverletzlich und aus-

geglichen frisierten Psyche. Womög-
lich ist er von einem Spezialistan be-

handelt worden. Maradona als das

Männchen, das vor Zorn senkrecht in

die Höhe geht, diesen Maradona gibt

es nicht mehr.

Aber das will er nicht wahlhaben.

„Ich und ein anderer Mensch? Un-
sinn. Maradona ist immer noch der-

selbe Maradona. Ich bin ein bißchen

älter geworden, klar. Und reiferauch.

Nur das ist der Unterschied: Wenn
ich schon vor vier Jahren, bei derWM
in Spanien, diese Reife gehabt hätte,

ich wäre erfolgreicher gewesen.“

Aber früher flippte er aus. wenn sie

ihn getreten haben. Er wurde nervös,

fuchtig, wild unter dem Druck, im-

mer der Wunderknabe, der berühmte
Maradona, das liebe Kerlchen zu sein.

„Das ist vorbei“, sagt er. „meint ihr

nicht, daß sich die Zeiten ändern?

Und die Menschen? Ich bin vorwärts

gekommen.“

Also doch ein anderer, ein verän-

derter Maradona? „Nein. Ich bin im-

Da gehfs also rächt weiter. Mara-

dona ist und bleibt Maradona. Für

Maradona. Das hat er zur Masche ent-

wickelt: Maradona sagt Maradona,

wenn er von Maradona redet Das
Wörtchen „ich“ benutzt er nur zu

Hause. „Da bin ich ein anderer

Mensch-
, sagt er, „zu Hause, bei mei-

nen Eltern, meinen Brüdern. Da ist

Maradona rächt der Maradona, den
ihr hier seht.“

Es erscheint als sei das eigene Ich

auf Distanz gegangen zu dem Star,

der nun dabei ist die bisher denkba-

ren. vorstellbaren Grenzen des Star-

tums, des Star-Lebens zu überschrei-

ten. Deshalb muß Maradona immer
wieder sagen, daß Maradona nur ein

Teil vor einem großen Ganzen ist

Diego, du bist die Schlüsselfigur

im argentinischen Spiel Wer euch
schlagen will muß dich ausschalten.

Kann den Engländern das gelingen?

„Maradona ausschalten“, sagt er, „das

geht rächt Denn Maradona kommt
mit zehn Freunden, und elfMann aus-

schalten, das ist unmöglich.“

Was macht die Engländer gefähr-

lich. Was fürchtest du an ihnen?

„Fürchten tue ich gar nichts. Gefähr-

lich sind sie wegen ihrer Schnellig-

keit ihrer Beweglichkeit Sie teilen

den Raum gut auf Sie geben drei

Viertel des Feldes frei und kontern

plötzlich. Das ist ihr System. Aber ich

glaube, in Mexico City-mittags um
zwölf können sie das rächt spielen.

Dazu haben sie rächt genug Luft und
rächt genug Kraft.“

Wer macht dir die größte Sorge bei

den Engländern? „Gary Lineker be-

eindruckt mich. Er istein Phänomen.
Und PeterBeardsley. Die beiden wer-

den wir eng decken. Aber wenn du
von Sorge redest muß ich dir sagen:

die Engländer müssen sich mehr um
uns sorgen als wir um sie. Ja, , ich

denke, im Augenblick sind wir die

bessere Mannschaft. Wir haben gute

Spiele geboten. Wir haben eine Un-
zahl von Torchancen gehabt Ich

denke sogar, daß wir die stärkste

Mannschaft des Turniers sind.“

Und wer ist die Konkurrenz? Ge-

gen wen spielt Argentinien das Fina-

le? „Da denke ich zuast an Brasilien.

Dann an Deutschland. Arme Mexika-
ner, daß sie gegen die Deutschen
spielen müssen. Gut den Spaniern
hat der Sieg über die Dänen große

moralische Kraft gegeben. Die Fran-

zosen haben ein gutes Mittelfeld, aber

sie bewegen sich zu langsam.“

Diego, kannst du nachts gut schla-

fen? Hak du Träume? „Ich sehlafe

gut ich träume nie.“ Wonach sehnst

du dich? „Ich sehne mich nach Ur-

laub, ich freue mich auf das Zusam-
mensein mit meinen Eltem.“

Was wünschst du dir? „Daß die •

Menschen zu Hause mit uns fiebern,

mit uns beten, an uns glauben.“

Belgien: Schon jetzt ein großer Erfolg
j

Brasilien und die europäische Kopie
sid’dpa, Puebla

Eine Vierteilmal-Begegnung zwi-

schen Spanien und Belgien hatten

wohl die wenigsten auf ihrer Rech-

nung. Sowjetunion und Dänemark
hießen die vorgewetteten Favoriten

für das Spiel am Sonntag in Puebla.

Es kam aber ganz anders. Und so

haben nun die Vize-Europameister

von 1980 und 1984 die große Chance,
ins Halbfinale vorzustoßen. Die bei-

den Trainer Miguel Munoz (Spanien!

und Guy Thys (Belgien) setzen dar-

auf. daß ihre Mannschaften die groß-

artigen Leistungen aus den Achtelfi-

nalspielen gegen Dänemark (5:1) und
UdSSR (4:3) wiederholen können.

„Wir können Weltmeister werden“,

sagt der spanische Trainer, und sein

belgischer Kollege kontert: „Es ist

schon mehr erreicht, als man uns zu-

getraut hat Ich bin sicher, jetzt kom-
men wir unter die letzten Vier.“

Belgiens Torwart Jean-Marie Pfaff

gab im Trainingslager in Toluca zu:

„Ich bin irgendwie froh, daß wirnicht

gegen Dänemark spielen müssen.

Unsere Chancen gegen Spanien sind

besser.“ Mit einer Energieleistung be-

sonderer Art wollen die Belgier die

furiosen Spanier in die Knie zwingen.

Kapitän Jan Ceuiemans hat gar die

Parole ausgegeben: „Keine Angst vor

den Toreros aus Madrid.“

Aber beide Mannschaften haben
bisher schon viel Kraft außerhalb des

Spielfeldes gelassen. Querelen und

Sorgen bestimmten lange Zeit das

Bild in beiden Quartieren. Bei Spa-

nien fielen mit Libero Antonio Mace-

da und Mittelfeld-Regisseur Rafael

Gordülo zwei Schlüsselspieler durch
Verletzung aus. Dazu ist der Abwehr-
spieler Andorn Goicoechea nach zwei

gelben Karten gesperrt.

„Wir müssen das Beste aus dieser

Situation machen“, kommentiert
Spaniens Trainer Munoz die Ausfälle.

„Gerade vor diesem wichtigen Spiel

gegen Belgien ist es schwer, Maceda
und Gordillo zu ersetzen.“ Doch Mu-
noz glaubt, mit taktischen Mitteln ge-

messen eben die anderen die Tore
schießen."

•.p?aps?«ß

Aus Belgiens Kader sind bereits

Torjäger Erwin Vandenbergh und
Mittelfeldspieler Renä Vande-
reyckem verletzt heimgereist Einzi-

ger Lichtblick nach den Turbulenzen
im belgischen Team: Die Mannschaft
tritt geschlossener auf, präsentiert

sich rächt als eine Sammlung talen-

tierter Einzelkämpfer. Auch die Dif-

ferenzen zwischen den älteren Spie-

lern zu den Nachwuchsakteuren sind
beigelegt Sciio. den in den vergange-
nen Tagen die Kritik besonders traf;

sagt dazu: „Es fällt älteren Spielern

schwer, jüngere anzuerkennen! Und
das güt natürlich auch umgekehrt
Aber gegen die Sowjetunion dachten
erstmals alle nur an die Mannschaft
Das war für uns alle ein eindrucksvol-

les Erlebnis, das wir wiederholen wol-
len.“

ft>
Torwart Jean-Mari« Pfeff

FOTO- RZEPKA

Jean-Marie PfefT betrachtet dabei

;

sein Team keinesfalls als Außensei-

!

ter „Die heutige Mannschaft ist pro-
i

fessioneller und ehrlicher als die bei

unserem zweiten Platz bei der Euro- i

pameisterschaft 1980.“

gen Belgien erfolgreich zu sein. Bei-

spiel soll das Spiel gegen Dänemark

sein, wo er mit der Einwechselung

von Eloy das Spiel zugunsten Spa-

niens entschied.

Daß Spaniens neuer FußbaUstar

Emüio Eutragueno („Der kleine Gei-

er") nach seinen vier Treffern gegen

Dänemark bestimmt in harte Mann-

deckung genommen wird, bereitet

Munoz keine großen Sorgen: ..Dann

Für die Belgier ist der Einzug ins

Viertelfinale der bisher größte WM-
Erfolg. Sechsmal stand Belgien im
Abseits, alsdie weitbestenTeamsden
Titelträger suchten.

Die Weltmeisterschafts-Bilanz der
Spanier sieht rächt viel besser aus:

Bisher der vierte Rang 1950 in Brasi-

lien, siebenmal konnte sich die Mann-
schaft überhaupt rächt für die End-
runde qualifizieren.

sid'dpa, Guadalajara
Nicht nur nach Ansicht von Frank-

reichs Trainer Henri Michel erlebt

Guadalajara nun ein vorweggenora-
menes EndspieL Der viermalige bra-

silianische Torschütze bei dieser WM,
Careca. prophezeit ein „sensationel-

les Spiel“.

Der Europameister aus Frankreich

geht immerhin mit der Empfehlung
eine 2:0-Triumphes über Titelvertei-

diger Italien in diese Viertelfinalbe-

gegnung. Und die Brasilianer wieder-

um haben eine imponierende Steige-

rung hinter sich: In ihren vier bisheri-

gen WM-Spielen mußten sie noch kei-

nen Gegentreffer hinnehmen. Den-

noch rechnet Trainer Tele Santana

mit einem harten Kampf Henri Mi-
chel sagt: „Wir haben doch die star-

ken Russen und auch Italien besiegt.

Warum sollten wir vor Brasilien

Angst haben?“

Trotz dieser markigen Sprüche:

Vor dem Viertelfinalspiel zwischen

dem dreimaligen Weltmeister Brasi-

lien und Europameister Frankreich

grassiert in beiden Teams die Furcht
vor dem Gegner. Frankreichs Trainer

Henri Michel sagt in großer Achtung
vor den Südamerikanerr.: Jahrelang
waren sie als gute offensive Mann-
schaft bekannt jetzt haben sie die

beste Abwehr der Welt“ Und Brasili-

ensCoach Tele Santanagibtdie Kom-
plimente zurück. ..Frankreich wird

unser schwerster Gegner bei der WM
sein“, meint er.

„Wir werden eine exzellente Partie

auf hohem Niveau sehen“, glaubt

Henri Michel dessen Sräeler nach

dem Gewinn der Europameister-

schaft 1984 wegen ihrer technischen

Fertigkeiten als die „Brasilianer Eu-

ropas“ bezeichnet werden. „Die Fran-

zosen spielen fast perfekt. Sie werden
uns zu einer Spitzenleistung heraus-

fordern“, so sein Kontrahent Santana.

Dennoch: Beide Teams sind von
ihrem Sieg überzeugt Santana hat

seine Stars Junior und Socrates we-

gen Verstoßes gegen die taktische

’S®

Nantes nach zwei Gelben Karten für
das heutige Spiel gesperrt ist Für ihn
soll diesmal Thierry Tusseau ins

Team kommen. Der Einsatz des am
Knie verletzten Mittelfeldspielers

Luis Fömandez ist nicht gefährdet

Im Mittelpunkt des französischen
Teams steht aber weiterhin m^HpI
Platirä. Dieser exzellente Fußball-
spieler feiert heute seinen 31. Ge-
burtstag, und er hat sich vorgenom-
men, seinen bisher vierzig Länder-
spieltoren in seinem 68. Einsatz für
Frankreich mindestens noch ein wei-
teres hinzuzufügen.

Wenngleich Platiräs Verhältnis zu
Trainer Henri Michel eher gespannt
ist, setzt er die tnktifteh^ Anweisung
des Trainers doch wohl um. Schließ-
lieh haben ach beide ein gemeinsa-
mes Ziel gesetzt Weltmeisterzu wer-
den.

Allster Zico
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Marschrichtung im Spiel gegen Polen

zwar verwarnt, aber der Einsatz die-

ser beiden routinierten Spieler gilt als

sicher. Dafür fehlt wieder einmal Alt-

s:ar Zi-:o. Er soll erneut erst in der

zweiten Halbzeit eingesetzt werden.

Die Franzosen müssen hingegen
ihre Equipe umstellen, weil der linke

Verteidiger William Ayache vom FC

Für Piatim dürfte Mexiko die letzte

Chance sein, dieses Ziel zu erreichen.
„Von den Möglichkeiten und dem
Können her haben wir wirklich das
Zeug, um den Titel zu gewinnen“,
sagt Henri MicheL Daher sein Tip für
das Spiel gegen Brasilien: 1:0.

Befürchtungen, daß es mit dem
französischen Fußball danach wieder
bergab seht, weil die inflationäre
Einkaufspolitik der französischen Li-
ga den eigenen Nachwuchs blockie-
ren könnte, will Michel rächt triten
Seine Meinung: „Durch ausländische
Klassespieler wie Pierre Littbarski
Karlheinz Förster oder Sören Lerby
wird das Niveau bei uns doch nur
besser.“

Martina KochÄfert V,
Parte (GAB) ~ Die National* Offene

Deutsche Mästeäri .
Martina ‘JCflicb~:

(Hannover) behauirietebeidH-eftfee

Europameisterschaft der Amateur-V

golferinnen inPariS-Mtfffträträne Shrir

:

Führung zur Halbreif mit 87+73«*Wfr

Schlagen bei Par 72. Schlä-

gen folg«) Crocedteöefö; TäfTD lind

'

Brieres (Auatoaßen) d&tTi

Cheever für Tanofcayi.

Detroit (sid) - DerAmerikaner Ed

die Cheever {26V ersetzt am Wochen-

ende beim Großen Preis ..der USA,

dem siebten Laufafr Formell-Weit-

meisterechaft in Dctroitden Franzo-

«»m Tnmhav (Sffi bü Loli-sen Patrick Twnbay (30) bei Lola-

Ford. Tämbay war am letzten Sonn-

tag in Montreal verunglückt. .

"

Finanzienmg gesichert '

London (dpa) 'r D*r englische Zei-

tungsverieger Robert Maxwell (Daily

Minor) will die Finanzierung der in

Schwierigkeiten geratenen Common-
wealth-Spiele vom 24. Juli bis 2. Au-

gust in Edinburgh' sichern. Maxwell

übernimmt die geschäftliche Leitung

der Spiele.

Enttäuschender Langer ;

Dublin (GAB) - Der deutsche Golf-

profi Bernhard ,
Langer begann die

Irish Open in Portmaroock mit nur74

Schlagen bei Par 72. Es führt Lee

(England) mit 6Ö Schlägen vor Bali*

steros. Olacabal (beide Spanien) und

RUey (Australien) alle 68.

Englische Favoriten

Dortmund (kgo) - Zwei' englische

Pferde sind die Favoriten des Großen

Preises von Dortmund (Europa-

Gruppe in, 60 000 Mark, 35 000 Mark

dem Sieger, 1800 m) morgen auf der

Galopprennbähn mDortmund-Wam-
bel: K-Battery mit John Nowe und.

Ereedom's Choice mit .Will» Carson.

Die besten deutschen Galopper

Grauer Wicht nüt.Remmert und Gil-

more mit AlafL Weitere Rennen: Han-

növer, Murahciri-Riem. Haßloch.

Signsd aas Südkorea -

New York (UPI) - Ein Offizieller

ausSüdkorea erklärte bei den Verein-

ten Nationen in New York. es sei

möglich, daß seine Itegterung,positiv

auf den Vorschlag des Internationa-

len Olympischen Komitees (IOO re-

.

agiere, zwei Wettbewerbe der Oiyir^

pIschen Sommerspiele 1988 von Se-

oul in Nordkorea durrhzufuhren.

Nordkorea hat den Vorschlag bereits

als unzureichend abgelehnt

Smolarek nach Frankfurt
Frankfurt (sid) - Der Fußball-Bun-

desligaklub Eintracht Frankfurt ist

sich mit dem polnischen National-

spieler Wlodzimierz Smolarek über
eine Vertrags-Unterzeichnung einig

geworden. Der 28 Jahre alte Außen-
stürmer hatte bei der Weltmeister-

schaft in Mexikoden Treffer zum 1:0-

Sieg über Portugal geschossen.

Gantenbrihk fuhrt

Meng« (sid) - Der deutsche Vize-

Weltmeister von 1983, Bruno Ganten-
brink, führt das KlassementderStan-
dardklasse bei den 3. Segelflug-Euro-

pameisterschaften in Mbngen weiter

an. In der 15-Meter-Rennklasse feier-

te der Bamberger Schmacht seinen

ersten Tagessieg und verbesserte sich

in der Gesamtwertung auf Rang
neun Der frühere Europameister
Klaus Hohghaus liegt in der Offenen
Klasse auf dein fünften Rang hinter

dem Wiesbadener Holger Back. Die
Führung hat der Franzose Chenevoy.

Schwimm-Europarekord
Berlin (dpa) - Heike Friedrich

(Karl-Marx-Stadt) schwamm bei den
„DDR”-Meisterschaften in Ost-Berlin
mit 4:06,85 Minuten Europarekord
über 400 ra Freistil Sie unterbot die
alte Bestmarke um fest eine volle Se-

kunde.

Schneller Salnikow
Kiew (sid) - Der frühere Olympia-

sieger Wladimir Salnikow hat bei den
UdSSR-Meisterschaften in Kiew sei-

ne eigene Jahres-Wettbestmaike von
3:51,09 Minuten über 400 m Freistil

knapp verfehlt Salnikow (26) feierte

nach langer Verietzungspause .-in.

3:51,52 Minuten ein großartiges Cck
meback.

Tennisspielerin geflohen
Potensa (AP ) - Die 16jährige. ru-

mänische Tennisspielerin Corina Ale*
exandra Talos hat sich in Potenza
(Italien) von ihrem Team abgesetzt

ZAHLEN
LEICHTATHLETIK

Llmtorkampt Frauen. Italien -
DeutsdUand- Ungarn in Verona, Rnd-
rtand: Italien - Deutschland 79:78:
Deutschland - Ungarn 9&fl7. - 900 vtiL
Bußmann 2£%02 Hin.- «JOm Hürden:
l- Abt 58,38 Seit (DLV-Jabrw-Beit-
zeit). - Welf. i. Feige 8.20. - Speer. I.

Thyssen (aße Deutschland) Mjtt m. -
‘

^ändcrfcainpf der Männer, 100 m: I.
Kovacs (Ungarn) 10,35 Sek. X Häte 1

10,45. - 400 m: l. Skamrahl 4AJ9, 1
Weber 46.29. - 800 nt j; Steun
1:46.41, . . .3.' Assmäxst 1:47,19. -3000m

'

Hindernis: 1. Schwarz 8:29,11 (DtV-
Jahrra-Besueitj. - Speer, 1. Tafcltn«-
er (alle Deutschland) BlA0.

GWWMGWffla*
MtttwoclgloUo: Ziehung K. Klane

S
20

:
1
?*
* 98 *
- ZiebaogB; JUaneap 320.10. 3- 53525,40. -3: 210m>fc

43.10, 5:3,70.
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TENNIS /Am Montag beginnt Wimbledon: WELT-Interview mit Boris Beckers Trainer- und ein Brief von Steffi Graf

„Unglaubliches Talent, aber man darf
ihn nicht am Sieg von 1985 messen"
WTEUfi Die deutsche Tennisge-
meinde drückt Bons Becker ab
Montag dieDaumen für eine erfol-

greäche Titelverteidigung. Erwar-
ten wir damit zuviel von ihm?

Bosch: Es gibt in diesem Jahr keinen
echten Favoriten für den Wimblß-
don-TiteL

WELT: Hat Ivan Lendi, die Num-
mer eins der Weltrangliste, nicht
die größten Chancen?

Bosch: Nach meiner TOn«>>iätynng

gibt es .fünf Spieler, die sich alle in

etwa die gleichen Chancen ausrech-
nen können. Lendi fehlt immer noch
der große Durchbruch auf Rasen. Er
hat elfrnal gegen Tim Marotte ge-

spielt und elfinal gewonnen. Aber in

Wimbledon bat Mayotte jederzeit ei-

ne Chance gegen ihn. Sehr gut sind

die Schweden Edberg und Ny-
stroem. Und Boris zähle ich als

gteächbetechfigten Fünften dazu.
WELT: In den letzten zwölf Mona-
ten gab es unerwartete Niederla-

gen. War der Titelgewinn vor ei-

nem Jahr eine zu schwere Bela-
stung?.-

Beseht Man darf Boris nicht aus-

schließlich an seinem Sieg in Wim-
hledorunesseiL Er ist ein unglaubli-

ches Talent, das aber genauso wie
alle anderen Zeit für seine Entwick-
lung braucht Seine Siege im Young
Masters, in Queens, Cincinnati, das
war 1985 der normale Weg, ebenso
wie das Masters-Finale oder der wei-
tere Young-Masters-Sieg 1986 in Ber-

lin. Wimbledon kam als die besonde-

re, große Ausnahmeleistung dazu.
Man darf den Spider Becker aber
nur an «einw normalen, ebenfalls
sehr guten Leistung messen. Nicht

aber an diesem besonderen TiteL In-

sofern war uns in den letzten zwölf
Mhnaton eine zwar angenehme, aber

doch sehr schwere Last aufgebürdet
WELT: Eine erfolgreiche Titelver-

teidigung wäre also wieder eine

große Ausnahmeldstupg?
Bosch: Viele haben vergessen, wie
oft seine Siege vor einem Jahr auf

der Kippe standen. Nystroem und
Mayotte haben beide nur noch zwei

Punkte gebraucht, um ihn zu schla-

gen Daß Boris es dann doch schaff-

te, war eine Bestätigung seines au-

ßergewöhnlichen Talents. Solche Be-

stätigungen sind möglich, aber sie

lassen sich nie programmieren.

WELT: Ist die Verletzung über-

wunden?
Bosch: Zu 95 Prozent ja. Es war eine

deutliche Schwellung in der rechten
(Schlag-ÜHand spürbar, weil sich die
Sehne des Mittelfingers entzündet
batte. Das mußte mit kräftiger Unter-

wassermassage behandelt werden.
Am Sonnabend vormittag machen
wir die letzte Behandlung. Danach
soll er von dem psychischen Druck
eines Arztbesuches frei sein.

WELT: War der Schläger schuld?
Bosch: Der Schläger, den er spielt,

ist ausgezeichnet Allerdings hat
auch der Arzt spekuliert daß das
Griffende zu dick sein, könnte. Ich
glaube eher, daß er zuviele harte Auf-
schläge als Returns blockiert hat Da-
durch kann der Druck und die

Schockwirkung in der Hand zu groß
geworden sein. Vor Wimbledon wer-
den wir jedenfalls an dem Schläger
nichts mehr ändern.

WELT: Sind mit den Schmerzen in

der Hand auch die seelischen

Schmerzen über die Niederlagege-
gen Mayotte im Queens Club über-

wunden?
Bosch: Das war ein kleiner Knick in

der Stimmung, der aber voll über-

wunden ist. Er hat jetzt zusammen
mit Jimmy Connors trainiert dabei

hervorragend aufgeschlagen. Sein

Selbstvertrauen ist daher wieder voll

hergestellt
WELT: Es gab im Queens Club die

völlig neue Beobachtung, daß Bo-
ris Becker den Anweisungen von
Günther Bosch nicht folgte und
sich ganz bewußt für eine andere

Technik entschied. Ist die Harmo-
nie von BoschundBecker gestört?

ttttorh; Im Gegenteil. Er wird eine

immer ausgeprägtere Spiderpersön-

lichkeit und kann auch eigene Ent-

scheidungen treffen. Unser Verhält-

nis ist viel vernünftiger, viel erwach-

sener geworden. Ich fördere alles,

was seine Persönlichkeit entwickelt

WELT: Ist die Harmonie der Bek-
ker-Gilde im Trio mit Manager Ion

Tiriac ebenfalls noch garantiert?

Bosch: Es gibt keine Risse und

nichts Störendes. Dennoch: Die

Temperamalte von Boris und Ion
sind ähnlich. Und ich muß daher
manchmal den ruhenden Pol in der

Mitte spielen. In wichtigen Phasen

vor Turnier kommt Boris zu

mir, weil ich ihm die Ruhe vor dem
großen Sturm geben kann.
WELT: Was halten Sie von dem
Vorwurf, ihm werde „seine Ju-

gend gestohlen“?

Bosch: Das ist irreführend, weil er

zwar einerseits auf viel verzichten

muß, was Gleichaltrige tun. Anderer-
seits sieht er aber soviel mehr als

seine Altersgenossen. Ich halte es für
viel wichtiger, aus ihm einen ganzen
Menschen zu machen. Wenn er ein-

mal mitTennis auihört, muß er in der

Lage sein zu entscheiden, was er
dann mit seinem Leben anfängen
kann . Und jetzt im Alter von 18 Jah-

ren ist er noch in der Phase, in der er

als Mensch geformt wird. Wir trainie-

ren deshalb nicht nur Slice oder Top-
spin, sondern ich achte auch darauf!,

daß er andere Menschen kpnrwm

lernt und den richtigen Umgang hat
So muß er sich nicht nur als Tennis-
spieler, sondern auch als Mensch
freischwimmeiL

WELT: Dieser 18jährige ist längst
Mfflinnar geworden. Welches Ver-

hältnis hat, er 7»m Geld?
Bosch: Seine Wünsche sind ausge-

sprochen bescheiden geblieben. Wie

alle 18jährigen hat er sich ein Auto
gewünscht Das hat er nun. Ein Jeep,

der inMonte Carlo steht

WELT: Gibt es ein langfristiges

sportliches Ziel für Boris Becker?
Bosch: Wimbledon wird ein neuer

Scheideweg für Boris Becker. Ganz
egal, ob er gewinnt oder verliert Mir

ist klar, daß er vor einem neuen Le-

bensabschnitt steht Er selbst ändert

sich, wird erwachsener und auch un-

ser Verhältnis wird sich entspre-

chend andern. Der Reifeprozeß geht

weite- und ob ich ihn hinnen zwei

Jahren zur Nummer eins machen
kann, ist unvorhersehbar. Ich habe

aber das Gefühl, als wenn der Weg
für Boris Becker schon freier gewor-

den ist McEnroe war für mich ein i

Genie, aber wer weiß, ob ihm die
,

Rückkehr an die Spitze gelingt Con-

nors spürt deutlich seine Altersgren-

ze. Lendi hat Wimbledon noch nie

gewonnen. Die nächsten 14 Tage ver-

sprechen aufregendes Tennis. Wir

freuen uns alle darauf Auch Boris.

Im übrigen: Wimbledon wird auch

nächstes Jahr wieder gespielt Es

wird also noch viele Wimbledon-Tur-

niere für Boris Becker geben.

Am Montag beginnt das Ten-
nis-Turnier von Wimbledon.

Erstmals In der Geschichte die-

ses wichtigsten Ereignisses der
Tenniswelt - es wird zum 100.

Mal gespielt- hat ein Deutscher

seinen Titel zu verteidigen: Boris

Becker, der in den letzten Wo-
chen nicht immer in bester Form
oder auch verletzt war. Am
Montag eröffnet er dos Turnier

mit einem Spiel auf dem Centre

Court - das bleibt den Titetver-

teidigem Vorbehalten - gegen
den Argentinier Edoardo Ben-

goechea. Becker Ist hinter Lendi,

Wilander und Connors als Num-
mer vier gesetzt. In einem Inter-

view mit der WELT strotzt sein

Trainer Günter Bosch aber vor

Optimismus. Und eine druckt Bo-

ris Becker ganz besonders die

Daumen: Steffi Graf. Die beste
deutsche Spielerin, die bis auf

Platz drei der Weltrangliste vor-

rückte, erhielt vom Arzt Spiel-

verbot. Für die WELT schrieb sei

einen Offenen Brief an Boris

Becker.
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Boris Beckerud Steffi FOTO: JUPP DAftCHINGER

Boris, Du kannst es wieder schaffen
Lieber Boris,

es ist schon ein komisches Gefühl,

wenn ich Dir heute diese Zeilen

schreibe, denn ich habe so etwas

noch nie getan. Zu gerne wäre ich

nämlich genauso wie Du in diesen

Tagen in London gewesen, um mich
aufWimbledon vorzubereiten. Aber,

wieDuja weißt, fühleich mich schon
seit einigen Wochen nicht so gut
Nach dem Turnier in Paris erteilte

mir Professor Keul sogar Startver-

bot Ich bin traurig, daß ich nicht am
wichtigsten Turnier der Welt teilneh-

men kann. Aber es ist wohl vernünf-

tiger, wenn ich hier auf den Rat des
Arztes und meiner Ettern höre.

Das ist aber nicht der einzige

Grund, warum ich mich an Dich
wende. Zuerst einmal möchte ich Dir

alles Gute für Wimbledonwünschen.
Ich glaube, daß ich mich ganz gut in

Deine Situation hineinversetzen
kann, da ich in rfen letzten Wochen
auch eine ähnlich«» Phase des Erfolgs

erlebt habe. Natürlich sind meine
Siege über Chris Evert-Lloyd und
über Martina Navratilova nicht ganz

mit Deinem Wimbledon-Triumph zu

vergleichen. Trotzdem . .

.

Auf einmal glaubten alle, daß ich

nun ganz Oben sei »nH trnwntpn es

dann kaum verstehen, wenn ich wie-

der einmal verloren hatte. Als ich

zum Beispiel in Paris nach einem
Matchball gegen Hana Mandlikova
verlor, war ich selbstam meisten ent-

täuscht Ich hatte mir fest vorgenom-
men, mindestens dac Halbfinale zu

erreichen.

Wie gut, daß in dieser Situation

meine Eltern mich immer wieder be-

ruhigthaben und nurmeinten: „War-

te nur ab, im nächsten Jahr schaffst

du es.“ Dabei habe ich auch im er-

sten Moment vergessen, daß ich

durch meinen starken Husten und
die fieberhafte Viruserkrankung gar

nicht richtig fit war.

Nach dieser Niederlage kann ich

nun richtig verstehen, wie es Dir er-

gangen ist, als Du plötzlich häufiger

gegen Gegner verloren hast, die an
sich viel schwächer waren. Ich weiß

genau, wie sehr Du Dich ärgerst und
wie Du immer wieder versuchst.

Dein Bestes zu geben. Schließlich

habe ich Dich ja oft genug, nicht nur
in Taimen, trainieren -yhen Und

deshalb kann ich auch ruhig zuge-

ben, daß auch wir Damen von Dei-

nen Erfolgen profitiert haben.

Am Montag also wird es wieder

ernst für Dich, und ich verspreche

Dir, daß ich Dir dieDaumen drücke.

Natürlich ist es für mich nicht so

einfach. Deine gesamte Auslosung zu

kommentieren. Aber dennoch glau-

be ich, wenn Du wieder so frei wie im
letzten Jahr spielst, kannst du es er-

neut schaffen, wieder Wimbledon-

Sieger zu werden. Du hast ja mit

Günter Bosch und Ion Tiriac gute

Betreuer, und die werden Dir ja

schon eine wichtige Stütze sein. So
wie mir mein Vater. Wenn ich Dir

vielleicht einen Tip geben darf, laß

Dich nur nicht von den vielen Leuten
drumherum verrückt machen. Und
wenn dann noch Dein erster Auf-

schlag kommt, dann kann sicherlich

überhaupt nichts mehr schiefgehen.

Bis dann, toi, toi, toL

P. S. Sag dann aberDeinem Mana-
ger Ion Tiriac, daß er nicht immer so
böse gucken soll, denn ich weiß, wie

nett er in Wirklichkeit ist.

Steffi Graf
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Carl Lewis:

Glanzzeiten
sid, EugeneMailand

Bei den 98. amerikanischen Mei-

sterschaften der Leichtathleten in Eu-

gene (US-Bundesstaat Oregon) wur-

den zwar die ersten drei Titel verge-

ben, doch im Mittelpunkt standen

Evelyn Ashförd und Carl Lewis.

Lewis erreichte über 100 ra in 10,16

Sekunden als Schnellster das Halbfi-

nale. Über 200 m lief er in 20,41 Se-

kunden die funftbeste Zeit und im
Weitsprung landete er mit seinem ein-

zigen Versuch über 8,34 den weite-

sten Satz - allerdings bei zu starker

Windunterstützung. .Das war mein
bester 100-m-Lauf Ln diesem Jahr.

Und im Weitsprung kann ich über
3,50 m springen“, sagte er hinterher.

Wehrekordlerin und Olympiasiege-

rin Evelyn Ashford. die im vergange-

nen Jahr wegen der Geburt ihrer

Tochter Raina Ashley pausiert hatte,

demonstrierte ihre Überlegenheit

über 100 m als Vor!auf-Schneliste in

11,06 Sekunden eindrucksvoll Sie

erklärte, daß sie viele Starts in Euro-

pa geplant habe. So hat sie sich vorge-

nommen, unter elf Sekunden zu lau-

fen und den 200-m-Grand-Prix zu ge-

winnen.

In Abwesenheit von Weltrekordler

Edwin Moses lief Danny Harris 49,30

Sekunden übr 400 m Hürden. Moses
flog nach Finnland, wo er sich wegen
einer im Training erlittenen Band-
scheiben-Verletzung in Behandlung

begab. Der 30jährige plant sein Co-

meback nach 22monatiger Wett-

kampfpause Anfang Juli in Moskau.

Im Regen von Verona gab es für die

ersatzgeschwächten deutschen
Leichtathletinnen Sieg und Niederla-

ge. Im achten Länderkampf mit Itali-

en verloren die deutschen Rauenmit
78:79 erstmals, schlugen aber Ungarn
mit 90:67. Für die erfreulichste Lei-

stung im Männer-Team, das seinen

Länderkampf in Mailand austragt,

sorgte Klaus Tafelmeier. Er warf den
neuen Speer mit dem nach vorne ver-

lagerten Schwerpunkt in seinem
zweiten Wettkampf über 80 m weit.

Den 82J24 m, mit denen er seit zwölf

Tagen hinter Viktor Jewsjukow aus

der UdSSR (83,68} an zweiter Stelle in

der Welt rangiert, ließ er 81,10 und
80,94 m folgen.

Bei der einzigen DLV-Jahresbest-

leistung konnte Rainer Schwarz in

8:29,11 über 3000-m- Hindernis den
erkrankten Weltmeister PatrizHg gut

vertreten.

Weltrang
will gehalten

Nach 22 Jahren erhielt ein

Deutscher 1985 wieder den

Nobelpreis für Physik: Klaus von

Klitzing. Ein Jahr zuvor wurde der

deutsche Molekularbiologe und

Immunologe Georges Köhler mit

dem Nobelpreis für Medizin aus-

gezeichnet Zwei Ereignisse, die zei-

gen: deutsche Wissenschaftler sind

in wichtigen Disziplinen wieder mit

vom in derWelt

„Weiter mit vom bleiben!“, das muß
jetzt die Devise sein Dabei ist eine

intensive Förderung wissenschaft-

licher Begabungen ebenso wichtig

wie eine leistungsorientierte Spitzen-

forschung.

Der Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft, die

Gemeinschaftsaktion der Wirt-

sein
schaft, hat seit 1949 Forschung und
Lehre mit insgesamt 1,5 Milliarden

Mark unterstützt Begabtenförde-

rung und Förderung der Spitzenfor-

schung hatten dabei Vorrang. So soll

es auch künftig sein. Damit Wissen-

schaft und Wirtschaft miteinander

vom bleiben. Helfen Sie uns dabei!

Stifterverband

für die Deutsche
Wissenschaft e.V.

Die Gemeinschaftsaktion

der Wirtschaft

I

-
An den Stifterverband für die

I Deutsche Wissenschaft e.V.

|
Brücker Holt 56 - 60 *4300 Essen 1 Name

I Ich möchte den Stifterverband für die __

—

|
Deutsche Wissenschaft e.V. unter-

2

I

stützen. Bitte schicken Sie mir Infor-

mationsmaterial über seine Arbeit PLZ/Ort

Straße

. ? m •
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AUTO-BILD fuhr jetzt schon 5 der
Herbst-Neuheiten. Einer der Neulinge:

Der neue 1 90er, deralleweg-
fegt—derMercedes

Sb*slsi1k‘ "•
' 190 E2.6

..
’• v.v. .

•
‘

Wo Staus sind!
AlleSdileidiwege
überdieGrenzen
Lange Staus und Wartezeigen an der Gren-
ze machen die Urlaubsfahrt zur Quai. Dar-

um zeigt Ihnen AUTO-BILD Grenzübergän-

ge, an denen Sie selten lange warten

müssen. Dazu eine Übersichtskarte, wo
Staus drohen

S3.4
Beliebt wie me - Erotik auf Rä-
dern. Warum ein Abenteuer im
Auto so beliebt ist, wer gegen das
routinemäßige Liebes-Rrtuai ins

Grüne fährt, und wie man sich vor
unliebsamen Überraschungen
schützt - in AUTO-BILD.

j||§|j§pz$
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Richard III.
, König auf der Southfork-Ranch

Wieviel Schlechtigkeit ver- steht sich, wo man schon immer die wollen nirht sagen. Er hat, und wie. auch unabhängig von der Moraliti
tiä^der Zuschauer? Wer Besten einzukaufen vermochte. Er Lesen wir denn im 79. Stuck seiner des Zweckes, Vergnügen gewähre
die Frage steBL deokt an die schrieh rinr# die Hamhunric^ha tw j.. u

—

„„-.rion tu **;*.**.Wieviel Schlechtigkeit ver-

trägt der Zuschauer? Wer
die Frage stellt, denkt an die

Swings, an den Clanboß J.R., als

Dschei-Ahr in die Umgangssprache
eingegangen, als Stammgericht der
Imbiß-Elektronik zur Dauerkost kon-
serviert..Nun gut, was soll das Ma-
keln; wir speisen an seinem Tisch, wir
freuen uns an seinem miesen Ge-
schäfts- und Geschlechtsgebaren.

Aber wer sind wir schon? Fragen
wir die Großen, schlagen wir nach bei
den Kapazitäten der Weitliteratur,

was sie wohl von Hem Dauerdrama
mit Dschei-Ahr halten. Da kommt
Verblüffendes heraus. Begnügen wir
uns mit einem, einem großen Geist
allerdings: Gotthold Ephraim Les-
sing, der als „Dramaturg und Konsu-
lent“ 1767 das erste deutsche Natio-
naltheater eröffnete, in Hamburg, ver-

steht sich, wo man schon immer die
Besten einzukaufen vermochte. Er
schrieb dort die „Hamburgische Dra-

maturgie“. Man erkennt es heute

noch am Denkmal unweit des damali-
gen ersten Theaierversuchs.

Halt, ruft da einer aus der dritten

Reihe, dieser Gotthold Ephraim, der
kannte doch damals, vor fest 220 Jah-
ren, weder Fernsehen noch die

Ewings - was soll ri»fi Gemach, muß
man erwidern, er hatte kpin Fernse-

hen, aber er hatte seinen Shake-
speare, dem wir gewiß nicht weh tun,

wenn wir sein Theater zum Vergnü-

gen der Mitmenschen mit dem Fern-

sehen vergleichen. Lessing hatte sei-

nen Shakespeare und damit auchden
dritten Richard, König und Scheusal

zugleich. Und daß er über diesen

nicht nachgedacht hätte, unser Klas-

siker, kann man beim besten Übel-

wollen nicht sagen. Er hat, und wie.

Lesen wir denn im 79. Stück seiner

Rezensionensammlimg. der Jiam-
burgischen Dramaturgie“, was er

über seinen unholden Helden sagt

„Richard ist ein abscheulicher Bo-
sewicht aber auch die Beschäftigung

unseres Abscheues ist nicht ganz oh-

ne Vergnügen.“ Und setzt noch un-

schuldig tuend dazu, dieser Leasing:
. . besonders in der Nachahmung“.

Und nun wollen Sie mir gestatten,

im folgenden Originaltext, den Na-

men Richard durch den unseres über-
seeischen Eteslings zu ersetzen. Dann
sieht derText so aus: „Alles,was J. R.

tut, ist Greuel; aber äße diese Greuel

geschehen in Absicht aufetwas; J. R-

hat einen Plan; und überall, wo wir
pinm Plan wahrnehmen, wird unsere

Neugier rege; ... wir lieben das

Zweckmäßige so sehr, daß es uns.

auch unabhängig von der Moralität

des Zweckes, Vergnügen gewähret.

Wir wollen, daß J. R. seinen Zweck
erreichte: und wir wollten, daß er ihn

auch nicht erreichte. Wenn er ihn

nicht erreicht so ist viel Blut völlig

umsonst vergossen worden: da es ein-

mal vergossen ist, möchten wir es

nicht gern auch noch bloß vorLange-
weile vergossen finden. Hinwieder-

um wäre dieses Erreichen das Froh-

locken derBosheit. . . und uns schau-

dert vor der Erreichung.“

Gotthold Ephraim fährt in diesem
Sinne fort. Wir wollen es uns etwas
verkürzen, er sagt „Sonach vergnügt
uns das Stück durchaus. Das ist

wahr; nurdieFolge ist nicht wahr, die
man daraus zu ziehen meinet: näm-
lich, daß wiralso damit zufrieden s^in

können.“ Mit Richard, meint er. Mit

J. meint VALENTINPOLCUCH

Auf der Suche Antworten so konkret, wie Genscher wollte

nach Düften Zensur im Kopf“
und Jungfrauen

E r dürfte einer der wenigen

ARD-Korrespondenten sein, die

mit dem Rennrad zum Büro fahren:

Ulrich Wickert (43). Der lJNUfetar-
Mann („Vier Zentimeter größer als de
Gaulle“) gewinnt dem Pariser Ver-

kehr humoristische Seiten ab, wenn
er schildert, wie man als Fußgänger
die Place de la Concorde überquert

An Samstagen spazieren Ulrich,

seine Frau Syhöe und seilte Tochter

Adrienne von den Galerien Saint Ger-
mgin«; an der Seine entlang hinüber

ins Marais, wo die Avantgarde arbei-

tet und ausstellt Bei solchen Gele-

genheiten - genauso wie bei seinen

Pariser Journal -Somrtag um 21.15

Uhr In dar ABP

morgendlichen Tourede bicyclettes-

stößt er schon mal mit der Nase auf

ein Thema, das er als Ausgleich zum
eher politischen Alltag im „Journal-

Feuilleton nachzeichnet

Zum Beispiel Place des Voges, ein

Dorf im Herzen von Paris. Hier lebt

der Schauspieler Jean-Claude Brialy,

den Wickert nach den Wohnqualitä-

ten in diesem Uraltquartier befragt

Zum BeispielRue de Grenelle, eine

schmale Straße gleich bei Wickerts

um die Ecke, im Augenblick Tip für

Mode-Freaks. Aber auch Adresse von
Jean Laporte, einem der letzten „Arti-

san Parfümeurs“ Frankreichs, der La-

bor und Laden mit duftenden Essen-

zen fußt Auch dessen kleine Lektion

über Parfüm - er träumt wenn er

seine Düfte mischt von der idealen,

doch unfaßbaren Frau - bekommen
wir in Wickerts zweitem „Pariser

Journal“ zu hören. Dazu ein Inter-

view mit Paloma Picasso, Tochterdes

berühmten Malers und Enkelin eines

„Artisan Parfümeurs“, der ein teures

Parfüm unter ihremNamen vertreibt

Und Paloma hatauch den Romanvon
Patrick Süßkind verschlungen;

längst ist „Das Parfüm“, die Ge-
schichte des Gnoms Grenouille mit

der unfehlbaren Nase für Dufte und
Jungfrauen, auch in Frankreich an
die Spitze der Bestseller-Listen ge-

klettert INGEBORGPRIOR

I
ch will doch die sadistischeFreude

dieser beiden Herren nicht brem-

sen.“ Außenminister Hans Dietrich

Genscher sagte, daß er nicht wisse,

wen die ZDF-Redakteure Klaus Bres-

ser und Wolfgang Harles als Überra-

schungsgast für ihre Sendung Was
mm, Herr Genscher? (ZDF) eingela-

den hatten. Seine Mitarbeiter rechne-

ten mit Günther Verheugen. Als der

Minister im Studio verschwunden

war, betrat der aus der Sowjetunion

emigrierte Schriftsteller Lew Kope-

lew die Bonner ZDF-Dependance.

Vor laufenden Kameras wollte er

vom Außenminister erfahren, wie Re-

gimekritikern in seinerHeimat gehol-

fen werden kann, und erfuhr, auch

die Sowjetunion müsse erkennen,

daß Modernisierung ohne Liberalisie-

rung nicht möglich sei. Ansonsten, so

Kopelew, hat der Minister hervorra-

gend über die Fragen, die ich stellte,

geredet, ohne Antworten zu geben.

„Ich habe mein Anliegen erneut vor-

tragen können. Das war wichtig. Und
ich weiß, daß er als Außenminister

seine innere Zensur im Kopf hat.“

Ein Polit-Profi ist halt doch nur so

konkret, wie er will; auch wenn Bres-

ser und Herles sich zur Aufgabe set-

zen, nach angelsächsischem Muster

ohne Ehrerbietung zu fragen und ih-

ren Gästen keinerlei Chance zu Aus-

flüchten zu geben. Darum feilen sie

an ihren Formulierungen - denn „nur

so gut wie die Fragen sind die Ant-

worten“ - und präparieren sich auf

die mngljrhpn Antworten. So ent-

lockten sie dem Außenminister

schließlich, er halte Tiarh den Bürger-

schaftswahlen in Hamburg eine solzi-

affiberale Koalition für denkbar.

„Was nun. .
.“ will Politiker aus ih-

rer bekannten Rolle locken, auch ihre

Persönlichkeit zeigen. Genscher
strebte jedoch immer wieder seinem

Terrain zu, derAußenpolitik, wird ge-

bremst, kommt dann doch zum Zug,

spricht grundsätzlich von einem ge-

einten Europa, das deutsch-deutsche

TYpnnung überflüssig machen könne,

betont, der Dialog mit dem Osten

müsse durch neue Felder wirtschaft-

licher, menschlicher und politischer

Zusammenarbeit stimuliert werden,

die weiße Minderheit inSüdafrika ha-

be die Macht, das unmenschliche Re-

gime zu ändern. Auch Persönliches

offenbart er. Das politische Tiefhabe

Narben hinterlassen. Genscher, der

Minister, ist zum Schluß zufrieden,

weil „viel herausgefragt worden ist“.

MARTINASCHLINGMANN

KRITIK / In Kassenbox verschanzt

Damit es kein Schulfernsehen für

zukünftige Geiselnehmerwurde,
konnte die Polizei natürlich nicht alle

Einzelheiten ihrer Tbktik aufdecken.

So blieb offen, ob sie wirklich zur

friedlichen Lösung bereit war - was
die Geiselnehmer bezweifelten. Den-
noch war Ich hatte verdammte
Angst (ARD) über die Düsseldorfer

Geiselnahme 1984 eine eindrucksvol-

le Aufarbeitung mit guten Action-

Aufnahmen - rennende Menschen in

Lebensgefahr, in Zeitlupe, nichts ge-

stellt Gerd Berger hat Interviews mit

den beiden Tatern, der Geisel und
den Beamten geführt

Nahe ging die Aussage des Bank-
angestellten, dervon einer „entwürdi-

genden Situation“ sprach - ein Ge-
danke, den nachzuempfinden die Tä-

ter zu tumb waren. In ihren Köpfen

setzte sich allmählich- dieTat dauer-

te 34 Stunden -derGedanke fest daß
auch bei einer Aufgabe die Strafe

kaum gering ausfallen würde, „viel-

leicht ein Jahr weniger, das macht
den Kohl nicht fett“. Etwas weiner-

lich war der Geiselnehmer - wie sein

Kollege zu zwölf Jahren Haft verur-

teilt als er sich über die Presse
beklagte: „Ich binnicht so brutal“, er,

der eine Schrotflinte an das Opfer

band.

Was fehlte im Film, war die

Tragödie am Rande, daß die Frau ei-

nes der Tat» einen 14jährigen Jun-

gen totfuhr, weü sie zum Tatort eüte.

Aber dieser Fäll ist noch nicht

rechtskräftig entschieden.

DETLEVAHLERS

Haar kürzer,

Werbung
inbegriffen

Was an jeder Straßenecke im
Kiosk zu haben ist kann dem

Fernsehen mir teuer sein. Warum
sollte sich Manner-Auge allein an
papjprpnpm Hochglanz erfreuen - in

Magazinen und Illustrierten? Nein:

die Mattscheibe entdeckt nun seine

Sehnsüchte. Natürlich nicht schnö-

den Sport allpin- sondern geschmei-

dige Kurven, knackig braun und
durchtrainiert Selbstverständlicham
weißen Strand von Bahia, ein biß-

chen Folklore, ein bißchen Luxus,
beautiful people. Mit Bond-Filmmu-

sik und Sportwagen im Hintergrund

Interviews mit Rennfahrern (die Fra-

Up to data - Sonntag, ZDF, 2240
UhroderMontag, 25 Uhr

gestellerin ist versteht sich, ein hüb-

sches Weib).

Oder flippige Mode für Männer,

lässig mit Goldschmuck für den Her-

ren vorgeführt. OderMänner-Kreatio-
nen der Haarkünstler kürzer zu Sai-

son-Beginn. Und statt des Center-

fold-Mädchens ein Interview mitdem
Mr>df»l leibhaftig Marht das den
Mann an, der nun entdeckt wird nach

der Emanzipationswefle?

Pfiffig, wie die Regisseure sind, ha-

ben sie einige Clips einer früheren

eigenen Modeproduktion für dieses

Magazin bei ihrem Brasilientrip ge-

dreht und doppelt vermarktet Ein
Mannf-y-Magayin" also, mit allem,

was schön istund teuer. Unbestritten

der Höhepunkt Interviews mit Ver-

flossenen. Die Schauspielerin Hanne-

lore Floren- fragt d*»n Filmemacher
Bernd Eichingen „Hast du Angst vor
Sex?“ Oh, wie pikant Die Vorbilder

des Magazins mit allen Klischees

scheinen durch: Etwa „Bitte umblät-

tera“ beim TV, etwa „Playboy" beim
Magazin. Es ist nun auch beim Fem-
sehen Mode, sich des Mannes anzu-

nehmen - vielleicht weil die Kosme-
tikindustrie diesen Markt entdeckt

hat und man nur auf diese Art sonn-

tags werben darf? Oder eine Antwort
auf die Privaten, dom sie haben
Schon längst ein Mannermagazin-

GABYHERLYN

Im Herbst beginnt privates Radio in Hamburg. Es strahlt bis nach Kiel und fast bis Hannover

Bald eine Alternative zum NDR-Programm
H amburg wird „radioaktiv“: In von ihnen sind allerdings in derLage, burg-orientiertes Programm als ihre von Werbung darf nicht 1

der Hansestadt fängt im Herbst ein Programm rund um die Uhr aus- Konkurrenten anbieten zu können. Prozent der GesamtsendeTX der Hansestadt fängt im Herbst

ein privater Rundfunksender an. Auf
Ultrakurz-Welle bei 103,8 Megahertz

wird dann ein im August bestimmter
Anbieter dem öffentlwh-rechüicben

NDR Konkurrenz machen. In Bay-

ern, wo die Privaten seit einiger Zeit

senden dürfen, hören schon mehr als

20 Prozent einen der Privatsender.

Und die Kritik der Norddeutschen

am NDR ist harsch: „Zuviele Sozial-

Themen, das kann man schon gar

nicht mehr hören“, sagt einMann auf

der Straße. Andere kritisieren, daß

sie, ganz gleich, wann sie einschalten,

erzogen oder zu Spenden aufgefor-

dert werden. Die Kritik richtet sich

aber nicht grundsätzlich gegen die

Öffentlich'Rechtlichen, sondern nur

dagegen, me in Hamburg Programm
gemacht wird.

Viele wollen das private Programm

übernehmen: bis zum Bewerbungs-

schluß haben 24 Private ihren Antrag

bei der Hamburgischen Anstalt für

neue Medien eingeeicht Nur zwölf

von ihnen sind alteniings in derLoge,

ein Programm rund um die Uhr aus-

zustrahlen. Davon bilden fünf eine

Anbietergemeinschaft, die nach den
Richtlinien des Hamburger Medien-
gesetzes den Vorzug vor Allem-

anbietem erhalten. Indes; Eine reelle

Chance haben nur zwei Kandidaten:
„Radio Hamburg“ und „Radio 104“.

Denn das sieht das Mediengesetz vor,

daß die Privaten eine genügend hohe
KapitaMecke nachweisen.

Die vier Leute hinter „Radio 104“

sind der Herausgeber der Zeitschrift

„Szene" Klaus Heidorn, Geschäfts-

mann Thomas Wegner („Schau-

landt“X Diuckereibesitzer Nikolaus
Broschek und Otto-ManagerHans Ot-

to Merten. Siehaben sich ein „freches

Programm für Jung und AR“ vorge-

nannten. Die Musik würde bei die-

sem Sender Überwegen, aber auch
hier soll, so sagt Wegner, „kurz, aber

umfassend“ informiert werden. Die

Geschäftsleute buchen als Pius, daß
sie alle Hamburger sind, und ziehen
riarang den Schluß, ein mehr Ham.

burg-orientiertes Programm als ihre

Konkurrenten aribieten zu können.
Neu wäre: Bei „Radio 104" soll es

keine Trennung von ECmster)- und
U(nterhafaings)-Murfk geben.

An „Radio Hamburg" ist der Axel
Springer Verlag mit 35 Prozent, der

zulässigen Obergrenze, beteiligt Der
Heinrich Bauer Verlag halt 24, Grü-
ner + Jahr und Bertelsmann zusam-

men 24 Prozent „Zeit“-Verteger und
Ehrenbürger Gerd Bucerius sowie

die Haiburger Anzeigen und Nach-
richten besitzen je 7,5 Prozent Zwei
Prozent weiden noch von einem
Treuhänder gehalten. Mit 50 Mann
{und Frau) will „Radio Hamburg“ am
Speersort im aßen Pressehaus in ei-

nem „gläsernen Studio“ das Pro-

gramm auftiphmen. 750 Quadratme-
ter sind schon angemietet Das Pro-

gramm soll unterhaltsam sein, aber

auch Berichte aus Wirtschaft, Politik

und Kultur bieten. Man rechnet da-

mit daß einige Jahre benötigt wür-

den, um mit Werbeemnahmen in die

Gewinszone zu kommen. Der Anteil

von Werbung darf nicht höher als 20

Prozent der Gesamtsendezeit sein.

Nur einer der 24 Kandidaten, soviel

steht fest wird vom Herbst an auf
Sendung gehen. Für drei weitere gibt

es ein TYostpflaster Noch in
Jahr wird eine neue Frequenz für Pri-

vatfunk ausgeschrieben, dieSötte des
nächsten Jahres zur Verfügung steht
Allerdings wird sie lange nicht so lei-

stungsstark wie die bereits vergebe-

nen sein. Statt der 80 Megawatt für

die 1033 Megahertz-Frequenz stehen

der neuen Wehe nur magere 100 Watt
zur Verfügung. Mit dieser T^isbmg
erreicht man eben gerade den Stadt-

rand, während die 80-Megahertz-Fre-

quenz bis nach Kielund fest bis nach
Hannover strahlt (die Werbeeinnah-
men - allem davonmüssen die Priva-

ten existieren - sind also bedeutend
größer). Im nächsten Jahr werden
zwei weitere Frequenzen ausge-
schrieben, von denen eine Mitte der

90er Jahre von 160 Watt auf 80 Mega-
watt hochgefahren werden soll

DIETERSALZMANN

% Samstag

1130 9rograM>vefsCha»
1130 Chnmio (H)
1230 Ntschbare In EmOM

GriechenlandISpantan/Tugo-

slawton
1430 Diese Wocte
1420 Damals

Kinder '46

1410 Mwedwy »»Ote -Onrin
Rim von Werner Britesau

1UO Utiaeb am Mew
Geschichten von HL Relnedcer

ARD/ZDF-VORMITTAGSPROORAMM
1040 beete UM Om *pdmxkdem**
103S Sportschau Hniwlnn»
1050 Showfsiirter ^ naneiranit

Mit Sabine Sauer 1530 boote

15.15 Progrcamavorecbaa
1545 Nachbarn

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa
1430 SeimuUiuOe
1540 Ich denke oft an Kiattenbnma p)

Von und int Fritz Eckhardt
1545 Zwei Seelen in der Brest

14» Die Laomeis
1400 Tngetichon
1*05 Sj iemclwv

Themen: Moderner Fünfkampf in

Oarmstodt Wasserbaß: Spandau
gegen Düsseldorf. Ungarn und
die Formel 1. Kunstflug
Dazwischen: Regionalprogramme

2030 Tqgesschao
20.15 BleUM afles In der taelBe

Aufzeichnung aus dem Ohnsorg-
Theater in Hamburg
3ens muß wegen eines Unfalls an
Bord seinem Sohn Hauke den oh-

nehin mageren Fang überlassen;

sein Haus ist mit Hypotheken
überlastet. 3ens läßt skäi übenre-
den, es mit Feriengästen zu versu-

chen.
21SO Bericht vom CSU-9artaHag
223$ Hebung der loaozaMee
22.10 Tagendw

Anschi.: Das Wort zum Sonntag
2235 Uo Brave

Amerikanischer Spielfilm (1972)

040 PffHw popoul
Franz. Spielfilm (1972)
Regle: Claude Chabrol

230 Tagesscbc»
235 Nacktgedaakea

Deutscher Spfeifttm (IS
17.1V Danke kMm

Aktion Sorgenkind
1735 beete .

1730 Utederspleget
ISJftMid Oold
1930 beete
IMS WM-Otedte Meadh»

Viertelfinale Sve aus Guadalajara
in der Halbzeit: heute

2130 Be Haech vae Nerz
Amerücanfecher SpMffim (1951)

mit Cary Grant und Doris Day
2530 WM-HmRo Meariko

riutn
Viertelfinal* Bve aus Monterrey
In der Pause: heute
Bel VeiWegenreg des 20-Ute-

fplets kein Heed» voo Here
2235 Bn venfldktee Paar

Heitern Geschichten mit Grit Bött-

cher und Harald Üuhnk»
25.15 WM Otedio Mtifts

Paris bn Sommer 1795. Robet-
pierre verfolgt die Feinde der Re-
volution; die Gufflotihe steht nicht

stSL Danton wffl den Terror been-
den. fabespierre läßt Ihn verhaf-
ten. Vor dem TWbuncd hOtt Danton
eine Kode.

2030 Togeeechoe
20.15 Der Major eed das Mödcbee

Amerikanischer Spielfilm (1942)

2130 Gott ead die Weil
Apartheid ist Gotteslästerung

2230 Sahrt «r KHy Wilder
Originalfassung mit Kommentar

2535 Motsteridasse —Jorge Betet
030 Nachrichten

SÜDWEST

NORD
1430 llinliinirmfle

Das Hochzeitskleid
1730 Köpf um Kopf
l&JOSesamstraBe
1030 Platzkonzert
19.15 B Cambio

Reform in kleinen Schrittenw nn TwimiA iu

20.15 pjeMcSammieb— 1917/10
2130 Ver vierzig Jahren
21JD BffiyWUh wird 00

Originalfassung mit Kommentar
224S Oprlrlin— leb—fr

Femsehspiei von Site Lähndorf
2330 Nachrkbten

HESSEN
1930 Sport-Jocraal
1930 llesisesdiae

1930 ebbes
1935 tandmlt—rhse

20.15 Cos) fern lene
Komische Oper von Wotfgang
Amadeus Mozart

2130 Neem
2136 Cab Crmts—Hibe
0.15 Nochricbtea
030 Notturno

Kom&dfe vor» Möflfe»
Mit Genfinde Locker, Kurt WWn-
zieri und Günther lüders W

BAYERN
1930 ielalimi

Mohn im Hochland
1945 ClOMdtag le HBrebsrg

und
SPD-Poiteiiag In Augsburg

20.15 Tees—d Tobte liebe
österreichischer Abend

2145 OtmdsdKm
2Z30Z.E.N.

Waltfahrtskirche St- Rasso

2535le—

—

ede
Amerikanischer Femtehffim

035 Kuedtcbae

trüOwiMvb
1735Ul MMplui

S2Er*-*
19.15VtvaMexB»

Deutsch-spanischer . . . SpMfflm
(1958) mit Georg ThomaBa, VBctar

Staat und Theo fingen
•

HÄKTV-tpiel
2IJ3 Slens aef HNw 17

Jugoslawischer Spielfilm (1974)

&15 Beck Zock—BOeäT. .
. m

0.12IMUrSHosMfcepSBeuftepfiMl

Sonntag m
9.15 Progwvnierhnn
948 Ursprünge Europas
1045 Ne Sendung mtt der Maus
11.15 Za Gast! ncettbeater
1230 InternatfnenlT Fiflfcscbnppen

Thema: Am Kap kein Grund zur

Hoffnung?
1245 Tagewciow mHWocfceerplegei
15.15 Muanib der «recke
1530 Aof mid davon!
14.15 BnPfatx an der Sonne

Bekanntgabe der Hauptgewinner
17.15 Wir Ober ns
1730 ABD-fiatgeber Essen 5 Trinken

1035 Tagend»
18.10 Sportschau
1840 UndenstraSe
19.10 Wettsnieaei

Berichte aus Syrien, Singapur, Ar-

gentinien, Irland, USA
Moderation: Carl Welss

TOQO Tagourlrm
20.15 Scbßeeferien

Uriaubsgesdfichten aus Portugal
21.15 Pariser Journal

mit Ulrich Wickert
2140 Togesscboa

Mit Bericht der Wahl io Spanien
2130 Das Mädchen kma !a Doocn

Aufzeichnung des Spiels Deutsch-

land - Mexiko aus Monteny vom
Vorabend

RJMI HfllR
EvangaHsdw GoNmAmisI •

10.1* 104 Jahre UeierWoche
11.11Me—fc .

Themen: Glasbläser von Murano.
FOBmnJagd

1230 Pos Tonntogshp—nit
1245 beete
1247 Soantagsgespräcb

Gast: Mdtaei Groß
15.15 PerAmomsssrb (1)
1545 fenntngs Nacb-Tlsch

Die Biene Maja / 14.10: Uhrläwen-
zdtn 1 1440 Uhn Die unmägBche
Sophie / 1S35 Uhr: Die Fraggies /

1&20 Uhr BnbSdc / 16.55 Uhr.

Amerflea wird entdeckt r .

1730 beete
1732 Pie Ipeit fispsfisfls
ft.1t Kulhnllsrfisr Tagebecb
1535 Die Mnppefs 5bow
1930 beete
19.10 ioeeer Perspskthwm
19JO FefibaB-WM

IKJOAPFtrikk
•

1135 tmeehy Poe ihow
1530 Fafcen Weed .

1630 Pie rieatsche —siebe»
1730 APf btcfc telsgiares

fSSnTCSeeSsdHlaMgel
AnscMetendrDldcTrocy

ISJOJWFMkfc
H*—richtev— derftiibqtWM

...undamSonntag
Will SO\\TA(«

Amerikanischer Spletfilm (1962)

ndt Tack Lemmon und SWriey
Mcbaine
Regie: BHfy Wilder
Irma la Douce geht in der Rue
Casanova dem ältesten Gewerbe
der Weh noch. Sie verdient gut,

aber das meiste kassiert „Be-
schützer“ Hippolyte. Bnes Togos
taucht der neue PoBzist Nestor Pa-

tou In dem Viertel auf. Er be-
schließt. hier wieder normale SK-
ten einzuführen.

Viertelfinale Bve aus Mexico City

2130 Der imtsr and der KoMmissar
Deutsch-franL-hcd. Spieffüm

(1971) mit Jean Gabln und Gfeard
Depardleu

25.10 heute
25-1* GreBarPMis «ton Oettoff

7. Lauf zur Formel -1-WM
2545 WlbMndiD MesÜto
JUB g»lgl— tpiml—

Viertelfinale Bve aus Pueblo

Amerikanischer Spielfilm (1961)
mit Tony Cortf« und Vul Brynner
Taros Butt», Anführer der okrahü-
sdhen Kosaken, bekämpft ge-
meinsam mit polnischen Truppen
die Türken. Insgeheim Jedoch
hegt er HaßgefüWe gegen den
polnischen Heerführer.

21.15 APFbHck .

2530 Po»Gebeh—bderwUm Newe
EngBtcher SpieHBrn (1966) mit Ste-

wart Grätiger und Brigitte Homey
0.15AP9 Mkk .

ZZ.40 Up to date

m.

1930 Odbwspbrfcir Oetneeht

20.1» Pie Wsckervy MooibOyd ff)

55 Prw llaiSieneissser
‘*>*

Schweizer Spieffilm (1972)

WEST
930 Telekolleg
1630 Sebea Statt HSiefl

UL50 Bee IMmal - eneie Hei

173B Packde Sowa ia dee Ti

1830 Back Beaety
1850 SSckpuakt GewedbeH
1930 Aktuelle Otaede

20.15 Per Sfwhcke Mrgerfcrieg CD
2130 Acslan risst»J b

Bne Video-Installation
2345 Nechricktea

NORD
1030 9sinwtwi0s

1830 MK Aibeüslorigkeft lebe*
19.15 Adoptiert

TMMtchoD
20.11 Haus Vaterland (5)

2135 Pas Wcaedq tymphooT Orcbssiia
Tokyo

2235 Heraasfordweng Warn (f)

B38 Mocbridriee

HESSEN
1830 ftebewege umKamt
1845 Sportfcoleatier
1938 Schieben Eibe» (21

20.15 Die Kocht der 100 8tms
Gala m der Radio Oty Mus« Half

21.15 Drei aktssil Telegram
2130 TreffpeektK

Ein MBdchsn vom Lande
214S Fron okoe Oswissc»

Amerikanischer Sfrietfflm (1944)

sOdwest
1831 Touristik-Tip

18.15 «rbWsr Opee Air
Nar für Badeo-WUrttemberg:
1938 Tieffpewki
NurfürBdninOiHMB
1930 OdriogseOM
1932AbisSdwi
Ifur für dsis Swutond:
19Jt links von dsa Hogateoo
1935 Srmifaft—rfcsn
Gemeinxchattsprognimm:
1930 Di# tochs MobeeB’scbefto*
20.15 iodoe Itfdco - Qqfcrtoe

NorSir Baden-Württemberg:
2145 tOdwent rriaoeH
2130 Sport ha Dritten
Not für fUxintonÖ-Pfahz
2145 Neues
2130 Ftotikkt Sport
Gemeins&afoprogramm:
22JB Oboe FDter extra

Moderation: Frank Laufenberg

3SÄT
Amorik. Sptettüm (1956) mH l
WefanmMer und M. O'SwWvon

1030 Heoee «es UMeebesdi
1035 Per Kurier der tfnf—thi
1930 beete
49.15 Oebrieo

Amertk. Splemim fi954) «H A.

I^HjP^undicOogwt

M ZwnJ». Geburtstag von B. WHtier
2130 BoMensch

Rto Ober Eugen Roth
2135 Per Acht tiftnJw Ccwbe y
22400KMMmmIs IC
0.10 Nachrichten

BAYBHI
1945 XJO. der Knockt
2135 Dofdi Laed eed Zeit
2138 Roorisdae eod Opoit
2130 Seien-eh Pferaetaeti
2230 8n Tag h Neapel
2535 CotiMoc Bauch

Rbne der Hochschule für Ferme
hon und Rim in Einehen

1730 Dte^wrfilf
1030 BMech tierisch
1838 lyptsch Krokhoo 7 ,
1835 Tvor 7 . ..

1945 Viva Meodhe
2030 Popeye
20.10 tebtecht der Otodtetoren

ttoL-fronz. kMfllm (1965)
2130 Moteispoit eanre

w™^ p? Fomxel-I^M
2UB Wetter /Horoskop/ Oifthuplsri
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Überall ist

der Balkan
nr - Was wir dünkelhaft als den

„Balkan“, als „bolkanesische Zu*
stände" abtun - Vettern* und
FreunderiWirtschaft, Bestechlich-

keil. Kbrruption, Schlamperei, das
Luxe, Legere bis zur totalen Unzu-
verlässigkeit - wie auch der ewige
Hader zwischen den Völkern, den
Stammen den Sippen; das ist, mit
Verlaub, das Erbe Griechenlands
(und des hellenistischen Ost-Roms).
Wenn wir abschätzig vom „Balkan*

1

reden, dann urteilen wir auch heilte

noch ganz als Römer, aus dem
römischen Begriff der res publica,
diesem Produkt und Garanten
von law and ordcr, und aus den dar-

auf bezogenen Tugendbegriffen
heraus.

Die Landkarte führt den Beweis
dafür.. Die Grenze zwischen „We-

sten“ und „Balkan“ decktsich noch
immer ziemlich genau mit der zwi-

schen West- und Ost-Rom (vor 1500

Jahren); und diese wiederum war
schon beinahe identisch mit dem
Kultur-Meridian zwischen römi-

scher und griechischer Kolonisa-

tion (vor bald 2500 Jahren). Die
Städteim Süden Italiens warenvon
Griechen gegründet und langhin

besiedelt worden, gehörten dann ei-

neZeitlangzu Byzanz und sind heu-
te ja durchaus das, was wir eben
„balkanisch“ nennen. Ein aus dem
Grabe geholter antiker Hellene in-

des würde selbst in bezug auf die
Mafia höchstens bemerken, das sei

ein lebendiger Rest seines einstigen
Alltags.

Die Griechen waren, im Gegen-
satz zu den Römern, bezüglich der
staatlichen Organisierbarkeit der
Gesellschaft - bezüglich der Mach-
barkeit irdischer Ordnung - zutiefst

pessimistisch. Was noch immer so
ist, das heißt für uny „Balkan“.

j[j
" Bonn zeigt Werke von G. Graubner und R. Jochims

Farbe, die sich bewegt
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Nicht, daß er ein genialer Zeichner
iitrherköixunhchen Sinne wäre -

.
' aber Gotthard Graubners Zeichnun-

die jetzt zusammen mit seinen
\

*
Fi Aquarellen im Städtischen Kunstmu-

-
J

: j saun Bonn zu sehen sind, geben
doch allerlei Aufschluß. Sie zeigen

einen Künstler, dem nicht der isofier-

v- te Gegenstand, sondern das Bildgan-
f

; je am Herzen liegt, nicht dm Fanati-

ker des augenlauschenden Details,

sondern den Gestalter vibrierender

Büdflächen, die auch in kleinem For-

mat pulsierendes Leben und Bezug
zum Betrachter besitzen. Die Baum-
studien aus der zweiten Hälfte der
40er Jahre zeigen das in der Auflö-

sung des Gegenstandes in Strichbe-

wegungen, die jüngeren Pastellarbei-

ten in ihrer Verteilung über und in

der Bezugnahme auf das Blattganze.

Graubners Aquarelle sind eine

Fortsetzung seiner Kissenbüder mit
— anderen Mitteln - eben jenen des Pa-

.
piers und der Wasserfarbe. Es fehlt

jede Objekthaftigkdt; der Pinsel-

strich wird wichtiger, die einzelne

Farbe in ihrem Unterschied zur ande-

ren in ihrer Nähe wird deutlicher. Die
Richtungen, in denen sich Farbe be-

wegt, ob betrachterparallel in waage-
rechter oder schräger Richtung, oder

ob sie optisch in die Tiefe taucht -
’

- alles das wird in stärkerer Form als
’ bei Graubner gewohnt bildwirksam.

Nicht alle Blätter sind gleich stark.
• '• Aber das Aquarellschaffen Graub-

ners bietet Belangvolles - Untersu-

chungen über Räumlichkeit und
Stofflichkeit der Fhxbe in einem Me-
dium, dem man das gar nicht zutraut
- eine Ausstellung, die mit dem «un-

bekannten" Graubnervertrautmacht
und neue Aspekte eines Werkes vor-

lihrt, das man zu kennen glaubte.

Helmut Heißenbüttel 65
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Glaube an
„die Kraft

des Wortes
w;

r„.
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er an die Anfänge der deut-

schen Nachkriegsliteratur zu-

rückdenkt. wird sich ihres vorder-

gründigen Realismus erinnern. Der
Krieg schien die Gefühle und das

. iDenkenausgedöntzu haben.Umuns
zu orientieren, bedurften wir Zeit-

/.Schriften wie JDas Lot“, aufdie Gott-
r ' ~\ .fiwd Benn aufmerksam machte, wie

• ’ \ /da- „Teste und Zeichen“, die Alfred
r

/r;i,^AfKieJsch herausgab. Hier lasen die

' /
“

*
meisten vonuns die ersten Texte von
Bebaut Heißenbüttel.

Heißenbüttel war 1958 Alfred An-
' " '

derscfc als Leiter der Abteilung Ra-

db-Essay im Süddeutschen Rund-

j funk gefolgt In Stuttgart lehrte da-

mals ah der Technischen Hochschule

,
der Philosoph Max Bense. Die

O
Avantgarde da Literatur, und nicht

nur der deutschen, fand plötzlich ein

geistig« Zentrum. Die Impulse, die

von Stuttgart ausgingen, wirkten be-

freiend, dank der Virulenz und Hilfe-

bereilschaft Benses, auf Grund der

Universalität und Lebendigkeit von
«vHciöenlwttels Sendungen. Heißen-

büttel überzeugte durch seinen

iridenschaftlidten Glauben an die

Kraft des Wortes und durch die an

_ ^ äT Anarchie grenzende Toleranz seiner

c jp* Gedanken. Das Undogmatische sei-J nes Denkens gab. auch seinen poeti-

scher. Texten Autoritätweitüber den
Kreisjenerhinaus, die sie verstanden.

-Wenn ich irgend etwas vertrete,

dann mir die Antidoktrin“, schrieb

Heißenbüttel in einer Rezension über
Gedichte Georg von der Vrings: „Daß
Dian mehl etwas schätzen muß, weü
es cinerTendenz, einem Avantgardis-

ten oder Antiavantgardisnuis folgt,

j
sondern daß man etwas schätzt, weü
es es selbst ist“

Der literarische Ausdruck Heißen-

büttels ist das Experiment. Was ihn

aber auszeichnet, ist nicht nur

Spraduutistik, sondern sein Be-

kenntnis zur Tradition, Sein Text

steht nicht, -wie Roland Barthes ein-

mal den Zustand der Gegenwartslite-

ratur bezeiclinete, „am Punkte Null“,

sondern ist eingebettet in den Kanon
der Weltliteratur. Das heißt nicht nur,

,t+ * daß er seine direkten literarischen

,
sAhne« wie zum Beispiel Geitrude

^ ** .

'

r, f Stein, Hans Arp oder KürtSchwitters
•• -J ‘

f-*’

i+*
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Ähnliches gilt für eine zweite Aus-
stellung in Bonn: Inder Galerie Hen-
nemann ist Raimer Jochims mit den
Arbeiten auf Papier und seinen „Stei-

nen“ zu sehen. Die Papierarbeiten

verfolgen in kleinerem Maßstab und
anderem Material die Grundsätze
weiter, die Jochims in den „großen“
Bildern entwickelt hat

In seinen neueren Arbeiten fallen

Entscheidungen für die Farbe immer
im Verbund mit der Entscheidung für

eine Form, die der Farbentscheidung
zumeist vorausgeht Form und Farbe
sollen Ha« größtmögliche an

Identität, an Wesensgleichheit errei-

chen. Helle, leichte, aggressive Fär-

ben werden in Übereinstimmung mit
teiphton, schmalen, oft senkrechten

Formen gebracht; dunklere, weiche-

re, schwerere Farben stimmen mit
größeren, schwereren, runderen, oft

waagerechten Formen überein.

Die Steine übertragen solche

Grundsätze ins Plastische, obwohl sie

ebenfalls Malerei bleiben - auch hier

ein scheinbarerWiderspruch, der sich

angesichts des Werkes jedoch aullöst

Jochims sammelt Findlinge, und das,

was seiner Findlingsgestalt an harter,

an wahrer Form innewohnt, wird

durch die Bearbeitung mit Zweispitz

und Stockhammerzum Vorschein ge-

bracht - und damit gleichzeitig auch
seine innere Färbe. Die Rauhigkeit

der Oberfläche überzieht den Stein

mit feinsten Licht-Schatten-Werten,

ein Flimmern entsteht, Licht wird
verändert, der Stein steht in lebendi-

gem AustauschmitseinerUmgebung
- aufdiese Weise wird die Natur voll-

endet
GERHARD CHARLESRUMP

Graubner: bis 29. Juni; Katalog25Mark;
Jochims: bis 13. Juli; Katalog 30 Mark.

Sieht die Dinge hinter dem Offen-
sichtlichen: Helmut HeiBenbBttel

FOTO: PETER PÖTSCH

nicht verleugnet, sondern er beseht

sich direkt auch aufGoethe oder Con-

rad Ferdinand Meyer. So bestehen

viele seiner Texte aus Zitat-Monta-

gen. Er verfolge, so meinte er einmal,

das paradoxe Ziel einer „syntheti-

schen Authentizität“. Wenn er nichts

zu sagen habe, so meine das, daß er

nichts von sich selbst zu sagen habe.

„Was sagbar bleibt“, heißt es in seiner

Rede *»Tn Büchner-Preis, den er 1969

erhielt, „ist die Beteiligung an dem,

was es zu sagen gibt Ich versuche

mich redend an dem zu beteiligen,

was es zu sagen gibt“ Und in einem

anderen Text aus dem Jahr 1985 führt

er diesen Gedanken fort: „Ich verliere

mich schreibend aus den Augen und

finde mich geschrieben wieder.“

Beißenbüttel ist durchaus zu vehe-

menter Teilnahme, zu radikaler Kri-

tik an den Zeitereignissen fähig; aber

sein eigener Denk- und Lebensstil ist

der der Askese, der Einsamkeit und

Eigensinn voraussetzL Die vorder-

gründige Abstraktion seiner Texte ist

das Ergebnis der Reduktion seiner

Erfahrungen aufs Wesentlichste. Er

ist Beekett verwandter als Witt-

genstein, er sieht die Dinge hinter

dem Offensfchtiichen, was für ihn

Reichtum bedeutet und nicht Angst

„Mitten im überschäumenden Früh-

ling, in dem alles zugleich zu blühen

angefangen hat Weißdorn und Kir-

sche, Butterblume und Raps, erinne-

re ich mich an den Winter.“

CHRISTOPH SCHWERIN

Den Traum vom schönen Buch verwirklicht - Zum 25jährigen Bestehen der „Berliner Handpresse"

Lusthäuser für rechte Büchernarren

BlbHopHlo KoatbaricMftM wiador zvgSagfldi gemacht: Linolschnitt von Erich Schöttig zu der „CaaHaiclmlno-
togte von Georg Hofancten foto: berliner Handpresse

W ie beginnt eines der zärtlich-

sten und skurrilsten Gedichte
von Ringelnatz?- „Obich ein Biblio-
- was bin? - ein Biblio - phile? Aber
gewiß doch!“ Und dann ergeht sich

Ringelnatz in lauter Verzückungen,
wozu man Bücher alias brauchen
kann, wie man sie lieben, wie man
ihre Schönheit rein sinnlich kosten
kann, wie man sie füglich auch für

profane und alltägliche Gebrauchsge-
genstände setzen könne. Das ver-

trackte, verzückte kleine Poem zum
Lobe der Büchervemarrtheit müßte
über den sich schürzenden Feiern ste-

hen, die die „Berliner Handpresse“
jetzt zu ihrem 25. Geburtstage begeht
Am 9. Februar 1961 trafen sich zwei
junge Graphikerund Kunststudenten
in ihrer Büchervemarrtheit vor einer

uralten Kniehebelpresse in Schöne-
berg. Die erwarben sie umgehend.
Der Kölner WolfgangJürg, der dort

1958-1963 in der Werkkunstschule
studierte, war dann als Meisterschü-

ler Prof Eiartmanns nach Berlin ge-

kommen. Sein künstlerischer Sturm-
geselle war Erich Schonlg, 1936 in

Mannheim geboren. ErhalteinKarls-
ruhe die Kunstdes Malens und Zeich-

nens erlernt Erwar nach Berlin über-

gesiedelt, ebenfalls Meisterschüler

bei Prof. Hartmann an der dortigen

Kunstakademie. Beide hatten den
Traum vom schönen Buch. Sie waren
beide entsetzt von der handwerkli-

chen Heiuntergekommenheit der
heutigen Literaturproduktion, der

Auswechselbarkeit und Gesichtslo-

sigkeit des heute so vollkommen be-

herrschenden Fotodrucks.

Ein Buch, auch eine gutes, riecht

nicht mehr individuell. Wenn wian es

neugierig öffnet, kann es einem pas-

sieren, daß die Bindung gnadenlos
auseinanderfällt Künstlerische Aus-

schmückung, »»irhTtprisrhp Unter-

malungen desJeweiligen irihaitg gibt

es kaum mehr. „Schöne Bücher“, wie

wir sie noch aus dem Besitz unserer

Ehern zuweilen im Bücherschrank
hüten, kann es im Zeitalter der total

technisch parikkUopiETtiBn Buchher-

stellung gar nicht mehr geben.

Bücher werden produziert, ge-

meinhin, wie in einer schnellen und
handfreien Bäckerei die Brote, die

wir in unseren tristen Eintamfcha'nen

vom Regal holen. Und genauso mar
sehineü in Zellophan eingesackt sind

sie auch. Bücher sind seit Jahren
schon „versiegelt“. Und so liegen sie

aseptisch und fremdartig ungugäng.

lieh in den meisten Buchhandlung?"
denn auch aus. Das brachte vor 25

Jahren diebeidenjungen Kunstmaler

und Studenten auf den Plan. Sie be-

gannen, mit der eben gewonnenen
Kniehebelpresse selber zu drucken.

Sie suchten nach wertvollen neuen
und alten Texten, die sie drucken,

illustrieren, viele davon zum osten
Male edieren konnten. Prot Walther

Huder, Leiter des Akademiearchivs,

spielte ihnen aus seinen verborgenen
Schätzen bislang ungedruckte (oder

nur selten vorher veröffentlichte)

Texte von Ödön von Horvath, Georg
Kaiser, Ferdinand Bruckner, Alfred

WoHfenstein, Carl Einstein und vielen

anderen zu.

Versteht sich: AU das erschien in

kleinen Auflagen, jedes Buch mit
bunter Graphik versehen, jedes mit
Liebe und Angemessenheit in einer

eigenen Drucktype gesetzt, jedes il-

lustrativ von einem der beiden druk-
kenden Malersmänner farbig kräftig

oder zurückhaltend künstlerisch un-

termalt Walther Huder schrieb die

notwendigen Kommentare. Die Sa-

che lief

Bald konnten die beiden Hand-
drucker auch aufdas Interesse zeitge-

nössischer Poeten rechnen. Emst
Jandel, der Extrem-Lyriker, ließ Ge-
dichte drucken. Sarah Kirsch, Ulrich

Becher, Peter Hacks, Günter Kuriert,

Stefan Heym, Franz Hobler und di-

verse andere Poeten überließen aus-

gewählte Texte den beiden emsig
druckenden Malerbrüdem, die, wie
es sich gehört, inzwischen längst sich

an einer Kreuzberger Adresse ange-

siedelt hatten. Seit zehn Jahren er-

scheint jährlich ein Kinderbuch von
Ingrid Jörg, das für die Kleinen, eine

weihnachtliche Wonne ist, für die er-

wachsenen Bibliophilen zugleich

aber eine Kostbarkeit

Die wackeren Handpresser wei-

chen aber auch dem müheloseren
Offsetdruck nicht aus. Da geht es

dann um sogenannte „Werkdrucke“,

Raritäten aus der Geschichte Berlins.

Da geht es dann lustigerweise aber
auch um die „Berliner Boulette“ und
um die „maßgeblichen Richtlinien

der Hackfleischverordnung vom 10.

Mai 1876“ oder gar um „die städti-

schen Lusthäuser und wider die Ver-

führung junger Mädchen“.

Die beiden Malerdrucker haben
nicht nur Sinn für Historie. Sie haben
auch immerSinnfürHumor.Dr.Uwe
Otto, der schon die zum Teil anzügli-

chen „Werkbücher“ mit viel Gespür
für aktuelle Bezüge herausgibt, ver-

waltet auch für die Handpressen-
drucker eine Reihe von „Satyren und

Launen“, in denen man Geschichtli-

ches gegenwärtig angegriffen findet

Da gibt es aus dem Jahre 1778 ein

„Edikt das Extrapost-Wesen betref-

fend“ oder ein kaiserliches Patent
„die Verrichtung mm Scheiteln des
Haupthaares angehend, von 1879“.

Der Ideenreichtum der beiden Ma-
lerdrucker scheint mit den 25 Jahren
ihrer schonen Tätigkeit längst nicht

ausgeschöpfL Sie haben sich immer
wieder an große Verlage, was den
Vertrieb und Versand ihrer eigenen
Hervorbringungen betrifft, ange-

lehnt Jetzt gehen sie wieder selber

zur Post und versenden ihre Kost-

barkeiten persönlich.

Sie haben sich mit den Jahren eine

imposante Sammlung von alten

Handpressen angelegt Oft leben sie

deutlich kaum von der Hand in den
Mund. Manchmal standen sie vor

dem reinen Ruin ihres fröhlichen

Abenteuers. Sie haben überlebt. Sie

feiern ihren hohen Jahrestag mit ei-

ner großangelegten Drucker-Fete. Sie

sind längst immer so beharrlich

buchidealistisch, eine Berliner Insti-

tution. Ihre Lererschaft, ihre so oft

verblüffte und immer wieder ent-

zückte, wird es ihnendanken. Vivant!

FRIEDRICH LUFT

Ehrenrettung einer Open Konzertante Auffahrung von Boitos „Mefistofele“ in der Hamburger Musikhalle

Der Dämon schwelgte im melodischen Blütenflor
Man hat ihn beschimpft, seine

Oper mit einem Schwall von
Hohn und Verachtung überschüttet,

sie als „Schandwerk“, „ekliges Ge-
würm“ und „Sudelei einer im Fieber

des Größenwahns erzeugten Spottge-

burt“ gebrandmarkt: Arrigo Boitos

JViefistofele“, den der literarisch und
musikalisch hochgebildete italieni-

sche Romantiker und glänzende Ver-

di-Librettist aus Goethes „Faust“

kompilierte, und zwar - anders als

Gounod - auch aus Faust H, dem er

die klassische Walpurgisnacht mit

der Petenn-Frspheinnng und F&usts

Tod entnahm, um Goethe dann un-

bekümmert mit EiggnEm zu migr-h/>n

Aber wie sehr haben ihm seine

Feinde doch unrecht getan! Drei be-

merkenswerte Schallplattenaufnah-

xnen mit del Monaco, Pavarotti, Do-

mingo, einem Siepi und Ghiaurov ha-

ben es gezeigt Und nach Frankfurt

hat hierzulande nun auch die Ham-
burgische Staatsoper aufs eindrucks-

vollste demonstriert, daß dieser Jde-
fistofele“ musikalisch alles andere als

ein Kümmerling ist vielmehr über
weite Strecken eine höchst vitale

Opero-Pflanze mit prächtigstem me-
lodischen BKitenflor eine Oper voD
griffig-eingängiger Musik, voll zu-

packender Ausdruckskraft und einer

immer wieder zündenden Italianitä.

Daß sie stilistisch arg changiert,

daß sie mal bei dem von Boito so

bewunderten Wagner landet wie zu
Beginn in dem mit originellen Raum-
klangeffekten operierenden Prolog

im Himmel, mal zu Meyerbeer, Mas-

senet und Donizetti hinüber-

schwenkt auch Gounod und Berlioz

mitschwingen läßt stempelt Boito,

der immerhin wagemutig das Ziel ei-

ner Symbiose aus deutschem Musik-

drama und italienischer Gesangsoper
verfolgte, doch nicht zum billigen

Eklektiker. Ja, die Uneinheitlichkeit

macht pointiert gesagt sogar mitun-

ter den Charme dieser Oper aus.

„Mefistofele“ steht und fällt aller-

dings mit der Bravour seiner Inter-

preten, vorallem, wenn er, wiejetztin
Hamburg, nur konzertant gegeben
wird. In Giuseppe Palane fand er ei-

nen geradezu besessenen Anwalt der

in keinem Augenblick einen Hehl

daraus machte, daß man seiner Mei-

nung nach nur mit Feuer, zugigster

Impulsivität und mächtig aufbrau-

sendem Fortissimo die fehlenden

Bühnenaktionen kompensieren

kann. Philharmoniker und Staats-

opernchor, die wegen der umfassen-

den Umbauarbeiten an der defekten

Opem-Bühnenmaschinerie auf das

enge MusikhaDen-Podium ausgewi-

chen waren, folgten seinem unge-

mein vehementen, lustvoll skandie-

renden Aufruf zu unverblümten Af-

fekten mit vorbehaltlosem Elan.

Allergrößten Anteil am überwälti-

genden Premierenerfolg batten die

Sänger. Mit imposantester Stimmge-
walt und schwarzer Dämonie sang

Samuel Ramey den Mefistofele: ein

fulminantes Teufels-Porträt Mit ei-

ner berückend geführten Stimme
und einer bis ins letzte dramatische
Detail ausgefeilten Darstellung der

Margherita brillierte Gabriela Benak-
kova, die man denn auch wie Ramey
sogleich mit Ovationen überschütte-

te. Als Einspringer für Veriano Lu-
chetti leistete Franco Bonanome als

Faust sein Bestes, das angestrengte

Höhen leider mit einschloß.

Das Premieren-Publikum war re-

gelrecht aus dem Häuschen ob der

kraftvollen „Mefistofele“-Suada: Es
schien die Szene absolut nicht zu ver-

missen, für die man sich aber doch als

verführerischen Drahtzieher all der

Hexenbrut und himmlischen Heer-

scharen einen Bühnen-Zauberkünst-
ler wie den ingeniösen Erich Wonder
gut hätte verstellen können.

KLÄREWARNECKE
Nächste Aufführungen am 23„ 26. und
29. Juni in der MusikhaQe.

Der letzte Dinosaurier der Oper hat Geburtstag
Am Montag singt der Tenor Hans

Beirer in der Deutschen Oper

Berlin den Herodes in „Salome“ von

Richard Strauss. Damit macht er sich

selbst ein hübsches Geschenk: Im-

merhin feiert er seinen 75. Ge-

burtstag. Tusch! Die Opernhäuser in

aller Welt gratulieren.

Gerade erst hat sich Beirer in der

Wiener Staatsoper von einer seiner

Lieblingsrollen verabschiedet: er

sang den Siegfried in Wagners „Göt-

terdämmerung“ zum vorsätzlich letz-

ten Male - nicht nur der „herrlichste

Heide der Welt“, wie Wagner es woll-

te, sondern gleichzeitig der älteste,

der je die Rolle aus ungebrochenen

Leibeskräften gesungen hat

Aber wenn ihn heute jemand ums
Einspringen bäte wegen Erkrankung

pi tu**! Helden der jüngeren Genera-

tion: kein Zweifel, Beirer würde Sieg-

frieds Hom abermals schultern. Das

schuldet er Wagner, der Oper, sich

selbst Klein beigegeben hat Beirer

nie. Zum Beigeben sah er sich auch

nicht engagiert Einzig zum Singen.

Das tuter unverdrossen seit 50Jah-

ren, ein Wunder schier unerschöpfba-

rer Stetigkeit Einen Tenor wie ihn,

noch dazu im stimmörderisch schwe-

ren Heldenfach, noch immer im Ein-

satz in den ihm angestammten Rol-

len: das hat es in der Geschichte der

Musik noch niemals gegeben.

Er selbst hat sich gern als „den

letzten Dinosaurier der Opembühne“

bezeichnet Durch ihn lernte man

gleichzeitig, wie liebenswerte Tier-

chen die Dinosaurier offenbar waren.

Um ihn war immer Behagen.

„Wenn der singt“, jubelte Karl

Rnhm
,
„kann ich endlich Straussens

herrliches Orchester voll aufklingen

lassen, ohne es ständig knebeln zu

müssen.“ Beirer hat unter den mei-

sten bedeutenden
Dirigenten gesun-

gen: unter Furt-

wängler, Knap-
pertsbusch, Jo-

chum, Schmidt-Is-

serstedt Serafin

(als Partner der

Callas), Karajan.

Über Mangel an
Resonanz, welt-

weit und nicht nur
im eigenen Kopf,

konnte sich Beirer

niemals beklagen.

Ohne ihn
zeitweilig kein

Vorhang da oder

dort über Wagners
Werk auf. Hans
Beirer aber mach-
te das durchaus

nicht verrückt Er
blieb Wiener. Das genügte. Tatsäch-

lich - ihm, dem Riesen im Singen, hat

irgendwie der alte Nestroy über die

Schulter geguckt

„Ich bin die Karriere meiner Frau“,

hat Beirer schlankweg zu sagen ge-

wußt und alle guten Geister des

sprachlich Hintersinmgen bis zu dem
um die Ecke denkenden Karl Valen-

tin hatten vor solchem Ausdruck den

Hut gezogen. In Hans Beirer rumorte
immer mehr als ein Heldentenor eine

Weitsicht aus der OperaPerspektive,
die Glanz und Heiterkeit immer zu-

gleich über die Dinge warf.

„Freunde, das Leben ist lebens-

wert“, sang er, als wirklich jedermann
in Deutschland

daran zweifelte.

Das war am 7. Mai
1945 im JMarmor-

haus\ Berlins ste-

hengebliebenem
Prachtkino am
noch rauchenden
Kurfürstendamm.

Wo Beirer hin-

sang, gab es kei-

nen Widerspruch

mehr. Er glaubte

felsenfest an das,

was er sang, und
dabei ist es bis

heute geblieben.

Das hob seine

Auftritte über die

vieler anderer

leuchtend hinaus.

foto.- keystone Sie waren stets

voller Aufrichtig-

keit von einer Monumentalität aber

auch, der dieser pfiffige Beirer die

lustigsten Wirkungen abgewann.

Wenn er als Alfred in da „Fleder-

maus“ liebesverzückt herumschar-

wenzelte oder als Offenbachs Jupiter

in kolossaler Fliegengestalt Eurydike

um summte, führte er veiscumitztwie

durch Rückkopplung das volle Aus-

maß seines Künstlertums vor.

Um ihn, wo er geht und steht ran-

gieren sich - wenn auch unsichtbar

-

im HanH 1

1

mrirphen Kulissen. Die Ki-

ste an Klatsch, über die er verfügt ist

ebenso riesig wie seine Rollen es sind,

und genüßlich kramt er in ihr herum.
Doch bleibt er dabei stets jovial, amü-
siert. Wenn es überhaupt etwas gab,

das Beirer heißer noch liebte als sein

Publikum, dann war es das Theater.

Er war und blieb das geborene Thea-

terkind. das wie aus Versehen zum
Heldentenor mutierte.

Eigentlich ging er denn auch eine

Kinderehe ein, als er vor genau 50

Jahren seine Frau Terry heiratete.

Was Wanda Toscanini für Horowitz,

das wurde Frau Terry für Beirer, die

wegweisende, mißtrauische, hilf-

reich-unerschütteriiche Lebensge-
fährtin. Auf ihrem Parkettplatz sang

sie wohl stumm Beirers Rollen, mit

und atmete sie ihm zu.

Einsam in trüben Tagen waren sie

nie. Sie hielten unverbrüchlich zu-

sammen gegen Tod und Teufel und
Lorin Maazel, der Beirer einst abzu-

servieren versuchte nach einem kräf-

tigen Schmiß. Wenn man nun nicht

pinmal mehr schmeißen darf, wozu
wird man dann überhaupt Sänger,

fragte sich damals wohl Beirer. Zu
irgend etwas mußten doch schließ-

lich Dirigenten taugen, wenn sie

schon über kein hinreichendes ka-

peTlmeisterliches Handwerk verfü-

gen. Nun - zu einem Tusch aufBeirer

an seinem Ehrentag wird es landauf,

landab wohl noch reichen.

KLAUS GEITEL

Jefc bin die Karriere meiner
Frau“: Harns Beirer
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Ältester Bibeltext

in Jerusalem entziffert !

SAD, Jerusalem
Die bedeutendste Entdeckung ei-

nes biblischen Textes seit den
Schriftrollen vonQumran istjetzt in

Israel entziffert worden. Es handelt

sich um ein silbernes Amulett aus

dem 7. vorchristlichen Jahrhundert

mit einem eingravierten hebräi-

schen Priestersegen aus dem
4. Buch Moses. Die Formel stimmt
fast wortwörtlich mitdem masoFeti-

schen Text dieser Bibelstelle über-

ein. Sie ist deshalb ein Indiz dafür,

daß der heute gebräuchliche Bibel-

text auch schon in der vorchristli-

chen Epoche authentisch war. Von
Juli an wird das Amulett zusammen
mit weiteren Funden vom Abhang
des Jerusalemer Hinnom-Tales im
Israel-Museum ausgestellt.

Verschollene Briefe

Franz Kafkas entdeckt
dpa, Prag

Acht Briefe und 23 Postkarten

von Franz Kafka, die verloren ge-

glaubt waren, sind in einem Prager

Buchladen wiederaufgetaucht. Der
größte der Teil der Korrespondenz

ist an Kafkas Vater gerichtet,

stammt aus dem ersten Weltkrieg

und behandelt Alltagsdinge. Einer

der Briefe wurde am 3. Juni 1924 im
Sanatorium Kierling bei Wien auf-

gegeben, wo Kafka einen Tag später

an Tuberkulose starb.

Kulturabkommen
für ein Jahr

AFP, Peking

China und die Sowjetunion ha-

ben nach über 20 Jahren wieder ein

auf ein Jahr befristetes Kulturab-

kommen unterzeichnet Im Juli soll

in Peking eine Buchmesse abgehal-

ten werden, im August gibt es russi-

sche Sprachkurse im Pekinger

Rundfunk. Eine Sammlung der

Werke Maxim Gorkis erscheint aus
Anlaß seines 50. Todestages; dabei

handelt es sich um die umfang-

reichste Ausgabe eines ausländi-

schen Schriftstellers, die je in China

veröffentlicht wurde.

Film über Kernkraftwerk

vorerst zurückgezogen
rsLPrag

Der tschechische Spielfilm „Die

Atomkathedrale“ (WELT vom
28. 1.), der heroisch den Bau eines

Kernkraftwerkes in der Tschecho-
slowakei schildert wurde jetzt vor-

läufig aus den Programmen der

CSSR-Filmtheater zurückgezogen.

Auch derFilm des RegisseursJaro-

mir Borek, „Eine außerordentliche

Situation“, über ein Unglück in ei-

nem großenIndustriewerk, der von
der Filmkritik hoch gelobt wurde,

soll vorerst nicht mehr vorgeführt

werden. Man will die Zuschauer

nach der Katastrophe von Tscher-

nobyl nicht provozieren, hieß es in

Prag.

Bernstein und Baldwin
werden Ehrenlegionäre

AP, Paris

Der französische Staatspräsident

Francois Mitterrand hat in einer Ze-

remonie im Elysee-Palast den Diri-

genten Leonard Bernstein und den
Schriftsteller James Baldwin mit
dem Orden „Kommandeur der Eh-

renlegion“ geehrt Baldwin ist nach
der Sängerin Josephine Baker der

zweite farbige Amerikaner, der die

höchste Auszeichnung Frankreichs

erhält Er lebt mit kurzen Unterbre-

chungen seit fast 40 Jahren in

Frankreich.

Richard Eybner f
AP, Wien

Der Burgschauspieler Richard

Eybner ist gestern im Alter von 90

Jahren in einem Wiener Kranken-
haus gestorben. Eybner wurde am
17. Mära 1896 in St Pölten (Nieder-

österreich) geboren und hätte im
kommenden September seine 55-

jährige Zugehörigkeit zum Wiener
Burgtheater gefeiert Eybners be-

sonderes Interesse galt stets dem
Dialekt und speziell dem Werk Jo-

sef Weinhebers.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

A.LD.A steht für Association

Internationale de Defense des Arid-

stes, womit aus politischen Grün-
den verfolgte Künstler gemeint
sind. Zu den Gründern der Vereini-

gung gehört Ariane Mnouchkine,
die 1984 mit ihrem „Thäätre du So-

leü“ den „Prozeß gegen den Schrift-

steller Wei Jingsheng“ inszenierte.

Denn Wei, damal« 29 Jahre alt war
1979 in Peking zu 15 Jahren Haft

und anschließend dreijährigem

Verlust der bürgerlichen Ehren-

rechte verurteilt worden, weil er ei-

ne unlizenzierte Zeitschrift heraus-
gegeben hatte. Wei, der aus privile-

giertem Haus stammte, hatte als

Rotgardist während der Kulturre-

volution den totalitären Charakter

des Maoismus erkanntund darüber
nicht geschwiegen. Davon berich-

ten das Stück über seinen Prozeß

und seine Autobiographie in die-

sem Band. mar
Ariane Mnouchkine/ Hans G. Berger
„Der Prozeß gegen den Schriftsteller

Wei Jingsheng“, rororo, 108 S-, 8,80
Mark.
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Das Ruhrgebiet

wirbt als

„Kulturgebiet“
FLORIANNEHM,Bonn

„Dat Revier is* schon töH, nur wis-

sen tut dat .keiner.“ Wahrscheinlich

ahnpn meisten ün Re-

vier nicht, daß sie mitten in einer der

fünf größten Kuttüriandechaften der

Welt leben. Das Ruhrgebiet wird von
der „Unesco“ mit New York, Paris,

London und Tokio in einem Zuge
genannt Denn nirgendwo sonst gibt

es auf so engem Raum - knapp 50

Kilometer von Duisburg nach Dort-

mund - so viele Theater, Museen,

Hochschulen, Konzertsäle und Grün-

anlagen. Stolz verweisen die Men-
schen im Revier darauf, daß Theater-

und Konzertsäle in ihrer Region bes-

ser besucht sind als Fußhallstadien.

Das kulturelle Angebot ist beein-

druckend: 100 bestehende und ge-

plante Museen und kommunale Gale-

rien, zwölf eigenständige Theateren-

sembles, 16 professionelle Kulturor-

chester und sechs Universitäten, dar-

unter die erste deutsche Femuniver-
sität (Hagen) und die erste Universi-

tät in freierTrägerschaft (Witten/Her-

decke) sowie dreizehn Fachhoch-
schulen. Fast zwei Drittel der dicht

besiedelten Region sind grün.

Dem Ruhrgebiet macht das weit

verbreiteten Vorurteil zu schaffen,

daß sich an der Ruhr lediglich rau-

chende Schlote und rostende Förder-

tünne anwmanflATTriThwn- Um da«

staubdunkle Bild zu erfaeüen, lud der
Kommunalverband Ruhrgebiet unter

dem Motto Jluhrgebiet, Kultur-

gebiet“ in die Bonner Landesvertre-

tung Nordrhein-Westfalens zu einer

Schau der Kultur im Revier ein, das
in diesem Jahr durch die Städte Bot-
trop, Dortmund, flpis^nfcTifhpn,

Hamm, Mülheim-Ruhr und Oberhau-

sen vertreten ist

Gleich am Eingang gab Landesva-
ter JohannesRau eine Kostprobe sei-

ner Musikalität, als er ™m Dirigen-

tenstab griff und der Hammer Berg-
kapelle RadJbod wim „Gluck «nf, der

Steiger kommt“ den Takt angab. Wie
Rau versteht auchAlbinLendziewski
(55), der mit vierzehn Jahren auf der
Zedie Radbod anfing und smt31 Jah-
ren in dm* Kapelle den Bariton ^>ielt,

nicht, warum Bundesbürger am lieb-

sten einen großen Bogen um den
„Ruhrpott“ machen: Neun von zehn
Deutschen sind nicht bereit, in diesen

Teil der Republik zu ziehen, selbst

dann nicht, wenn hochdotierte Po-
sten in der Industrie oder an Univer-

sitäten winken.

Aber auch die Menschen zwischen
Ruhrund läppe kehren ihrem Revier
zu Häuf den Rücken, ln den vergan-

genen 20 Jahren zogen 600000 in den
Süden, vor allem nach Baden-Würt-

temberg, wo die Arbeitslosenquote

mit sechs Prozent am niedrigsten ist

Denn die Umstellung von Kohle
Stahl auf zukimftsträchtige Indu-

striezweige vollzieht rieh im Revier

immer noch zu schwerfällig.

T"1 s war kurz vor Sonnenaufgang.

1—4 Zwei Männerhielten an dicken

JLvSeüen eine dröhnende Maschi-

ne fest, deren Motoren die morgend-

liche Stole störten. Als sie das Unge-

tüm nicht mehr halten konnten, lie-

ßen sie es los. Die Maschine erhob

rieh wie ein freigefassener Vogel in

die Luft stieg etwa 40 Fuß hoch und

schwebte zwei Minuten später wie-

der zu Boden, wo die vier Holzräder

sie sicher zum Stehen brachten.“

Mit dieser Schilderung hielt Ri-

chard HoweU, ein Reporter der Ta-

geszeitung „TheBridgeport Herald“,

am 18. August 1901 rin Ereignis fest,

dem er vier Tage zuvor beigewohnt

hatte, und das die Welt grundlegend

verändern sollte: den ersten motori-

sierten Flug eines Menschen

.

Doch es waren nicht die wohlha-

benden Gebrüder Wflbur und Orville

Wright, die Howell fliegen sah, son-

dern es war em mittriloser deutscher

Einwanderer und Tüftler uampns

Gustave Whitehead. Was der an die-

sem 14. August 1901 in Fairfirid im
»tuaHI«»TschAn Bundesstaat Con-
necticut vorführte, beschäftigt nach
wie vor Wissenschaftler und Histori-

ker, die 85 Jahre ir^mpr noch
darüber streiten, wem Ehre und
Ruhm des ersten Mbtorfluges gebüh-
ren: Whitehead oderdenWright-Biü-
dem, die nachweislich erst am 17.

Dezember 1903 in die Luft gingen,
glqp mehr als zwei Jahre nach Hpm
Deutschen. Zum Jahrestag im kom-
menden Sommer mochte eine Grup-
pe von Amerikanern nun aber end-

gültig beweisen, daß es doch White-
head war. Mit viel Aufwand haben
sie eine originalgetreueMaschine des
„Modells 21“, wie der Deutsche sein

Flugzeug bezeichnet hatte, nachge-

baut und wollen sie am selben Ort
fliegen lassen. „Damit wird auch in

der Praxis belegt sein, daß es nicht

die Gebrüder Wright waren“, freut

sich schonheuteWilliam J. O’Dwyer,
rl«»r <g»it 23 .Tflhrpn darumdämpft riaft

die Geschichte der Fliegerei zugun-
sten Whiteheads neu geschrieben

wird.

Er begann damit 1963 als Offizier

und im Auftrag der US-Luftwaffe.

Mühsame Kleinarbeit, angefangen
beim Aufspuren von Augenzeugen
bis Mi

m

Nachbau der Ma«a»bine war
notwendig, um schließlich zweifels-

freie Beweise in den Bänden zu ha-

ben. Doch seine größte Schlacht hat

der inzwischen pensionierte Air-

Force-Major noch nicht gewonnen:
die Anerkennung Whiteheads durch
das Smithsnnian-Musp»Tn in Wa-
shington,dem rieh alleWissenschaft-

ler des Landes unterwürfig ergeben,
denn es güt als „Hüterin der Ge-
schichte“.

Für die Washingtoner Museums-
Experten ist Whiteheads Flug am 14.

August 1901 nach wie vor offiziell ein

„Betrug“. Diese Behauptung sichert

ihnen Mininnen-Einnnhmpn, denn in

einem ungewöhnlichen Vertrag mit
den Wright-Erben verpachteten sich

die Washingtoner Geschichts-Hüter,

keinen anderen als den Wright-Erst-

flug anzuerkennen. Sollten sie es

Im Auftrag der US Air Force untersuchte

Major William J. O’Dwyer (Foto), wem
Ehre und Ruhm des ersten Motorfluges

gebührt, den Gebrüdern Wright oder dem
Deutschen Weißkopf, der sich Withehead

nannte. Das Ergebnis nach 23 Jahren: Die

Wrights waren es nicht. Das Parlament des

|
Bundesstaates Connecticut hat jetzt ein-

stimmig beschlossen, sich weltweit für „den

wahren Flugpiooier“ einzusetzen.

Einem Genie aus

Deutschland wurde

Unrecht zugeßgt
U den 85. Jahrestag dar FfadsiW, soU dfoser Nacfabaa

i den Beweis ßafarn.' starten ind den FOTOS: HSOCMORGAN

dennoch tun, müssen sie das Origi-

nalflugzeug sowie äße anderen Erin-

nerungsstücke derBinderaus North
Carolina umgehend Zurückgaben.

O’Dwyer stieß vor zehn Jahren auf
das bis dahin gt*TwiTngphaTtortf» Pa-

pier und wirft nun dem Snrithsonian

„massive Manipulation der Ge-
schichte zum eigenen Nutzen“ vor.

Dieser Gustave Whitehead kam
am L Januar 1874 in dem mittelfrän-

kischen Dorf Leutershausen als Gu-
stav Alvin Weißkopfzur Welt Mit 13

ist er bereits Vollwaise. Nach der
Volksschule geht er in eine Schlos-

serlehre. Doch schon damals bastelt

er auffallend gern Papierflugzeuge.

Als Seemann kommt der inzwi-

schen 17jährige nach Südamerika.
Drei Jahre später zieht es ihn in die
Vereinigten Staaten, wo er sich zu-

nächst mit alWtei Gelegenheitsar-

beiten durchschlägt. Das Gesparte

steckt er in verschiedene Flugzeuge.

1895 fliegt Whitehead, wie er sich

inzwischen nennt, «im ersten Mal

mit einem Gleitflugzeug. Doch die

Zukunft, das wzahlt er damals je-

dem, gehört Maschinen mitMotoran-
trieb.

Im Sommer 1900 ziehen die White-

heads nach. Bridgeport in Connecti-

cut, wo der Erfinder rieh sofort wie-

der ans Werk macht, diesmal mit ei-

nem intematiftnalpn Team. Es helfen
ihm ein Mechanikeraus derSchweiz,
ein polnischer Schreiner und zwei
englische Freunde. Wie viele Ver-

suchsmaschinen er zu Bruch fliegt,

ist nicht überliefert Die Bezeich-

nung. „Modell 21“ läßt allerdings

Als es am 14. August 1901 schließ-

lich klappt kennt Whiteheads Freu-

de keine Grenzen. Schon während
der Landung reißt er in Siegerpose

die Arme in die Hoheundjubelt laut

wie die ZaTfamg berichtet Seine er-

sten Worte nach dem luftigen Ereig-

nis: „fliegen ist rin komisches Ge-
fühl. Ich habe iwh nie ein so frem-

des Gefühl gehabt wie in dem Au-
genblick, als die Maschine vom Bo-
den abhob und flog.“

Rund 850 Meter weit trug ihn sein

Flugapparat der aus Bambusstäben
und japanischer Seide gebaut war.

Den teuren Stoff mußte Whitehead
nicht kaufen, denn eine Nachbarin
schenkteihm ihr seidenes Hochzeits-

kleid. Die Maschine erinnert aneinen
gigantischen Vogel mit stattlichen

Mäßen: Die Spannweite betragt 11,58

Meter, die Lange 8,30 Meter. 150

Pfiind ist der Flugapparat schwer.

Damit er überhaupt in die Luft

kommt, entwickelt Whitehead einen

äußerst komplizierten Motor. Er ver-

fugt über drei getrennt steuerbare

Doppd-Zylinder-Dampfaggregate,

eines für das Fahrwerk und je eines

für die beiden Propeller an der Flü-

gelfront Betrieben wurde er mit den
Gasen Calcium Carbide und Acety-

len, die Leistung beliefsich aufrund
21 PS. Whiteheads Modell 21 wies
erstaunliche technische Merkmale
auf die erst viel später von anderen
Flugpionieren wiederentdeckt wur-
den. Die Maschine hatte zum Bei-

spiel schon einen geschlossenen

Rumpfund bot Platz für zwei Perso-

nen. Sie war außerdem mit einem
Fahrwerkund zusammenklappbaren
Flügeln ausgerüstet

Nach dem erfolgreichen Jungfem-
flug steigtWhitehead noch mehrmals
vor den Gebrüdern Wright in die

Luft, so zum Beispiel am 17. Januar

1902, als er mit seinem neuen Modell
22 riner Flug übe-

elf Meilen absol-

viert Danach geht ihm das Geld aus;

Finanziers findet er nicht Um seine

Familie ernähren zu können, verlegt

sich Whitehead aufden Bau vonMo-
toren, die andere Flugfenatiker zu
schätzen wußten. Doch das Geschäft

lief nicht besonders, der Deutsche
starb am 10. Oktober 1927 fest ver-

armt Seine letzte Ruhe fand er aiif

dem Armenfriedhof von Bridgeport
„Er ist am Ruhm vorbeigeflogen“,

bescheinigt ihm sein wohl größter

BewundererWHam J. O’Dwyer.
Als der alte Fliegermajor einer be-

freundeten Familie beim Umzug
halt entdeckte er durch Zufall auf
einem Dachboden alte Konstruk-

tinnspiyne
,
Urkunden, Berechnun-

gen und sonstige Papiere. Nachfor-

schungen ergaben, Haß dies White-

heads Haus war. Mit den Unterlagen
ging O'Dwyer zu seinem Vorgesetz-

ten bei der Luftwaffe, der einer Un-
tersuchung zustimmte.

„Ich habe sehr schnell gemerkt
daß da einem Genie Unrecht wider-

fahren war. Das iwmft rnsm nicht ein-

fach zur Seite legen“, erklärt

O’Dwyer das Motiv seiner Anstren-

gungen, die »hn bislang 24mal nn«»h

Deutschland geführt haben. Seinen
unermüdlichen Einsatz belohnte

Whiteheads Geburtsort Leutershau-

sen mit der Ehrenbüzgezschaft. .

Mit dem Nachbau des Modells 21

und dem Flug am 24. August-dieses

Jahres hofft er einem großen Schritt

weherzukommen, auch wenn das
fimHh<MraiaTuMii«M»iim bis Hahm
noch nicht seinen Kurs geändertha-

ben dürfte. „Diese Schlacht werde
ich aber auch noch gewinnen“, ver-

spricht der fast 65jährige Amerika-
ner den Deutschem

Einpn Sieg kann er bereits vermel-

den: Einstimmig beschloß das Lan-
desparlament von Connecticut An-
fang Mai, sich für Gustave White-

heads Erstflug weltweit einzusetzen,
imH dies heißt »tm-Ti, notfalls per Ge-
richtsbeschluß Hg? fimfthgnnianJMii.

seum von der Koniertat des einge-

wanderten Deutschen zu überzeu-

gen. FRIEDRICHNEWEL

Zwei Jahre vor

den Brüdern
WdbarundOrnBe
Wrighterhob sich.

derTüßer
Weißkopfaus

Mittdfrämken mit

Motorkraft i» die

Lüfte. Nun soB

ihm späte

Genugtuung
widerfahren.

WETTER: Schwülwarm, gewittrig

Lage: Ein Tief über der Biskaya

lenkt schwülwanne Subtropilduft

nach Deutschland. Nur der Norden
liegt noch nicht im Einflußbereich.

Vorhersage für Samstag: Im Kü-
stengebiet wolkig, sonst sonnig. Ab
Nadmiittag vor allem in de* Mitte
und im Süden Deutschlands zuneh-

mende Quellbewölkung und einzel-

ne, nun Teil kräftige Gewitterschau-

er. Örtlich auch HageL Temperatu-
ren im Nordenum 25, sonst 28 bis 32,

nachts 20 bis 16 Grad.

Weiten Aussichten: Weiterhin

schwülwarm und gewittrig

Rnnnanaulpng am SomtCagZ 5.05

Uhr*, Untergang: 21.42 Uhr Mond-
aufgang 22ß7 Uhr, Untergang 4ß3
Uhr.

^wmwum^ang atn Montag 5ß6
Uhr, Untergang 2L42 Uhr; Mond-
aufgang 23.44 Uhr, Untergang 5.45

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).

Vortofsogekarte
für den
21. Jod, 8 Uhr
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9
o
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Was geht vor am Institut

Louis Pasteur in Paris?
Fünf Forscher erkrankten beinahe gleichzeitig an Krebs

Die rassige Russell blieb

der Monroe nichts schuldig

Temperaturen ln Grad Celsius und Weiter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf

Erfurt

ftkttggS.

Frankfurt/M.

Greifswald

Hannover
Kahler Arien

Kennten
Kiel

Koblenz
KSkt-Bonn

Leipzig

List/Sylt

ZS he
22 he
22 be
u wt
M bw
28 bw
» Wi
23 bw
23 w1

14 Gw
13 M
27 he
23 bw
23 bw
19 he
18 he
22 bw
29 bw
H he
33 bw
i3 bd
27 he
26 be
22 he
23 be
12 bd

Lübeck 18 be frnj 22 he
Uumbe&n 27 be Florenz M bw
HBodben 23 be Genf 23 be
Münster 23 he Helsinki 18 bw
Nanjemey U bd Hnngtong 31 bw
Nürnberg 28 be famtenefc 2* be
Oboatdarf 23 bw Istanbul 23 bw
Pusan 25 be Kairo 22 wi
Saarbrücken 25 be Khgen&nt 23 be
Stuttgart M he Bmatem 28 be
Wer. 25 be KqpMihqjwi 13 bw

i

Tiigunil i» 3 He Korfu 30 be

Ausland: Las Palmas 28 bw—— Leningrad 22 bw
Algier 33 wl Unabon 17 bw
Amsterdam U be Locarno 25 be
Athen 32 wl Tim,lim 18 bw
Barcelona

Belgrad

25

28

bw
be

Los Angeles
Luxemburg

28
24

wl
be

Bordemr 28 be Madrid 25 bw
Basen 25 bw lfathmri a bw
Brassei S bw Malaga a bw
Budapest 28 be HbDoks 28 be
Bukarest 28 wl Mrtgfam 8 be
OmIiImiwi 28 be Neapel & bw
Pnbfln 12 bd New York 21 bw
Dubrorafk 26 be Nizza 23 be
Mml«iTgh 14 M Oslo 22 be

Ostende
ftfcnnö
Paris

Peking
frag
Rhodos
Rom
Salzburg

Spitt

Stockholm
Streßburg
Tel Aviv
Tokio
Tonis
Valencia

Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

29 be
M he
28 be
23 bw
» he
27 he
21 bw
27 Se
28 be
H he
18 bw
25 bw
28 wl
26 be
27 bw
28 bw
26 bw
26 he
27 wl
28 he
25 he

hd-beteteIre«bewahrGr
Gewiflübf-jCanpehCw —

hefte: ff - h Rota: He -

Sp-Sprflte-
ä •

PETERRÜGE, Paris

Erste Gerüchte drangen vor zwei
Wochen aus dem Louis-Pasteur-Insti-

tut: Ein hpirptiiclrisrher Keimling
überziehe zwei Laboratorien mit
Krebs. Als dann die Direktion bestä-

tigte, daß drei Forscher erkrankt sei-

en, wucherten die Spekulationen in

Paris: Was geht vor an der Rue du
Docteur-Roux?

Im Haus Dudos, einem der vielen

Gebäude des Instituts, beschäftigen

rieh etwa 60 Wissenschaftler mit der

Zusammensetzung von Genen und
den sie zerstörenden Ursachen - in
benachbarten Laboratorien, aufeiner
gemeinsamen Etage, seit 1976. Ist es
Zufall, daß der Krebs dort zeitgleich

bei mehreren Forschern auftrat?

Öffentlichkeit beunruhigt

Die Direktion beschwichtigte zu-

erst »Auch wenn Krebserkrankun-
gen in ein« Abteilung gleichzeitig

auftreten, sollte davon kein Aufhe-
bens gemacht werden - vielmehr ist

die medizinische Schweigepflicht zu
respektieren.“ Die Institutschefa, die

Professoren Jacob und Dedonder, be-

stritten pinen Zusammenhang von
Krebs und einer Forschung die sich

mit der Veränderung von Erbanlagen
beschäftigen soll ln Paris werde we-
deran einem Übermenschen gearbei-

tet, noch an einem Homunkulus,
heißt es aus dem Institut Beide lei-

tenden Professoren stellten eine erste

Hypothese auf: Es sei doch allgemein

bekannt daß von 400 Personen im
Jahr eine an Krebs erkranke. Da das

Institut Louis Pasteur 2000 Mitarbei-

ter zähle, läge man noch unter dem
Bevölkerungsdurchschnitt. Das
klang arg nach Verlegenheit und Her-

unterspielen einer möglichen Gefahr.

Das Eingeständnis, vielleicht doch
einer unbekanntenBedrohungausge-
setzt zu sein,kam vierTage später, als

zwei weitere Krebserkrankungen
festgestellt wurden. Das Pasteur-In-

stitut mußte rieh nun der alarmierten

Öffentlichkeit stellen, denn die neuen
Fälle betrafen wiederum Forscher
aus dem Gen-Zentrum. Der Verdacht
erhärtete rieh, daß dort seltsame Vor-
gänge ablaufen, die Krebs auslösen.

Eine fieberhafte Suche nach den Ur-

sachen setzte ein.

Eine zweite Hypothese sprichtvon
einer Substanz, die durch Mutation
außer Kontrolle geraten sein könnte
oder durch Radioaktivität. Doch die-

se Mutmaßung verwarf man zugun-
sten einer dritten Hypothese: Die Un-
tersuchungen konzentrieren sichjetzt

auf ein Labor ein Stockwerk unter
der Gen-Abteilung. Dort wird unter

der Leitung der Professoren Kiel und
Igolen mit Stoffen der organischen
Chemie experimentiert

Das Forschungszentrum, mitten in

Paris im 15. Arrondissement ver-

dankt seinen weltbekanntenRufdem
französischen Biologen und Chemi-
ker Louis Pasteur (1822-1895). Er gilt

als der große Entdecker in der Welt
der Bakterien. Ihm verdankt die

Menschheit Impfstoffe gegen Toll-

wut Milzbrand, Rotlauf; Hühnercho-
lera - er schuf die Grundlagen des
Keimfreihaltens (Asepsis) und der
Keimabtötung (Sterilisierung), ohne
die eine moderne medizinische Be-
treuung nicht denkbar wäre.

In den Laboratorien in aller Welt
werden Forscherimmer wieder Opfer
ihres Wissensdrangs. Auch in Paris

ist deshalb von Panik am Institut

nicht die Rede. Wer hier arbeitet ge-

hört zu den Erwählten. „Sie sind wie
die Besessenen“, sagt ein Wissen-

schaftler. „Zwölf Stunden und mehr
hocken sie über ihren Reagenzen, vor

ihren Mikroskopen, wenn sie mit den

Genen manipulieren oder chemische

Verbindungen provozieren, deren Er-

gebnis möglicherweise Gefahren für

die Forscher beinhalten. Wer in die-

sen Laboratorien arbeitet ist den

Bakterien oder Viren schutzlos aus-

gesetzt, selbstwennerMundtuchund
Gummihandschuhe trägt“

Erastzunehmende Gefahr

N ein, kan Wort von dem Büsten-

halter. Die Episode istja mittler-

weile zum obligatenBestandteileiner

jeden Geschichte über Ernestine

Jane Geraldine Russell geworden.
Reden wir vielmehr von der Schau-
spielerin, die mehr an Talent vorzu-

weisen hat als sekundäre Ge-
schlechtsmerkmale, welche den Rah-
men des Üblichen-nun ja, ein wenig
übertrafen. Manchen Gl-Spind zierte

einst die rassige Russell; ihr Busen
war das „Ruhekissen des Kampfers“.
Ach, Russ Meyer! Wer hätte damals
schon an die Obses-

sionen des Regis-

seurs gedacht deren
in filmische Bilder

umgesetzte fleisch-

gewordene Üppig-

keit Leinwände in

aller Welt zu spren-

gen drohen!

Angeboten kaum retten konnte. Seri-

öse Filmrollen waren aßariings nicht
darunter. Dennochwurde die Russell

kemSexsymbo] wie MarilynMonroe:
Sie stand in ihren Rollen eben doch
ein Meines bißchen neben steh, über-

zeugte mehr in den ironischen Bre-
chungen ihres Images, etwa in

„Bleichgesicht“ an der Seitevon Bob
Hope. Ihre Glanzleistungwar die Do-
rothy in Howard Hawlo’ spitzbübi-

scher Komödie „Genfiexnen Prefer

Blondes“. Mit Witz, Kodderschnauze
und Schlagfertigkeit blieb sie ihrer

Inzwischen hat die Leitung des Pa-

steur-Instituts in Paris eine Reihen-

untersuchung der Mitarbeiter ange-

ordnet Die etwa 140 im Gen-Bereich

schon früher tätigen Forscher sollen

besonders untersucht werden. Daß
die Gefahr ernst zu nehmen ist, zeigt

der Verlauf der fünf bisher festge-

stellten Krebsfalle, für zwei der

plötzlich erkrankten Wissenschaftler

kam jede Hilfe zu spät: Sie sind qual-

voll gestorben.

Wie sittsam er-

scheint uns heute

dagegen Vatis Sex-
Symbol. Hat man
sich tatsächlich auf-

geregt überdie laszi-

ve Pose, die Jane

Russell in ihrem er-

„stenFilm, „The Out-

law“, einnimmt? Da
räkelt sie rieh im Heu, der Rock ist

hochgerutscht bis weit überdieKnie-
scheibe, die rechte Hand faßt ins üp-

pig gelockte Haar, die Lider sind halb

geschlossen, der Revolver in der lin-

ken (!) Hand deutet au£s eigene nack-

te Bein-das wirkt fast schon wie eine
Parodie auf geheime Gelüste. Ho-
ward Hawks war als Regisseurvorge-

sehen, aber nach mehreren handfe-

sten Krachen mit dem Produzenten

Howard Hughes, der Miss Russell -
immerhin seine Entdeckung - nicht

genügend gewürdigt sah, übernahm
der Geldgeber kurzerhand selbst die

Inszenierung. Drei Jahre lag Hughes
anschließend mit den Zensurbehör-

den im Clinch^ ehe „Geächtet“ 1946

knw Kwsell in dem Hl* «The Outknr“ (1HB).
Heute wird sie65 Jahre «rit fotost ap/cameba press

ans Licht der Öffentlichkeit gelangte.

Hughes hat diese Auseinanderset-

zung klug genutzt, denn dadurch war
die Flüsterpropaganda um die 96

(nach anderen Quellen: 97) Zentime-
ter Oberweite so sehr gediehen, daß
Amerika vor den Klpnka^n Schlan-

ge stand und Jane Russell sich vor

Partnerin, der blonden Marilyn, kei-

nen Stich schuldig.

Ursprünglich wollte die vor 65 Jah-

ren in Denver geborene Jane Russell

Malerin werden - immerhin war der

Urgroßvater, Otto Reinhold Jacobs,

Hofmaler bei Kaiser Wilhelm gewe-

sen. Aber dann entschfed sie sich für

den Schauspiderberuf - und wurde
erst einmal FotomodeL Sie lernte

Howard Hughes kennen, der sofort

2,4 Millionen Bilde: von ihr an die

Presse vateüte (und ihr später-viel-

leicht kennt der eine oder andere un-

serer jüngeren Leser die Geschichte

doch noch nicht - den oben erwähn-

ten Büstenhalter auf die Oberweite

maßschneiderte). Auf zwanzig Kirne
und drei Ehw> brachte es des* Film-

star, da sich 1971 auch noch auf die

Broadway-Bretter wagte. Alsesdann
doch gar zu still um sie wurde, kün-
digte sie 1977 ihreMemoirenan.Noch
heute wartet niemand auf deren Ver-

öffentlichung. RAINERNOLDEN

Drogensau Luise

darf jetzt auch

offiziell schnüffeln'
rtr, Hannover

Nach langem Streit um ihre Über-

nahme in den Polizeidienst darf die

Drogensuchsau „Luise“ aus Hildes-

heini jetzt offiziell schnüffeln. Das

mittlerweile weltbekannte Wild-

schwein, das sich ausgebildeten

Rauschgift- und Sprengstoff-Spür-

hunden deutlich überlegen gezeigt

hatte,kann nach einem Erlaß des nie-

dersächsischen Innenministers nun

von allen Polizeidienststellen ange-

fördert werden, um versteckte Dro-

gen aufzuspüren. Auch ein offiziellen
}

Amtskürzel für die Sau fehlt nicht -

„SWS“ für Spürwüdschwein.

Beim ersten Polizeieinsatz kam
„SWS Luise“ allerdings zu spat zip
Tatort. Ein nrtQf>n‘&väg*>r Raii.qchgift-

hund hatte das fünf Zentimeter tief

vergrabene Haschisch bereits aufjge-

spürt Luises konnte ihre Überlegen-

heit — sie schnüffelt bis zu 70 Zenti-

meter tiefvergrabenes Rauschgift auf

- nicht unter Beweis stellen.

Urteil zum Mädchennamen
' dpa, Kota/Bonn

Ein ehelich geborenes Kind kann

nach der Scheidung seiner Eltern den

Namen, des Vaters ablegen und den
Mädchennamem der Mutter anneb-

men, wenn das Sorge- und Erzie-
4

hungsrecht ausschließlich von deri

Mutter ausgeübt wird und zum Vater

so gut wie keine Verbindung besteht

Diese Entscheidung fällte das Kölner

Verwaltungsgericht (Az.: 20 K
2625/85).

Fußball-Rowdys bestraft

dpa, Bochum
Die Dritte Strafkammer des Bo-

chumer Landgerichts verurteilte am
Freitag zwei Fans des Fußballclubs

VfL Bochum zu Jugendstrafen von

sechseinhalb und »hn Jahren. Die

beiden Vorbestraften hatten vor ei-

nem Jahr gpmeingam ' einen Fan des

Fußballclubs Werder Bremen auf

dem Bahnhof beraubt ihn bis zur

Bewußtlosigkeit zusammengetreten 'f

»

und ihn auf die Bahngleise gezerrt

wo er wenig später von einem Güter-

zug überröllt wurde

Zugspitze: neuer Tunnel
dpaT GanaäcfePartenkirctien

Zum erstenMalhatam Donnerstag

abend ein Zahnrad-Triebwagen den
neuen Zugspitz-Tunnd. durchfahren,

dureh den .von derimmmemfen Sai-

son an Wmtersportler direkt in

Deutschlands 2700 Mieter hoch gele-

genen Skizirkus gebrachtwerden sol-

len. Bisher endete die 56 Jahre alte

Zahnradbahn im Schneefemerhaus-

Hotel oberhalbdes Zugspxtzplatts. In-

nerhalb eines Jahren war, vom 4J5

Kilometer langen Zugspitzbah-Tun-

nel ausgehend, ein 975 Mieter langer

Abzweigstollen gesprengt worden,

der zu einer unterirdischen Station

am Gletscher fuhrt

Zwei Kinder in sechs Tagen
AFP, Peking

Finp chiripsijyhf» TtnriPrih mit »irwr

doppelten Gebärmutterhatinnerhalb

von sechsTagenzwei Kinderzur Weit
gebracht Am 24. B4aikam in der Pro-

vinz Stefanen ein 2,4 Kilogramm
schweres Mädchen zur Welt Als die

Frau immer noch Kmdsbewegungen
spürte, brachte ihr Mann sie ins

Krankenhaus, wo sie von einem 2J>

Kflo schweren Jungen entbunden
wurde.

Luke für Störche
dL Stofaaum/Wcsef *

Den Anregungen von Vogelfreuryv

den folgend laßt derKirchenvorstanc f

der Stolzenaoer St Jacobi-Kirche (
diesen Tagen eine Luke an der We
seite des spitzen Kuchturmhelms i

bauen. Von dort aus ist ein Stör

nest auf dem benachbarten Feue^l
wehrhaus einsehbar, wo im vorigen,

|

Jahr unbemerkt ein Jungstorch ver-j

hungerte.
j

Orden für Steuersünder
dpa, Möschen.

In Bayern tut ausgerechnet ein|
Steuersünder den Verdienstorden]
des Landes erhalten. Erst vor zwei]

Wodien war der 56jährige Kaufmann'
Rudolf Vierheüig aus Ingolstadt we-.
gen Steuerhintemdiung zu einer]
Geldbuße von 80 000 Mark verurteilt

worden. Den Verdienstorden erhielt,

er als Geschäftsführender Sprecher
der Freiwilligen Feuerwehren Bay-
erns. Die Münchner Staatskanzlei

will den Vorgang noch mal prüfen.

Araoig*

ZU GUTER LETZT
Ein Strich und einPunkthaben die

58 000 Einwohner vonHamilton (USJ

Bundesstaat Ohio) aus dem Alltags.
frort in dersonst nicht gerade aufre-
genden Kleinstadt gerissen. Sie woh

-

nen jetzt in ^Hamnton!“. Das Ausru.
fezeichen hinter dem Ortsnamen soQ
nach der Vorstellung des Stadtrats
aufdie kleine Stadt aufmerksam ma-
chen. Hochkonjunktur hatten bis
jetzt allerdings nur die Anstreicher
des Orts. Für24 000 Dollarmalten sie.
die Ortsschilder um, *1
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Wonach Frauen
die Klasse der
Autos bewerten

HÖR, Brnfal

- -Eto typisches Frauenauto“, „ein

...
Fahrzeug, das Dbenwegend von weib-

- liehen Kunden bestellt wird“, Wer-
hingen und Hinweise, die oft ver-

r wandt werden, doch gibt es tatsach-
’ lieh ein typisches Frauenauto? Oder

• - besser, haben weibliche Kunden an-
dere Fbrderungei und Kriterien, die

•

. fiir die Wahl eines Wagens entschei-

_ dend sind. Die Deutsche Renault in

.j
Btühi ist die Frage von «ng? Agen-
tur untersuchen hwn Das Ergeb-

V . nia Das wichtigste ist die Zuverläs-

sigfaeit-Eine Panne güt schon als Ver-
trauensbruch. Danach sind geringe

7v . Unterhaüskosteh und einfache Be-
"-/ dienung bedeutend. Der Komfort

;c ,,,

-

folgt dicht auf Damit sind nicht die
Träume von Sitzen aus weichem

V Bandschnhleder oder Nobelkarossen
.V gemeint, sondern einfache angeneh-rrme Dinge, wie ein höhenverstellbarer

.

' p Fährersitz und leicht bedienbare Si-
- cherheitsgurte. Wenn Kinder da sind,

.^ waden vier Türen gewünscht Zu-
'• sätriieh soll der Innenraum variahrf

. . / ’
sein, möglichst mit einer geteilten,

./V amklappharen Rucksitzbank, und
„ 1 i :dffl Ladekante zum Kofferraum muß
•

‘"Y möglichst niedrig konzipiert sein.

V-." Erster Ausstattungswunsch ist ein

. .. Rad», auf dem zweiten Hatz folgt

rine Servolenkung. In der Summe at
‘ \

. Jar Eigenschaften neigen die Frauen

.;jY jQi pfiffigen Kompaktwagen. Kleinere

Y :
'Y Antos fördern die emotionale Bin-

-Y -
' Hang

,
motivieren zur Verniedlichung

' ~
-

:
’ {Werbeslogan: „Der kleine FYeund“).

.
!'•

;
.YÄhsichtsöeich mit den Herren der
Schöpfling ist die Damenwelt in zwei
Paukten: Wenn es um die Nennung

. Y' - ^erreichbarer Traumautos geht,

.. /... schwärmen sie fiir die Reichen Mo-
delle und Marken. In der Gnmdsatz-

, Y beurteilung fiel auf beiden Seiten am
.häufigsten die Formulierung, daß im

; ; Auto ein Symbol für Freiheit, Unab-
hängigkeit und Mobilität gesehen

* wird.
— itpc'j •

“5; Verkaufeplus für

japanische Autos
DW. Düsseldorf

F.in Zulassungsplus bei fabrikneu-

-i.; en Kraftfahrzeugen von 18^2 Prozait

für die ersten Monate des Jahres er-

rechnete Auto-Becker in Düsseldorf!

;
— Doch nicht alle im Angebot vertns-

tenen Marken hatten von dem Boom
^ profitiert, für einige habe es sogar

. .Verluste gegeben (so Becker). Ein

Yj^badurchsdinittlicher Anstieg aus-

S
ländischer Fabrikate sei zu registrie-

ren. Insbesondere die Japaner hätten
1
'in den fetzten Monaten Zuwachsraten

^ zum Teil fast 60 Prozent auiWei-
zv‘
y;'sen können. Die Zunahmevon schad-
jfOotfmnen Fahrzeugen sei „bemer-

f . keoswert“.

Seinen eigenen Gesamtumsatz für

.
- das abgelaufene Jahr bezifferte Wü-

-•• • heim Becker mit 2$ Millionen Mark,

imlaufenden Geschäftsjahr werde er

wohl die 30-Millionen-Grenze errei-

- •:
' eben. Zn ein neues Service-Center hat

~ der Ferrari-Importeur 1,5 Millionen
• Mark investiert, um auf 285 Quadrat-

meter Ausstellungsfläche das ge-

samte Programm der italienischen

Marke mit dem springenden Pferd im

. . . Wappen präsentieren zu können.

'•>.

Millionen Amerikaner wählen för den Urlaubsspaß in diesem Sommer Personenwagen, Camper oder ein Wohnmobil

Von HEINZ HORRMANN

On the road again, Dirk Encino
singt aus voller Brust das US-
Autofahrer-Liebeslied von

J. H. Deutschendorf, den sie John
Denver nennen und genießt dabei
ein unbeschreibliches GlücksgefühL
Am Steuer seines wuchtiger Olds-
mobile Tornado
rollt er aus den ge-

bündelten Ver-

kehrsadern Chica-

gos heraus, aus den
Schluchten zwi-

schen Wolkenkrat-
zern, vorbei an den
einpinhalh Stock

hohen weiflgestri-

ehgnen Gebäuden
mit himmelwärts ra-

genden orangen und
blauen Neonbuch-
staben. AUS d#*n

Vororten hinaus auf
dpn Highway in da«

unendlich weite

Land: St Louis,

Kansas City, Den-
ver, Richtung Gol-

denerWesten, durch

die Rockies, entlang

den Salzseen über

Sacramento nach

San Francisco.

Knrinn ist phipt

von Millionen, die in

diesen Wochen und
inden nächsten Mo-
naten über die

70000 Kilometer

mehrspuriger Inter-
; .

s

state Highways, ’•
•

Freeways, Turn- \V-\
pxkes und Privat- Y

“

streßen fahi-pn
,
die

das Land von Mbn-
tanas Bogen bis zu
Floridas Sümpfen,
von der Atlantik-

Küste Pazifik durchziehen. Was
in den 50er und 60er Jahren schon

einmal der Feri^ntraum derUS-Bür-
ger war, eriebt eine nie für möglich

gehaltene Renaissance: Wie die Pio-

niere mit dem Auto von Küste zu

Küste unterwegs sein und das eigene

Land erleben. Eine gewaltige motori-

sierte Völkerwanderung bewegt sich

durch die Vereinigten Staaten. In Ca-

brios, City-Cars, Mbtorhomes und
Campern, allein und mit Familie,

wird die Schönheit Nordamerikas
Die 7-ahkm sind unglaub-

lich: Nahezu die Hälfte der US-Bür-

ger, die in diesem Jahr Urlaub ma-
chen (44,8 Prozent), bleiben im eige-

nen Land und ziehen das Auto dem
Flugzeug (trotz des Tür-zu-Tür-Re-

.

gionalverkehrs)
, der FAsenbahn und

den noch billigeren Greyhound- und
Continental Trailways-Bussen vor.

Die Touristikexperten glauben,

daß die Begeisterung für den Ferien-

raum zwischen Alaska und Texas ei-

ne Folge des unter Reagan starte ge-

Wie die

Pioniere

unterwegs
von Küste
zu Küste

Die Nationalparks wie Yellow-

stone und Yosexnite erwarten 20 Pro-

zent mehr Besucher als im nicht

schlechten Jahr 1985. Die Camper
sind bei den Leihfinnen in etlichen

Staaten für den Juli ausgebucht
Nach der Kontinent-Durchque-

rung reizt die Autofahrt zu speziellen

Zielen. Kalifornien im Westen sowie

sehen Highways würde zur totalen

Überfullung der Verkehrsadern füh-

ren, liegt falsch. Autoreisende aus
der Bundesrepublik, die im Sommer
das US-Abenteuer suchen, erleben

außerhalb der großen Städte immer
noch fiele Fahrt. Der niedrige Dollar

macht die Reise in diese™ Sommer
attraktiv wie lange nicht mehr. Am

' jjr.
'

• :
•
"

Ire White Sands Nationalpark voa Neu Mexiko wird die uaendHche Weite des Landes deutlich, fotos:

wachsenen Nationalstolzes seL Die
oft ins Gespräch gebrachten Bom-
ben in Europa und Atomunglücks-
Ängste seien in vielen Fallen das

Tüpfelchen auf dem I gewesen. Der
Geschäftsführer des Hotel- und Gast-

stättenverbandes, Trombetti, formu-

liert es so: „Die Lust, die Schönheit

des eigenen Landes zu entdecken

und die fast vergessene Freude, mit

dem eigenen Auto nicht nurzum Ar-

beitsplatz und zum Einkäufen zu fah-

ren, sondern aus Spaß in die Ffeme zu

rollen, kommen ^iffammen. Die Ho-

tels und Motels am Rande der

Highways sind auf den Ansturm vor-

bereitet

Georgia, Florida im Südosten and
die begehrtesten Destinationen.

Dann folgen die Nationalparks, die

Großen Seen und der Nordosten des

Tandes. Weil in Amerika alles und
jedes untersucht wird, machte die

AAA (American Automobil Associ-

ation) eine Befragung nach der Start-

zeit Die meisten fahren kurz vordem
Morgengrauen oder noch am Nach-

mittag gleich nach der Arbeit Das
wird mit dem eingefahrmnen Tages-

rhythmus begründet Man steige um
diese Zeit auch sonst insAuto. Keine

Umstellung also.

Wer bei uns mm glaubt, der Auto-

fahrer-Boom auf den amerikani-

bequemsten ist es, sich am Flugha-

fen in den schon zu Hause reservier-

tenWagenzu setzen und toszufahren.

Hat man eine Buchung versäumt,

empfiehlt es sich, den MietwagenVer-
leiher abseits vom Flughafen zu su-

chen. Diese Automobile Rentals ho-

len piram ab und smd außerhalb fast

imrwpr deutlich billiger.

Zwei andere Möglichkeiten: Emen
gebrauchten Wagen für 700 bis 1500

Dollar kaufen und hinterher versu-

chen, noch ein paar Dollar zurückzu-

bekommen. Oft ist es am preiswerte-

sten, bei den Automobile Transpor-

ter Companies nachzufragen, ob für

die Strecke, die man gerade plant.

ein Überfuhrungsauftrag vorliegt

Der Fahrer muß mindestens 21 sein,

internationalen Führerschein

haben und (am besten zwei) Kredit-

karten voriegen können. Für die ko-

stenlose Fahrt wird eine feste Anzahl

von Reisetagen zugestanden. Die
Zeit ist großzügig bemessen. So be-

kommt man von New York nach Los
Angeles zehn Tage
zugestanden. Die
Beschilderung in

den USA ist gut,

aber fast ausschließ-

lich nach Nummern,
selten nach Ortsna-

men. Das System:
Straßen mit geraden

Nummern verlaufen

in Ost-West-Rich-

tung, mit imgwatiw»

in Nord-Süd. Schil-

der mit dreistelligen

und geraden An-
fangszahlen kenn-
zeichnen eine Um-
gehungsstraße.

Zwei Punkte
schließlich noch, da-

mit die Autoreise

durch „Gottes eige-

nes Land“ nicht

zum Ärgernis wird.

Zur Urlaubszeit

kontrollieren die

Sheriffe verstärkt,

daß das vorge-

schriebene 55-

Meilen-Limit nicht

zu sehr überschrit-

ten wird. Bis zu
zphn MmIih {Aus

drückt man in aller

*•••;
Regel ein Auge zu.

• m-j:
. . ijSs, " Danach wird es teu-

er (ab 60 Dollar auf-

•
.

+” wärtsX Hohe Geld-
strafen zwischen 100

Manfred grohe ^ 500 Dollar ko-

stet es, wenn man
Abfall aus dem Fahrzeug wirft, oder

den nichtmehr fahrtüchtigen Wagen
abstellt

Ansonsten gibt es vor altem Spaß
und Fahrfreude. Das güt für Einhei-

mische und Gäste: John Updike traf

schon den Nagel auf den Kopf, als er

über die amerikanische Autoleiden-

schaft formulierte; „Wir in Amerika
lieben einander in unseren Autos
und hören darin die Baseballreporta-

gen und planen darin unser Werben
um den Dollar Kein Wunder, daß die

Landschaft diesen Traumvehikeln

unserer höchst voiUmmn^TO
ipn, vor-

wärtsdrängenden Männlichkeit oft

geopfert wird . .
.“

Spezialmobil

für Sicherheit
HÖR, Manchen

Ein Automobil ausschließlich für

die Verkehrssicherheit gebaut, rollt

durch Deutschland. Das Service-Mo-

bil wurde unter Leitung von Profes-

sor Max Danner im Ismaninger Insti-

tut für Kraftfahizeugtechnik im Auf-

trage der Allianz entwickelt Der mo-
difizierte Omnibus, an dessen Seiten

geschlossene Zelte zwei Prüfgassen
bilden, ist im Handumdrehen einsatz-

bereit und ermöglicht Sicherheits-

checks fiir Fahrzeug und Fahrer. In-

nerhalb von zehn Minuten können an
einem Auto geprüft werden: Reifen-
profil und Luftdruck, Scheinwerfer,
Bremsen, Stoßdämpfer und Batterie.

Ebenso wichtig sind die fahrerbezo-

genen Untersuchungen: Reaktions-

test an Gas- und Bremspedal (vor al-

lem für Senioren am Steuer), Über-
prüfung der Sehstärke und Hörtest.

Das ganze Programm ist fiir den Au-
tofahrer kostenlos.

Aquaplaning
vor Gericht

mid, Düsseldorf

Ein Kraftfahrer kam bei einer Ge-
schwindigkeit von 110 km/h durch

Wasserglätte von der Fahrbahn ab.

Beim Aquaplaning-Effekt schwim-
men die Räder auf dem Wasserfilm

der nassen Fahrbahn auf, und durch

den Verlust des Bodenkontaktes ist

das Fahrzeug nicht mehr lenkbar. Der
Kraftfahrer nahm seine Kaskoversi-

cherung aufErstattung des Fährzeug-
schadens in Anspruch. Die Versiche-

rung lehnte die Deckung ab, weil der
Unfall „grob fahrlässig*

1

verursacht

worden sei (Paragraph 61 WG). Das
Versichemngsimtemehinen wurde
jedoch zur Zahlung verurteilt

Nach Paragraph 61 WG ist der

Versicherer erst von der Leistungs-

pflicht befreit wenn der Fahrer den

Versichenmgsfall vorsätzlich oder

durch grobe Fahrlässigkeit herbei-

führt Hierfür trifft jedoch den Versi-

chere- die Beweislast Grob fahrläs-

sig handelt nur derjenige, de die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt gröb-

lich verletzt der nicht berücksichtigt

was unter den gegebenenUmständen
jedem einleuchten muß. Es muß also

eine schlechthin unentschuldbare

Pflichtverletzung, die das gewöhnli-

che Maß erheblich übersteigt festge-

stellt werden.

Die in dem hier zur Entscheidung
anstehenden Fall festgestellten Tatsa-

chen lassen den Schluß auf ein

schlechthin unentschuldbares Ver-

halten des Kraftfahrers nicht zu.

Es ist nicht sicher, daß sich dem
Kraftfahrer die Gefahr, in der er sich

aufgrund der von ihm gewählten
Fahrgeschwindigkeit befand, be-

kanntseinmußte.

Mitentscheidend sind außerdem
die Konstruktion und der Zustand
des Fahrzeugs, die Beschaffenheit

der Reifen, der Fahrbahn und die

Stärke des Wasserfilms. Die Reifen

waren unstreitig in ordnungsgemä-
ßem Zustand und wiesen eine gute

Profiltiefe auf Sie boten daher keine

zusätzliche Gefahrenquelle, die dem
Kraftfahrer die Gefahr ungenügender
Bodenhaftung bei starker Nasse si-

gnalisierte (OLG Hamm, Urteil vom
27.6. 1984 - 20 U 26/84 - VersR 1985,

678).

Wir biaton eine der
»ßtenund attraktivsten

lektionen neuwertiger
und gebrauchter
Exdushrfahrzeuge

der Wett

ME0)7,361, 38 SOOlBi

MTCB17A 153701b

ta*bBon.MRH9<OlB
M9B0S41 SA4. »9001b

UnttlSiW
KipAm 483,44 990 ton

KndB500SE(HS)t7A2

JW3G45a-
5WSP48950,-

3HSF3249D,-

2MSF209SI-
2MS£2B5a-
3HS0T2895Q,-

SM5PS29Ä-
B4*tF599SL-

mms

UBBBdB280SipeSa 8150IBB

OHnicifn,

Opal Ssrtf 15,483.11540 bn

tadiv 944282, Abi BxL

tacbaSll SG, 1*448 3801a

PontaKifttaZa Braun

ObhäCmWUf/4M
Dankt Boot 4411,M

6W59950,-
2M50rlB95a-

29-450?S95H-
3M5£ 3045Q-

»98=57950,-

58450=55 950,-

473fr« 39L-

HH5fr15850,-

IAGUAR

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche - Ferrari
rrtmkx GmbH

T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

Schweizer kauft
MB 500 SBC and 280 SL -600 SL und
Porsche 911 CS. Bj. 1880/82, zahle
Höchstpreise. Fahrzeuge -werden

abgebolL.

BAR«ANKAUF
NeuMnon-, Gabmichtwagen-Vertr^ge

Kaufe Werkverträge
aS0D.9ME.a80K.3WE.2D0D.300D

und alle T-MbdeUe.

AatefaaasWkBMr
lfetoftmKa/34134
Telex 933Ul AWA

MERCEDES
mir gepflegt, auch filtere Modelle

MIRBACH
jg-xM. Automobile GmbH
TVlrfon 8 46 / 45 87 89

Kaufe Mercedes
und Ferrari

Neuwagen und Vartrage

Tel- 07 6i / 7 SO 81 (Händler}

WeraerSenerAG
CB-S28» Kren*HB*en

Telefon 00 41 72 / TZ W 88

StbdfccMOCtt:

Mac. V 124 + 190 E
auch Verträge

+

Golf GTD
TeL:«T ZI/ «» «IM

Tx. 7 825 223

Suche sofort

200 B, 250 D, 300 D, 300 E
Neuwagen u. Vertrüge mit ÄlwSt.

Automobile Fritte

TW. • 42 OT / 12 28. Tx. 17 4M 7Ö

SNsa.SEe.sL
3NE.SE

neu + gebrauchte

MlWl + PMVta
gebrauchte

DB 5N SE, SGL SEC. SL

DB W 126 + DB W 124

gebraucht:

328.323 IA,

35C5U
TeL* 40 /SS 19 14 oder 15 .

Ttiex216SS31kotai<l,madler
*

Sache 500 SEC, S6L, a, ffiJMSB,
190-3BB E, D. IE, SoflSTB,

PoisdB md Fanan.

HM-Antomobile
TbL 06 41/6 SO 34. Tx. 4 82 975

PesdBletemtf CMb
F9nri-32IGlS£fiidlma

Ständiges Angebot Neu- u. Gabrauctrtw-,

Eintausch - Finanzier. - Leasing

HENNKSE
AUTOMOBILE

bAra FRANKFURT
r # Mainzer Landstr. 351-357

%/ Tel. 0 69 '7 38 00 68
Telex 4 170 216

Budaii MBTo.-Neuwagen

300 E + D( 250 Dt 250 E,

540 SEL / SEC
«02 91/71 1846, FS 8571 229

Wir suchen:

MB 530 SEL
Jatex GmbH

TeL 0 40 / 21 14 97, Tz. 2 14 712

Wir suchen einen

560 SEL od. SEC
3M PS, ECE-Version

TeL 040/462922, Bäudler

Suchen dringend

DB + DB-Verträge
sowie Porsehe

H
gegen Barzahlung
Erich HABICHT
GmbH
TeL 96103/80016+17

W 124 - 300 E - 300 TE
dringend gesucht.

BBABCB.TU.tZ9U/9B061

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Telefon « 89 / 8 5t 74 22
AutombOe Bad & Sfaueth

560 SEL/SEC
Fahrzeuge + Verträge gesucht.

TeL 9 61 74 / 40 89
Telex 4 lt 711. Händler

560 Sau. SEC, 500 SEC
587/275,473/275

gesucht,

TeL 0 69 24 / 77 71, Tx. 4 188 343

Audi 80 Quattro
138 PS, schwarzmeL, EZ 10/83.

53 000 km, alle Extras, VS.

TeL 0 51 a/3 67 19
Herr Jürgens, auSer So.

Bildschöner 728 i

1981, v. Extr., nur 11 900,-

Antohana Nemzuum
TeL 02 21/ 8 30 17 15

505er BMW Cabrio
Bj. 58, TÜV 87. elektr. Fenster, au-
tom. Verdeck, orig. KnQppebch.
oder Automatik, Aluminium-Karr.
(1985 für DH 43000,- restauriert},

DM 72 000,-.

T«L M 21/ 23 20 22

555 CSi
1984. wie neu, Extr., DM 44 900-

AntnhM«Kwwntnw
TeL 02 22 / S 30 17 13

655 CSi
7/82, neuer Typ, 70 000 km. graphit-
tneL, SSD, SperrdiflL, ABS, Alarm,
5-Gang-Schon, Stereo, Color. sportL
Fährw, BBS, Recaro Spezialsitze,
M+S auf extrFrij^UgCbaufL-gepfL,

Telefon 92 98 / 59 29 21

BMW 635 CSi
Bj. 4/84, L BU-. 49 000 km, 5-G, schw.
LedenL, eL FH 4x, ABS, Cotar. ZV.
TRX-Fel^. re. Außensp., Klima, la-

ZusL, DM 49 800.-.

TeL 0 61 0B/B2 96nd
ab 1SM: 96188/G83 13

BMW 628 CSi
met-ZLederausstg, 69000 km,
AixtooL, SD. 4x FH, ZV, Alu, Co-
lor, RC usw^ 24 500,- netto + 14%

MwSL = DM 27 900,-.

Autohaus Sehmitz
TfeL OF 9 69 / 86 SO 99

655 CSi
3/83, Klima, Leder, ABS, Color,

SteiL BBS, + 240 TEX, AHK, 2.

Spieg. eL, Rad/Cass^ SpoiL v. +
hi. VHB 39 500,-

TeL 0 6257 / 6 19 66

fiBBnOKHfahZBN BMW 7351

grau, braun, EZ 27. 4. 8L TÜV 9.

97, SöflderausstattunK LeichtmetaH-
feicen. Badio/Sxereo/Casseltc, Auto-
matikgetriebe, eL SD, geWnte Schei-

ben rundum
,

ALB-AnÜbtockleriy-
stem. DM 17 900.-.

F. Wtegera AntwurtMla
TeL ft 52 ZU 29 86

silbermeL, Autom, VeL, Color, eL
FH, Rad.-Stereo-Cass„ aut AnL,
ABS, Alu mit TRX, WL-Wa^
Kopist. L Fond, - SmeoeL TV
Leaerlenkrad, Rat
AHK, 1900 kg, unbenutzt, DM

39 500,-, im Kd-Auftrag.

Auto-Sport-Stopka
TeL 65 21/25943-45

1-1-^ .^'ir;i/-^!v|
i

:

.ln-JIU|-hBfcSir.lj)3l';i.rB'BiBii!B
l
teiiilil>!il5Uli

Ferrari
bei uns sofort lieferbar

Mondial Cabrio, rot
328 GTSi.ro*

alle fabrikneu, Modell 86.

TeL 02 71/ 4 50 95, madler

Fenari 328 6TS1
neu. EZ 1/86, 900 km, rot/echwaxz,
Festpreis 118 000 DM, von Privat zu

verkaufen.
TeL • 62a 1 48 93 « ab 19 Uta

Ferrari 508 GTSi
TageszuL, 98 000,-, Zoz. mögL

|

TeL 9 69 / «7 46 99 od. «7 48 94
Telex 4 179 093, HJLndler

Exportauftrag fiir

Tiwltnotiq, rot/Echwarz, liegt vor.
Erbitten Angebote
TeL 9 49 / 23 24 3«

Telex 2 1 65 2S2 »dmli. Händler

508 GTS4V
28000 km, alle Extras. DM

62 500,- LA.

508 GTB
Plastik, alle Extras, EZ 2/85, DM

78 500.- L A.

BEodena-Mbtoixport
TeL 9 21 73 / 221 84

Ferrari 328 GTS
neu, rot

TeL979S/8679

Jeep CJ 7 RenogiJe
BL 8/83,schwarz,8ZyL,Katalysator
Klima. Leder, Hardtop, DM30 000,-.

Telefon 949/41939 82

RaOQfl RflVBf I8Ü6
4tür-, 3/85, L HfL, Klima, 19000
Ion, Stereo ete,DM 38990,-inkL

TeL «2251/28999

Bange Rover Vogue
Bj. 3/88, 1. HtL, blauroet., 1900 km,
4türlg, Color, ArmL, Köpfst.. eL
FH, Stereo etc. unfallfrei.

54 900,- DM (MWSt, kann ausge-
wiesen werden).

Finanz. — in»Aliingn. — Leasing
TeL 0 49 / 22919 79 Händler

IGEORG von OPEL

Dienstwagen
Chevrolet Capriee
4türig, DM 46 900,-

Chevrobst Camaro
Sportcoupd, DM 48 750.-

Verkaaf - Leasing
Ftatanzlenuig-
WnnHwiJIaiwt

Mainzer Landstz 330-360
6000 Frankfurt am Main
Telefon (069} 7503 230

»Pt*

5,

6

I Chevrolet

Caprice Classic

NormaEben?-, heßbL-meL, Ste-

reo, Klimnnnl. eL Fenster u. Sit-

ae, Tempomat, Hallogen, Zen-
trahrerr., Nebelscheinw., ver-

stellbares Lenkrad. 8900 km, Di-

rekttonafahrzeug, chauf,-ge-

pflegt, DM 10 000,- inkL MwSt.

Saltas-Werk

TeL 02 12/ 4 39 11

Montag bis Freitag

von 8.00 bis 1&90 Uhr

Morgan + 8
Bi. 81, 40000 km, «ehr icpfleet, DM

38500,-.
TeL 0 40/6 <0 12 41
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380 SL, Jahrestagen
IO OOO km. nautikblau/Led. cre-

me. viele Extras, Preis: VS.

TeL 07 11/38 28 72

DB 380 SL, 5/85
schw./Leder dattei, 8500 km, alle
Extr.. DM 73 500.- mkL MwSt

TeL 0 71 51/55232

EZ 3/83. SO 000km, dunkelblau, Leder
grau, mit allen Extras, einschl Kli-
ma. SSD, ABS, Airbag, Tempomat,

DJI

TeL 0 62 21 ; SO 17 17
ab Mo, 2 1031 od. 2 99 22

500 SL, 7/80
Telefon 0 54 23/29 32

260 SL, Mod. 83. Autom., 37 000
km, lapis/grau, weitere Extras^
45 000,- L A. TeL 02 71 /33 47 97

f
PKW

'

Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Braunschweig
Merc. 500 SE
EZ 5/84, silberblau, Velour blau,
ABS, Klima, LM, Airbag u.
weit Extr., 50 600 km, DM
56 900,-.

BMW 355 CSi
EZ 6/83, silbermeL, Recaro
schwarz, ABS, SD. wett. Extr.,
DM 35 500.-.

Range Rover Vogue
EZ 3/85, 19850 km, silbermeL,
Velour grau, KompL-Ausstg^
DM38 900,-.

Daimler-Benz AG
/T\ Niedert. Bramschweig
\AJ Frankfurter Str. 49

3300 Braunschweig
TeL 05 31/ 80 22 33

Michelstadt
Porsche 928 S
EZ 83, rotmet-, Leder dunkel-
rot, Autom., VoUausstg, DM
49 500,-.

Autohaus
/TN Th. Granpner GmbH

DB-Vertragswerkstattv— Reinstraße 3
6120 Bliclielstadt
TeL: 0 60 61/ 6 61

Mönchen-
gladbach
BMW M <35 CSi
EZ 10/85, 10300 km, Hiamant-
schwarzmeL, Leder perlbeige,
Klima. eL SD, Kopist, wd. Glas,
240er Seifen, Radio Mex_ eL
Fh.. ABS. ZV USW-, DM 69 540,-.

®
Daimler-Benz AG
Krefelder Str. 180
4050 MSnrtengiadbach
TeL 0 2161/ 60 81

Mülheim
Porsche 924
EZ 4/84, 33 000 km, 1. Hd. rot-
met., Speichenfelg., re. Spie.,
Heckwi,, Lederlenkrad, Stabi.,
eL verstellb. Dach, Color, Ra-
dio-Cass.. DM 20 900,- im Aul-
trag

Gehr. Spicker

/ TN Kraftrahrzeog KG
Saalestraße

‘ ' 4300 Mülheim a. d. Ruhr
Tel.: 02 08/5 80 02 21

VS-Schwenningen
Mercedes 380 SE
EZ 6/82. silberblaumet., 107 150
km. Automatic. ABS, Klimati-
sierungsautomatik U. T. m., DM
37 300,-.

Opel Senator 3,0 E
EZ 10/83. weiß, 93 200 km,
5gang. Zcntralverriegehmg
u. v. m., DM 19 600,-.

BMW 335 CSi
EZ 7/80, blaumet.. 75 200 km,
LedersiLze blau, DM 29 500,-.

BMW 735 i Alpina B 9
EZ 4/80, brnunmeü 116 000 km,
bei 75 000 km wurde Aipina-B
9-Motor eingebaut, ABS. Schie-
bedach u. v. m., DM 22 800,-.

Antohaus Walter Bflrk
/TN Vertreter der

Daimler-Benz AGN— Gotenbergstr. 9
7736 VS-Schwenningen
TeL-Nr. e 77 29 / 69 11-0

Bonn
Merc 500 SEC
EZ 84, 81 000 km. Klima, ABS.
SD. TempomaL Airbag, AHK.
Niveaurefr, Color, Radio-Cas&,
AiarmanL usw., DM 74 500,-.

Merc 580 SEC
EZ 83, 92 000 km, Klima, ABS,
met. Mex.-Cass., Köpfst hL.
Tempomat, Alu usw„ DM
57 900.- im Auftrag

KKG-Avtohandels

®GmbH
Vertr.d Daimler-Benz
AG

rriedeostr. 53
5306 Bonn-Benel
TeL 02 28/ 48 72 37

AUTOHAUS STÜCKMANN
Remscheid, Tel. 0 21 91 ,'6 6t 54

Tele* 6 513 567

Porsche 911, Bj. 5/85. 14000
km. anthrazitmet, Klima,
5-Gang, Fuchs. Stabis vo. + hi.,

Color. Servol.. Bl. FH, Z el.

Spieg., DM44500.-

Herc. 280 SE, Bj. 85. 26 000
km. petfolmet. SD. CoJ., Rd.
etc., DM42500.-
Aud 200 Turbo, Bj. 10/83,

20 000 km, anthrazitfneL. ABS,
el. FH, el. SD. Alu. Rd.-CR,
Bordcomputer. ZV. DM
32500,-

Autfl 90 Quattm, Senderserie,

Bj. 10/85. 19000 km. Sport-
aussL, ABS, SD, Alu. Rd.-CR.

Color. 5-Gang. Servo. ZV, DM
32500.-

USA-AUTOEXPORT
DOT/EPA-FulIservice
US-Modelle vorrätig

Informationsbroschüre gratis

M+P AUTOMOBILE 6MBN

MERCEDES + Porsche
EUR USA
Homsa 2-36 4J90 Oanoech
Tel 020414684 T* 8579255

m±r

.
280 SE

Bj. 3/85. Autom, ABS. Klima. Alarm,
ZV, 35 OOO km. meL, Radio-Cassclte, 4z

Kopf. Exportpreis DM 30 500,-

TcL «59 21 / 44 19, Fs. 931 6öfl, Händler

280 SLC
Traumwagen, 8L Autom.,
schwarz/Leder grau, viele Ex-

tras. DM 36 000,- Exportpreis.

TeL 62 71/ 33 47 97

500 SEL Bj. 3/85, Klima, ABS, Le-
der, met, E-Fenster. Alarm,
25 000 km, Exportpreis DM
65000.-. TeL 83521/4419, FS.

981 500, Händler

280 SL
11/84, signalrot, ChromL, Spoiler, al-

le Extras. TopzusL, 75 000 km, DM
49000,-.

TeL 0 24 47 / 207

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Bochum
Porsche 911 Carrara
Cabrio
EZ 4/86, 1100 km, moosgrün-
meL, Lederp, persennlng,
Sitzhz., t.m l wri

t unfallfrei,
DM 86 300.-.

Audi 80 Quattro
EZ 7/84, blaumet, 42700 km,
T.wr i. wa

.
unfallfrei, DM

24 800.- im Kundenauftrag.

Merc 280 SEL
EZ 1/83. dunkelblau, 46500 km,
5gang, ABS, Klima, Radio, L
Hd.. unfallfrei. DM 37 600.-.

Fahizeng'-Werke LUEG

®GmbH
Großvertr. d. Daimler-
Benz AG

Univeraitätsstr. 44-46
4630 Bochum
TeL 62 34 / 31 82 37

Celle

Merc 500 SEC
EZ 4/83, 6700 km. 1. Hd.. silber-

dlstelmet. innen Velour oliv,

Radio-Cass-, wd, ArmL vom,
Außensp. re. eL, DM 56 500,-.

Albert Mnidter GmbH

® Vertr. d Daimler-Benz
AG
Am OUborstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41/ 8 1611

Dillingen

Merc 500 SE
EZ 10/85, met., Leder. FahrersL
eL. Schiebedach. Autom.. ABS,
Büma. Fenstert. eL Color, LM-
Felg., Div., DM 6S 000,-.

Ford Sierra XR 4i
EZ 6/83, weiß, SSD, ServoL,
Bordcomputer, Fh. eL 2fach,
ZV. Scheinw.-WaschanL. Heck-
wi, LM, Color, 5gang, Ant eL,
Köpfst im Ford, Hecksp, DM
16800,-.

®
Autohaus Kail Bnf KG
Vertreterder
Daimler-Benz AG
Rudolf-Diesel-Str. 3

8886 Diliingen/Donan
TeL 6 96 71 / 46 44

Dortmund
Merc 580 SEC
EZ 4/82. 67000 km, astralsilber-
met, Velour blau, ABS, Kli-
maautom., Eiubruch-Dieb-
stahiw, OÄ-Felg, Becker-
Mex.-Elek, DM 84 500.-.

Autohaus Hirsch GmbH
/TA Vertr. d Daimler-Benz
UAsJag^ Lindenborster Str. 39-41
4696 Dortmund
TeL 62 31/ 81 86 03

Duisburg
Merc. 280 SL
EZ 4/85. 25800 km, schwarz/
schwarz, Radio m. Cass., Wam-
anl.. ZV, DM 55 600,-.

BMW M 555 CSi
EZ 12/85, 28000 km, bl3U-
schwarzmet, Leder schwarz,
ABS. Klima, Radio, SD, ServoL.
ZV, WarnanL, Bordcomputer,
wd Glas. Außenspiegel re,
LM-Felg., DM 85 500.-.

Merc 500 SEL
EZ 8/82, 63 700 km, braunmet.
Velour creme, Klima. LM-Felg

.

Radio m. Cass., SD, Scheinw.-
WaschanL, AHK, Fenstert. eL
«ach, div. DM46 800,-.

Merc 500 SEL
EZ 12/85, 11500 km. anthrazit-
met, Leder schwarz, ABS, Au-
tom., Klima, LM. Radio m.
Cass., SD, ZV. Airbag, Ni-
veaureg-, WamanL, Sitzhz. eL,

Wurzelnuß, eL Fensterb, 4farh.
DM86700.-.

Merc 280 E
EZ 2/84, 9800 km, astralsUber,

Velour blau, ABS. Autom, Kli-
ma, Radio m. Cass, ZV. Fen-
stert eL 2fach.wd.Glas, Heck-
lautspr, Außenspiegel re, div,
DM47500,-.

IUIwIwlBhwAG

®Niedert Duisburg
Wintgeastr. S5a
4169 Duisburg

Telefon 62 63 /39M 33 + 34

Essen
Merc 500 SEL
EZ 12/82, 61000 km, rauchsil-

bermet, ABS. Tempomat Ni-
veaureg, 4x eL Fenstert, AHK.
Aluf, Cass.-Radio, DM 46 500.-.

Merc 250 G
Station, kurz, grün, EZ 8/81.

88800 km. 2x Diff, Color, Ser-
vol, Anhangevorr, Cass.-Ra-
dio. BBS. breite Kotflügel DM
28000,-.

Fahrzeug-Werte LUEG

®GmbH
Großvertr. d Daimler-Rm ArtBenzAG

Pferdebahnstr. 50a
4366 Essen
TeL 02 61/ 2 06 52 71

Frankfurt
Merc 500 SL
Neufahrzeug, blauschwarz, alle

Extr, DM 99 500,-.

Merc 420 SE
Neufahrzeug, rauchalber, Le-
der schwarz, Katalysator, Voll-

ausstg, DU 89 850,-.

Merc 190 E 2,5-16
EZ 1/88, ca. 3500 km. alle Extr,
DM67 000,-.

Merc 250 TE
EZ 7/83. 60 000 km. Vollausstg.,
DM 27 67 L-.Ä Erich HABICHTGmbH
/TN Vertreter der
lAJ Daimler-BensAG

Vor der Pforte 6
6672 Dreieich
TeL661 63 / 856 17 + 6

Garm.-Part.
Audi GT 5 E Cp.
EZ 10/82. 55 000 km. DM 16000,-
L A.

BMW 520 i

EZ 8/83. DM 14 800,- L A_

BMW 5251
EZ 4/88, 2500 km. SportausL.
unverbindliche PreLsempfeh-
hmg DU 45800.-, jetzt DM
35 800,-.

BMW 528 i

EZ 2/82, 29 000 km. DM 21 000,-.

Merc 280 GE
kurz, offen, EZ 10/84, Autom,
BOL, OM 48 000.-.

Merc 500 GD
Stat. lg, EZ 5/82, DM 30000,-

Merc 580 SE
EZ 7/85, 14 000 km, ABS, Le-
derp, DM 62 800,- L A.

Porsche 944
EZ 5/85. 12000 km. Kli. DM
51 500.-.

®AUTOHAUS HORNUNG
TEL. 9 88 21/ 18 16

Hamburg
2x500 SEC CABRIO
4x 500 SL
4x 500 SEL
6x 280/580/SE/SEL
Ix 280 SL

50x 190/190 E/190 D
22x W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

Gebrüder Bebnnann
/TN Automobile
\A^Terii»|sweititatt der

*
" Daimler-Benz AG

8egebetger Ctaanee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 46 / 5 27 38 64
Mov-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Hannover
Porsche 944
EZ 6/83, 20 000 km, sübeimet,
DM33500.-.

DB 300 E

EZ 10/85, 20 000 km, Autom, anIhr.-
met, re. AußenspiegeL KiimaarJa
ge. Velours grau, ABS. Servolen-
kung. Köpfst. hL. Stereo-Radio.
Neupreis rd. 63 000.- DK. V3 DU

59 000.- einschl UwSl.

TeL 9 67 21 / 1 66 61

DB 500 SEL
Mod 81, charap.-meL/Velours. VoU-
ausstattung, DM 34 500.- 3gL 4830.-

MwSt. = DM 39 330,-.

Heutige Automobile
Tel. 9 69 / 7 39 09 68

500 SEL
Bj. 85, Superausstg, rauchsilber
VeL brasU, 25 000 km. unfallfrei. NP
108 000,-, jetzt 74 000,- mkL MwSt

TeL 6 26 33 / 91 32

Mercedes S-IOasse 260 SE - 300 SE - 420 SE, sä - 500 SE, SR,
300 SEL 500 SL 500 SEC. 560 SEC

W 124: 200 - 230 E - 26Q E - 300 E, 200 D, 250 D, 300 D, 230 TE,

300 TE, 250 TD
W 201: 190, 190 E, 190 E 16 Ventiter, 190 D, 190 D 2,5

1

Porsche: Carrera (Coupe, Targa - Cabriolet! 911 Turbo, Neu- und Vorführ-
wage sofort lieferbar.

Leasing oder Bankfinanzierung - günstig - problemlos. Sonntag Besichti-
gung von 11.00 bis 13.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf).

Autohaus Süd GmbH, Bochomer Str. 103-105, 4350
TeL 0 23 61 # 70 04, Telex 8 29 957

Porsche 911 SC
EZ 5/82, 63 000 km, grünmet,
DM41 950,-.

BMW M 555 CSI
EZ 4/85. 12 000 km. schwarz-
blaumet, DM 79 800.-.

Merc 250 GE
Station kurz. EZ 5/84, 115 000
kzn, weiß, DM 39 500,-.

Merc 380 SEC
EZ 7/85, 6150 km, blauschwarz-
met_ DM88 500.-.

Daimler-Benz AG

®NiederL Hannover
Fodbielaklstr. 293
TfeL 95 11/6 4654 50/451

Köln
Renault 5 Turbo 2
rot. 14 000 km. DM 29 500.-.

Porsche 911 SC
rot. 14 800 km ,

Klima etc_ DM
77 500,-.

BMW 555 CSi Hartge
10 900 km. Klima, DM 65 400,-.

Daimler-Benz AG

®Verhaufshans Pore
Frankfurter Str. 778
TeL9 22 03 / 3 90 60

Mannheim
lag. Vanden Pias
XI 53
ausgez. Pflegezustand, Vollaus-
stattung. EZ 1/85, 79 300 km, sil-

bermet., Leder grau, DM
49 800.-.

Daimler-Bens AG

® Gebraaditwacea-Ceater
Kaanheim- Heidelberg

TfeLK 21 / 45 32 66

Minden
Audi 200 Turbo
EZ 3/84, DM 26 950,-.

Autohaus

® Harald Sieg GmbH
Ecke RlngHtr_/Po rtaatr.
495« Minden

TeL: 95 71/ 88 89 29

Rendsburg
Merc 300 SL
EZ 86. 3500 km, div. Extras, DM
76 000,-.

^ Ing. Karl Ahrendt KG
/TN Vertretung der
lAsJ Daimler-Benz AG^ Lundener Str. 4-6
2376 Rcndsbtxrg
TeL 6 43 31/4 56 16

Wuppertal
Mete 200 Typ 124
EZ 5/85, 13 000 hm, astralsüber.
Autom., ABS, SD, ZV. DM
42500,-%

Merc 200 T
EZ 3/88, 3000 km. SD, ZV. wd
Glas, Radio-Cass^ get. Rück-
sitzbank. Ahif., im Auftrag DM
45 800,-.

Merc 500 GD
offen, EZ 84, 30 000 km, 2< Diff.,

weit. Zubehör, DM 35 800.- im
Auftrag.

Merc 500 SEL
EZ 83, 68 000 km, lapisblaumeL.
Leder grau, ABS, Klima Tem-
pomat, wd Glas. Radio-Bek-
ker-Mex.. KopfsL im Fond
wett. Zubehör, DM 59 800,-.

Daimler-Benz AG

® Vertanf91uiu
Varrertecker Straße/
Deutscher Bing

5669 Wuppertal
TeL 62 62 / 7 19 14 30 + 4 32

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
^

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vbimittiung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

DB 300 D, Neuwagea
702. 07L 240. 260. 280, 4 12, 506, 534, 590.

812. DM51300.-.

Automobile Fritze
TeL 0 42 07-12 28. Tlx. 17-42 07 21

500 SEC
lapisblau. Leder creme, 4/84. unfall-
frei, SO 000 km. Voilausstattung. DM

6S 000.- t MwSt. = 77 520,- DM.
TeL 040/33 8284. Händler

560 SEL, Neuwagen
nicht zugeL, sof. lieferb^ blau-
schu-arzmeL. Led schwarz, Airbag

u. div. Extras.
TeL 9 69 / 43 38 63. Händler

280 SL, Jahreswagen
signalrnt.~Led, 64 000,-

Telefon 07 11 / 79 95 09

280 SL
8000 km. 7/85. meL, a. Extras, VB:

69 900,-inkLMwSt.

TeL 0 22 32/ 4 24 16

560 SEL + Airbag
auticblaumetallic, Led. schwarz, zu-
geL neu. sof. geg. Höchstgebot (LI

steopr. 13t 500,-). privaL

GettsetaÄ. TeL • 22 46 / 53 96

500 SEC. 12/83. dunkelblauA^d
creme, nur 10 000 Ion, Alu. Color,
Becker-Cass.. Sitzhzg.. DM 68 000,-

+ MwSt.. TeL 0 40 / 5 25 68 84

250 D, Bj. 86
meL, Lederp. (278). SHD.4> Köpfst.
ZV. re. Spiegel autom. Antenne,
ArmL. Color, Sitzhzg. vorn, Rad vor-
her, 3800 km! L Hd. unfallfrei. DM
48 000,- (MwSt wird ausgewiesen).
TeL 9 49-15 75 07 / 5 51 55 §3 / 5 23 38 57

Fs. Boehmer, HH

500 SEC
3/85. 74 000 km, blauschwarz,
SSD, Leder, EOL, ABS eta, DM

78 000,-.

Kohn-Automobile. • 74 52 / 6 54 17

DB 500 SL
schwarz, Led datteL Neuwagen,
0 km, Vollausstg., DM 75 000- +

MwSt. = 85 500,- DM.
i

rrmirr;

DB 380 SE
MocL 85. met.,Leder, eL Sitze. eSD.
ABS. Airbag, er, Alu. Color, Silz-

heiz. u. w. Extras, DM 54 900.- L A
Henalge .Automobile
TeL 0 59 / 7 33 06 68

DB 500 SEC
lapisblaume t .. Leder. Mod. 82, mit

vic! Zubehör. genSegL DM 51 000^-

ZZgL 7140.- MWSL = DM 58 140.-.

Heutige AntomobUe
TeL 0 69/ 7 38 OB 68

Merc 380 SEC
EZ 5/83. iaphrblauaeL. B2000 km. ABS.
eL SD. VeL. RadJCassJStereo. eL ver-
stellb.. Sitze u. Sitzhzg. vorn, Color,
Scfaeinw.-WiWa^ Atu, Ateinpanzer,

geg Gebot zu verk.

TeL 6 25 62 / 229 89

560 SEL 4 SEC
m. Überpreis zu verkaufen.

Ang. unL A 3223 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Neu — 500 SEL
199/274, DM 98 600,-

Neu — 500 SEL
702/274, DM 98 600,-

500 SEL. EZ 85
735/272, DM 79 500,-

500 SEL, EZ 82
430/978. DM 54 500,-

280 SL, Mod. 83, Leder
DM 44 500.-

Telefou M 31-549 95 11. Händler

500 SE, 12/82
45 000 km, Klima, ABS. Velours, eL
Fenstertu Alu.CR. meL,DM43 900,-.

Telefon 9 23 33/ 21

H

560 SEL
Neufahrzeuge, sofort lieferbar.

TeL 0 49 / 43 M 55 + 606 2569
Tx. 2 13 749. KtaftfrtrzeagbaBdel

560 SEL, neu

sofort lieferbar.

TeL 0 69 / 47 48 09 od 47 46 94
Tx. 4 179 993 - Händler

500 SE
109 000 km, Bj. 3/84, Voilausstattung.

Zu erfragen ab Mo 0 25 75 /331 51

500 SEL/ 86
blanschw.-met, LederpoL, Hydro-

pneamatik. a. Extr.

Telefon 9 79 46/835

500 E
Jahreswagen, metallir, 7000 km, Au-

tomatik, SD und viele Extras.

Telefon 97 11 / 31 49 79

wir bieten am

IX 500 SE, in 172/275

Ix 500 $E in 702/274

IX 300 SEI in 147/272
neu, ohne Zulassung, gute Ausstat-
tung, weit unter Listenpreis, mit

MwSt. zu verkaufen.

Telefon 9 2041/68 55 W/91
Telex 8 579 254

Autohaus

Saturski
Merc 600

1970, 1. Hd, dunkelblau, VeL
blau, alle Extras, Fahrzeug ist

in neuwert. Zustand, DM
150 000.-.

560 SEL
300 PS, fabrikneu, Auswahl ab

DM138500.-.

Merc 500 SL HugeltOrer
2 Stück 2. Auswahl ab

185000,-.

R. R. Silver Spirit, 81
20 000 km, neuw- 135 000,-.

R. R. Silver Wroith II, 79
20 000 km, neuw.. 115 000,-.

Porsche Carrera Targa, 86
meteormeL, DM 77 500,-.

Mainzer Landstr. 272
6 Frankfurt (M.)

TeL Q 49 / 75 30 08 n. 73»«
Telex 4 11 189 AH sat

illlliA

500 SE
Bj. 81. moorbraun/Led. creme. An-
tom., SSD. eL Fe.. ZV. Rd-Caa^,

Alu. DM 33 800.-.

TeLOSS 81/199 22

500 SEL
von Privat, Mod 85. 40000 km, sehr
gepflegt, viel Zubehör, 00 000,- DM. 1

TeL 92 21/ 2 «3 09 39

SM sa / 857,- pre Man.
Vollausstg. (Led.), neu (380 km),
Mod 85, 42 Mon. Leasing, 20 000,-

DM Anz. (VB 90 000,-)

TeL 9W / 6 66 10 67 od 8
6 66 66 51 od 2 - gewerblich

280 SL
EZ 85. schwarzbhumet.. Klima
ABS. Leder, Alu, Autom.. Fh., v.

weh. Extr., 20000 km. DM 58000,-
netto

Mercedes 280 TE
EZ 4/85. 32000 km. anthr.. SD. CoL.
ZV, AluL. wett. Extr. DM 33 000

netto

.

TeL 9 54 25 / 15 61. TX. 9 44494

280 S. 81
neuestes Modell. Schiebedach,
Aluräder, Stereo-Cass., ZV, Sil-

ber, Radlaufehr., 88000 km, ge-
pflegtes Garagenfahrzeug, 1. Hd,

unfallfrei, DM 23 800,-.

TeL 0 21 91 / 2 19 01 od 8 «2 97

Merc 500 SLC Autom. .

astralsilbenneU Velours, Aus-
gleichsgetr., begr. Schl. eL SD,
ABS, Alu-Felg^ Außensp. rer
Cass.-Rad Mexico, unfallfrei,

gepfL Zust^ ZuL 4/81, 105 000 km,
für DM 48 0d0,-.

TeL 0 22 07 / 49 41

Merc. 190
weiß, Lorinser, 1984, mit vielen Ex-

tras. DM 32 000,- + MwSt.

500 SL. 6/85
5000 km. rauchsilber/Led schw.,

Vollausstg-, DM 89 500,-.

Antohnn» Kghler
TeL 9 21 66 / 5 26 64, Telex 8 529 145

Neuwagen:

500Sa,500SL,420SB.
300 sa, 300 E, 300 IE, 230 E

Autohaus Köhler
TeL 0 21 66 / 5 28 64, TX. 8 529 145

Umbau für USA
Convevsion

.

DOT/EPA, Transport, Versi-

cherung, Bond. Zollabferti-

gung. •_

Autohaus Manfred Schäfer

6558 Bad Kreumach
TeL «71/6 litt, Tx«*««

28Ö».»i5
dnäkelMtevLÄL « «ßteh.

.
. Extr,

«

9»,-1m Auftn»g.

AdibuMrti - •'

MLOF«»/4C90<0

Echte Gelegenheit

tost—tauf Hnn Sonderpreis
389 SE. VolIaiLjstattung, 83, alle

Daimler-Extras, 43 900,-.

500 SE, dunkelblau, ABS, Airbag;
Color, Alu, Stereo. 38 900.- Kunden-

auftrag.

420 SL Cabriolet, neu. ohne Zulas-

sung, blauschwarz. Leder grau, statt

S6 500.- jetzt 89 000,-.

Antogalerie Stoettgeabof, Köln
« 92 21 / 48a 13.

Teletex (17) 2n 41 76 - Cat

500 $L
86. VoHausstc signalrot Leder

datteL 92000,- Festpreis.

Auto Salon -.

TeL 8 69/73 12 72 + 6 61 95/ 613-
1»

Neue Merc. sof. lieferbar:
2S9 TD, 540/078, SD

239 E, 040/077, ABS, SSD
239 E, 172/OTS, Kat, SSD

269 E. 702/075. AntoBL, SSD
399 D, 147/072, SSD; FH
396 E. 199/275, VoUaussL
269 SE, 900/072, Klima

390 SL, 355/272, Voßausst
420 SEC. 904/272.Vollausst

Autohaus Wagner
Telefon 15 21/3 4« 34
Telex 9 38 917 AWA

HOF 272 FS, sofort

Telefon 961 83/49 51

699SttrW/m-;.--
509SL,l«7/an

; 3»SL,'J47Ä7*.
.l SL, 04JWrw_ -:

.
^Sofort iteferbar.'

TeL*69/47 4fi» öd. 47 4694
Tx. 4 17909S- BUbuUer *

DB500SL
neu.ohifoZul«sstnut,nDt/wäfl,Leder
»rtwazx, VoUanmattung, '«h DK
• ’ 73000;-,

TTeimige Aatomebfle
-Tbfofon 989-7UM«

500 SE. Neuwagen
weiß, mit KaL, unverbindliche
Preisempfehlung 92 610.41 DM,

für DM 81 000,-

TeL 9 24 05 / 7 16 26, Tx. 83 29 389
Autohaus -

Diroktionsfahrzeug
DB 500 SEC

Mod 83, 40000 km, Voilausstat-
tung, reich!. Extras, wie tief u.

breit, DM 65000 VB + MwSt.
Cash& Co. KG

TeL 95 21/ 17 3187

Sofort ßofactKof

!

Neowogonll .

Datater-ftauzSOOSE
Typ 126. Fkrbe: Anthrazit-
granmeL, Pulsten Velours
anthrazit, Aussig. 248/260/
412/420/470/561/562/570/640

zum Listenpreis netto DM
60000,-. .

TeL 94 41/ 2 6576, ab Montag

Neuwagen sofort lieferbar

500 E + Df 260 E, 230 E
560 SEL/SEC

Kraftfa ghmvjpi
TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 229

560 SEL 199/271
sofortige Lieferung, 300 PS, gegen
Gebot, Händler. Zusrtr. unter B
3224 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300.Essen ..

Nouwagoa •

MOSEL. 88 147/374.

M9SBL 85 929/273 ..
M9SL 86. 929/278

'•
‘ M9SL 86 199/274

' SM SL .tH -199/275 ; -

SM SL 88 785/378 .

-899 TE, 399 D, 259TD
Poifoehe Cabrio. 86, srtwart

Inzahlunga u. Leasing möglich
Anto-KxrdJisivF. Dftob SUL

TleL 979M /83296ffi. Tx. 72 »537

Gnmolig« GritgtnMt
SM SL, &auticblau/27Ba DB-Vor-
führwagen, 3/86, 1700 km, absoL
neuer Zustand, mit: 240, »6, 4CO,
442, 506, 510; 531. 543, 570, 580. 590,

600; 682, 873. UnvertindL Frete-
hste.DM 105 6ZL-v zu verkaufet»

DM 85 631,- foW. MwSt
899 SL, 147/275, Neuwagen. Voll-
aus3tattung,DM 83 5Ö0.- mki

• J. 3. L. Automobile."
TeL 088/95 RS 19 -

AMG280CE .

Sonderiadc schwarz, Polster Ve-
lour schwarz, EZ 83, 80000 km.
wnfalHVeL- acbeckbeft, AMG-MoL
210 PS. AMG-Fw tiefer, 235^0
VR 15, Pireltt PI. ABS, e. SD,¥e.
FH, 5-G. u, v. m-, Kaufpreis DU
34 64942 + 14% MwSt. (4850,88) -

DM30 500.-

. Autohaus Heck - .

.TeL 9 6296/5 64 91

Marc. 500 SEC
wie neu, 1984, 52000 km, mit al-

lem Zubehör, 85000,- DM.
TeL 1241/5299 52. Fa. Monbefan.

.. priv. 9.24 03 / 2 1246 .

500 SL
86, neu, schwäre, Leder schw^ 2401
440/506/510/532/570/381/590/800, 12%

unter LP.
-- TeL 9 28 61 / 23 88
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25000 km, Vollausstg.. 75 900,-

De Tornow Pantern GT5
Bj. 86, 3700 kam, schw., Vollausstg.

' DM 108 500.-

Antohanc Wlnkehnaler
XeL 0 6021/54678

gebraucht zu verk.
Telefon 0 89 / 22 18 45

Tic. 5218512
Firma Car Chic

190 0 2,5, BL 1/8«
10000 km, raucfoilR, SSD, ZV,

Color, Radio usw„ 38 000,-.

500 SEL, Bj. 12m
6000 km, xauchsülx, Led-, Klima,
ABS, 17 DB-Extras, DM 74 000,-.

250 TE. neu
rauchsilb-, 5-G., Color usw- DM

51800,-,

Anto Haydn
TeL 82 087 5 51 01, Tx. 8 561 157

Merc 500 SEL
NP it liste 7/85, neu, nicht zu

MwSL).
TeL 878 21/5 50 81

500 SEL
Mod. 88, EZ 10/85, dunkelblau, Velour

DM93000,-

300 5L
neu, BZ 4/86, rot, Leder dattel

DM B6 000,-

500 SL
neu, rnochBÜber. Leder schwarz

DM 98 000,-

500 SEC
neu, weiß, Velour blau

DM 113000.-

500 SEL, Mod. 83, 1. HL
68 500 km, sübergrüninet-, Vel
dunkelgrün, Klimanutom, SD,
Color, eL FH, Rad.-Beck.-Elektr.,
aut. AnL, ABS, Alu, WL-Wa.,
Köpfst, i. Fond, 2. Sp_ ZV, Arm!
usw-, DM 52 500,-, LKd.-Auftr.

Anto-Sport-Stopka
TeL 85 21/ 2 59 43-45

300 Sine«
Automatik, div. Extras, Preis VB.

TbL 863 59/ 30 48

Möchten Sie im

AUTOMARKT
derWELT inserieren?

Wir beraten Sie gern:

DIEOWELT
UltABBANGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung,

ImTeelbrachlOO,
4300 Essen 18,

Tel.: (02054) 101-585,

-586, -577, -588, -583

Postfach 30 58 30,

2000 Hamburg 36,

Tel.: (040) 34743 80

Gebrauchtwagen
Betzdorf

BMW 3.0 L CS
EZ 6/71, 180 PS, 75 100 km, Ra-
dio. leicht reparaturbedürftig,

DM 5000,- L Auftrag.

Autohaus
Köhler & Weeser GmbH
BMW-Vertragshändler
Industriestr., 5240 Betzdorf
TeL 027 41/27237 -38

Bad Homburg

BMW 635 CSi
Aiitom.. Bj. 85, 11 000 km,
cosmosblaumet, Klima

,
SD,

Radio-Cass^ Sitzhzg., DM
76 000,-.

BMW M 5
Bj. 86, 13 000 km, lachssil-
ber, Tciima, ESSD, eL Fenst,
div. Extras, 79 000,- DM
F.KohlhasKG
BMW — Bad Homburg
TeL 0 61 72 / 3 50 31

Essen

BMW 635 CSi
EZ 4/85, 17 000 km, ESSD,
Radio, TRX, 2. Sp.. Wärme-
Schutz, Klima, DM 60000,-.

BMW 635 CSi
2/85, 13 000 km, ESSD, TRX,
2. Sp., Wärmeschutz, Leder,
Radio, im Kundenauftrag
DM 59 000,-.

Datsun Nissan Silvia
EZ 10/85, 20 000 km, 16
Vent, silb.-graumet. 2 L.,

145 PS, 19 500,- DM.
BMW-Niederlassnng Essen
Herkulesstraße
43M Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Erkelenz

BMW 745 i A.

baltübL-met, Klima, FH
4fach, ABS, Color, 2. Sp.,

Sitzverst eL, 6/83, DM
23 500,-

Antwerpener Straße 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Köln 51

Audi SO Coup*
ohne ZuL, met, Leder, Alu,
SitzheÜL etc.. OM 43 300,-

Radertlialgärtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

Köln 80

Porsche 928 S

Bj. 80, ATM 30 000 km, met,
SD, Klima, Leder. 1. Hd., un-
fallfr., DM 43 500,-

Clevtecher Ring 129
5000 Köln 80
TeL 02 21/ 64 10 61
BMWundAlpra ^
VanrBgsMndlv

KöKMönclwigUJtec^iLjEmM'vin

HAMMER
Riderstadt

BMW 745 i

8/83, 35 000 km, Klima, div.

Extras, DM 33 800,-.

Autohaus Briem
7024 Filderstadt
TeL 07 11/ 77 40 51 oder
0 70 33 / 21 33

Frankfurt

BMW M 635 CSi
Dienstwg^ 9000 km, 9/85,

diamantschw.. BufEäloIed.,

Klima, Vollausstg., DM
93 750,-

BMW 635 CSi, A.
Bj. 85. 42 000 km. Led.-Po.
buffalo, KlimaanL, Voll-
ausstg., DM 62 500,-

745 L Dienstwg.
Bj. 85, 12 000 km, polaris-
met, buffalo, Executive-
Ausstg., KlimaanL u. v. m.,
DM77900,-
DB 280 SE, BJ. 84
42 000 km Autom, silber-

met, Vollausstg.. tiefer geL,
Front- u. Hecksp., Schwel-

lerleisten, Breitreif., Eial-

felg., DM 43 000.-

BMW-Glöckler
Kleyer Straße 1-7
An der Galluswarte
6000 Frankfurt
TeL 0 69 / 73 01 31

Herten

Merc. 280 SE Autom.
70 000 km. Bj. 82. Alu, ZV.
ABS. eL SSD. Scheinw.-
WischanL, Radio-Cass., Air-
bag, Met.-Lack., DM 34 000.-

Merc. 190 E
Bj. 83, Radio-Cass.. Met-
Lack., SD, Servol., ZV, re.

Spieg„ DM 27 000,-

BMW 635 CSi Autom.
alpinweiß, Leder schwarz,
re. Spieg. beheizb., Color
grün, eL SSD, Köpfst im
Fond, Tempomat, Radio-
Cass., DM 70 500,-

Gövert Automobile GmbH
& Co. KG
Kaiserstraße 239-241
4352 Herten
TeL 0 23 66 / 3 50 23-25

Heilbronn

Saab 900 Turbo
EZ 7/83, 61 000 km, weiß-
grün, SD, LM-Rader,
Scheinw.-WischanL, DM
16 900,-

Autohaus
Heermanu Vertriebs GmbH
Wilhelmstr. 26
7100 Heilbnmn
TeL 0 7131/865 56

Königswinter

BMW 325 ix Allrad
2tür., 1/86, 7000 km met,
SSD, WSG, Radio, DM
40 000,-

BMW 728 i, Dienstwagen
Bj. 86, 4000 km met, ABS,
SSD, ZV, WSG, DM 46 500-

Autohans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL 02223/2 20 65

Mainz

Unser Sonder-Leasing-
Angebot!

BMW 735 i A Highline

VORFÜHRWAGEN. Lauf-
zeit 12 Mort, 15 000 km,
Mietsonderzahlung 23 500.-

(kann auch Dir Gebrauchter
sein). mtL Leasingrate DM
500,-.

I I vertraosnandler

1 | II der BMW AG
autonausm

Marburg

SawsiraBe 4
6500 Mairu
Telefon

06131 i 310 i:

BMW 628 CSi
Bj. 11/80, 56 000 km Autom.
Sperre, Radio CR, Klima, im
Kundenauftrag DM 28 200.-

BMW72S i

10/84, Sperre, WSG, Klima,
Radio, DM 34 750,-

BMW7281
12/83, 57 500 km, Sperre,
WSG, Klima, Radio CR, DM
27 500,-

BMW 732 i

9/85, 18 000 km met, Sperre,

Alu, SpiegeL WSG, eL Fenst
vo-, Nebel, Klima, BC. Radio
CR, Soundsystem. DM
47 500,-

BMW 732 L Vorführwagen
12/85, 10 000 km, met, Sper-
re, Alu, SpiegeL WSG, el.

Fenst vo., NebeL Klima, BC,
Radio CR. Soundsystem
DM 48 500-

BMW Funke
3550 Marburg
Tel. 0 64 21/ 2 26 88

Offenbach

BMW 745 i A Excecutive

zobelbraunmet, EZ 3/85, Ra-
dio CR, TRX-Bereifg., eL
SSD, Sitzheizg. vo. + hi, eL
Sitzverstellung vo. + hi, DM
59 000,-

BMW-Niederlassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 0 69 / 8 56 00 16

geprüft gepflegt-zuverlässig

300 SL. 6/86
arcticweiß, Led. blau, alle Extras
TeL § 4G 21 / S 75 51. Händler

280 SL JW
8000 km, VoDausst, VB DU 68 500,-.

TeL: 05 21/ 8 67 64

DB 500 D
EZ 2/88, rauchdl/met, ESD, ZV,
ABS, Autom., WL/Wa^ Ni-
veaureg-, Alarmpnl getönte
Scheiben, heizb. Vordersitze,
Servo etc., Übernahme Leasing,

mtL 923,00 DM netto

TeL 0 25 62/28« 6L

500 SEC, BJ. 3/85

anthr.met, Led. grau, Voll-
ausstg., Lorinser-Umb^ 19000

km, 85900,-.

530 SEL, Neuwagen
Firma Karnitz

Telefon #5 51/ 6 17 09

500 SE

silbermet, Leder schwarz, EZ
8/84, 44 200 km, ABS, Klima, FH
4t, ZV, SD eL, Radio, AnL aut,

LMu-W. Extr, DM 55 000,-.

TeL 0 52 41/7 80 83

500 SEC
EZ 6/83, weiß, schwarzes Leder,
Vollausstg.. 28 000 km, tiefer,
breiter, sehr viel schneller, kein

Telefon
Show-Tuning,
rfon: 956 41 /35 35

280 SE Anton-, 11/83
ABS, lapis, VeL. Alu. ZV. Stereo.
SSD, re. Sp., 1. Hd.. 62000 km.

scheckbeftgefL, DM 36 900.-.

TeL 04 21/5 15 01 Händler

Merc. 500 d Adenauer
phantastischer Zust., schwJsdlb.,
grauer Velour, TÜV neu, VB:

60000,- DM.
Telefon 022 36/ 55 38

190 E, 10/85
Autom., viele Extr.. 32 500.-.

300 SE, 11/85
fast alle Extras, 65 500.-.

500SE.il/85
VoUausstatvung, leicht Heckscha-

den. DU 73 500,-.

Finna Ortner
Telefon 0851/5 6016

Tx. 57 928

580 SL. Mod. 82
lapisblaumet., Leder blau, 44 Q00
km. Color, eL FH, Autom.. Rad./
Stereo/Cass., ABS, Rial mit P7, 2
Sp., ZV, ArmL usw., 46 500,- 1.

Kd.-Auftrag.

AUTO-SPORT-STOPKA
Telefon 05 21 / 2 50 43-45

500 SEC
Bj. 84, 4B 000 km. schwarz, tief, breit

Extr, DU SS 000,- + MwSL
TeL SS 23 / 49 36 24

DB 500 SL
KompL-Ausstattung, dunkelbL,
Leder cremebeige. Klimatisie-
rungsautom^ EZ 86, 5000 km,
Preis VB (NP ca. 106 000,- DM).

Telefon 025 99 /IS 05

$80 SEL

Bj. 8/80, 29 500,- DM.
TeL 054 01/ 94 45

500 SEL
EZ 21. 5. 85, 14000 km, Vollausstg

rauchsübermet, DM 95000,-.

Telefon «62 47/ 2 13

Baujahr 74. 134 000 km. KÜbermet&IHc.
Serie 50. Ausstattung Stereo, blaues
Leder, Z Dächer, l. Hand. DM 20300,-.

TeL «8 71/2 41 52 oder 0 23 71/1

2

» 15

Mercedes 280 SE
EZ 1/85, weiß, ESSD. ZV,
Scheinw.-WaschanL. 60000 km,

Auto-TeL möglich, VS.
TeL 06401 /BO70

Jaguar XK 150
eleg. CoupA Bj. 59. VB DM

55 000,-.

TeL 02 12 / 1 30 35 od. 31 40 34

JAGUAR
Die Garantie

fürWeit
und Sicherheit:

Der Gebrauchtwagen
vom JaguazA'ertrRgshändkr.

XJ 5,3 HE
EZ 3/84, 31 000 km. Telefon. BBS.
SSD. Vollsten» DM 53 900,-

XJ 5.3 HE
EZ 385. 21 000 km, BBS, Tempo-
mat. met.. Vollstereo DU 65 000,-

XJS3£Cp.
EZ6/B5. König-Sponauspufi

DU 51 900,-

XJ5£HE
Vfw., EZ 4/86, 5000 km, Vollausstat-
tung DM 69 900-

XJ S V 12 Cabrio
Vtw., EZ 4/86, 4000 km. exkl. Zube-
hör DM90000,-

Range Rover Vogue
EZ 2/55, 28 000 km, Autom.. Klima,
graphitmet. Vollsten» DM 45 000,-

Porsche Carrara
231 PS, EZ 11.‘84, 32 000 km, in-

disch rat, e. SSD, e. Sitzv., e. Fh..
Fuchs-Feig.. Teil-Leder, RC. Color.

'

neuw. mit Garantie DM59 900,-

Merc. 280 OE
offen, EZ 11/84. Hardtop. BBS.
Breitr.. ABS. Vollausstg.

DM47900,-

Vohra 240 GLT Kombi
Theiß-Umbau. Vollausstg.

DM21 000,-

Laitda Beta Spider
EZ 3/81, 22 000 km, Zubehör

DM15 500,-

Recknagel + Kedemeier
Jaguar- und

Range Rover-Vertragahhndter

Landsberger Straße 328
6000 München 21

Tel. 0 89 / 5 80 B0 11, H. Roubal

Jaguar-12-Zyf.-Cabriolet
- GelgenheiL - wie neu. nur 196

km, schwarz, Leder grau. Klima,
met.. Servo.. ZV. etc. nur DM

85 900.- inkL MwSt.

TeL 0 62 23 /4 71 01 od. 28 17

Jaguar XJ 642
Bj. 80, Le<L Klima, p.p. 1983 in Ma»:h.
u. Aßgreg. DM 19000,- invest^ MoL

seitdem km 10000. L DM 21 000,-.

Telefon »4 21/4 12W

Jaguar 4,2 Ltr.
Bj. 1983, 97000 km, mit allen Ex-
tras, Direktionsfzg., erstkL Zust,
wegen Todesfall für DM 25 000,-

zu verk.
TeL 0 21 51 / 59 86 18 od. 50 39 50.

X7S Coupe V 12
neuwertig, Vollausstattung und

mehr.
Telefon 088 91/22 66

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

anzie

BMW 520 i Cabrio
EZ 4/84. 48 000 km, div. Extras,

DM28800.-.

Golf GH
EZ 2/85, rot Lederaußstg.,

32000 km. DM 19 700^.

Roooult Alpina
A510V6GT
SZ 7/85, 12 000 km, DM 45 000,-.

BbmMhatUI Tudng
Saab-VertrageMadler
AHgtaer Str. 26

TeL 08331 788869

Bochum
Saab 900 Tu/4
KZ 7/85. 12 000 km, met. S-Pa-
ket SSD. Akt ZV, DM 20 900,-.

Saab 9000 Tu 14
EZ 5/85, 11 000 kzn, met, KBirat .

DM 30 «XL-.

Saab 900 1/5
EZ 9/85, 9000 km. SSD. Radio,
DU 24 950,-.

Volvo 244 GLT
EZ 1/85,87 000 ksn, met, Letfor.

Radin, Abi, DM 10 000,-v

Mitsubishi Galant GIS
BZ 11/84, 73000 km, met, An-
tOBL, DM 12506,-1.

BZ 10/81.80000 km, met, SSD,
DM 12650,-

8ub>TttiniiUadltt
OuiwpM Bfenvreg 1*9

TeL 8284/51854-«

GoHGTD
Bj. 2/85, 39 500 km, rot 2türi&

AHK, SSD, DM 18 950,-, L Kun-
denauftrag

BMW 5281
Bj. 1 1/82,92 000 km, met., 4türig,

div. Extras, DM 17 950,-

DB 240 D Autom.
Bj. 4/79, 124 000 km. 4tüng, div.

Extras, DM 12 950,-, L Kunden-
auftrag

DB 250 CE
Bj. 7/82, 53 000 km, met. 2türig.

Alufelgen, DM 24 950,-, L Kun-
denauftrag

Isuzu Trooper
BL 7/83, 30 500 km. weiß, 3türfg.

div. Extras, DM 18 950,-, L Kun-
denauftrag

SCAN-Auto
Saab-Veitragahfindler
Kasseler Str. 14
4600 Dortnntad
TeL 82 31/ 59 50 38

Essen

BMW 525
7/81 topsepfL, SSD, Radio, LM-
Felgen, DM 11 800,-

Opel GSi
7/85, Exclusiv Tuning, v. Ex-

tras. 13 800 kzn, DM 22 450-

AHaGTV 2,5/6
5/81, 68 200 km, Radin. DM
10700.-

Soab 900 i Kat. VFW
ca. 5000 km, malachit SSD, DM
28 850,-

BL Futnuun
Saab Veztragsbindler

fill‘"T>l'll>,Mr Str* TI

TeL 02 01 / 77 41 23

Frankfurt

Opel Senator 2,5 i

EZ 4/85, TÜV 4/88, ASU neu,

41 500 tan, weiß, SD, Color. 1.

Hd, «ehr gepfL ZuctcL, DM
22700,-, L Kundenauftrag

Audi 80 Quottro
Treser-Umbau, weiß, EZ 11/83,

MTi 1

.
1! i

T

»
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Soo
EZ 1/86. SSD, eL FH, Alu, eL
SpiegeL DM 31 000,-

Soab 900 Turbo/2tg.
EZ 10/85, grünmet, el SSD, eL

FH eL SpiegeL DM 31 500,-

Saab 900 GLS/5tg.
EZ 11/81, gelb. DM 13 300.-

Saab 900 Turbo/4tg.
Mod. 82, blaumet. AHK, SSD,
Radio. DM 11 000.-

Saab 900 GLE/5tg.
EZ 2/79, Autom, 51 500 kxn, SSD,
DM9500,-

EZ 4/82, M+S, SSD, DM 12 000.-

VWlotta GL
EZ 12/82, Radio, M+S. DM
10 500,-

Peter Schmidt
Saa-VertragahSadler
WlnenUaMr. 1

7806 Freibnrg
TeL 07 61 / 49 49 99

Hanau

BigMlaa

TeL 06181/23500

Hannover

135 kW. Bj. 83, ABS, Leder. Abi.
ESSD, Recaro, Color. Radio CR,
eL FH ZV. schwarz, DM
31 900,- L Auftrag

SCAN-Attto
Baab-VcrtragnhSndler
Alter Flughafen 7
3000 Hannover
TeL 05 11/ 63 00 09

Hambu
Saab 900 Turbo 16 S
Stürig. Bj. 85. 8000 km, schwarz,
Radio. SD, Alarmanl., DM
33 900.-.

Saab 900 Turbo 16 S
Stürig, Bj. 12/84, silbermet, Ra-
dio, SD, Sonderiaddening, DM
«l!l1

ti

15 Vent.
Stürig, Mod. 85. 18 000 km, met,
SD, Sportfahrwerk, Holzarma-
turen, Ledersitze, Lederver-
kleidung Armaturenbrett und
Türen. Stand hpfczg^ Alarmanla-
ge, DM36900,-.

Stürig. Aut, 6/84, 42000 km,
schwarz, Radio, SD,DM 24 900,-

rTTTirEiii i]

\l i.'i

BMW 523 i

Bj. 12/83, met, SSD, Aha, 150

PS, 39 000 km. DM 17 000,-

Anto Wagner
Saab-Vertragahändler
Bflarlenthaler Str. 80
4224 Bfflnxe-Drevenack
TeL 0 28 58/74 44

Koblenz

Saab 900 Tu/4
EZ 12/83, wenig gelaufen, DM
21900,-

Saob 99
EZ 5/83, DM 12 500,-

Anto Roedlg
Saab Vertragshändler
Enut-Sachs-Str. 6

5400 Koblenz
TeL 02 61/ 8 13 55

Krefeld

Saab 9000 I. Dienstwg.
EZ 3/86, 7000 km, silbermet,
DM 33 500,—.

W. Oberheidt GmbH
Saab-Vertragshändler
Untergath 22

1 U" 1 173 tJ !

TeL 0 ZI 51 / 3 32 46

Laatzen

Poncho 944 Geschäfts*.
EZ 3/83, L HtL, Targadach. Co-
lor, Servo, DM 29 900,-

Frledr. Briest GmbH
Saab-Vertragghändler
Lübecker Str. 5
3014 Laatzen
TeL 0 51 02/832

Meerbusch

km KlimaanL, DM

Saab 9000 Turbo 16
EZ 0/B5, TÜV 9/88, 3300 km, Kli-

matlsieningsanL. met, DM
43 800,-.

Saab 9000 Turbo 16
EZ 9/B5, TÜV 9/88, 15 600 km.
TCWmatiopningMnl, RadlO-CR,
met. DM 39 850.-

Soob 900 Turbo
Stürig, 145 PS, EZ 9/83. TÜV
6/88, 58600 kzn, Klima. Leder.
eL SD, Radio-CR. met.. DM
23 200.-

Saab 900 Turbo, 5tür. HS 1

EZ 12/82, Mod. 83, TÜV 6/88,

89 000 km. lßh-PS-Molor. Fahr-
werkverbesserung, Breitreifen.
KlimaanL. DM 21 900,-

Airtohan«
Ludwig Hlnchbold
Saab-Vertiagahftndler
IngoMUter Straße 610

TeL 089/3 11 4952

Paderborn

>;'iirri»7TTM»yTAF4<','.l

^ 1 1 1 1 tH «I-J f

AHetta quadnfoglia
EZ 30. 3. 83, 77 000 km, 1. Hd_
div. Extras, DM 9950,--

Berg St Etehad
Saab-Vertragshändler
HBhlenstr. 97
2980 Ptimeberg
TeL 041 01/274 46

Schwabach
Saab 900 Turbo/5tg.
weiß, TÜV + ASU neu. SSD,
LM-Felg., L HcL, 69 800 km, DM
16 900,- L Auftrag

Saab 900 Turbo/5tg.
grün, EZ 3/81, TÜV + ASU neu.
1. HcL. SSD, LM-Fel&, DM
13 950.-

BMW 325 i

EZ 9/85, rot 2tg.
p
SSD, DM

29 500,-

Antobawi Bohl
Saab Vertragahfcndler
Am Falbenholzweg 34
8540 Scfawabach
TeL 081 22 /7 84 78

Straubii

Saab 900 Turbo
ötürig, EZ 5/82, blaumet, TÜV 2

Jahre, 1. HcL, SSD. Color, 47 000
tan, DM 18 000,-.

Saab 900 i

Stürig, EZ 1 1/84, 29 000 km, rot-

met„ L Hd., unfaDfr^ Color.

SSD, Ahi, ZV, Lautsprecher,
Antenne, DM 22500,-.

Anto Weinzierl
Saab-VextragdtüBdier
Philipp-Reis-Str. 14

8440 Straublag
TeL OM a/6 35 92

Ford Sierra 2 I

EZ 83. 1. Hd, 60 000 km, Extras.
DM11800-

Soab 900 Turbo
EZ 79. ATM und Getriebe, DM
9500,-

Saab 900 i VFW
6 Man. alt, DM 29 900,-

F. Siegfried Stephan
Samb-VertrmgsMndler
Ofcentr. 25
3387 Vienenburg
TeL 053 24/ 40 34

Waldshut-Tiengen

Saab 900 Turbo 16 S
EZ 84, 46000 km, Leder, eL
SSD. Klima, Stereo, DM 34 800.-

Soab 9000 Turbo 16
EZ 85, 20 000 km, Leder, KBma-
tistemngsautonL, HLFi-Ant.
Blaupunkt Berlin + CD-Player,
DM 51 098,-

AHa GTV 2ja
EZ 83. 34 500 tan, Sonnendach.
DM 13 500,-

AHG
Saab Vertragshindler
BahnfaofMraße 19
<890 Waldahat-Ttengen
TeL 87741/4449 + 77 78

Wentorf

2x Saab 99 GL
Bj. 83, rot und blau, 58 000 km,
je DM 12500,-

Soob 900 i/3tg.
Bj. 6/85. 30000 km, SD. heli-
blaumet, DM 22 950,-

Antohun ünger
Saab Yertragih&pdler
SOdrfngl
2957 Wentorf
TeL 040/7 205025



Augustin/

Siegburg
Porsche 928 8
Autom. OW
EZ 4/86, 7000 km, preußisch-
blauinet., SSD, Radio. ABS.
Klima, weit Extras, DM
95900,-

Poreche 911 Carrara
EZ 11/85, meteormet, 16800
tan, ZV, SSD, P7, Sitzheiz- DM
69 500,-

Porsche 928 S. Autom.
Bj. 7/85, preußischblauzneL,
7500 km, SSD, ABS. TCiimi?. Ra-
dio, weit Extr- DM 89 500-

Porache 944
EZ 1/82, Sübermet, 70 000 km, P
7, Stabis, Radio, Color, eL
sPle&-> DM 27 500,- im Kunden-
auftrag

Merc. 190 E. 23. 16 V
EZ 1/85, polarsüber, 35 000 km,
eL SSD. ABS. Leder. Radio.
Sitzheiz.. ZV. Wurzelholzarma-
turen, DM 49 950,-

f
&atohuu Hoff
Porsche-Dhrckthänrilcr
Hanselar, B 56
St. Augustin 2

TeL 0 22 41/ 33 28 91

Bremen
Porsche 928 S
EZ 3/84, 51 000 km, silbermeL,
5gang, Schmiedefelg^ DM
65 500,-.

Porsche 928
EZ 6/82, 110000 km, weiß, 1.

HcL, GanzlecL. ei SSD, Radio,
Sgang, DM39000.-

Porsche 944
EZ 6/84, 44 000 km, weiß, Ser-
voL, eL Fensterh., ei Hubdach,
Spieg. re„ Extras, DM 37 500,-

Porsche Carrera
Coupö
EZ 1/86, 3000 km, moosgrün-
met, Leder, Spieg. re.. eL SSD,

HeckwisdL. Fuchsfelg.. DM
72500.-.

BMW Alpina B9
EZ 5/83, 63 000 km, weiß, L H&,
Leder. SSD. ABS, eL FenstertL,
Color, Radio Berlin. DM
35500,-.

Merc 190 E 23/16
EZ 9/84, blauschwakzmet,
37 800 km, eL SSD, Leder, 225er
Reil. Color, ABS. ZV. Extras.
DM 53 500,- im Auftrag.Mk Porsche-Zentrum
YnjmJ Bremen

Schmidt + Koch GmbH
Strexmamutr. 1-7

2SO0 Bremen
TeL 04 21/ 4 49 52 75

Bochum 6
Wattenscheid
Porsche 944 Turbo
EZ 10/85, 1139 km, 1 . Hd.. In-

dischrot viel Zubeh., DM
77 000.-.

Porsche 911 Cabriolet
EZ 5/86, 2100 km. weißgoldmet..
Verdeck dunkelbraun, innen
Ganzied. braun, viel Zubeh-,
DM85 500.-.

Porsche 911 Carrera
Coupö
EZ 5/84, platinmet. 25 100 km, 1.

Hd.. viel Zubeh.. DM 53 000,-.

(B Autohaus
Friedr. Scholz
Potache-Diiehthändler
Heidestr. 99

4638 Bochum 6
TeL 023 27/8 98 17-19

Dortmund
Poncho 928 S
Bj. 83, 80000 km, moosgrün-
met, Extras, DM 48 000.-.

Düsseldorf

SCHULTZ
GRUPPE!

Vorsprung
durch Leistung

Dienstwagen: Porsche
911 Carrera Targa
sUbermet, Ganzleder schwarz,
Sportsitze, Schmiedefelg^ Ra-
dio Bremen, Mod. 86, 17 000 km,
DM 78 500-

f
Antnhaaa Nordrhein
Porscbe-
Diiekth&ndler
Höher Weg 85

4000 Düsseldorf 1
TeL 02 1 1 / 7 70 42 60 + 2 62

Essen

££3 Hfilpert
Schfirnferstr. 65
4000 Dortmund 30

TeL 02 31/ 43 79 71

SCHUQRUPPE
Vtrsptunj:

dunc+i I ei^tunu

Größte Porsche*
Gebrauchtwagen*
Ausstellung
im Ruhrgebiet
Porsche 928 S
weißgoldmet. L HcL. EZ 5/85,

18 700 Ion, eL SD, ABS, Alarm,
Sperr-Diff., Tempomat, Kadio-
Blaupunkt-Hamburg. DM
89 900,-

f
Gottfried Schnitz
Kpftftifyygnwntrirm

Di der Hkgenbeck 35
Nähe S-Bahnhof

FmhnhiTurn
4300 Essen, TeL 02 01 / 62 00 81

Fulda
Porsche 944
Vorführwagen
8000 km, saphirblaumet.. Hub-
dach, eL Spie&, 215er Reifen
usw.. DM 53 900,-.

Porsche 944 Turbo
Vorführwagen
Kat, EZ 8/85, 12 000 km,
indischrot, viele Extras, DM
66000,-.

Porsche 928 S
EZ 3/83, orig. 29 000 km, granat-
rotmet.. eL SD, Radiö-Cass.
usw. DM 68500,-.

Porsche 911 SC Coupe
Mod. 83, 77 800 km, silbermeL.
eL SD, Spoiler vom u. hinten.

Sportritze. Heckwischer, eL
Spieg, DM 39 900 im Auftrag.

Porsche 911 Carrera
Coupe
Mod. 85, 19 000 km, granatrot-

raet. Heckwiscber, Spoiler
vom u. hinten, eL SD, 2 eL Spie-
gel ZV, Fuchsfelg^ DM 65 000.-.t« Autohaus Kahrmann
[gS Pencfae-Direkthändler
r%) Leipziger Str. 151

6406 Fulda
Telefon 06 61 / 6 SO 61

Color. Radio. DM 59 800 im
Kundecauftrag.

Porsche 911 SC Targa
3j. 80. eisgrünmeL. 83 100 km.
157 PS. DM 53 000,- im Kunden-
auftrag.

Porsche 911 Carrera
Csbrio
Bj 84. dunkelgrünxnet., Color,
Alu. P 7. Ledersitze, 40 000 km,
DM 59 300 im Kundenauftrag.

Porsche 911 Turbo
EZ 12. 3. 86, 1382 km, 301 PS,

Leder grau. Radio, Komplett-
ausstatLiing (unverbicdL
Prcisernpfehiucg für ein neues
Fahre. inkL Überführungsko-
sten DM 127 576.-1, DM 115 900.-

gBg tf Automarkt Havemann
\Z~w3 Porsche-Direktbsadler

I Telzener Str. 105
xl?-' 2120 Lüneburg

TeL 0 41 31 / 7 00 10

Lingen Moers
Porsche 944 Turbo
Mod. 86. 14 000 km, rot. Klima. 2
Sportsitze. Leder schwarz.
Schmiedefelg usu„ DM
65 500,-.

®
Bera. Rosemeyer
Automobile
Porsche-Händler
Lindeotr. 7

4454 Lingen
TeL 0591/40 01
VerlangenSieELRosemeyer

Lüneburg
Porsche 911 $C
Bj. 83. Indischrot, 85 300 km. 204
FS. KälteanL. Sperr-Diff.. eL
Spieg re., Sportsitze. P 7. eL
SD, Radio mit Verstärker, DM
44 900,-.

Porsche 935 Werks-
flachbau
Bj. 82. minervablaumet.. 204 PS,
Ganzied. . Turbolook. KälteanL,
Sportfahrwerk, Sperr-Diff.,

Porsche Carrera
Targa DW
SZ 5/86, 1500 km, silbermeL.
versch. Extras. DM 72 500.-.

Porsche Carrera
Cabrio DW
EZ 4/86. 6000 km. preußisch-
blaumei, eL Dach, versch. Ex-
tras. DM 80 500,-.

Porsche Carrera
Coupe
Bj. 84, 53 000 km. blaumet..
versch. Extras, Bestzust.. DM
53 900.-.

Porsche 928 S Autom.
SZ 7/85. 16 000 km, meteonaeL,
Ganzied., alle Extras, DM
75 900.-.

®
Autohaus Mlnrath
Forsche-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61
4130 Moers

TeL 0 28 41/ 2 45 95

Jäger XJS 12 tateaetli
racinggrün, EZ 4/80. 66 000 km,
absoL NeuzusL, neue Klimaanl

t

Lederp. etc.. DM 26 800,- L A.
BMW Brandenburg& Wolf
Berttaa-vou-Sattner-Str. 11

4000 Düsseldorf
TeL 02 11/ 7 05 28 30

Ferrari 328 GTB. fabrikneu, rot,
Klima, Ganzleder creme

TeL 02 41 / 6 39 57, Tx. 8 32 709

Jagoar XJ V 12, Dtensttugag

black, innen: Leder bisquit, EZ 30. 8. 85,
Sonderausstattung: 1 eichtmetaUtel-
gen, Scheinwerfer -Wlsch/Waschanla-
ge, TempomaL eL SttzhQhenveratel-

hxng. eL SD. Preis 88 500,- DBS.

Hercw-Benz 300 D
Bj. 58, TopzusL, scbwWeL grau,

TÜV 2 J, DM 28 500,-

TeL • 23 02 / 1 ZS 88 «. abends
.Wochenende 69 09 80

WaSmms
R. R. Sihrer Shadow B

diamantbL. Bj. 70, 49 f00 km, DM
74 000,-.

TeL 0 71 51 / 5 52 92

Ppp :wirnwr^m
!

Volvo 760 Intercooler
Bj. 10/83, 130000 km, L HcL, privat,

>fH™ Extras.

TeL 040/7 014031

1505 Cabrio
Bj. 79. anthrazitmeL, 1. Hd, Preis:

VS.
TeL 05 91 /3S 70 od- 4 80U

GTI 16-Veotiler
neu, weiß, DM 29 000,-

GTI 16-Veotiler
neu, weiß, Leder schwarz, a. Extras,

DM34000,-

GTD
neu, alias und schwarzmeL. DM ab

34 000,-

HM-Automobile. TeL «6 41 / 6 50 34

II»' -

t
-

928$
Bj. 7/84, L HcL, dunkelblau.
50 000 km, eSSD, Extras,
DM 55 200,-+14%.
TeL 0 7042/ 147 51

Porsche 911 Turbo
EZ 15.4.83, absolut neuwertiger
Zustand, viele Extras, Preis

69 50Q.-+MWSL
TeL 070 56 / 38 88

Tri. 0 69 / 7 38 00 68

911 Cürrera>Coupö
Bj. 86, Cabrio (Turbo-Um&u) Bj.

84, Superausatg^ günstig.

Tri. 9 26 33 / 91 32

Carrera Targa 84

zmn. Extras. 57 500.- DM.

Finna Kraemer,T. 97 11/822997

Carrera Coupö
4/88, SSD, Leder, IL-Cass^ Spoi-

ler, Fuchs 748, 75 000,- DB*

TeL 97452 / 65982

li.r „

H66L Vartag. 5300Sonn 3. t«l - 0238/440044

EZ 11/85, 7000 km, 1. Hd-,
schwarz/Leder, Color, Kli-

ma, Fuchsfelg,, Stereo,
Ruf-Auspuff; DM 52 000,-

TeL 0 40/6 53 81 32

911 Carrera Targa
Bj. 5/85, meteormeL, 13 000 km.
Front- u. Hecksp^ Ledersitze,

eL FH, Fuchsfelg, ab-
schließbar, AlarmanL, Radio-
Cass^ HeckwL, 2. Sp- NP:

86 300,-, W: 69 000*-.

TeL «68 31/625 10

Porsche Cabriolet
fabrikn.. Indischrot, Led. schw^ DM

85 500.-.

TeL 0 26 71 /84 87 - Händler

Turbo 5,5
Mod. 86, schwarz, schwarz, SSD,
Stereo. 2. Spiegel DM 99 900,-.

Firma Kraemer. T. 67 11 / 82 20 07

Porsche Carr. Cabrio
schwarz, Lederchamp^Bj. 84.Klima,
Spoiler, Temp- Radio etc.. DM

59 800,-.

Hennige Automobile
TeL 0 69-7 38 00 68

911 Carrera Cabrio
SosdcrmodclL Turbo-Werks!ook.
indischrot, Ganzleder schwarz, alle
Extras, Bj. 5/85. 2400km. Neupreisab
Werk: DM 138 000. VK DM 108 500

inirl

TeL 02 21/42 86 87

944
Bj. 82, 110000 km. HeckscheibenwL.
^oüer. eL FH. guter Zustand. VB

27 000,-.

TeL 0 54 51 /81 74. ab 18 Uhr

Porsche 950 Turbo
f

fabrikneu, ohne ZuL. rot und:
schwarz, Vollausstattung, günstig!

sofort lieferbar.

Hennige Automobile
Telefon 0 69-7 38 00 68 !

Sven Hedfn
2.8 DieseL 1 1/82. 60 000 km. a. Extr..

Pr VS.

TeL ab Mont. 9.00 h 0 2233 / 7 66

M

Carrera Coupö
weiß, L Hd, 37 000 km. Spoiler vom
u. hinten, SSD, Fuchs, 2 Spiegel

supergepfL, DM 57 900,-.

Hebe Kimemer.« 07 11 /K 20 07

Porsche 928 S
Bj. 4/86, 2000 km. meteormet., Au-
tom., Stereo, u. weit. Extras, weit

unter NP zu verkaufen.

Heimige Automobile
Telefon 069-7 38 00 68

911 Carrera Targa
Bj. 5/84. 1. Hd., 44 000 km. weiß,
Leder weiß, 7 + 8 Fuchs, Heck- u.

FrontspoiL usw., DM 55 000,-.

TeL 08 41 / 7 57 77 + 06 41 / 7 22 07

Carrera Coupö
Mod. 85, metear, 1. BdL. 30000 km.
SSD, Color. Fuchs. ZV. 2SpiegelDM

64900,-.

Firma Kraemer.® 07 11 / 82 28 07

928 S
Autom, 5/85, meteormet-, Led
grau/grün, SSD. weit. Extr„ DM

79 000,—, Irren, möglich.

TeL 02a /4 0604 32

928 S
TopzusL, 83, 5-Gang, 58 500 km,
heübronze. Ledersportsitze,
schwarz, SSD, Stereo, DM 55 000.-

im Kundenauftrag.
Finna Kraemer

TeL 07 11/ 82 2« 07

Tabbert 600 E
m. Extras, sehr gut gepflegt.

Telefon 0 54 07 / 53 79

RflisemofaHe nach vor

deo Ferien Uefertar

IWJBfcr.VOcdt.flHt 4 SciiWpl 28 SH,*
io*Ein.. nxmo:H 70 PS. 56.. flHKa ML-
mHia.56(xg,6Bpedd.Fflfnodb. IMc
f8KS&Bka,ScnoL56eoaflHK CH
utafnfimm.-OR.SMBiL «m,-

N— HyrnarraobÜB «rtoft MmtmtmH
Hymar-VcrtngtfiAnOar

CABAVAMPAhKSIEGERUAND GMBH
£900 Sfegen, Hagener SlreBe 42

Telefon 02 71 4 SO 91

911 Carrera Cabrio
Turbo-Look, neu, weiß/Led blau, a.

Extr, DM 113 500.-.

AatobaadeL TleL 0 89 / S 57 60 68

Carrera Cabrio Turboloofc
Bj. 4/85, Vollausstattung, 7000 km,

DM 92 000^.

928 S
Mod. 83. 5-Gang, Traumwagen,
Gemballa-Karosserie-Design,

rauchquarz, SSD, Ganzleder.,
braunAieige, 8^ + 10' BBS, DM

79 900,- im Kundenauftrag.
Firma Kraemer

TeL 87 11/ 82 20 07

I

" 'ii • r-1 h i

Bj. 4/85. schwarz, Leder perL 10 000
km, DM 63 800,- L A.

Fa. A. M. K-, TeL 89 11 / S3 27 63
Telex 6 23 530

Neuwagen:
911 Carrera Taiga + Cabrio

Antohaos Kehler
TeL Q21 66/5 36 64
Telex 8 529 145

911 Cabrio
8/83, schwVLed. schw„ 57 000 km,

Bestzustand
TeL 023 51/ 73 27

959
gegen Höchstgebot.

Zuschr. unterC 3225 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Cabrio 525 i

Neuwagen-Vertrag, kurzfristig
lieferbar, gegen Gebot.
Telefon 0 62 21 / 4 54 43

911 SC Cabrio
Bj. 83, schwarz/schwarz, Volleder, alle
Extras, 7 u. 8*'/P 7. neu. sup. Zust.. DM

50 000,- + MwSL, VB.
TeL 9 M/ 48 44 81

911 Carrera Cabrio, neu
mehrere in Vollausstg., Kauf
oder Leasing, Top-Konditionen

Fa. CGH, TBL 02 11 757 65 24

911 Carrera Cabrio
Turboiook, EZ 7/85. 9800 km,
preußischbLmet^ Ganzleder

grau. 8+9". L Hd., 88 000,-.

TeL 0 91 87 / 56 52 - Firma

DB 1219
Fernfahrerhaus. Planpritsche, Bj.
80, 1. HtL, sehr groß, TU neu, 18900,-

DM.
TeL 030 / 8 15 96 69

Lutje Motonracht, 12.93 m x 3.90 m.
Maschinen 2r 160 PS Diesel, viele
Extras, sehr gepflegt, VB DM

155 000,-. Tel. 0 40 / 6 44 58 37>44 58 37

SY S8abl Typ. Donp
8.60 v 2,80, sehr schön, kompL seet.

Schiff, 42 000 DM.
TeL 00 31-88 55 / 7 20 23

Countach 4 V«nt
10 000 km. alle Extras, Topzustand,
Leder schwarz, Flügel, DM 190 000,-

irvkl Pkw in Zahlung.

Fa. AALE.. TeL 09 11 / 63 27 63
Telex 6 23 530

Porscheträume - Traumpreise
924. F&nfgang, 79, mocca&chwarz, Stereo, Color. Hew 9800.-
928 Autom, 80, L Hd, schwarz, Klima, Color, S-Spoiier, Stereo,
Hewi, 90 000 km, unfallfrei, wie neu 29 800,-
911 SC Coupe, 81, dklblaumeL, SSD, Fuchs, Color, Volleder, Spo.-
Sitze, Hewi, Bugspoüerusw. 36900.-
911 SCCrap6,82,zuminet,SSD,Hewt Terapom., Color, Stereo

« ^ ,
38900,-

CaCTerm Coup£. 84, L HtL, falaumeL, Volleder. P 7. Spo.-Sitze, Stereo
«sw. 54 goo
Carrera Coopö. 85, Ja-Wagen, 1. Hd.. 18000 km, wie neu, dklblau-
meL, Volleder blau. Klima. Fuchs, Stereo, SpoilerBug+ Heckusw.

67 900 —
C“®“* 85’ Ja--Wagen, L Hd, 18000 km, dklrotmet.,
Vollederschw^ ZV, Alarm, Stereo usw, 69 800.-
Carrera'Xbrga.KaL, neu, o. ZuL, rot/schw. 74 900,-
Tunm, 83, zum/bordeaux Leder, SSD, Klima, Alarm, Stereo usw.,
64 000 km, unfallfrei, Topzustand 69 900,-

Porscheankauf- Inzahlungnahme
Autogalerie Stüttgenhof, Köln

02 21 / 48 21 13, Teletex (17) 2 21 4176 = cat

Pitilips-Autotetefau

Euresisnal
neu + gebr^ Bl, B2. c-Netr

DSV GntbK TeJ. 0 69 / 5 07 Et 16

MULTIPLE
SKLERQgE
f Helfen Sie
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J|J
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Mönchengladbach

Porsche 928 S
Autom.
SZ 11/82. goldmeL. 88 000 km.
eL SD, Lederausstg-, Schmiede-
felgen, eL SitzversL. Spiegel
re.. DM 54 500,-.

Merc. 500 SEL
EZ 11/85, 15000 km, dunkel-
blaumeL. Lederausstg^ KKma,
ABS. eL SSD. Airbag, Radio
etc., DM 69 950 L KA
Maserati Biturbo
EZ 11/85, graumet. 16000 km.
DM 43 900.-.

f
Waldhansen ft Bftrkel

Ponche-DirekthdL
Hobe&cBollemftr. 230
«050 Manchengladbach

Tel 021 fl/2 10 TT

Paderborn
Porsche 928 S
EZ 6/81, perlmuttweißmet. . Le-
der dunkelblau, SSD. 5-Gang.
DM39 900,-. im Kundenauftrag. _

f
Poractoezentnim TUel
Detmolder Str. 73
4790 Paderborn
TeL 052 51 75040

Neuss

ReiL..eL FenstertL, HecJcwUcd.
Stereo. 2, Spieg. etc, IM
48450,-

Carrera Targa
Bj. 84, schSefOrblsiiffleU 37000
km. Lederpolster. Fndn. 209/

225« Reit. Spott v. + hL. Color,

Heckwixcd, Stereo etc, DM
62 950.- LA.
mehrere 824 -944 -91 Z +-Car-
rera •..•••

f
Asriekras UtdikB
Foncbe-DlrekUdUuDer
UrnuHt.»
4040 Neue

TeL 021 01/ 4 1044

Recklinghausen-

Süd
Pancbe 92t S

. ,

5-Gang, Mod 83. achlrfterblau-
met.. 83 000 km, Stereo-Caac.
Spieg. re.. Ledersitze. Klima.
DM 49800,-. weit ftaracfce-

Ffehrz. im Angebot

Marc. 280 StAutoafc
Mod. 85, 43500 km. SSD/Ste-
reo-Casa, ABS, Alu m. P7,
Spoiler vo^ Velour, 2. Spieg..

DM 49900,-, Em Auftrag.

Povschaftl tC
EZ-IBCiÜbenäet. 2« ?S.W
41500^ - ; .

PofsdmN4 .

EZ 4/85, anthnMdjtinafc," djv,

fonriit9Ä,
laoeo.- -v

AWH20O Turbo
Mod. ' dtv. • .thstras, JÄ
atfioa- . -

' ABWwraagBftgy - r

TeL f 31 tl/f0291

Wuppertal

mA Vonpnmg
durck Lfbtnng

Porsche 944
Mod. 84. anthraritmet, 80000
bn herausnehmb. Dach, eL
Fensterh.. 215er Reil, 2. Spieg.

etc^ DM 33 950.-

Porsche 944
EZ 8/85, granatrotmet.. 9000
im ServoL, herausnehmb.
Dach, Heckwiscd, 2. Spieg^ eL
FenstertL etc.. DM 46 950.- L A.

Porsche 911 SC Cp.
Mod. 83. schieferblaumeL.
40 000 km. Turbo-Front- +

HeckspoiL. Fuchsfelg. 2057225er

Kfcj Rbelnatr. 11
4350ReckBnskaam-SU

TeL 0 23 61 / 70 Sl
od. 0 28 66 / 46 50 (BL Meyer»

Wilhelmshaven
P. 911 Carrara
EZ 8/83, weiß; 53000 km, HW,
LM. RC, DM 5$950,-

P. 911.SC ...

EZ 6/82,- Silber, Hd, SSD. SÖT,
DM 38 700,-

P. 928 S Autom.
EZ 9/83. reimet,- LM. DM
59900,-
Porscbe Neu- und Gebraucht-'
wagen sofort lieferbara Schmidt ft Koch.WHV
[^3 Tri. 044 21 7 2 69 25

ab 20 Ehr 044 51 7 8 39 93

Poncho 9M Carrara
GT7210PS v

Sani W8L indischrot,80 OOQkto,

L Ekt, LM-Felg., Radio-Cara.,

Heekwiscd, Ce«or. Sportfahr-
werk, oeuw. Zogt, DM 4*900,-
tmlCkmdenauftrag .~

Poncho Catrevo Cp.
Mod M. weiß, *8000 km, Top-
BHt, rar 53900,- im Knraten-
Ktzfbrag

Pqtsclj%?28 f

uvrieonEfct. G*kjcL wrinrot,
BSD. R0dto/Ca». mit Hin
Sperädiff .

-Sttxhzg., erhöhte
CTgadeist etö^ unverbüxlltehe
Pz^isempfridung DK 117 000,-,

ftefchft'DirckUdtodtor
Kabentev 108-112

Tri. 0202/78 1781

hAI IREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

So einfach ist es, im

AUTOMARKT I
derWELT zu inserieren: .

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen sich (fie Anzeigengröße.. •

Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Größe 3

Veric.Mwc.Pkw/Komblf
300 TD Turbo

m. SD, AHK, Radio. Sondertact,
Autorru Bj. 1963, 135000 km, VB
23 500.- DM, Mehrpr. t Autotele-
fon 8000,- DM. TCL •! 23 / 45 67 89

20 mm hoch/45 mm breit -

DM125.40

Groß« 4

Beotley (Rolls-iloyce)
Bj. 52j Soodermod..

.
Alu.-Koros-

.
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war da noch nichts, außer
*

r,,

SCh.
™‘

1 .
Sommer, und nun lockt plötzlich

Aus Schleswig-Hoi-

.
• I ySteins traditionellerweise eher un-

* 'V .M -Vheiterem Himmel-bricht es über
' das musikduretige Land herein' und ver-

* spricht ihm einen künstlerischen Auftrieb

Pr» •
. i wie nie zuvor, an vielen Plätzen, acht Wo-
£ • rfien lang. Ein Mammut-Programm, 84 Kon-

x “ zerte über das Land verstreut. So steht es im
JjjV iHan. Aber inzwischen sind noch ein paar
. weitere hinzugekommen. Wiederholungen

—

,

. wurden jetzt schon erforderlich. Die Musik-
Viw tust tonnt keineGrenzen. Lange vor Beginn

und noch bevor das erste Plakat klebte, sind

.7^»^ schon zwei Drittel aller Karten verkauft
J

1 Von Lübeck und Kiel schießt das Festival

nach Norden hinauf, nach Flensburg,

'*«3fte.L
GÜktaburg und Rendsburg. Es macht in

_ Neumünstef Station, in Schleswig und Hei-

de und gebt selbst auf Sylt nicht baden. Im
Gegenteil Gerade dort, im Kursaal von We-^ ^ st^tend, tönt es aus vollen und kostbaren

\ Lungen: denen der philharmonischen
Blechbläseraus'Berlin.

1 it.j-
*. ' Natürlich meint man, ein derartiger Auf-
trieb musischer Art sei nur mit Mühonen-

~ Vj?* ty(, mittein des Staates möglich: einer Großorga-
*

‘

uitetion, vergleichbar denen von Weltmei-

, Ööschrftssidden; einer rund um die Uhr
, .

- • •
• feto"dmKufturbOrolaatie. Nichts dexglei-

fthen trifft zu. Das Schleswig-Holstein-Mu-
j'

'

pfefestrval ist das Riesenspielzeug eines ein-

noch dazu ftöhlichen Mannes: Justus

..^v ftantz, des Pianisten, mit seinen eigenen
;

• '*'
temdest Konzerten im Jahreigentlich genug

:

: »tun hätte. Doch für den sonnigen Frantz

^^ Guten halt nie genug, und so viele

Menschen wie irgend möglich sollen nach
’ •"*

seinem Willen zu zivilen Preisen am musika-
J • fischen Glück teflhahon.

Das war dieIdee: Fastspiele nicht zu Fest-
- -

. > ^•. sondern zu Ferienpreisen, erschwing-

-/ •
• J'.} Bchbei einigem guten Willen fürjedermann,

__
'

beginnend bei zehn Mark für das kleinste
•• wie das größte Konzert Und gerade von

k?
s

ij diesen billigsten Karten soll eine bestimmte
” Aisahl verläßlich noch an der Abendkasse

- v. für spätentschlossene Enthusiasten zu ha-

bensein.

<rn

~~ "Vt Zweitens: Die Musikfreunde sollten man-
’SZZZ M| «Jseiner besoldeten Festspielbürokratie ih-

--
. Äfcschöne Sache vor Ort selbst in die Hand

f:iRinnen, die Organisation aus den eigenen

.-/i ^ahen bilden, musikalische Bürgeriiutiati-

Y; ve entwickeln, die Säle in den schönstdenk-
baren Stand setzen und schmücken, die

/Künstler empfangen und betreuen, ihnen

Schleswig-Holstein behaglich machen und

, | Mj| ; dem Ferienpubbkum noch daziLMan erwar-

l#-

3T tete Großmut und Großzügigkeit, Tüchtig-

1 . fcert, Freude am Spaß und dabei durchaus
# * | ernsten Einsatz. Im Handumdrehen hatte

der Förderverein dreitausend Mitglieder.

Aus ihnen rekrutierten sich Beiräte, dienun
mit Rat und Tat und ihrem eigenen Geld die

schone Sache in Gang brachten. •

Das Ganze hatte witzigerweise damit be-

gönnen, d*fl Justus Frantz sich für zwei
WnhitätTgifpitgicnn»»rtf> mit allen fünf Beet-

hoven-Klavierkonzerten zur Verfügung

— stellte. Er gab sie versehentlich nur dm M-
... r c.fc'ljdÄn Bittstellern. Er glaubte, den Anthro-
r'* * "

’ogosophen Kiels und fördemngsbedürftigen

. ?$3ndern am Klavier gpfällig zu sein. Doch
; durch eine Duplizitätwohltätiger Ereignisse
* hatte er zugunsten des Aufbaus der Kunst-

. halte konzertiert und hunderttausend Mark
:

eingespielt. Seitdem rechnet man heiter

nach, wie viele Klavierkonzerte Beethoven
- hätte schreiben müssen, um es Justus

Frantz zu ermöglichen, die vollen Baukosten
aufmbringen. Inzwischen hat Frantz zykli-

sche Aufführungen allerMozart-Klavierkon-

zerte in vielen Städten auf dem Programm.

Daswäre zweifellos etwas, dienotigen Reno-

: vierungsarbeiten am KölnerDom in Gang zu

bringen.

„Liebe die Welt, und die

^Welt wird Dich lieben“

.Das erstaunlichste: Vor wenigen Jahren

erst hatte sich mit traditioneller chinesischer

Höflichkeit in Peking ein Arzt über das

Krankenlager von Frantz gebeugt und gewi-

spert „Sie werden stoben. Aber regen Sie

sich nicht auf. Sie haben ein schönes Zim-

mer. Sie werden viele Blumen bekommen.“

Dazu brauchte Frantz jedoch nicht zu ster-

ben. Er war auf der Mannortreppe des Ho-

tels in Peking ausgeglitten, als er zum Kon-

zert gehen wollte, und schwer auf_den Rük-

ken gestürzt Wenige Minuten später stieß

sen Taxi mit wnsm anderen Auto zusam-

men und wirbelte den Fahrgast im Fond
dnreh die I-vft- Frantz fand sich im Kranken-

haus wieder. Zwei Rückenwirbel waren zer-

trümmert. Es gab, zumindest für die Chine-

sen, für ihn keine Hoffnung mehr. Frantz

war in dfes*»™ ihm wichtigen Punkt freilich

, anderer Meinung.
’ Er ließ sich im Krankenbett am Tropf

ausfliegen. Er streckte sich zehn Monate

langisibewegt aufe Zwangslager. Über Wo-

chen zogen sich anschließend erste Bewe-

. gungsversuche. Stehend, am hochgebock-

teo Klavier, nahm Frantz seine Fingerübun-

gen wieder aut Er hat die Chinesen glückli-

cherweise gründlich ins Unrecht gesetzt; Er
7 kbt und spielt weiter.

Er isä Berater nnd Mithelfer der Festspiele

in Inteiaken und Dubrovnik. Auf Gran Ca-

naria hat er ein weiteres Festival ms Leben

gerufen. Ural nun wird er in Schleswig-Hol-

stein aktiv wie higher noch in keinem ande-

ren Land.Kr liebt ganz einfach die Gegend,

die ins Grün der Baumgruppen und Wiesen

hingedückten rotschimmernden Häuser

und Höfe, den Efonmel, derdarüber so schön

2u blitzen versteht Selbst der Hausmacher-
1 I*anrfmgpyi

|
der auf die gescheckten Rucken

der geduldigen Kühe fällt, behagt ihm. Am
liebsten wurde er, wenn er nicht sowieso

notorisch zu spät wäre, an jeder Kurve der

Landstraße bremsen,ummehr Zeit zum Be-

Wundem zu habet. .

Justus Frantz ist ein bewunderungsfireu-

digw- Mapr^ und das hat ihm — selbst unter

Pianisten-Koliegen - eine Menge Freunde

gemacht Dun schlägt man nicht gern

ab, lind daskommt min wiederFrantz, dem
zugute.

Programmatisch Ideen von sonderlicher

Originalität hat er gar nicht entwickelt Sein

S* s “ **k:

Auch in Lübeck wird beim Festival rovsiziert: Justus Frantz (Mitte) mit den Symphonikern der Hansestadt vordem Holstentor
. FOTO: 30 WIECZOREK/HORZU

Immer wenn es ganz schwierig

wird, strahlt Justus Frantz
Wie ein Pianist das Schleswig-Holstem-Musikfestival kreiert / Von KLAUS GEITEL

Festival kommt ohne ideologischen Unter-

bau aus. Ahes, was Kulturbeamte gern in die

leicht sogar freundlich reiben an ihnen.

Schließlich- die Winterabende sind lang, an
Ordner heften, bat er garnichterstzu Papier . denen man Erzählstoff braucht Kleine Ei-

gebracht Thematische Sackgassen liebt er

nicht Er willvolle künstlerische Freibeit für

jedermann. Er möchte gern viel neue Musik
machen, aber weiß auch, wie schwer es ist

Publikum dafür zu finden. Er möchte junge

Künstler bekanntmachen und hofft,daß das
Publikum neugierig auf sie ist Er ist einzig

der Qualität verschworen - der Aufführun-

gen wie der Ausfuhrenden.

Die Wortkargheit Frantzens im Theoreti-

schen batin Schleswig-Holstein offenbarbe-

sonderen Eindruck gemacht Man sieht sich

als einen eher praktischen Völkerstamm,

mit beiden Beinen fest auf der Erde, dabei

durchaus mit Verlangen „nach Höherem“,

wie es so schön heißt und man schmunzelt

dabei Frantz schmunzelt mit Er ist gerade-

zu der Vorschmunzler seines Festivals. Eis

soll Spaß machen. Emst genug ist das Le-

ben.

„Liebe die Welt und die Wdt wird Dich

lieben“ - diesen Spruch hat Thomas Mann
seinem Liebling Felix KiuII in die Wiege

gelegt und er kann auch für Justus Frantz

gelten, der alles andere als ein Hochstapler

ist Beinahe schon könnte man ihn einen

Tiefstapler nennen, trotz des Professorenti-

tels der Hamburgisctien Musikhochschule,

der ihn seit einiger Zeit schmückt Prot

Frantz ist von Justus Frantz ununterscheid-

bar, und das freut die Leute, zu Recht

In einem Alter, in dem junge Pianisten

heutzutage schon ein paar Wettbewerbsprei-

se in der Tasche haben und nach Exklusiv-

verträgen der Schallplattenindustrie schie-

len, begann Frantz, inzwischen 42, über-

haupt erst ernsthaft das Klavierstudium. Im
piarüstischen Greisenalter von sage und

schreibe elf Jahren bekam er den ersten

feinbürgerlichen Klavierunterricht Er war

über siebzehn, als er sich der musikalischen

Sache ernsthaft zuwendete. Doch waren da-

neben die Verlockungen zur Politik, zum
Geschichts- und Philosophiestudium groß.

Erst nach dem Abitur setzte sich Frantz

gründlich vor dem Klavier aufden Hosenbo-

den und stand offenbar einige Jahre lang

nicht mehr auf In diesen Jahren, sagt er, gab

es auf der Weh nichts außer ihm und seinem

Klavier. Als er aufstand, war er nicht etwa

berühmt Aber er war Pianist Die Karriere

konnte beginnen.

Zähigkeit Beharrungsvermögen, Ent-

schlossenheit Hingabe, Fleiß. Sie haben

Frantz - jenseits allen Talents - zu dem
gemacht was er ist Es sind dieselben Tu-

genden, die ihm auf dem Krankenlager

beistanden. Nichts im Leben wurde Frantz

geyhpnlct Er verdankt alles seinem optimi-

stischen Wesen, seiner Spontaneität seiner

Aufrichtigkeit Man glaubt ihm, und man

glaubt seiner Musik.

Man steht ihm gern bei die Pläne zu ver-

wirklichen, die er sich in dentüchtigen Kopf

gesetzt hat, und aller Ehren wert sind sie

auch. Die Damen und Herren Beirate, die

ihm und dem Festival zur Hand gehen,

kannten sich zumeist nicht näher, bevor sie

zu gemeinsamer Arbeitssitzung zusammen-

traten. Aber im Handumdrehen wird das

Treffen zu einem großen Erfolgfür Idee und

Praxis des Festivals. Es gibt keine Wichtig-

tuer und Besserwisser. Es gibt keine verhin-

derten Diktatoren. Man marschiert nicht

verbissen bis zu den Knien im Emst Man

löst lachend Probleme. Man ist zu allen

Schandtaten des Guten bereit

Natürlich möchte jeder gern auch den

Großen der Well und der Musikwelt dann

und wann etwas näher sein und sich viel-

telkeiten, Eifersüchteleien, Eigennützigkei-

ten flammen daund dort auf, doch sie tunes
mitCharme.Wichtigsind dieseBeiläufigkei-

ten keinem. Man lacht sie vom Tisch. Was
bleibt, ist die Neugier aufs Kommende.

Der Bundespräsidentkommt Er wird das
Fbstival am 29. Juni im Dom zu Lübeck
eröffnen. Wolfgang Gönnenwein, der in we-

nigen Jahren die Ludwigsburger Festspiele

zum Triumph führte, springt mit Chor, Or-

chester und Solisten dem nordischen Fest-

spielnovizen bei Er wird Mozarts c-Moll-

Messe auffuhren. Aus geballtem guten Wil-

len treiben Bundespräsident und Dirigent

das Festival denn auch auf Anhieb in die

Kartenkrise: Dieses Eröffiiungskonzert will

keiner der dreitausend Förderer aus freien

Stücken verpassen. Sie pochen aufihr Recht

am Dabeisein. Sie wollen (und sollen es

auch) für ihre guten Werke bevorzugt sein.

Doch werden dadurch selbst Dome nicht

größer. Wie man dreitausend Zuhörer auf

siebenhundert zur Verfügung stehende Plätr

ze verteilt vermögen sdbst Mathematiker

nicht auf Anhieb zu sagen. Zur Beantwor-

tung dieser Frage wären vielleicht Chirur-

gen besser am Platz.

Immerhin - Justus Frantz hat das Pro-

blem im Handstreich wenigstens zur Hälfte

wegoperiert Dem Eröffiiungskonzert wird

eine öffentliche Generalprobe voigeschaltet,

wozu sich Gönnenwein hilfreich bereit er-

klärt hat Zum Ansinnen, der Herr Bundes-
präsident möge seine Ansprache doch

freundlicherweise gleich zweimal halten,

fehlte bislang selbst Justus Frantz der ihm
sonst eignende Mut

Den bewies er, als Swjatoslaw Richter, der

russische KlavierkoloQ mit dem Mimosen-

Charakter, seine beiden Festspielauftritte,

seit langem fest zugesagt ebenso nach-

drücklich absagte. Hals über Kopf flog

Frantz nach Moskau, wohl eine Einladung

der Sowjets und Empfehlungsbriefe in der

Tasche, aber kein Visum im Paß. Das moch-
te man gar nicht Aber irgendwie lächelte

Frantz sich durch. Immer, wenn es beson-

ders veizweiflungsvoll wird, geht in ihm zu-

verlässig die Sonne auf Er denkt strahlend

nach über das Trübe, und siehe: Es geht

vorbei

Die Schlummerforscher
bei Swjatoslaw Richter

Und so ging Frantz auch nach einigem

Palaver an den Kontrollen vorüber. Nur, daß
er in seinem Moskauer Hotel auch wirklich

wohnen müsse, war ihm nicht in den Sinn

gekommen. Er hatte ganz unschuldig eine

Einladung Richters und seiner Frau, doch
der Bequemlichkeit (und der Freundschaft)

halber bei ihnen zu wohnen, bedenkenlos

angenommen. Darüber war die „Fremden-

polizei“ anderer Meinung. Ein Hotelgast ge-

hört ins Hotel In sein Hotelbett Wo käme
man denn sonst hin?

Man spähte nächtens den verlorenen

Sohn aus. Man inquirierte ihm nach. Erst als

sich für die hauptamtlichen Schlummerfor-

scher herausstellte, daß Frantz bei Swjato-

slaw Richter gelandet sei gab es Ruhe und
hochachtendes Hackenknallen. Richters

Kunst besitzt in Moskau glücklicherweise

Asylrecht

Nun wird er sie beim Festival hören las-

sen, und wie es sich für den großen Außen-
seiter gehört, ein bißchen im Abseits: im
„Tivoli“ in Heide, wo schon der Vater von
Brahms aufgespielt haben soll (eine beson-

GeMinsamer Auftritt demnächst beim Schleswig-Holstein-Festival: Twrtus Frantz

(rechts) »ad Christoph Eschenbeuch, Deutschlands berühmtestes Klaviarduo ^ ^^

dere Attraktion für Richter), und in einer

Scheune in Hasselburg. Sie ist keine Emte-
kathedrale wie das Scheunenmonument von
Meslay in der Touraine, das durch Richter

zum musikalischen Mekka wurde. Sie istein

schön proportionierter, reetgedeckter Bau,
wie er inzwischen Denkmalscharakter be-

sitzt ein Stück Architektur gewordener
Landschaft (oder auch umgekehrt).

Denn auch das stand in Frantzens An-
fangsüberlegungen: Hervorstechende Bau-
werke des Landes, die im Verlauf des Jahr-

hunderts ihre Funktion verloren, zu reakti-

vierenund neuen Aufgabenzuzuführen. Das
ist mit der Hasselburger Scheune gelungen
Das Festival spielt an gegen Verfall

Es spielt für Neubau. Lübeck soll endlich

seinen dringend benötigten Konzertsaal be-

kommen. Wieder brachte Frantz mit Wohltä-

tigkeitskonzerten die ersten hunderttausend

Marie zusammen. Munsterpäsident Uwe
Barschei sprach die Texte zum „Karneval

der Tiere“. Will Quadflieg rezitierte. Helmut
Schmidt hielt die Ansprache zur Festspiel-

Gründung. Und unter seiner Diskussionslei-

tung kommen nun ganz große Tiere aber-

mals in Lübeck zusammen: Raymond Barre

und Edward Heath an der Spitze. Nur einer

noch wird sie alle spielend zu übertrumpfen
verstehen, und der kommt auch: Leonard
Bernstein. Der Festspiel-Schöpfung von Ju-
stus Frantz spendiert er die „Schöpfung“
von Joseph Haydn in der Ostseehalle.

Die Ostseehalle in Kiel Frantz erinnert

sich deutlich, in ihr die größten musikali-

schen Ereignisse seiner Jugend erlebt zu

haben: die Gastspiele der Berliner Philhar-

moniker unter FurtwängLer und danach un-

ter Karajan. Seit langem hat sie sich

zur Mehrzweckhalle gewandelt, doch der

Zwecke sind eher weniger geworden denn
mehr. Die Kunst zumindest ist ihr entflohen.

Resignierend heißt es, kein Veranstalter

klassischer Musik hätte je wieder nach
ihr verlangt Das hat sich mit Frantzens

Aktivitäten geändert Man will die Halle

der großen Musik rückgewinnen. Einen

besseren Schlachtenlenker für diesen

Zweck als Leonard Bernstein gibt es wahr-

haftig nicht

Einstweilen bläst man die Glut Aus ihr

soll schon im nächsten Jahr eine Orchester-

Akademie steigen, an der in Meisterklassen

die besten Pädagogen aus Ost und West
Unterricht geben. Diese Akademie wird

dann auch das Festspiel-Orchester bilden,

und Leonard Bernstein hat zugesagt sich

seiner nachdrücklich anzunehmen — und
zwar nicht nur für einen einzigen Tag, wie in

diesem Jahr, in dem er einen Dirigierkurs

mit dem Sinfonie-Orchester des Bayeri-

schen Rundfunks gibt Er denkt riaran
l
ai>h

für eine längere Ferienzeit in Schleswig-Hol-

stein niederzulassen: ein Musik-Tourist
dem es eben auch während der Ferien in den
Händen juckt, den berühmten Taktstock zu
schwingen.

Zukunftsmusik? Sie realisiert sich schon

heute, und man ist gespannt welches Echo
sie finden wird. Ganz geheuer sind die zahl-

reichen neuen Aktivitäten einstweilen aus-

gerechnet dem Kultusministerium wohl
nicht das sicherlich ein Festival aus Schles-

wig-Holstein einem In Schleswig-Holstein

vorziehen würde, nämlich den musikali-

schen Eigenbau mit Spielscharen und Sing-

kreisen von der eigenen Scholle: Landesmu-
siktage sozusagen mit Festspielcharakter.

Denn natürlich laufen die Mnrilfpr des Lan-
des dem Minister das Haus ein. Sie wollen

dabei sein bei der ganz großen Sache. Sind
sie es nicht schließlich, die jahrein, jahraus

den musikalischen Topf in Schleswig-Hol-

stein am Kochen halten?

Sie wollen eingebunden werden in die

sommerlichen Veranstaltungen. Dies Festi-

val, meinen sie, sollte das ihre sein: das der

schleswig-holsteinischen musizierenden
Steuerzahler und Wähler. Doch leider sind

die nichtmusizierenden Steuerzahler und
Wähler im Land in der Mehrzahl - und sie

durften eher fürdie musikalische Internatio-

nale votieren, die ihnen Frantz mit Claudio
Arrau und Kiystian Zimerman, mit Sir Ne-
vifle Marriner und Sir Yehudi Menuhin zu-

fuhrt.

Denn das ist eine weitere Idee der Fest-

spiele: die über Jahrhunderte reichenden
traditionellen Bande zwischen Schleswig-
Holstein und England fester zu knüpfen.

Darum ist die berühmte Academy of St.

Martm-in-the-Fidds unter Marriner zu zahl-

reichen Konzerten zu Gast, und Menuhin
bringt nicht nur seine Geige, er bringt gleich

seine englische Schule mit und wird mit ihr

musizieren.

Auch in London sieht man die neue Asso-
ziation mit dem nördlichsten Bundesland
mit großem Interesse. Das Southbank Festi-

val hat den Schleswig-Holsteinern schon
musikalische Kollaboration angeboten.

Auch Kopenhagen hat sich deutlich willig

gezeigt, in Zukunft künstlerisch mitzuma-
chen. Eine wahre Musiklawine hat Justus

Frantz wie im Nebenbei losgetreten, die

wohl längst über dem Lande hing, doch von
keinem bislang bemerkt wurde.

Wirtschaftliches kommt hinzu. Schles-

wig-Holstein ist (nach Bayern) Deutschlands

. zweitbeliebtestes Ferienland. Mit dem Nie-

5JL dergang der Werften, den Schwierigkeiten

mit dem Absatz landwirtschaftlicher Er-

zeugnisse kündigt sich die Notwendigkeit

einer Umstrukturierung des Landes an. Die

„weiße Industrie“ des Tourismus bietet sich

da als nicht nur hochwillkommener, als ge-

radezu unverzichtbarer Ersatz an. Es wird

sich nun im Verlauf der nächsten acht Wo-
chen herauskristallisieren, wo man was bie-

*2u ten kann und mit welchem Erfolg.

Auf Schloß Glücksburg, beim Prinzen

von Holstein, ist das Festival natürlich weni-

ger herzlich willkommen als etwa bei Kurdi-

rektor Dr. Schmidt in Westerland. Hoheit
kämpfen sowieso schon mit Besucherfluten

und richten seit 38 Jahren vielbesuchte Kon-

zerte aus. In Glücksburg soll man also von
der gehamsterten Attraktivität etwas dem
Festival abgeben. Doch wer geht selbst un-

ter Prinzen gern schon ans Eingemachte?

Auf Sylt ist man dagegen Feuer und Flam-

me für das Festival Es bereichert die We-
sterländer Ferienpatette. Es schmückt sie

luxuriös aus. Dabei ist Musik auf der Insel

durchaus nicht Mangelware. Ein Repertoire

von 1500 Stücken hält die 32köpf!ge tsche-

1er chische Kurkapelle bereit, die täglich zwei-

te- mal aufspielt, jedesmal bis zu sechstausend

on Zuhörer findet und eine Popularität sonder

ter gleichen besitzt

*in Eine Geschichte der Kurmusik, wäre sie

tu, denn nur geschrieben, könnte mühelos
>e- nachweisen, wie einzigartig ihr Nutzen für

ter die lebendige Musikerfahrung über das
Jahrhundert hin Jur Deutschland mit seinen

unzähligen Kurorten geworden ist Wester-

lu„ Land laßt sich denn auch mit Recht seine

ir. Kurmusik eipe halbe Million jährlich ko-*

ti. sten, und es wäre vielleicht eine hübsche

las Idee des frischen Festivals, Auftragskompo-

eq. sitionen für eine intelligente Kurmusik un-

serer Tage auszuschreiben.

^ Derweil jagt Justus Frantz per Porsche

^ durch die Lande, in seiner rollenden Tele-

-g fonzelle, von der auserfreundlich Komman-

lcj
dos gibt Peter Bankowski, sein Festspiel-

w Adlatus rund um die Uhr, mit zwanzigstün-

ral
digen Arbeitstagen mitunter, die er gelassen

ut
und nicht aus der Ruhe zu bringen mit dem

gj.
Intendanten teilt reicht sie weiter. Alles ist

noch im Werden. Dabei drängt die Zeit

Neben dem Spielgenuß soll

auch die Kasse stimmen

Man laßt sich von ihr nicht unter Druck
setzen. Man strebt aufAnhieb gar nicht Per-

fektion an. Man weiß, ein bißchen Chaos
hält auch die Kunst in Gang, und da man es

mit den zur Verfügung stehenden schwa-
chen Kräften nicht ausschließen kann, hat

man es verschmitzt von vornherein in den
Festspielverlaufeingebunden. Schießlich ist

es Sommer, das Wort Festival kommt von
Fest Feste aber wollen gefeiert sein. Es
kommt bei ihnen aufs Mitmachen, nicht aufs

Miesmachen an.

Frantz sieht in Lübeck ein „Salzburg des
Nordens“, wie man in Eutin seit langem ein

„Weimar des Nordens“ sieht Natürlich hat

sein handlicher Slogan, von jedem begriffen,

nur von Festrednern nicht denen die Parole

„Lübeck bleibt Lübeck“ in ihrer altherge-

brachten Simplizität auf der Zunge liegt

genausoviel für sich wie der Spruch, der
gleich nach dem Kriege Edinburgh zum
„Salzburg des Nordens“ auslobte.

In jüngster Zeit war es Mode geworden,
sich musizierend ins Abgelegene zurückzu-

ziehen, hoch nach Finnland hinauf oder ins

burgenländische Lockenhaus, um einem
musikalischen Eremitentum jenseits der
Heerstraßen des Musikbetriebes zu huldi-

gen Musikliebe ging dabei unversehens mit

Menschenverachtung einher. Ein Sektierer-

tum, den Medien erstaunlicherweise nicht

abgeneigt, machte sich musikalisch bemerk-
bar, das sich den „happy few“ zuwendete
unter Spielern und Hörem.

Frantz schwebt das Gegenteil vor: das Be-

ste für möglichst viele, doch ohne Präten-

tion dargebracht- Musik, die sich auszahlt

für jedermann: durch Spielgenuß, durch
Hörgenuß, und die Kasse soll überdies stim-

men. Darum kümmert sich denn auch dis-

kret und verständnisvoll als zweiter Kurato-

riumsvorsitzender der Staatssekretär im Fi-

nanzministerium, Dr. Schleifer, dessen Herz

deutlich für die Sache schlagt

Als Gastgeber und Gasgeber füngiert

überdies Ulrich Urban im Vorstand. Er hat

an der Seite von Justus Frantz das Festival

auf den Weg gebracht Er versteht sich auf
Tempo. Nicht umsonst ist er Autohändler
und vertrittBMW.ImmerdieseBayern! Nun
machen sie also auch schon in Schleswig-
Holstein Musik

v.
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Roland Witschel: Besucherin auf der Documenta

Lokaltermin in Kassel
Mit HAP auf der Documenta / Von MARGARETE HANNSMANN

I
m Tenninkalender steht Kassel, V.

Documenta. Wie kann ich als Laie zu

beschreiben versuchen, wie das war,

mit einem Grieshaber zwei Tage lang

durch solche Ausstellungshallen zu

gehen. Es ist unwichtig, was es für mich
bedeutete, doch Freunde und Kunstkenner
in Ost und West hätten sich glücklich geprie-

sen, an seiner Seite sicher durch ein Laby-

rinth geführt zu werden und gleichzeitig

Aufschlüsse zu erhalten, wie die Anlage zu-

stande kam: „Befragung der Realität -Bild-

welten heute“. Ich empfand schon damals
die Unwiederbringlichkeit jedes Augen-
blicks, jedes Worts, seines Lachens, Knur-
rens, Zischens, des Weiterstünnens oder

Schrittverhaltens, jeder Geste des Kopfe, je-

der Handbewegung, die Reverenz eiwies

oder den Stab brach.

men steigen, und seinem Lachen war nicht

zu trauen. Die weichen Scheren Claes Ol-

denburgs, Dali abgegudrt, gefielen ihm bes-

ser als Segals „dem Leben nachgestellte“

Gipsbindenfiguren, die Putzfrau, die Alten,

die Liebespaare der Epigonen. Warum
mochte er Nüri St Phalles bemalte Poly-

esterharzplastiken, die Holzstatuen der Ma-
risol?

Schon damals plagte mich Unbehagen,
daß keiner dabei ist der es deutlicher als ich

begreift behält, aufbewahrt, verwendet
Doch schon der Versuch, seine Documenta-
Bemerkungen zu notieren, hätte Andreas
gehindert, sie zu machen. In kein Mikrofon

hätte er sie gesprochen, der sich nie scheute,

wenn es um Öffentlichkeit ging. In welcher
Sprache sollte er auch sprechen von Baby-
lon angesichts der Sprachverwirrung? Er
durchwanderte souverän alle Künste, Pop-
varianten. Minimal-art Objekt-art, Assem-
blagen. Mixed medias, Combine painting

und schied für mich Originalitätund Einfal-

le von Nachäfferei und Stümperhaftem.

Andreas ging Stunde um Stunde vorbei

an Kojen, durch Hallen, Etagen, Flure, Trep-

penhäuser, Räume; Raum war das Reizwort

Gehdicht
Von HADAYATULLAH HÜBSCH

verzweifle nicht,

es ist noch früh,

hör erst der vögel lieder,

der morgen kommt,

die lerche heilt,

am mittag ruhen glieder;

der abend kommt,

im dämmerlicht,

hörst du die Hunde bellen,

die nacht ist band,

dich kühlt der träum

vom jungbrunnen im hellen:

nein, was als abendstem

du siehst, ist morgens

teil der venus-wellen

multipliziert variiert zwischen einer Hand-
voll Laub oder Federn, aufgehügelt und in

die Luft geblasen, Christos Vorhang quer
durch ein Wüstental, Räume, nur als Idee

existent Lichtsignale, ins AU geschossen:

Jeder Künstler hätte seinen Raum im Raum
im Raum hergesteUt

Ich trottete nebenher, unfähig, die Mü-
digkeiten niederzukämpfen, der Rücken, die
Beine, die Füße taten weh. Ab und zu aufge-

weckt erschreckt hingerissen von Andreas’

Bemerkungen angesichts von Gemaltem,
Gezeichnetem. Fotografiertem, Geraster-

tem, Modelliertem, Gegossenem, Zertrüm-

mertem, Zerbröckeltem, Zerbröseltem, Ge-
schlitztem. Gezupftem, Getupftem, Durchlö-

chertem, Geschnittenem, Zerfetztem, Ge-

stecktem. Gelegtem, Zerbissenem, Arran-

giertem, Montiertem, Geklebtem, Gelöte-

tem, Geschraubtem, Gegipstem, Genagel-

tem, Zementiertem, Genähtem, Verschnür-

tem, Verpacktem, vielerlei Licht und Töne
von sich Gebendem, langsam und schnell

sich Bewegendem, Riechendem, Anzufas-
sendem, Anzuhauchendem, Nichtzuberüh-

rendem, Drau&utretendem, das sich

schlichte und hochtrabende Namen gab,
längst die Pop-Idole der Suppendosen,
Hamburgers, Pistolenmündungen, Lippen-
stifte. Pin-up-Girls ignorierend.

Wie Luftballons ließ Andreas seine Zynis-

Uberhaupt Frauen, die aus Pelz, Haar,

Wolle. Fetzen, Glas, Glöckchen, Fransen,
Schnüren, was ihnen in die Finger kam,
Gebüde machten, dämonische, lcnmisrhg

und damit Schränke und Kästen füllten!

Lachte er über das Schubladenmuseum ei-

nes Schweizers? Christos angestrengter Be-
sessenheit, Kienholz* Environments zollte er

Tribut, ihn störe zwar die Aufforderungzum
Voyeurismus im Bordell, in der Gefängnis-
zelle mit dem Spion in der Tür, doch sei zu
beachten, wie hier die Realität verfremdet
werde: In der Puppenbrust hause die Ratte,

eine Blume wachse aus dem Hals. Kinetik
hielt Grieshaber nicht lange auf, CaldersMo-
bile, Tinguelys Maschinen waren längst zu
Tode geritten von den Nachahmern.

Andreas spricht abgerissen von jener

Keimzelle, Anarchie gegen Spießerglück,

Weltkriegsschock, Destruktionstrieb und
Provokation, Marcel Duchamps erstes

Readymade genüge ihm ein für allemal, die

Topographie des Zufells sei ihm schnuppe,
jetzt wimmle es schon von Spoerri-Epigo-

nen, Abfell- und Schrottsarmniem; der erste,

der eine Sache mache, sei ein Genie, der
hundertste ein Kretin. Wenn aber Kunst nur
durch den gesellschaftspolitischen Hinter-

grund zu definieren sein solle, dann verglei-

che Op- und Pop-art mit den russischen

Konstruktivisten.

Er rannte durch das Jahrmarktsgefunkel
elektronischer Exponate, Bastierergebnisse,

Skurrilitäten, als führen wirGeisterbahn auf
einem Kunstvolksfest. Ebenso durchquerte
er die Videogeschäftigkeit, Selbstdarstellun-

gen in Perforraances, Filmen, und floh,

nachdem er mir vorgelesen hatte: „Vollau-

tomatisch operierende Multiprojektionssy-
steme werden überall dort eingesetzt, wo es

um eine didaktischeAufbereitung von Infor-

mationen geht, die beliebig oft zeit- und
bedienungsunabhängig vermittelt werden
sollen. Während der hundert Tage documen-
ta 5 präsentiert das System ganztägig das
Audiovisuelle Vorwort, das eine allgemein-
verständliche Einführung in die Thematik
der documenta 5 ermöglicht . .

.“

Manchmal schnürte mir seine Trauer die
Kehle zu. Hätte es da nicht hier und dort
etwas gegeben wie ein Materialbild von Ta-
pirs, dessen Schlitz Andreas zu streicheln

schien, eine Leinwand von Saura, die Bal-

ken Soulages, einen Japaner, der noch in der
letztmöglichen Reduktion das Komplizier-
teste durchschimmem ließ, eine von ich

weiß nicht wem hinreißend gemalte Mauer,
ihre Körnigkeit, Dinglichkeit durch nichts

als Farbe erreicht die Andreas zu liebkosen-

den Handbewegungen veranlagte, werweiß,
ob er so lange ausgehalten hätte angesichts

der Lehrlingsstücke aus Sand, Zement
Backsteinen, die mit dem Anspruch auftra-

ten, mehr zu sein als die gemalte Mauer.

Wie da ex cathedra verkündet wurde, was
wert sei, unter Kunst rubriziert zu werden,

machte Andreas immer wieder stumm. Das
Austauschbare, Beliebige, Dilettantismus,

summiert unter übergeordneten Begriffen.

Was Kunst sei, wisse er nicht; seit Jahrzehn-

ten antwortete Grieshaber so auf Fragen,

doch mit einem undefinierbaren Gesicht

das auch als Geheimnis und Glück zu deu-
ten war. Von jetzt an sagte er es unwirsch,

schneidend, als glaube er selbst daran. Der
Homme de lettres wehrte sich plötzlich ge-

gen das Wort in der bildenden Kunst be-

täubt vom auf ihn niederprasselnden sozio-

logischen, pilosophischen Pseudoge-
schwätz, das noch in zahllosen unlesbaren
Druckerzeugnissen herumlag, -hing, -flim-

merte: Wohin ich mich wende, nichts als

Schneider, dem Kaiser neue Kleider anzu-
messen, sagte er.

Objets trouväs auf Schritt und Tritt; auch
ich hab es ausprobiert auf der Achalm, sagte
Andreas. Da erinnerte ich mich an Assem-
blagen, die er Späße nannte, Plastiken aus
Eisenstücken, rostigem Schrott und Blech,
aus einer Laune heraus zusammengefügt

und wieder beseitigt Damals hatte ich mich
gehütet ihn danach zu fragen, jetzt ange-

sichts der Feier des Abfells, hielt ich es nicht

mehr aus: Wenn du also mit einer Axt den
Holzstock, an dem du Wochen geschnitten

hast in Stücke zerhackt und die Trümmer
arrangiert hättest wärstdu dabei wie aufder
Documenta zwei und drei?

Grieshaber sagte: Ich gehöre nicht mehr
dazu. Soll ich mich selbst in Stücke haunum
pineg Gags willen? Jedermann meint genau
wie du, das könne er auch, einen Kohlen-
sack, eine Schaufel, ein Brikett arrangieren.

Es ist ein Irrtum. Auch im Gag steckt etwas,

und eben dem will ich mich nicht überlas-

sen. Aber es gibt eine Abteilung „Zeichen“.

„Reine und sinnvolle Zeichen.“ Meine „Af-

fen & Alphabete“, mein Pan, mein Hänge-
bauchschwein sind Zeichen, doch die Ma-
cher der Documenta haben mir ein anderes
Etikettauf die Stirn gepappt

Die Überbleibsel von Happenings, die Ob-
jets aus verderblichen Materialien brauchen
Hostessen, die sie warten und pflegen, so-

bald sie ins Museum integriert sind. Schon
nach wenigen Wochen Documenta sieht

man den Verfall des Abfalls. Vielleicht soll

gar nichts übrigbleiben; das Prinzip der

Wegwerfkunst entspricht unserer Wegwerf-

gesellschaft.

Die Gründe für das Ausbleiben der

UdSSR, Chinas und andererOstblockländer
lägen nicht bei den fehlenden Kulturvertra-

gen, sondern in der Unvereinbarkeit der
Realismusdefinition. Solange in meiner Hei-

mat das Volk sich noch dagegen wehrt vor
dem Landtag eine Henry-Moore-Plastik zu
ertragen und sie für entartet hält muß ich

meine knapp werdenden Jahre nützen, mich
selbst zu verbessern und der wachsenden
Verwirrung entgegenzuwirken.

Beuys lud uns zm Kaffee, sein Documen-
ta-Beitrag war ein Büro im Stil einer Mini-

Akademie, in der er permanent zur Verfü-

gung für Rede und Antwort stand, hundert
Tage lang. Andreas sah, wie derErfind«*der

Plastik ohne Material, des Denkens als Pla-

stik, des Handelns als Plastik, des bloßen
Existierens als Kunstwerk, in die Rolle des

Guru hineinwuchs, Rosen verschenkend,
und steckte die seine ins Knopfloch, sich

verabschiedend, zurückwinkend. Jeder soll

die Freiheit haben, sich für einen Messias zu

halten, sagte er, als ich mich darübermokier-
te; er ist nicht gefährlicher als die anderen
Clowns.

Der Nachmittag neigte sich, wir standen
im Freien, ein Wind blies, derHimmel färbte

sich rot Draußen, auf Rasenflächen und
Steinplätzen, setzte sich fort, was der Witte-
rung standhielt oder zu schwer, zu sperrig

war für Hallen und Säle.

Plötzlich stand Bazon Brock vor uns,
zwölf Jahre zuvor in Stuttgart irrlichterad,

meine ersten gedruckten Gedichte neben
seinem Manifest jetzt Professor für Neuere
Ästhetik und als Miterfinder der Besucher-

schule anläßlich Hundertwassers Aktion,
fünf Tage lang eine endlose Linie durch die
Raume derHamburger Akademie zu ziehen,
ein Gegenpol zu Grieshaber: Meister, wie
fühlt man sich danach? Mit herrscheilicher
Geste die Documenta-Gebäude umreißend.
Andreas: Der „vieux“ konnte jetzt sagen,

auch untergegangene Kapitäne sind Kapitä-
ne, doch ich befinde mich durchaus noch an
Bord. Auch wenn es niemand bemerkt
Bazon Brock blieb ihm nichts schuldig,

legte die Hand aufs Heiz, machte einen
Kratzfuß, schlug ein Rad nachdem anderen;
wie könnte ich einen Dialog zwischen zwei
solchen Kontrahenten nachstellen, ein Ping-
pong-Spiel, in dem es funkelte und blitzte

von anerkennenden Bosheiten, Bonmots
und Jahrtausendzitaten.

Abends beim Fernsehen stöhnte Griesha-
ber auf; als Joseph Beuys in Köln bei BÖlls
mit einem langen Reisbesen die Treppe
kehrte; es sei die demutsvolle Demonstra-
tion einer Freundeshandlung, erfuhr man
aus dem Begleittext während der Nobel-
preisentgegennahme in Stockholm, und die
Femsehnation sah zu, wie Beuysam Garten-
tor den Briefkasten BöHs leerte, Wind spielte

mit und zerstreute die Post
Das ist das Ende, sagte Andreas. Wie soll

ich künftig an Böll Briefe schreiben, wenn
Beuys seinen Kasten leert, und sei es symbo-
lisch.
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Ein Exkurs Ober den politischen Moralismus / Von HERMANN LÜBBE

V
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T"X ie Grundsätze der Moral gelten un-

| Jeingeschrankt auch in der Politik.

J_yPolitischer Moralismus korrumpiert

sie. Was ist gemeint? Ich möchte vier

Aspekte dieses aktuellen Phänomens un-

terscheiden. Politischer Moralismus - das

ist, erstens, die Selbstermächtigung zum
Verstoß gegen die Hegeln des gemeinen

Rechts unter Berufung auf das höhere

Recht der eigenen, moralisch besseren Sa-

che. Es gibt einen Indikator für die Aus-

breitung solcher raoralistischer Selbster-

mächtigung zu Rechtsverstößen im politi-

Berufung aufs höhere, ungeschriebene

Recht der eigenen Sache. Ich meine den

Formalismus-Vorwurf an die Adresse des

jeweils herrschenden politischen Systems

mit seinen Institutionen, seinem geltend«!

Recht und seinen Verfehrensnonnen für

dien politischen und juridischen Prozeß.

„Formaldemokratie“ - das ist dann die

stets mit besonderem moralischen Degout
vorgetragene Kennzeichnung des Systems,

gegen das man sich mit den eigenen, mora-

lisch gerechtfertigten Rechtsbrüchen wen-

det Nicht zufällig ist das die Figur der

moralistisch argumentierenden Selbster-

mächtigung zur Gewalt, wie sie, von Lenin

bis zu Hitler, für die großen totalitären

Führerschaften dieses Jahrhunderts cha-

rakteristisch ist Es bedarfkeiner ausführli-
chen Zitate, um die Verachtung zu demon-
strieren, die Nationalsozialisten wie Inter-

nationalsozialisten dem Verfehrensforma-

lisraus liberaler Demokratie entgegen-

brachten.

Man wird erwidern, daß demgegenüber
auch die Handlungen der großen Wider-

standstäter gewissensautonom sich recht-

fertigende Handlungen waren. Das ist rich-

tig, und das läßt uns erkennen, daß die

Normalität des Politischen ohne die Poten-

tialitat von Situationen nicht zu denken ist,

in welchem dem politischen Subjekt nichts

anderes übrigbleibt als ein Handeln unter

Verletzung des geltenden Rechts mit recht-

fertigender Inanspruchnahme des höheren

Rechts der eigenen Sache.

Politische Normallagen einerseits und
politischer Ausnahmezustand andererseits

lassen sich so unterscheiden: In politischen

Normallagen dominiert die Legitimität des

Verfahrens über die Legitimität von An-
sprüchen materialer Gerechtigkeit; in Aus-

nahmelagen kehrt sich diese Legitimitäts-

dominanz um. Der bekannten Charakteri-

stik des Totalitarismus läßt sich aus dieser

Perspektive die zusätzliche Eigenschaft to-

talitärer Systeme hinzufugen, daß in diesen

der Ausnahmezustand auf vorläufig unab-

sehbare Dauer, also der Ausnahmezustand
in Permanenz bis zum Anbruch des herr-

schaftsfreien politischen Eschaton oder

analoger Endzustände erklärt ist

Auch in Normalsituationen liberaldemo-

kratischer Verfaßthexten mit ihrer Domi-
nanz der Vwfahrenslegitimität bleibt die

Potential!tat des Ausnahmezustandes stets

erkennbar - in besonders krasser Weise
natürlich am Ranrigruppenphänamen dps

Terrorismus. Das terroristische Subjekt
hält für eine Ausnahmelage, was die über-

wiegende Mehrheit der Bürger, zufrieden

oderauch unzufrieden, füreine Normallage
hält. Man kflpp dasselbe auch mit Hilfe der

Legitimationsinstanzen Wahrheit einer-

seits und Mehrheit andererseits ausdrük-

ken. Alsdann gilt Im politischen Normal-
zustand geht Mehrheit vor Wahrheit im

politischen Ausnahmezustand kehrt sich

wiederum diese Legitimitätsdonurianz um.

Politischer Moralismus - das i£t,.z»feL

tens, die politische Praxis des Umschatt«»

vom Sachargument aufs Argument gegen

die Person. Anstatt einer vorgebrachten

Ansicht zu widersprechen, drückt manEm-
pörung darüberaus, daß der andere es sieb

gestattet, eine solche Ansicht zu habenund
zu äußern. Wiederum kann man, worum es

sich hierbei handelt, mit krass« Deutlich-

keit im Spiegel totalitär« politisch« Pra*

äs erkennen. Ich denke an die totalitären

Schauprozesse. In deren Kontext hat es ja

niemals genügt, den politischen Gegner-
schlicht zu liquidieren. Der physischen Li-
quidation vorher ging stets die moralische

Liquidation des Gegners.

In liberal« politisch«Kultur spielt dem-
gegenüber das moralische Argument in der

.

Öffentlichkeit keine besondere Rolle. Ge-

.

wiß: In England sind Minister ütier Call-

girls gestolpert, und anderswo über die

kurzen Beine ihrer Lügen. Ab« gerade in

politischen Kulturen, in denen dfe Regeln
bürgerlicher Gemeinmoral scharf sanktio-

niert sind, begegnet einem der Gestund«
moralischen Entrüstung in der herrschen-

.

den politisch«! Rhetorik eh« selten. Das
bedeutet Der bei Moralverstößen ertappte

Politiker weiß, was er zu tun hat, undkom-
plementär dazu istes überflüssig, auch nie-

mandem gestattet, durch Äußerungen der

Entrüstung über den anderen seine eigene

Moralität herauszuputzen.

Man beurteile vordiesemknapp skizzier-

ten Hintergrund ein« moralisch hochsank-
tionierten, ab« von moralisierenden Argu-

menten gegen Personen weitgehend freien

politischen Kultur die moralisierende Em-
pörungsbereitschaft in unserem eigenen öf-

fentlichen Leben. Richter, die doch die

schlichte Aufgabe hätten, bei gegebner
Schuldfähigkeit von Angeklagten deren

Rechtsverstöße juridisch zu qualifizieren,

lassen sich statt dessen in öffentlich« Ver-

handlung lang und breit üb« die morali-

sche Qualität der Angeklagten aus.

Und im Parlament begnügt man sich

nicht damit, rechtlich fragwürdige Partei-

enfinanzierungspraktikenjuridisch zu qua-

lifizieren oder gegebenenfalls auch abzu-

qualifizieren. Man insinuiert vielmehr, wo
immer es angeht, moralische Korruption

d« Beteiligten. Dergleichen ist pienml«

harmlos.

Kurz Die öffentliche Atmosphäre rei-

chert sich mit Heuchelei an. Eine weitere

Folge, ist, daß das moralische Argument,

dessen elementare Bedeutung kein« Er-
läuterung bedarf; parteilich verwendet
wird: Der öffentliche Moralismus orientiert

sich an den Frontlinien organisierter politi-

sch« Gegnerschaften.

PolitischerMoralismus-das ist, drittens,

die Praxis, Schwierigkeiten des Lebens in

d« modernen Zivilisation, statt auf die

Kompliziertheit modern« Lebensveihält-

nisse auf die moralische Schuld beteiligter

Personen zurückzuführen. Wir kennen das
nicht zuletzt aus den aktuellen Umwelt-
schutzdebatten. Wer ist am Waldsterben

schuld? Die Analyse d« Kausalitäten er-

übrigt sich, wenn man dafür die moralisch

korrupten Gewinninteressen d« Kapital-

eigner d« Giftstoffe emittierenden Indu-

strien verantwortlich machen kann.

Daß es sich bei solchen moralischen An-
klagen im Regelfall um Nonsens-Anklag«!
handelt

,
«gibt sich allein schon 3US dem

Sachumstand, daß man alsdann mit nicht

mind««n Rechtt statt der Gewiftötew-

.

send« Kapitalisten auch die Könsuminter-

essen der Konsumenten der Produkte der
einschlägigen ösdustrian mit «nertnondj-

sehen Anklage

Wahrheit handelt afciifch hl»- um ehsea

Interaktionszusamte#»wyo&&s^Ä-
gen mit kausatwirkffife

nebenfolgen, die sich'kamaditfth motali-,

sehe Appelle an die-Artrwsederhandebv
den'Subjekte venneiäeubasen* wdhl ab«
durch gegensteuero^ Technik araerssfsT

und durch institutionell«'Maßnahmen
eurerseits, die die handelnd beteiligten

freier^da* heiß^^bd^^^Stion^ver-
setxen» die sie mteresäert macht, attari
oder za unteriasserC was imlnleresse des
Gemeinwohls erwtesefat ist : ,

Y

Auch o> diese? äbrm dei Moralismus,

derd«Hyperfcoxn0exit$ von Sachzusam-
menhängen ditfohjRekura auf die Moral
der handelnd beteEOgten Subjekte zu «3t».

komm«! hofft, gfotiCs extremen totali*.

täten VergiefchafefeäicErklärung,von Utk
glucksSlteaxfa^^gabofa^. EineAtmo-
sphäre desmoralischen Verdachte und des
Mißtrauens, der Kontrolle und der Empo-
rungsberettschaft wbraftetjtich. Auch irr

liberalen Systemenläßt sichdas in entspre-

chend«Abschwächang heutebeobachten:
Comznon-sense-Schwäche wird durch Ge*,

.«flnnaagrintensitättompaglert
Pofitischar Morattsmus - das ist, vier-

tens, das Bemühen, dteVerbeßrung eines:

politisch«! Zustands von der Verbesse-

rung und fatoMwilg Mbwiw- Geste-:

nung zu erwartea;steti;voadsr Verbesse-

rung unserer rechtlichen und politischen

Institutionen. Die Ausbreitung von Verant-

wortungsgesinnüBg.wte Odo Marquard-
das genutet hat; gehört in diesen Zusam-
menhang.

Die Medien dröhnen von Appellen zur
Umkehr; »hy»* Meditohonttumenten
wissen nicht, wie man dennzur Bewerk-
steSigung solch« Umkehr in der eigenen

Innerlichkeit operieren müßte. Statt des-

seu würde es genügen, ihnen zu sagehrdaß-

süe, «»n Beispiel; ihre

nicht in den Müß ten soBte^^tondemviek
mehr beim Efektiohändter abgeben. Und
so in allem: D« öffentliche Prophetenge-

stus unterstellt, guter WiQe sei nicht vor-:

handöi. In Wahrheit isf er sehr reichlich

vorhanden; eher fehlt es- ihm an Geiegen-
heitenzu zweckrational« BeÖtigung. -

Selbstin dö^Zusannnöriiangen derWis-
senschaft ist daadflfentlkfee Pathos fälliger

Verantwortungsüberoahme zumeist leer.

Manhat, sog« in-Textetefür Gesetzesent-
würi^fesenteönng^Wisaeigchaftlertttüfr-;

ten sich zur Verantwortung fik die Folgen
i

ihres Tuns bekenöttuDiese: Forderung ist

deswegen leer,weBse^ Wissenschaftler

weit über die Greraen Ihr« Handlung*
macht hinaus VeipSictaten würde. Ver-~

pffichtungea dies« Art wirken, statt ver-

bessernd, destruktiv.

Gott hat die Weit erschaffen und erhält:

sie, so glaubt«iwfrJri3i«.Tnzwischensind
Theologen aufgetreten, ^ die uns, die Ge-
schöpfe, in die Sdwpflmgs«hälterrotie-
eingesetzt haben. Efas Wird der Schöpfung
kaute bekenimen - es sei denn, man denkt
an dfe selten erwähnten Batteriesamradak-
tionen oder an dergleichen. Aber das ist

„ eben ein Feld für Oiganisatoren und nicht

für Propheten.

*
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE
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Weiser Kalif oder böser Tyrann?
hü.

'

-feHLr.

Vor 1200 Jahren wurde Harun al Raschid nach einem Brudermord Herrscher in Bagdad
«e,

Am Anfang stand nicht die Legende
vom weisen und gütigen Kalifen Ha-
run al Raschid, sondern die vom lau-

nischen und grausamen Tyrannen,dem Bru-

dermord und Blutschande nachgesagt wur-

den, d« seinen langjährigen vertrauten We-
sir aus dem Amt jagte und bei lebendigem
Leibe begraben ließ. Der Vater, der Kalif al

Mahdi (775 bis 785), war danach ein Trun-
kenbold, dazu ein« schönen Haremsdame,
der Cheisuran - Mutter der Prinzen Hadi

und Harun - hörig und verstorben, weü er
pinen Giftbecher geleert hatte, den Cheisu-

ran ein« Nebenbuhlerin zugedacht hatte.

Harun al Raschid ist wahrscheinlich um
765/66 in Bagdad geboren worden. Jeden-

falls war er einundzwanzig, als er 786. vor

1200 Jahren, Kalif im arabischen Weltreich

und damit Herrsch« all« Gläubigen wurde.

Unmittelbarer Nachfolger des Vaters war
sein älterer Bructer Hadi, von dem wirwenig
wissen. Harun dagegen hatte sich mit sech-

zehn bereits militärischen Ruhm erworben,

als er 781 im östlichen Kleinasien die Byzan-

tiner vernichtend schlug.

Tatsache scheint zu sein, daß Harun, der

ach seinem Sieg den Beinamen al Raschid
(der Aufrechte) führte, den Bruder beseiti-

gen ließ, um selbst Kalif zu werden. Im
riesig«!, ummauerten Khuld-Palast am Ti-

gris in Bagdad entfaltete « ebensoviel

Prunk und Pracht wie geistige Interessen.

Die Reichsgeschäfte lagen in der Hand des
«probten Wesirs Jahja (Dschaffar), eines

Genies d«Verwaltungskunst, ausdem Hau-
se d« Barmekiden, Perser, die das oberste
We$ir-Amt fast in Erbpacht hatten.

..
Harun al Raschid zog Dichter, Gelehrte,

Ärzte und Theologen an seinen Hof. Er gab
sich ganz als „aufgeklärt« Despot“ und ließ

einen gewissen Freisinn unter Intellektuel-

len durchaus zu. Wozu anzumerken wäre,
daß die ganze islamisch arabische Welt als

Staatsform nur das absolute Herrschertum
kannte, und daß dazu auchd«Verwandten-
mord gehörte, ebenso wie das Mäzenaten-
tum. Sein Dasein war voll« Widersprüche.
Er liebte denWein (den der Koran verbot), er
duldete neben der Koranlehre eine eigene
arabische Philosophie. Sn« sein« liebsten

Hofdichter war der erotische und satirische

Poet Abu Nuwas. Mit sein« Halbschwester
Abbasa unterhielt er inzestuöse Beziehun-
gen. Aber dafür unternahm er auch späte-

stens alle zwei Jahre mit großem Aufwand
die obligate Pilgerreise nach Mekka und
konnte sich dort vor Buße nicht genug tun.

Besondere Aufmerksamkeit widmete Ha-
run al Raschid der Förderung der Medizin
und des öffentlichen Gesundheitswesens.

Harun al Raschid
ZEICHNUNG; ARCHIV PREUSSISCHER KÜITURBESITZ

Schon der Großvat« hatte seinen Leibarzt t
aus d« berühmten Ärzteschule von Gq!k&
schapur in Südwesfpeimen geholt, wobei es
ihn nicht störte, daß diese Arzte nestorjahi-
sche Christen waren. Auch Harun al Ra-
schids oberster Leibarzt flammt»» aus der
Familie Bachtischüa von Gondeschapur.
Dank der Initiative des Kalifen wurden in
allen Städten große Hospitäler angelegt
nichtnurin Bagdad. Besondere Abteilungen
wurden für Geisteskranke eingerichtet, die

man im Abendlandnoch gleichden Aussät -

zigen vor die Ihre jagte oder einsperrtfc - -

Mit Geld sorgsam tUmtugehen verstand
d« großzügige Kaäf nicht. Vielleicht lag
hierin der Keim für den tödlichen Konflikt
mit seinem oberst» Finanz* und Veri^*'
tungschef, dem Wesir Jahja, den er in einer

-

Märznacht des Jahres 8(R ln seinem Palast
verhaften und mit der ganzen BafmdtteQL-
sippe umbringen ließ. Einenbessesttrlitafo
fand er nie mehr. Abersolch plWeh»Grau-
samkeit lag nun einmal im TOesefr

,’$ä8&
liberalen Gewaltherrschers, ebötso wtetiö*
beinahe kindliche SenttmSSfc ^^

Die Jahre nach Jaftjas Ermordung wäret
von neuen Kriegen gegenByzanzümfsÄ
tischen. Rebellionen in Osteateari uapi

*

testan überschattet Aäff wsem'hläzugip-
gen einen dieser Rebdlenfühj« «fetäfe
Harun al Raschid im Lager. bcTTüS lauter.
Provinz Chorassan schwer, veiwatUlih *ß
ein« Lungenentzündung. Inder. Vom.
21/23. März 809~erkäg er ein«n."BIuteftut

'

Abbasiden-Kahfen
seine höchste Entfaltung an MBC&' tifid

.

Glanz erlangt Selbst .Zum Öofl&ß&das
Großen in Aachen be&tehderr

i

Darum wohl dte:Legsi&äiihUiäuftäcäck<äiM

phantasievofleMärchä^zfiito.dteÄdfiÖr
Jahre hadi Harunä! Tof
Kalifenreichmehrundmehr &•
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Brot und Wein
vom Vatikan
Unter den Großen der Unbekannte: Auskunft

über Adam Elsheimer / Von EO PLUNIEN

V

'er sich mit Rembrandt be-
schäftigt, stößt zwangsläufig
auf Elsheimer, dem der Hol-
länder mancherlei Anregung
verdankt Ebenso bei Pous-

sin, Dugfaet, Seghers, Claude Lorrain fühlen
\ Kenner- sich , an Elshrimor erinnert Der

Frankfurter ist ein Fbcsbem, eine bekannte
• Größe der Kunstgeschichte. Aber ein be-

kannter Maler ist er nicht Von allen großen
Meistern in der Weltgeschichte da Malerei
ist'Adam Elsheimer wohl der unbekannte-

- ste. Das ist nicht allem damit zu erklären,

daß in unseren Thgen der malerischen Gi-
guntomanie seine Mwnwi „unscheinbaren“
Kupfertafeln sich ohnehin dem gpmoirpn

A Interesse entziehen. Auch zu seinen Lebzei-
- ten dominierten die großen Formate; inan

:

' befimd sicli mitten im Barock.

Dennoch kam derjunge Deutsche in einer

seiner Hochburgen rasch zu Ruhm und Eh-

.. jen. «Rom war erfüllt“, schrieb sein Zeitge-

nosse und Landsmann Joachim von Sand-

sut» «von Elsheimers neu erfundener Kunst
im Malen“, die ihm .unsterbliches Lob und
fiachkkng" eintrug. Der große Rubens lieb-

te die kleinen Bilder des „Signor Adamo“
(von denen einige Dutzend aufeine normale

, Rabens-Leinwand gehen) und zeigte sich,

rwielterabrandt und später Goethe zum Bei-

lstiel, von seiner bewegenden, durchaus rieu-

. artigen Kunst tief ergriffen. Er erkannte in

: ihm ein Talent ohnegleichen und bekannte
freimütig, von ihm zu lernen.

Zu den Schwierigkeiten heutzutage, Zu-
•' gang zu Elsheimers Werfe zu finden,

nkht zuletzt die Irritationen, durch die von
Unsicherbeit, Irrtümem und Zweifeln be-

herrschten Meinungsverschiedenheiten der
Kunstwissenschaft, der es bis heute nicht

gelungen ist, sich - und uns - ein zuverlässi-

ges Bfldvon dem zwischen Dürerund C. D.
- Friedrich bedeutendsten deutschen Mater
v zu verschaffen. Freilich war dieser selbst

daran nicht ganz schuldlos, wenn man in

T
mangelnder Lebens- und Geschäftstüchtig-

keit eine Schuld erkennen wffl. Rubens sah

darin eine Tragödie, von der allerdings auch

er meinte, daß Elsheimer sie hätte abwen-

den können, wäre er nicht so „träge“ gewe-

r sen.

Elsheimer war 22 Jahre ah, als er im April

1600 in Rom ankam, um diese Stadt nicht

mehr zu verfassen. Er laute in den zehn

; Jahren biszusemem frühenTodihren Glanz.
•. und ihr Elend kennen. Offenbar fand er
- rasch Eingang in .die gebildeten Kreise der
- kunstsinnigen römischenGesellschaft sowie

Anerkennung und Sympathie auch unter

. . den Kollegen. Er galt allgemein als liebens-

5 würdig, hifsbereit und großzügig. Bei seiner

’Jt Heirat 1606waren de:Arzt Dr.Faberund der

: Male Paul Brü die Trauzeugen. Vom Vati-

.; kan erhielt er eine Unterstützung, die aus

.

-
’

: Wohnung, Brot und Wein bestand. Aber er

hätte ohnedies von seiner Malerei glänzend

leben können, wenn er nicht unter den ver-

hängnisvoIlenEinfluß und schließlich in die
’• wirtschaftliche Abhängigkeit von Hendrik

Gottdt einem womöglich geistesgestörten

reichen Holländer, geraten wäre, der den

- gnftpwtigP'O und allzu vertrauensseligen, ge-

dwnto>nlnB bequemen Maler als Werfezeug

seines krankhaften Ehrgeizes mißbrauchte

(der andererseits aber auch durch seine ge-

konnten Nachstiche den Ruhm Elsheimers

watbin ausbreiten half).

Die beiden wohnten zusammen, und

Gottdt bestritt praktisch den Lebensunter-

t halt des arglosen Hausgenossen, dessen Bil-

der und Zeichnungen als Gegenleistung au-

tomatisch in den Besitz des Holländers über-

gingen. Klshrnmar arbeitete nur noch für

Goudt, auf Vorschuß; aber er arbeitete die-

sem zu wenig und zu langsam. Genau läßt

sAdas seltsame Verhältnis der beiden jun-

gen Manna wohl niemals klären; jedenfalls

Goudt brachte. Elsheimer ins Schuldgefang-

nis, aus dem Rubens ihn wohl ausgelöst hat.

- Wer je etwas über die Zustände in römi-

. sehen Gefängnissen der damaligen. Zeit ge-

lesen hat, begreift- ohne weiteres, daß sie

. einen so fein organisierten und sensiblen

.Meeschen wie Elsheimer zerbrechen und

zugrunde richten mußten. Eine schwere Ge-

. mftteerkrankung des ohnehin gefährdeten

Melancholikers war die Folge und führte zu

seinem baldigen Tod.

Etwa vierzehn Schaffensjahre waren dem
jungen Genie gegönnt, davon zehn in Rom.
In einem Brief an Dr. Faber, der ihm den

Tod Elsheimers mitgeteilt hatte, gab Rubens

seinem Schmerz bewegten Ausdruck. Nie

habe er stärkere Trauer empfunden als bei

dieser „schrecklichen Nachricht", und
„nwh einipm solchen Vertust müßte unsere

einaZunft in Trauer versinken".

Selbstverständlich wußte Rubens über

dfe Mahröta» Bldwhners Bescheid. So wuß-

te er auch, daß die Intensität seiner Bilder,

die er so bewunderte und bis ins einzelne

studierte, «wn langen Vorhereitungs- und

A&eitaprozeß erforderte- Elsheimer malte

seine Rüder oft nach tagelangem Verweilen

in der Natur aus dem Gedächtnis mit fein-

stem Pinsel und Lupe auf kleine, mitunter

versilberte Kupfertafeln, oftnkht größer als

eine Hand. Wennje ein Künstler den uber-

zBigendBB. Nachweis erbrachte, daß Größe

und Mnmi mgntnHtäi: mit dem Metermaß

nichts zu tun haben, dann ist dies Elsheimer

griupgini . mit .
yinen fernen Kabinettbild-

die extrem konzentriert alle Büdwei-

ten der „großen*
1
Malerei, der „grande ma-

niera“ seiner Zet, enthalten.

Seine Themen nahm Elsheimer aus der

Natur - die er nie unbelebt ließ ausder

antiken Mythoiogfe und christlichen Über-

lieferung. Er . sah und verarbeitete ste auf

ganz neue, eigenartige Weise, die den Men-

sehen metaphorisch und tatsächlich mit der

Natur verwebt, Dm.doch gleichzeitig indivi-

dualisiert, wie er- auch Details, Gesichter,

Glieder, Kleidung, Here, Pflanzen
,
Baume,

Blätter, Felsen, Gefäße, Wolken, mit äußer-

ster Genauigkeit erfaßt und wiedergibt. Man
hat von einem „transzendenten Realismus“
gesprochen, mit Recht, wenn man zur Wahr-
haftigkeit der Anschauung die atmosphäri-
sche Stimmungstiefe, den poetischen Reich-
tum, die phantasievolle Ordnung der Bild-
räume und ihre mitunter dramatische
Durchdringung mit erzählendem TnhaH hin-

zufügt, nicht zu vergessenjenes Fluidum des
Schönen, von dem Dürer sagte, daß er nicht
wisse, was es im Grunde ist.

Bei Elsheimer immerhin wissen wir, flaB

bei seinem Zustandekommen das Licht eine

wesentliche Rolle spielt, dieses bis dahin nie
gesehene himmlische und irdische Licht,

das Licht der Morgen- und der Abenddäm-
merung, das Licht des hellen Tages und das
Licht des Mondes in der Stemennacht; ihm
verdankt die abendländische Malerei ihre

schönsten Nachtstücke. Das Licht Elshei-

mers modelliert seine Figuren und modu-
liert die unbeschreibliche Femabstimmung
seiner emailartigen Farben, er erweckt und
beseelt die Natur. Das Helldunkel seiner In-

nenräume erzeugt einen vordem unbekann-
ten Zauber, über dessen Bedeutung für die

Malerei Rembrandts sich die einschlägige

Forschung langst einig ist

Die Elsheimer-Forschung indes tut sich

schwer. Schon zu seinen Lebzeiten gab es

Legenden um seine Person, Spekulationen

über seine Malerei und mit seinen Bildern.

Die handlichen Kupfertäfelchen wurden
von Künstlerkollegen und Sammlern wie
kostbare Kleinodien geliebt und hochge-

schätzt - so sehr, daß sie in der Menge der

Kopien und Imitationen kaum noch wahr-
nehmbar waren. Selbst Rubens, will man
wissen, ließ sich täuschen und war stolzauf

eine Kopie. Und wenn der Brite Keith An-
drews recht hat, dann teilen die meisten

Museal und Privatsammlungen, die sich ei-

nes Elsheimers in ihrem Besitz rühmen, das

Mißgeschick des flämischen Meisters.

Von Andrews nämlich stammtdiejüngste
Elshenner-Monographie samt (Euvre-Kata-

log, die jetzt als erweiterte deutschsprachige

Ausgabe seines 1977 erschienenen Werks
„Adam Elsheimer - Paintmgs, Drawings,

Prints“ im Vertag Schirmer-Mbsel heraus-

kam. Von allen Forschem, die sich mit dem
Werk des Frankfurters seit Bode (1880) be-

schäftigten, zeigt sich da Schotte Andrews
mit Zuschreibungen am geizigsten. Keiner

hat die bisher immer wieder revidierten

Werkverzeichnisse so radikal reduziert, wie

es hier geschehen ist Bilder, dievor zwanzig

Jahren noch zumRuhmderFrankfurter Els-

beimer-Ausstellung beitrugen, wie die

JMyrrha“ des dortigen Stadel, da „Barm-

herzige Samariter“ aus dem Louvre, die

„Landschaft mit Sibyllentempel“ da Prager

Nationalgalerie, das „Haus aufdem Berge“

aus da Bremer Kunsthalle, die „Ruhe auf

da Flucht" vom Wormser Heylshof werden

von Andrews abgelehnt und versuchsweise

zeitgenössischen oder späteren Kopisten zu-

geschrieben, wie auch die „Johannispre-

digt“ aus Hamburg und München, die aller-

dings Willi Drost schon vordem nicht mehr

als Originale gelten ließ.

Mit den Zeichnungen und Gouachen ver-

fährt Andrews noch rigoroser. Vor hundert

Jahren verzeichnet» Wilhelm Bode noch 300

Tflfthflirni»T.7.Pi>hniinggn; vor zwanzig Jah-

ren ließ Fans Möhle noch deren 70 gelten,

von denen Andrews jetzt noch 20 anerkennt,hinter nur eine da vielgerühmten Land-

schaftszeichnungen, eine Gebirgslandschaft

des Berliner Kupferstichkabinetts. Von den

Gouachen läßt er noch sechs übrig, wieder-

um keine Landschaft, und von den Radie-

rungen acht, von denen er selbst noch eine

in Zweifel zieht Das ist kein Einzelfall. Das

Ölbild von da „Verspottung da Ceres“ aus

ftem Prado in Madrid, das einmal Rubens

„Der heilige Laurentius vor seinem Martyrium 11 (Um 1600/Dl)

gehörte, ist nach Andrews Überzeugung
kein Original von Elsheimers Hand: es ist

ihm „zu glatt und oberflächlich gemalt“.

Gleichwohl finden wir es in seinem Werk-

Verzeichnis abgebildet und aufgeführtAuch
uns fällt es schwer zu glauben, daß ein „Pro-

fi" wie Rubens sich so billig hätte täuschen
lassgn

Man gewinnt den Eindruck, daß da Autor

sich verschiedentlich in einem derart schwer

lösbaren Konflikt befunden habe. Offenkun-
dig gehört er nicht zu denen, die aus schierer

Lust am Kritisieren, „Entlarven" und Herab-

setzen, im Zuge da grassierenden Purifizie-

rungsmode, ein künstlerisches Wok dezi-

mieren wollen, im Gegenteil Keith Andrews
liebt und verehrt Elsheimer, das spürt man
immer wieder, so wenn er zum Beispiel sich

bemüht, angebliche Einflüsse auf sein

Schaffen (aus Frankenthal, von Uffenbach,

Rottenhammer, Cairecci und anderen) zu

relativieren und sein eigenes Genie dagegen
herauszustellen. Des Autors Liebe und Ver-

ehrung, scheint es, bestimmen den Maßstab
und den Anspruch, an denen ein Bild oder

eine Zeichnung zu messen sind, die eines

Elsheimers würdig sein sollen. Das Beste ist

ihm gerade gut genug; und er ermittelt es,

nach eigenem Bekunden, „von einem höchst

subjektiven Standpunkt aus“, als dessen

Hauptkriterien er „Qualität und stilistische

Einheit“ bezeichnet

Jedermann weiß, wie dünn und glatt das

Eis ist, auf dem ein Kunsthistoriker sich

dabei bewegt Andrews, als Leiter des Kup-
ferstichkabinetts an da Schottischen Natio-

nalgalerie in Edinburgh, weiß besser als ir-

gendeiner, daß zumindest seine Abschrei-

bungen da Zeichnungen unter solchen Ge-

sichtspunkten als sehr problematisch emp-

funden werden müssen und darum auch

gewiß nicht unwidersprochen bleiben.Auch
wir sträuben uns gegen manche seiner Ab-

schreibungen, die sich freilich auch so wenig

widerlegen wie zweifelsfrei begründen las-

sen.

Andererseits zeigt er sich korapromißbe-

reit Auch den „Heiligen Christophoros“ aus

da Leningrada Eremitage läßt er bis auf

weiteres als „da beste Kandidat" (für das

Original nämlich) durchgehen. Die „Drei

Marien“ des Bonner Landesmuseums, deren

Echtheit immer wieder angezweifelt wurde,

bekamen als ein frühes Werk der römischen

Jahre einen definitiven Platz im (Euvre-Ka-

talog, ebenso da lange Zeit nicht minder

umstrittene „Kreuz-Altar“ im Frankfurter

StädeL

Neu anfgenommen wurden eine lange

Zeit verschollene „Landschaft mit Latona

und den Bauern aus Lykien“ (London), eine

„Heilige Elisabeth von Ungarn, die Kranken
betreuend“, ein Bild, das erst vor sechs Jah-

ren wieder aufgetaucht ist sowie ein „Haus-

altar mit sechs Szenen aus dem Leben da
Jungfrau Maria“ aus den Staatlichen Mu-
seen Berlin-Dahlem, den Andrews in die

frühe Frankfurter Zeit Elsheimers datiert

So gleichen sich Neugewinn und Valust
neue Zuschreibungen und Abschreibungen,

zwar nicht aus wie der Autor beschwichti-

gend anmerkt doch die Gewinne sind so

willkommen wie das schöne Buch üba-
haupt das - nach Meinung von K. Andrews
- alle Gemälde, Zeichnungen und Radierun-

gen Elsheimers erstmals geschlossen und in

Originalgröße veröffentlicht Die Werke
selbst auch nur teilweise, wieder in einer

Ausstellung zusammennifasspn, wie zuletzt

in Frankfurt (1966/67), dürfte ausgeschlossen

sein. Und nicht viele haben die Möglichkeit

die zwischen New York und Leningrad va-
streuten Bilder an Ort und Stelle auizusu-

chen. Im Frankfurter Städel zum Beispiel

finden wir neben dem frühen „Traum Ja-

cobs“ die ungewöhnlich dramatischen Ge-

mälde von da „Sintflut“ und der „Bekeh-

rung Pauli“, den sogenannten „Kleinen To-

bias“, da Elsheimers Ruhm inRom begrün-

dete, und den erwähnten „Kreuz-Altar“, sie-

ben Tafeln von der „Auffindung und Ver-

herrlichung des wahren Kreuzes“.

In Berlin wird man der „Heiligen Familie

mit dem Johannisknaben“ begegnen, dem
ersten reifen Werk Elsheimers, so wie dem
Hausalter mit sechs Täfelchen, von denen

die „Geburt Christi" und die „Anbetung da
Könige“ uns besonders anrühren. In Braun-

schweig erwartet uns .Aurora“, eine klassi-

sche Landschaft die das mythologische Ge-

schehen fast nebensächlich erscheinen läßt

und selbst zur reinsten Verklärung der Göt-

tin wird. München schließlich bewahrt, ne-

ben dem vielfigurigen „Brand Trojas“, die

schönste und vollendetste Schöpfung Els-

heimers, die „Flucht nach Ägypten“, in

mondbeglänzter Zaubernacht Man sollte

auch an der „Predigt Johannes des Täufers"

nicht achtlos Vorbeigehen, die von Andrews
und anderen zwar abgelehnt wird und auch

im Katalog da Pinakothek mit einem Frage-

zeichen versehen ist

„Tobias und dar Engel" (Der „große" Tobias). Um 1609

Sehnsucht nach der
frühen Unschuld
Emest Hemingways langer Traum vom Garten Eden

Von ANTHONY BURGESS

I
m Dezember 1933 nahm Mary Heming-
way ein imaginäres Interview auf Band,
in dem es hieß: Reporter ,JUr. Heming-

way, stimmt es, daß Ihre Frau lesbisch ist?“

Papa: „Natürlich nicht. Mrs. Hemingway ist

ein Junge.“ Reporter „Was sind Ihre lieb-

sten Sportarten, Sir?“ Papa: „Schießen, an-

geln, lesen und Sodomie.“ Reporter
„Nimmt Mrs. Hemingway an diesen Sportar-
ten teil?“ Papa: „Sie nimmt an allen teil“

Auf einer Ebene ist das purer Scherz, auf
da anderen aber sozusagen ein hingeworfe-
ner Schlüssel zum Inhalt des jetzt aus dem
Nachlaß erschienenen Romans „Der Garten
Eden“. Aaron Latham bemerkte zu den Akti-
vitäten da Liebenden in diesem Roman:
„Sie lieben sich auf eine neue, ungewöhnli-
che Weise, die niemals genau geklärt wird.

Sie nennen das, was sie tun, schamlos.“
Die Art und Weise ist eingangs angedeutet

- gar nicht so neu und ungewöhnlich.
Schamlos? Die Begriffe sexueller Schamlo-
sigkeit haben sich seit 1946, als Hemingway
das Buch zu schreiben begann, ein wenig
geändert Darüber hinaus ist weniger wich-

tig, was die Hauptpersonen tun als das, was
sie sind „Mrs. Hemingway ist ein Junge“ -
Catherine im „Garten Eden“ ist es ebenfalls,

allerdings nur, wenn sie nicht gerade ein

Mädchen ist

Im Jahr 1946 begann für Emest Heming-
way eine nach seinen turbulenten Jahren als

Kriegskorrespondent hochwillkommene'
Phase da Ruhe. Wie die Welt wußte, hatte er

nicht bloß als nichtkämpfender Reporter
teilgenommen: er hatte eine kleine Armee
um sich versammelt und war mit ihr nach
Paris marschiert Er brüstete sich damit die

Bar des „Ritz“ befreit zu haben. Er hatte

Granaten in Keller geworfen und deutsche
Soldaten in die Luft gesprengt Er hatte auch
gerade seine dritte Ehe beendet und den
Frieden mit seiner vierten und letzten Heirat

gefeiert.

„Da Garten Eden“ feiert alle Freuden
einer neuen Ehe; doch es handelt sich um
eine Ehe, die eher da extremen Jugend als

da Reife angemessen ist 1946 war Papa
Hemingway ebenso ein graubärtiger Vete-

randa Literatur wie des männlichen Sports

(im Töten von Menschen und fischen). Er
war reich, berühmt und ziemlich verwöhnt.
Er sehnte sich wie alle erfolgreichen Manna
nach den unschuldigen Tagen des Abstram-
pelns, nach dem leeren Magen im Boheme-
Paradies.

Er beschwor die geldknappe Zeit da
Hoffnung in dem Roman „Ein Fest fürs Le-

ben“, einem Gesang auf die Boheme im Pa-

ris da zwanziger Jahre. Diese glorreiche

Epoche, in der die Lichterstadt vollgestopft

war mit jungen, vom Künstlerruhm träu-

menden Amerikanern und da Dollar weit

reichte, ist nirgendwo besser eingefangen als

in dem Buch mit diesem religiösen Titel In
da katholischen Kirche, der Hemingway
nominell angehörte, folgen die veränderli-

chen Feste, also Ostern und Pfingsten, dem
Zyklus des Mondes; Weihnachten hingegen
hat sein festes Datum. Hemingway verleiht

dem Ausdruck eine neue, säkularisierte Be-

deutung: Paris selbst ist ein bewegliches
Fest - doch der religiöse Unterton ist rele-

vant Für Hemingway war Leben Religion.

Sogar das Vergießen von Stierblut war eine

Art heidnisches Opfer.

Da Titel seines ersten Romans, „Fiesta“,

stammt aus dem biblischen Buch Ekklesi-

astes. Da Titel „Wem die Stunde schlägt“ ist

einer frommen Meditation von John Donne
entnommen. Wir sollten den „Garten Eden"
ernsthaft in Betracht ziehen als die Anru-
fung einer Zeit da wahren Unschuld, in da
die Sinne wichtiger sind als da Gedanke, in

da das Wort Sünde noch nichts bedeutet

Wir befinden uns wörtlich in einem irdi-

schen Paradies, in das keine Schlange ein-

dringt Wo könnte sich dieses Paradies be-

finden?

Paris würde nicht passen. Paris ist ein Ort

des verfeinerten Wissens, der Sünde nur zu

bewußt Hemingway brauchte eine einfache

und unverdorbene Gegend, und er fand sie

in dem Dorf Le Grau-du-Roi, direkt an der
Mündung da Rhöne. Hier verbrachte er im
Mai 1927 die Flitterwochen mit seiner zwei-

ten Frau, Pauline Pfeiffer.

Im Charakter Catherine Coumes, der Eva
im „Garten Eden“, entdeckt man mehr Züge
von Pauline als von Mary Hemingway. Auch
Hemingways erste Frau, Hadley Richardson,

klingt aa Da junge Adam, David Boume,
ist ganz der junge Hemingway: gut ausse-

hend, kraftvoll im Glanz des ersten schrift-

stellerischen Ruhms.
Das Eden des Alten Testaments wird von

einer Schlange zerstört. Ein apokryphes
Buch des Alten Testaments führt die weibli-

che Figur Lilith ein. Hemingway überhöht
sein imaginäres Paradies - statt es zu zerstö-

ren - durch eine dritte Person, welche die

Liebe zwischen David und Catherine kom-
pliziert, ohne sie zunichte zu machen. Beide,

David und Catherine, lieben sie, und sie

bereiten sich für ihren Eintritt in das Ge-

schehen vor, indem sie ihre eigenen sexuel-

len Identitäten auflösen. Catherine wird ein

Junge, sie schneidet ihre Haare ab.

Wer seinen Hemingway kennt, wird das

Symbolische des Vorgangs erkennen. Das
Haar war äußerst wichtig für Hemingway.
Es bedeutet für ihn einen mächtigen sexuel-

len Fetisch und taucht in seinem Leben wie

in seinem Werk immer wieder auf. Er war

sogar von den schweren schwarzen Locken
Gertrude Steins fasziniert, die alt genug war,
um seine Mutta zu sein.

In dem Roman „In einem anderen Land“
gibt die tragische Catherine ihrer völligen

Hingabe an Frederic Henry durch den
Wunsch Ausdruck, ihr Haar auf die Länge
des seinen stutzen zu lassen. In „Wem die

Stunde schlägt“ findet Maria in ihrem kur-

zen Wuschelhaar eine Qualität, die sie mit

Jordan identifiziert. Liebende wollen inein-

ander einkehren, und am besten fangen sie

vielleicht bei den Haaren an.

ln seiner Hemingway-Biographie wirft

Jeffrey Meyers ein interessantes Schlaglicht
auf diesen Haar-Fetischismus und die Ent-
stehungsgeschichte des „Gartens Eden“.
Hemingway war besorgt über seinen Haar-
ausfall, und wenn er in den Kampf ging,

hatte er immer ein Haarwuchsmittel bei sich
- neben der obligaten Feldflasche mit Gin.
Die Legende von Hemingways Machismo -

seine Angst vor dem Verlust der Männlich-
keit, das bereitwillige Entblößen seiner be-

haarten Brust in New Yorker Bars - paßt
nicht zu seinen absolut gesunden Träumen,
in denen a eine weibliche Identität an-
nimmt, während sein Partner sich die Qual i-

täten des Männlichen aneignet In der sexu-
ellen Liebe ist das Tauschen undVerschmel-
zen von Identitäten die große paradiesische

Essenz.

Sicherlich, 1946 war das ein neues Thema,
und die breite amerikanische Öffentlichkeit

war noch nicht darauf vorbereitet: man ist

sich nicht sicher, ob sie heute reif dafür ist

Das Image des muskulösen Hemingway,
dessen aggressive Männlichkeit irgendwie
seinen verweichlichten Beruf des Schrei-

bens entschuldigt wechselt mit dem ebenso
verzerrten und falschen Etikett eines Man-
nes, der seine sexuelle Impotenz durch
Stierkämpfe und Hochseefischen kompen-
siert. Der zarte, feinsinnige Hemingway des
„Gartens Eden“ paßt in kein Stereotyp.

Das Buch, glaube ich, ist deshalb bis jetzt

nicht veröffentlicht worden, weil der allge-

meine Geschmack noch nicht weit genug
war. Carlos Baker meint es war einfach

nicht gut genug: „Voller erstaunlicher Unge-
reimtheiten und teilweise basierend auf Er-

innerungen an seine Ehen mit Hadley und
Pauline, mit einigen Ausflügen hinter die

Kulissen seines gegenwärtigen Lebens mit
Mary“ - ein Versuch, Vergangenheit und
Gegenwart zu mischen, der nicht geklappt

hat.

Daß Hemingway selbst viel an dem Buch
lag, geht aus der langen Zeit hervor, die er
darauf verwendete, und aus der Länge des
Origmalmanuskripts. Die dritte und interes-

santeste Fassung bestand aus rund 1500 Sei-

ten. Da Verlag mußte gewaltig kürzen, auf
knapp 250 Seiten, aber das Buch ist von
Anfang bis Ende reiner Hemingway ohne
irgendwelche Zutaten. Wahrscheinlich hat

Hemingway es sich genauso vorgestellt.

Man begegnet wieder dem alten Zauber
dieses Schriftstellers, dermiteinfachenWor-
ten einfache Freuden schildert. Die grundle-

genden Leidenschaften der beiden schönen

Emest Hemingway
FOTO: CAMÖJA PRESS

jungen Menschen sind paradiesisch; sie ha-

ben Hunger aufs Frühstück und Mittages-

sen, und sie haben Hunger aufeinanda. Das
Leben ist leicht, wenngleich es bald kompli-
zierter werden soll. Hemingway beschreibt
nach seinen eigenen Worten „die Glückselig-
keit des Gartens, die da Mensch verlieren

muß“. Das Buch entwirft in seinem ersten

Teil eine Genesis ohne Nemesis - eine ermu-
tigende Vision. Ich bezweifle, daß irgendein
Schriftstella heute das gleiche zustande-
brächte. Wir müssen sechzig Jahre in die
Vergangenheit zurückgreifen, um zu erfah-

ren, was einmal Unschuld war.

Die Kritiker hingegen reagierten ent-

täuscht. Wenn dies da Erstlingsroman eines
unbekannten Autors gewesen wäre, hieß es,

hätte er entweder keinen Valeger gefunden
oda wäre von da Kritik ignoriert worden
und im Ramsch gelandet. Aba wer Heming-
way bewundert, wird zur Nachsicht mah-
nen. Wie Thomas Mann sagte, können wir
nicht immer blendend schreiben, und man
muß das minder Gute hinnehmen als einen
Aspekt des Werks, da ebenso da Betrach-

tung wert ist wie das Gelungene.

Vor acht Jahren habe ich ein Buch üba
Hemingway geschrieben. Als Schriftsteller

bin ich selbst vonJoyce, James, Ford Madox
Ford, Aldous Huxley, Evelyn Waugh und
Vladimir Nabokov beeinflußt worden, wäh-
rend Hemingway zu energisch maskulin für
meinen Geschmack war. Ich glaubte, von
ihm könnte ich nichts lernen. Nachdem ich
jedoch die großen Romane noch einmal ge-

lesen habe, bin ich zu der Ansicht gelangt,

daß Hemingways Errungenschaft - nämlich
die englische Prosa zu säubern und sie in ein
Ausdmcksmittel eher des Feinnervigen und
Instinktmäßigen als des Zerebralen zu ver-
wandeln-sehrbedeutend war. Der Stil zählt
mehr als da Inhalt, aber es war ein Stil, der
sich sehr leicht imitieren ließ. Mindere
Schriftsteller haben „Hemingwaysch“ ge-
lernt, und mindere Kritiker haben Heming-
ways Imitatoren mit dem großen Original
verwechselt. Ich glaube, dies geschieht ge-
genwärtig auch mit dem „Ganen Eden".
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Polymerkristalle

für schnellere

Datenübertragung

B esonders schnell schaltende Poly-

merkristalle hprmsWltep ist körelirh

einem amerikanischen Labor nach einer

mehr als 15 Jahre dauernden For-

schungsarbeit geglückt Das Material be-

steht aus Polydiacetylen, dessen opti-

sche Eigenschaften zwar schon längere

Zeit bekannt, aberwegen derungerichte-
ten Molekülstruktur nicht direkt zu nut-

zen waren. Polydiacetylen wird dazu un-
ter Druck einer speziell gerichteten

Scherbewegung ausgesetzt Dadurch las-

sen sich die molekularen Setten gezielt

ausrichten. Mit einer Bit-Rate von mehr
als einer Billion pro Sekunde schaltet

dieses Material rund tausendmal häufi-

ger, als es elektronische Schaltelemente
schaffen. Damitkönnennach Vorstellun-

gen der Entwicklungsingenieure fische

Fernsehbildschirme oder Faserkabel mit
enorm hohen Datenübertragungsraten
realisiert werden. Das labormäßige Her-
stellungsverfahren wird jetzt optimiert.

Materialproben dürftenjedocherstin gut
fünfJahren verfügbar sein. trz.

Kann Kupfer vor
Strahlenschäden

schützen?

S
eit dem sowjetischen Reaktorunfall

sind eine Reihe von Forschungsarbei-
ten bekannt geworden, die darauf abzie-

len, wirkungsvolle Mittel gegen Strah-

lungseinflüsse auf dpn mpngnhTiWwi Or-

ganismus zu entwickeln. Kaliumjodid
lrann bekanntlich nur verhindern, <iaft

sich radioaktive Jodisotope in der
Schilddrüse angammeln. Eine erfolgver-

sprechendere Verbindung ist organisch

gebundenes Kupfer. Seine Wirksamkeit
rührt von der Fähigkeit, Radikale des
Wasserstoff-Superoxids abfangen und
binden zu können. Derartige Radikale

bilden sich in verstärktem Umfang
wenn lebende Zellen von ionisierenden

Strahlen getroffen werden. Kupfer-Kom-
plexsalze, beispielsweise Kupfer-Di-

isopropylsalizytat, körmen solche Radi-

kale abfangenund enzymatischabbauen
In Zellkultur- und Tierversuchen war bei

Laboruntersuchungen die Überlebensra-

te mit normalerweise letalen Röntgen-
strahl-Dosen sensationell hoch: Fast 60

Prozent der bestrahlten Mause überleb-

ten. Inwieweit größere Kupfermengen
im menschlichen Körper toleriert wer-

den, auch in Ausnahmefällen, soll jetzt

medizinisch n5hw untersucht werden.

Kupfer zählt zu jenen Spurenelementen,
von dem täglich nur rund 2-4 mg pro Tag
erforderlich sind. Nö.

Strukturforschung

unter Einsatz von
sehr hohem Druck

M it einer neuartigen Presse aus Di-

amant-Material haben amerikani-

sche Wissenschaftler Arbeitsdrücke im
Bereich von einer Million Bar (Megabar)
erreicht Bislang war es nicht möglich,

Materialien mit derartig hohen Drucken
zu untersuchen, da die Obergrenze be-

reits bei etwa 50 000 Barerreicht war. Mit
solchen extrem hohen Drücken eröffnen

sich völlig neue Forschungsmöglichkei-

ten für Physiker, Geologen und Material-

wissenschaftler. Sie können damit ge-

zielt Übergänge verschiedener Kristall-

zustände erzeugen und beobachten. So
war es jetzt zum Beispiel möglich, Ger-
manium auf die Hälfte seines heute defi-

nierten Normalvolumens zusammenzu-
pressen. Dabei ging dieser wichtige

Halbleiter-Werkstoff von einem „norma-
len“, dem tetragonalen, in einen bis dato

noch nicht beobachteten hexagonalen

Kristallzustand über. Diffraktionsmes-

sungen mit Röntgenstrahlen habendiese
Zustandsanderung nachgewiesen. Ähn-
liche Volumen- und Strukturänderungen

konnten auch an Cäsium- und Rubidi-

um-Kristallen registriert werden.Bei den
jetzt bekannt gewordenen Experimenten
wurden mit Drücken von 1,25 Megabar
gearbeitet In einem anderen amerikani-

schen Labor sind inzwischen experimen-
tell sogar Drucke zwischen 2,1 und 5,5

Megabar erreicht worden. (Aus Mittei-

lungen der Comell-Universität und
„Science“, 13. 6. 1986) trz

Gesteine wandern
100 Kilometer tief

in die Erdkruste

Gesteinsbrocken wandern wesentlich

tiefer in die Erdkruste als man bis-

her angenommen hatte. Der experimen
:

teile Nachweis solcherWanderungen, bei

denen die Brocken auch wieder an die

Erdoberfläche zurückkehren können, ge-

lang jetzt der Arbeitsgruppe um Profes-

sor Werner Schreyer von der Universität

Bochum. Bisher ging die Geologie davon

aus, daß solche Wanderungen nur bis zu

einer Tiefe von etwa 30 km möglich sind.

Gesteinsfünde französischer Forscher in

den Westalpen ließen jedoch die Vermu-
tung aufkommen, HaB auch größere Tie-

fen erreicht werden. Die Bochumer Geo-
logen versuchten daher, die Bedingun-

gen für solche Wanderungen im Laborzu

simulieren. In Hochdruckexperimenten

gelang ihnen, auf Gestein so einzuwir-

ken, wie es von den Erdkräften bei der

Wanderung beeinflußt wird. Dabei zeigte

sich, daß das Gestein offenbar in 'Hefen

bis 100 km absinken und wieder an die

Oberfläche zurückkehren kann. Kü.
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Vom Reaktorbau zur Ökoforschung
Die Kernforschungsanlage in Jülich setzt sich neue Arbeitsziele für die neunziger Jahre

U
*°

berdie Hälfte derHaushaltsausgaben breiter Raum eingeraumt, da ihre Ergebnis- los fortgeführt und aufneue Ziele ausgerich-

des Bundesministeriums für For- se auch den Erfolg vieler anderer wissen- tet werden. Dabei geht es um Metalle und
schung und Technologie, dessen Ge- schaftlicher Bereiche nachhaltig beeinflus- keramische Werkstoffe, die hohen Tempera-Uber die Hälfte derHaushaltsausgaben

des Bundesministeriums für For-

schung und Technologie, dessen Ge-
samtvolumen für das Jahr 1986 mehr als

sieben Mmiarrlpn Mark beträgt, fließt in die

bundeseigenen Großforschungseinrichtun-

gen. Als weiteres deutsches Forschungsin-

stitut legt jetzt auch die Kemforschungsan-

lage Jülich, abgekürzt KfA, die wissen-

schaftlichen Perspektiven für die 90er Jahre

mit drei neuen Schwerpunktprogrammen
fest Mit ihnen, so hofft Vorstandssprecher

Professor Wolf Häfele, sind die Weichen in

die Zukunft gestellt

Die KfAentwickelte den Kugelhaufen-Re-

aktor zur Marktreife, einen fortschrittlichen

Kernreaktor mit einer „eingebauten“, inhä-

renten Betriebssicherheit Eine solche Reak-
torbauweise ist heute, nach der Reaktorpan-
ne in derUdSSR, weltweit wieder hochaktu-

ell geworden. In Jülich wurde auch die ange-

feindete Brüter-Technologie erarbeitet die

im Nachbarland Frankreich bereits seit Jah-

ren zur Stromversorgung genutzt wird. Der
vergleichsweise kleine Versuchsreaktor in

Kalter ist trotz seiner Investitions-Milliar-

den für eine hochentwickelte Sicherheits-

technik zum politischen Streitfell geworden.

Das ursprüngliche Aufgabenfeld der 4500

Mitarbeiter, die im Jülicher Forst mit einem
Jahresetat von 500 Millionen Mark arbeiten,

scheint damit abgeschlossen zu sein. Dies

kann natürlich nicht bedeuten, daß ein

Großforschungsinstitut wie Jülich einfach

geschlossen wird, nur weil die bei seiner

Gründung gestellten Aufgaben heute erfüllt

sind. Da in der Vergangenheit dufch fach-

übergreifende Zusammenarbeit vonWissen-
schaftlern verschiedenster Fachrichtungen
beachtliche Erfolge bei der Losung gemein-
samer Probleme erzielt worden sind, sollen

nach diesem Konzept in Zukunft auch die

neuen Schwerpunktprogramme behandelt
werden.

Der Grundlagenforschung der Informa-

tionstechnologie wird dabei ein besonders

breiter Raum eingeraumt, da ihre Ergebnis-

se auch den Erfolg vieler anderer wissen-

schaftlicher Bereiche nachhaltig beeinflus-

sen werden. Hier wird die KfA auf zwei

Gebieten aktiv sein. Zum einen will man die

physikalischen und die apparativen Grund-
lagen für die zukünftige Generation der

Halbleiterchips erforschen. Es geht dabei

um Silizium, Galliumarsenide oder andere

Halbleiter-Werkstoffe. Mit Ionenstrahlen

.sollen z. B. Strukturabstände von weniger

als pinpm halben Mikrometer (1 Mikrometer
= 171000mm) erreicht werden. Auch 0,1 Mi-

krometer scheint innerhalb der nächsten
zphn Jahre realisierbar zu sein. Hier stützen

sich dieWissenschaftleraufihre Erkenntnis-

se aus der Festkörperphysik und die Erfor-

schung von atomaren Reaktionen anMateri-
aloberflächen und sogenannten Grenzflä-

chen.

Die zweite Schiene in der Informations-

technik betrifft die Entwicklung von Com-
putersoftware. Sie war für viele Meß- und
Prüfmodelle in der Kerntechnik als wirk-

lichkeitsnahe Simulation vorhanden. Diese

„Scientific Computing Programms“ können
also innerhalb bestimmter Grenzen „echte“

Experimente ersetzen. Als neuer Zweig
kommt nun aber die Entwicklung parallel

arbeitender Großrechenanlagen hinzu, mit

deren Hilfe die Rechengeschwindigkeit um
einen Faktor von 50 oder sogar 100 erhöht

werden kann. So wird in Jülich auch ein

Höchstleistungs-Rechenzentrum installiert,

mit dem einzigen „Größtrechner“ der Bun-
desrepublik, einer Anlage, von deres derzeit

auch in den USA nur vier Exemplare gibt

Allein für die apparative Ausstattung müs-
sen etwa 66 Millionen Mark investiert wer-

den.

Demgegenüber wird man für die Material-

und Ökologie-Forschung wohl mit einer or-

ganisatorischen Umstrukturierungder Insti-

tute und des Personals auskommen. Hier

können die Forschungsarbeiten quasi naht-

los fortgefuhrt und aufneue Ziele ausgerich-

tet werden. Dabei geht es um Metalle und
keramische Werkstoffe, die hohen Tempera-
turen standhalten sollen. Sie werden für

Gasturbinai oder Taigtiingsfähigere Ver-

brennungsmotoren benötigt Was einstmals

mm Bau des Höchtemperatur-Reaktors er-

forscht und entwickelt wurde, führt moder-

ne Kraftwerke, Chemieanlagen oderenergie-

sparende Wärmetauscher zu höheren nutz-

baren Wirkungsgraden, wobei gleichzeitig

Schadstoffe reduziert werden.

Das neue Ökologie-Programm schließt an
die bisherigen Arbeiten zur Abfell- und Ab-
wasseraufbereitung an. Verbunden mit den
Erkenntnissen aus dem Kernbrennstoff-

Kreislauf fuhrt es zur grundlegenden Erfor-

schung aller Ökosysteme. Dabei geht esum
die Tatsache, daß nichts von dem in Wirk-

lichkeit „verschwindet“, was jemals in die

Umwelt gebracht wurde, so sehr es sich im
Endeffekt auch fein verteilt und stofflich

umgewandelt haben mag. Der Verbleib die-

ser sog. Schadstoffströme, auch im Hinblick

auf die sehr zahlreichen physikalischen und
chemischen Wirkungsumwandlungen, ste-

hen im Zentrum der Forschungsanstrengun-

gen.

Hinter der Neuausrichtung der KfA steht

natürlich ein starker wirtschaftepolitischer

Druck. Japan und die Vereinigten Staaten

bedrängen die deutschen Märkte mit ihrer

Elektronik und ihren Computern. Ähnliches
gilt auch für Keramik und für Hochtempera-
tur-Metalle. Weitere Abhängigkeiten Euro-

pas sind aus wirtschaftlicher und aus politi-

scher Sicht unerwünscht In den vergange-

nen Jahren haben rund 80 Prozent derMitar-

beiter der KfA Probleme der Kernenergie

bearbeitet In Zukunft werden höchstens

noch 20 Prozent für diese Aufgaben einge-

setzt Ungelöst bleibt vorerst ob die Jülicher

Forschungsanlage eine neue Bezeichnung
erhält die sich von derKernenergieabsetzt

ARNONÖLDECHEN

Reiche Beute auf dem Weg
zwischen Mars und Jupiter

Zukunftspläne für die Rohstoff-Gewinnung im Weltraum

Die Metall-Vorräte auf der Eide sind

ebenso begrenzt wie zum Beispieldie

von Erdöl oder Holz. Schon geringfü-

gige politische Erschütterungen in den kriti-

sehen Rohstoff-Ländern lassen die Welt-

marktpreise für das betreffende Produkt

sprunghaft steigen oder drastisch absacken,

was letztlich auch nicht viel besser für die

Weltwirtschaft ist Der abzusehendeMangel

an lebenswichtigen Ressourcen verstärkt

Überlegungen der Wirtschafts-Experten, ob
sich gewisse Bodenschätze nicht eines Ta-

ges besser von anderen Himmelskörpern in

die irdischen Fertigungsbetriebe bringen

lassen.

Die enormen astronautiseben Fortschritte

der letzten Jahre mit derLandung von Men-
schen auf dem Mond und mit des* Erfor-

schung fest aller anderen Planeten des Son-

nensystems durch ferngesteuerte Sonden
lassen solche kühnen Ideen reifen, wenn
ihre Realisierung auch sichernoch vieleJah-

re auf sich warten lassen wird.

Wenn aber eines Tages die Kotonisierung

des Weltraums durch den Menschen.Wirk-

.

lichkeit weiden sollte, dann ist es geradezu

unerläßlich, daß dfes*1 Pioniere sich wichti-

ge Rohstoffe für die Konstruktion und Un-
terhaltung ihrer fenmnipiehen Unterkünfte

von anderen Himmelskörpern holen, aus de-

ren Boden und Atmosphären.

Schon bei der Planung großer Raumsta-

tionen in der Erdumlaufbahn untersuchen

die Experten, ob die Zulieferung wichtiger

Konsbuktionsdemente vom Mond nicht

einfacher und preiswerter sein könnte als .

die HeranschafiUng von der Erde. Wenn es

erst einmal große Siedlungenund industriel-

le Produktionsstätten auf dem Mond gibt,

dann ist der Transport von dort wegen der

geringeren Gravitation wesentlich preiswer-

ten Die Raketen brauchen nur ein Zwanzig-

stel der Energie oder können 20mal so viel

Nutzlast befördern wie die von der Erde
startenden Projektile.

Die gründliche Erforschung des Mondes
sowohl durch die Apollo-Astronauten als

auch durch unbemannte Sonden hat gezagt,
daß es auf diesem Himmelskörper viele in-

teressante Minpralw»n gibt, wenn auch nicht

alle auf der Erde verkommenden Substan-

zen. Für eventuelle Produktionsstätten auf

dem Mond müßten völlig neue Herstellungs-

methoden entwickelt werden, die mit ganz

wenigen von der Erde herbeigeschafiten

Grundsubstanzen oder auch ganz ohne die-

sen Nachschub aiinlcnmmpn. So frhton auf

dem Mond zum Beispiel die drei wesentli-

chen Elemente Wasser-, Stick- und Kohlen-

stoff, auch Kupfer oder Silber sucht man
vergebens. Elektrische Leiter müßten also

zum Beispiel aus Aluminium gezogen wer-

den, das auf dem Erdtrabanten in großen

Mengen zu finden ist, ebenso wie Silizium

zur Halbleiter- und Glasherstellung sowie

für die wichtigen Solarzellen zur Stromer-

zeugung. Sauerstoff läßt sich aus dem
Mondgestein relativ leicht durch besondere

chemische Reduktionsverfahren gewinnen.

Zur Erzeugungdes unerläßlichen Wassers

müssen aforffag* dteerfoniertiefaeö zwölf

Prozent Wasserstoff von der Erde herbjdge-

schaflt werden. Dasselbe gütfürdenflus^-;

gen Stickstoff zurHerateta* der ebenfeÜÄ .

lebensnotwendigen Atemluft. Wenn ach d»- -

Mond-Industrie erst einmal etabliert hat .

. werden sicher, schnell neue chemische und..

Prozesse entwickelt, die auch

wesentlich von der geringeren Schwerkraft

aufdiesmKörperbeeinflußtseindÜrften.

Inzwischen gibt es auch konkrete Überle-

gungen, ob und wie die sogenannten Plane»

toiden zur Gewinnung bestimmter Rohstof-

fe geeignet smd und ausgebeutet -werfen

können. Diese hauptsächlich irischen Mars

und Jupiterum dieSonne kreisenden Klein-

planeten mit Durchmessern zwischen einem

ynd 1000 Kilometer sind als kosmische Vor-

ratslager für irdische- Kolonisten wahr-

.

scheinlich noch- besser: geeignet als der

Mond.

Nach neueren Untersuchungen dürften

die Planetoiden neben zahlreichen anderen

Elementen auch Wasser-, Köhlen-und Stick-

Stoff-Verbindungen enthalten, die relativ

zu gewinnen sind. Es gibt einige Pla-

netoiden mit erdähnlichen Umlaufbahnen,

die uns bis auf wenige Mflhönen Kilometer
nahrimwntfB und-dereriRohstoffe mit rela-

tiv wenig Treibstoff-Aufwand zur Erde, zum -

Mond oderzu Raumstationen in der näheren

Umgebung gebracht werden können.

Der Abbau der Bodenschätze auf fernen

Himmelskörpern dürfte; soweit man heute
. _

.

übersehen kann, keine unüberwindbaren

Probleme aufwerfen. Die dafür, erforderli-

chen Schürfinethoden werden aufder Erde

unter extremen Verhältnissen schon ent-

wickelt »nd erprobt In aßen Klimazonen

und auch unter schwierigsten topographi-

schen Verhältnissen wird Gold oder Erdöl

gewonnen, in den aiügen Tundren Alaskas

in der WüMenhftze Arabiens und neuerfings

sogar Unter Wasser.

Die Ausbeutung vonRessourcen anderer
Himmelskörper .wird allerdings nur zur- Ua- •

v:
:

terstützdng dort angesiedelter menschlicher ;

Niederiassungen sinnvoll sein, Der Trans- ;

port großer Erzmengen jvom Mars oder
•’

Mond auf die Erdoberfläche, wird wohl an -

den hohen Kosten.scheitern. Experten hal-

ten es aber für möglich, daß sich neu auf

Mond oder Mars errichtete Siedlungen rda-
-

tiv schnell selbständig machen und unter

der Ausnutzung aller vorhandenen Elemen-

te im Boden und in der Atmosphäre (beim

Mars) von irdischem Nachschub unabhän-
gig werden.

Nach heutiger Kenntnis kommen fürdasu,..

„Spacemmmg“ nur derMond, derMarsund
einige Planetoide in Betracht Merkur und
Venus scheiden wegenderextremungünsti-
gen OberflacbimvaimitiHSse aus. Ihe ande-

ren Planeten, beziehungsweise ihre Monde,
sind zu weit entfernt,um als Rohstoff-Liefe-

ranten fürirdischeTertigUngsstätten zu die-

nen, WOLFGANGENGELHARDT 1

So etwa könnt« «in antar Minaroffo«-Analysator ausseh««,
«cm* Bodenschätze* sucht, derenAusbeutung sich lohnt.

auf da« Hasst—
ZEICHNUNG: MBB

Auch in Terminals grassiert das Virusfieber Wunschkinder im Wespennest
Tüftler finden immer neue Wege, Computersysteme mit einfachen Mitteln zu sabotieren

S
chrotgewehre und Pistolen, Brand- und
Sprengsätze oder ätzende Flüssigkei-

ten haben, in der Hand von entnervten
Programmierern, schon manches Compu-
ter-Terminal zugrunde gerichtet Das Ver-
tauschen der Ein- und Ausgangsstecker am
Zentralrechner- so in einerMünchnerBank
von einem übermüdeten Programmierer
praktiziert - kann den Zusammenbruch des
Systems verursachen. Büroklammern, Ei-

senspane oder Sand, in die Lüftungsschlitze

des Terminals eingebracht, sind ebenso be-

liebte Sabotagemittel wie Magnete, die man
über Disketten und Speicherplatten fuhrt.

Diese zum Teü politisch motivierten, zum
Teil aus beruflichem oder privatem Frust

und Ärger verübten Gewaltakte sind aber

nicht die größte Gefehr für die Rechner.

Mehr und mehr grassiert bei großen
EDV-Betreibern das „Vmisfieber". Die so-

genannten Virus-Programme sind anstek-

kend, und bisher hat noch niemand einen

Impfkoffgegen sie gefunden. Im November
1983 löste Fred Cohen, ein Computerstudent

an der Unhrersity von Südkalifomien, das

Fieber aus: Mit einer verblüffen! einfachen

Methode gelang es ihm, die universitätseige-

ne EDV-Anlage kollabieren zu lassen.

Der Computer-Virus ist meist ein Kurz-

programm, das sich in die anderen, norma-

len Programme oder in den Systemkem em-
mstet, Das kann so ablaufen: Das infizierte

ProgrammA ruftdas normaleProgramm Bl
auf und setzt sich an dessen Anfang. Aus
dem Programm Bl wird dadurch das ABI
Programm. Ruft dann im normalen Pro-

grammahlauf ein Benutzer Bl auf, läuft ab
dieser Sekunde ABI ab; ein neues, bisher

noch unverseuchtes Programm B2 erhalt

den Virus wiederum vorangesetzt und wird
zu AB2.

WievieleProgramme infiziert werden kön-
nen, ist davon abhängig, an welcher Stelle

der Ur-Virus in ein Programm manipuliert

wird und welche Wertigkeit das Programm
innerhalb des Systems hat Wird es in die
Dienstroutinen oder in den Systemkem ein-

gepflanzt, ist das absolute Chaos vorpro-
grammiert Fast alle Programme werden vi-

i'cA

/, \

t U.r
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rulent, der Computer sortiert nicht mehr,

Sicherungs- und Speichervorgänge werden
nur unvollständig ausgeführt, Kopien nicht

mehr erstellt und Änderungsbefehle igno-

riert Die „verseuchten Programme fuhren

endlose Programmschleifen aus oder zerstö-

ren sich selbst In Rechenzentren, bei denen

die Benutzer selbst ZugriffaufDaten haben

und sie an andere Benutzer weitersenden

können, findet der Virus den idealen Nähr-

boden.

Wie wirksam eine Zeitbombe im System
arbeiten kann, selbst wenn sie bekannt ist

zeigte sich 1984 an der Bundeswehrhoch-

schule in München. Ein im Rechenzentrum

angesteßter Programmierer hatte in das von

ihm entwickelte Graphikprogramm „Gu-

rugs“ ein Kurzprogramm eingeschleust mit

dem Befehl, exakt zum Jahreswechsel „Gu-

rugs“ spurlos zu löschen. Er informierte sei-

ne Arbeitgeber über das implantierte troja-

nische Pferd. Diese stritten seine Urheber-

schaft am Programm ab und wollten ihn

fristlos entlassen. Sie sahen in der Andro-
hung da Programmlöschung einen Erpres-

sungsversuch, mit dem er sich berufliche

Vorteile verschaffen wollte.

Das Arbeitsgericht wies die fristlose Kün-
digung ab. Der Versuch, in einem zivilrecht-

lichen Verfahren die Löschung des Selbst-

mord-Befehls zu erzwingen, scheiterte. Das
Gericht lehnte ein Urteflsspruch mit der Be-
gründung ab, man wisse ja nicht ob die
Löschung auch erfolgen würfe. Sie trat

Schlag 34 Uhren.

HARALDWATERMANN

Ein alter Traum des Menschen ist es,

das Geschlecht seiner Kinder nach
Wunsch bestimmen zu können. Tie-

re haben dieses Problem bereits gelost
Die gesellig lebende Wespen-Art Nasonia
vitripennis produziert nach Belieben
männliche oder weibliche Nachkommen.
Wie kompliziert dag im einarinun vor
geht, fanden kürzlich Wissenschaftler des
Dannstädter Instituts für biologische
Schädlingsbekämpfung, das zur Biologi-
schen Bundesanstalt gehört in Zusam-
menarbeit mit amerilcanisi-hgn Biologen

Nasonia-Wespen legen ihre EieraufHie-
genlarven ab; dort entwickeln sie sich als
Parasiten. Wurden die Eier zuvor befruch-
tet, schlüpfen ausschließlich Weibchen,
blieben sie unbefruchtet, entwickeln sich
auf dem Wege der Jungfernzeugung (Par-
thenogenese) ausschließlich Männchen.
Die weiblichen Wespen kontrollieren den
Befhichtungsvorgang, indem sie den
männlichen Samen in einer speziellen Ta-
sche aufbewahren und diese durch Mus.
kelkontraktion öffnen oder verschließen.

Solche Vorgänge sind unterbestimmten
Insekten weit verbreitet, so besitzen auch
Bienen und Hummeln ähnliche Mechanis-
men zur Steuerung ihrer Nachkom-
menschaft Normalerweise führt ein sol-

cher Vorgang innerhalb einer Insektenpo-
pulation zu einem ausgewogenen Verhält-
nis von männlichenund weiblichen Nach-
kommen. Rund ein Drittel der Nasonia-
Weibchen besitzt jedoch zusätzlich einen
von drei Fortpflanzungsfektoren, die das
Zahlenverhältnis beeinflussen: Der „müt-

terliche" Faktor veranlaßt seine Trägerin-
nen, den samenfreisetzenden Muskel häu-
figer als gewöhnlich zu verschließen, der
„väterliche“ Fairtor bewirkt das Gegenteil
und schließlich existiert - als seien die
Verhältnisse nicht schon verwickelt gwrmg
- noch ein dritter Faktor, den die Wissen-
schaftler bisher „Son-Kffler“ nannten, weil
er sämtliche unbefruchteten männlichen
Eier zum Absterben bringt

Dem Darmstädter Alois Huger und den
Amerikanern John Werren und Sam Skin-
ner gelang es nun, den „KiÜerfektor* zu
isolieren. Es handelt sich überraschender-
weise um ein infektiöses Bakterium, das
im genetischen Sinne nicht vererbt, son-
dern durch orale Aufnahme von der Mus-
ter an die Töchter weitergegeben wird.
Vermutlich sondert das Bakterium einen
Wirkstoff ab, der die Entwicklung unbe-
fruchteter Eier unterbindet

Der Insektenforscher Werren aus. Salt
Lake City hofft, daß die Entdeckung d***

i

Bakteriums den Entwicklungslnologeäet
nen lange «hofften Schlüssel zum Ver-

:

rtändms des Phänomens derJupgfenufeU- -

gimg in die Hand gibt; „DW Leute haben
schon vor langer Zeit auffcegeben, die Me-
chanismen der Parthenogenese verstehen",
zu wollen. Nun schont es aber so, daß das
Baktenum irgendwie an einem' zentralen

'

Punkt der Entwicklung unbefruchteter®*
er angreifL“ Dieser Punkt könnte, tfaubt/
Werren, eine Art Schalter in der Embry*.
onalentwicklung sein. V

" JÖHGALBBECHT

’
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Endzeitvisionen vor der Mauer
'
\

Schuld und Sühne oder „Letzte Tage1" - Der dritte Erzahlband von Joyce Carol Oates

1

Ti \

c
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Man:mochte sie eine Besessene nen-
nen, die amerikanische Schriftstel-

lerin und Literaturprofessorin Joy.
ce Carol Oates (48), Sie schreibt und produ-
ziert mit bewundernswerter Fertigkeit in al-

len Genres: Roman, Erzählung, Drama, Es-
say etc. In den USA ist gerade ihr siebzehn-
ter Roman «schienen, wie es scheint ein
großer Erfolg. Die Kritik war sich oftuneins,

aufder einen Seite lobte man die stilistische

.Meisterschaft, auf der anderen ftrcWte man
sie als Vielschreiberin, warf ihr einen Hang
zum mythischVerquasten, zum Schreckens-
roman vor. Und doch war gerade einer die-

ser Romane, nämlich „Bellefleur*, ihr wohl
grÖßter Erfblg bei uns nach dem Durch-
bruch mit dem Erzahlband „Grenzüber-
scbrettungen“.

Jetzt liegt ihr dritter Band mit Erzählun-

gen aufdeutsch vor. Der Titel „Letzte Tage“
deutet an, daß eine Endzeitvision umringen
wird, daß Joyce Carol Oates den Schritt von
dem Kammerspiel menschlicher Beziehun-
gen in die große Arena der Weltschau ge-
macht hat Es mutet zunächst befremdlich

an, wie hier die persönliche und die politi-

sche Ebene rammengezwungen werden,
beginnend mit einem mehr oder wenig«
aHtfiglichen Mond nnr? enAmd fl" doy unft

baren Wiriüichkaä der Mauer, die West «mri

Ost trennt. Doch das Generalthema ist bei

BÜen elfErzählungen Schuldund Sühne, die

Frage, wie man in einer Weit leben und
lieben kann, die von Gewalt und der Schuld
des Holocaust vergiftet ist.

Joyce Carol Ostes ist besessen von dem

foyc* Carol Oates
FOTO: PETSt PEITSCH

selhstemgestandenen Ehrgeiz, in Balzac-

scher Manier „das Leben in ein Buch zu
pressen“. Und so entwirft sie in „Letzte Ta-
ge“ mit einem ganzwi Fundus an Erzähl-
techniken einen Irrgarten menschlicherVer-
strickungen, in dessen Zentrum sich die
Mauer erhebt, „Unsere Mauer“, die schon
immer da war und die viele gar nicht mehr
wahmehmen.

Alle Erzählungen des Handle bewegen
sich auf diese letzte Grenze zu. Und weil
Politik die Oates nur interessiert, „solange
sie durch die Augen «mr Mpncrhpn gese.
hen wird" projiziert sie bipr jeweils «nt»n

kleinen Aspekt dieser Endzeitvision in d«*n

Menschen
, die amen der vielen Wege dieses

Irrgartens beschreiten.

Schuld und Sühne — schon in der ersten
Geschichte stimmt Joyce Carol Oates auf

Joyce Carol Oates:
Letzte Tage
Erzählungen. Aus dem Amerikanischen
von Eva Bomemann. Deutsche Verlags-
Anstalt, Stuttgart. 310 S., 56 Marie.

dieses Thema ein. ln „Die Zeugin“ beobach-
tet ein elfjähriges Madrfapw m^pn Mord, den
niemand zur TTpnwtnfcnehmen will, »mH ver-
drängt ihn als eine Art Wachtraum.* „Ich
habe keine Schuld, ich bin erst elfJahre alt“
Oder in der Titelerzählirag „Letzte Tage“, in
der der nervenkranke Saul Morgenstern rieh
nach dem Mord am Rabbi seiner Gemeinde
selbst opfert,um wie ein zweiter Messias die
vermeintliche Mitschuld der Juden am Ho-
locaust zu sühnen Hier wird „Das Gesicht
des absolut Bösen, die Anonymität der Sun-
de, Hitler als der Anti-Messias“ beschworen,
„die »Endlösung' als Verpestung jeden Ku-
bikzentimeters Sauerstoff; daher auch Sauls
Erstickungs- und Hyg*t>nanfnnp,t EinMotiv,
das sich im zweiten Teil mit den politischen

Erzählungen noch verstärkt: Überall ist

Rauch, vom rinfecVn Zigarettenrauch ver-

wandelt er sich zu einer Art Giftnebel, der
aufden Personen lastet

Bedrückend verdichtet sich die Atmo-
sphäre in „Funland *, wo ein Vater sich mit
seiner kleinen Tochter auf dem Weg zur

M(rtter in wnpr NpT-wnhpilanctnit befindet

und mit dem Gedanken spielt, erst nur das

Kind einen „Gnadentod“ sterben zu lassen.

Und dann sieh und das Mädehen umbringen
will: „Das Wasser würde eisig sein, der

Schock »nein tödlich: ein gnädiger Tod.“

Aber sie landen nur in einem herunterge-

kommenen Vergnügungspark - derAusweg
ausdem Leben ist das Lebenweiterzuleben.

Im Gegensatz dazu stehtderbiszumEnde
zelebrierte Horror in „Nacht Schlaf Tod.

Die Sterne*. Elizabeta hat Jonathangeheira-

tet den seine Frau verlassen hat Seine drei

Töchter hassen und quälen sie, die Gestalt

der ersten Frau legt sich wie ein Nachtmahr
über sie. Als auch Jonathan von einer Reise
nicht mehrzurückkommt rudert sie mit den
Mädchen auf den bedrohlich lockenden See
hiwm«, lachend kreischend fahren sie

dem Tod entgegen.

Deplaziert wirkt in dieser oppressiven
Endzeitatmosphäre die Geschichte eines al-

ternden Don Juan in „Der Mann, den Frauen
anbeteten“. William scheitert nicht nur in
geilen Rhpn, sondere aoeh bei Suche
nach „dem Sinn von Leben und Tod, der
Unsterblichkeit der Seele und wie man sein
T^hw> gestatten sollte“.

Der Ost-West-Konflikt dominiert <^<*n

zweiten Teil des Bandes. Da treffen sich

amerikanische und sowjetische Schriftstel-

ler und Kulturfunktionäre und diskutieren

über die Frage, ob Kunst denn nun politisch

sei oder nicht. Das Ganze endet mit einer

komischen Ernüchterung: die falschverstan-

dene „Detente* (so auch der Titel der Erzäh-
lung) zwischen einem russischen Autorund
der amerikanischen Dichterin Antonia Haag
geht im wahrsten Sinne des Wortes baden
bei einem verunglückten auf
Hpm kalten See. Higy erfahrt man in der
Figur der Antonia Haas viel über Joyce Ca-

rol Oates, aber nur wenig über die Entspan-

nung zwischen Ost ud West
Die jüdisch-amerikanische Erfolgsautorin

Judith Home dagegen erlebt bei einem Be-
such in Warschau („Warszawa 1980“) die Kri-

sis ihres Lebens: Sie trifft nicht nur auf die

grausige Vergangenheit ihrer eigenen Fami-
lie — über all*»m wieder dieser dichte Rauch,
der Giftnebel einer „besetzten Zone“ son-

dern auch auf den noch lebendigen Antise-

mitismus. Und sie erkennt das Scheitern

ihrer Liebe zu dem Journalisten Carl

Ob im Osten oder im Westen, alle stehen

unter der erdrückenden, herausfordernden

Gegenwart der Mauer, die hier Anfang und
Ende symbolisiert, Geburt und Tod. So
wenn ein junger Amerikaner zu ergründen

versucht, warum sein Bruder so fasziniert

war von diesem unmenschlichen Bauwerk,
daß er schließlich im Kugelhagel der Gren-
zer auf der Ostseite starb. War es ein Irrtum,

eine politische Geste oder Selbstmord? „Die

Mauer ist derTod oderdas Leben, die übrige

Welt ist eine Fiktion.“ Und es ist nicht nur
die Mauer, sondern vor allem „Unsere Mau-
er“, wie auch der Titel der abschließenden,

resümierenden Betrachtung lautet Diese

letzte Herausforderung müssen wir alle

überwinden, so mag man Joyce Carol Oates

verstehen, ri*nn die Freiheit muß über das

Leben im Käfig siegen, auch um den Preis

des Todes. PETERBÖBBIS

|Bombenanschlag im Gemüseladen VaUeday
„Die andere Seite der Straße“, Geschichte einer Kinderfreundschaft im geteilten Belfast

er Autorin ist es gelungen, bei der

einer Arbeiterfamilie in

Belfast die tiefgehenden Konflikte

zwischen Katholiken und Protestanten in

packenden und bewegenden Szenen dem
Leser nahezubringen. Eis de Groen hat den
Alltag in Belfast selbst erlebt Das Buch
ragt mit hoher Präzision, wie es dazu kam,
daß dieser Teil des kathoByhm Irland vom
protestantischen England annektiert wurde
und nun ^Großbritannien gehört

• Der Vater der Familifi, Mc Carthy, war
früher Arbeiter auf dem Trockendock einer

3§
-. Werft, auf der Tausende von Protestanten

. und ein paar Hunderte Katholiken neben-
'4 \j einander -arbeiteten. Wegen des geringen

ff «. Verdienstes hat sich der Vater einer linken
v - ;jÄPrganisation. angeschlossen, die für die Bür-

'

'
genechte aller Menschen in Nordirland ein-

trat (Wahlrecht, Recht auf Wohnung und
Arbeit).

' Vielen protestantischen Arbeitern

ging es etwas besser. Weil mit dem Wahl-

recht Schindhuder getrieben wurde, so wird

es uns jedenfalls dargestellt, blieb dieMacht
bei den Reichen der protestantischen Ober

-

Schicht

Im Anschluß an den völlig mißglückten

Demonstrationszug nach Londondeny 1969,

bei item nur um das Wahlrecht und bessere
• Lebensbedingungen • gekämpft wurde und

»;v\l
ö« auf die Anstiftung eines presbyteriani-

*?< sehen Pastors hin von der Polizei überfallen

’
/’* ' Und mit Gewalt völlig außgerieben wurde,

.
>' hat sich Vater.Mc Carthy der ERA (Irish

Begnibhcan Aimy) 'angeschlossen, die seit
_

. 1919 für die Unabhängigkeit Nordiriands
'* von Großbritannien kämpft

Aber sei* Londondeny geht auch ein Riß

.
iKjdmch die Seele von Vater Ate Carthy. Mrs.

.. ?
r

Carthy. versucht, den Vater immer wie-

der von dieser Bewegung fenmihalten, zu-

mal sich die IRA nach schweren Terroran-

schlägen in die gemäßigteren „Officials“

und die nationalistischen, äußerst gewalttä-

tigen „Professionals“ spaltete. Der zwölfjäh-

rige Sohn Patrick hält zunächst mehr zum
Vater, mmat die katholischen Familien und

deren Sohne, die in einem der armseligen

Wohnblocks von Belfast wohnen, alle der

IRA nahestehen.

Die 14jährige Tochter Mairead dagegen

hält ach möglichst neutral Sie lernt John

kennen, einen blonden protestantischen

Jungen, dem sie lange verschweigt, daß sie

Eis de Groen:
Die andere Seite der Straße
Roman. Aus dem Holländischen von Sieg-

fried Mrotzek. Franz Schneider Verlag,

München. 220 S., 19,80 Mark.

katholisch ist, der aber sehr vernünftig ist

und ihr recht bald zeigt, daß er volles Ver-

ständnis hat für die politischen Probleme in

ihrer Familie. Die terroristische Welle spitzt

sich während der Erzählung zu, und eines

Tages erreignet rieh einBombenanschlagim
Gemüseladen VaUeday, nach dem man
munkelt, daß der Ladenbesitzer der „Bewe-

gung" nicht den gewünschten Beitrag be-

zahlen wollte. Also auch schon Differenzen

innerhalh der IRA.

Mr. Mc Carthy ist tagelang abwesend von

zu Hause, und seine Frau vermutet, daß er

sich der radikaleren Gruppe anschließt Es

kommt zu Spannungen in der Ehe und zu

ninw Auseinandersetzung mit Patrick, der

sich für die „Kana“ interessiert die Jugend-

organisation der provisorischen IRA, wo
man „nützliche Sachen“ lernt: Nagel- und

Brandbomben bauen, Lunten basteln, ein

kompliziertes Morsesystem und, wenn man
älter ist schießen. Und das alles, um die

Engländer aus Belfast zu vertreiben. Man
will die sechs nordirischen Grafschaften

wieder befreien, die sich die Engländer un-

ter den Nagel gerissen haben. Die katholi-

sche Geistlichkeit predigt in ihren Kirchen

und Schulen verzweifelt gegen Gewalt und
Grausamkeiten aller Art Mutter Mc Carthy

arbeitet im sozialen Hilfsdienst wo unter

anderem Ferienreisen für Kinder nach Hol-

land vorbereitet werden, bei denen Prote-

stanten und Katholiken sich kennenlernen

und näberkommen sollen.

Nach anfänglichem Widerstreben fährt

Patrick mit In Holland kommt er mit Wil-

liams, einem protestantischen Jungen, zu

einer sympathischen holländischen Familie.

Patrick lernt bei den gemeinsamen Spielen

mit den anderenKindern, die in derGemein-

de verteilt sind, daß Williams ein guter Ka-

merad ist Nach der Rückkehr nach Belfast

spitzen sich die Differenzen zwischen den
Eltern Patricks und Maireads so zu, daß es

zu einer Trennung kommt Patrick findet

viel Verständnis bei Williams Ehern. Später
finiten Mutter Mc Carthy, Mairead und Pa-

trick in einem Dorf; wo die Mutter ausge-

wachsen ist eine neue Heimat Mairead ar-

beitet in einer Druckerei, Patrick geht zur

Schule und beide halten sie ihren protestan-

tischen Freunden die Treue.

Die Erzählung ist ein literarisch wichtiger

und zugleich informativer Beitrag zum bes-

seren Verständnis der oft schwer durch-

schaubaren Kämpfe in Nordirland, dernicht

nur, wie im Buch angegeben, 13- bis

17jährigen, sondern auch Erwachsenen zu

empfehlen ist ANNELIESEHOLDER

Plauderdiagnosen eines Seelenarztes

Der 'ütel ist eine sympathische Auf-

forderung: „Müßiggang ist allen

Glückes Anfang“ (Hoffinann und
Campe Verlag, Hamburg. 192 mit vier

Zeichnungen von Horst Janssen, 24 Mark)

nannte Ben Witter seine neueste Samm-
lung von . . . aber da stockt man schon.

Denn mü den gängigen Gattungsbezeich-

nungen kommt man hier nicht weit Kurz-
' gegrhte'hten es.jedenfalls nicht weil

es hier keinen rechten Anfang und kein

ordentliches Ende gibt und erst recht kei-

ne Schlußpointen im Stile Sakis oder 0.

Henrys, die alles abrunden oder aufheben.

Ben Witter fängt einfach an zu erzählen.

Er beschreibt Situationen und Personen,

oft so, als whlyy man ein dickes Buch
mittendrin aufund begänne zwei, drei Sei-

ten zu lesen, oder man säßeaufeiner Park-

bank - oder sonstwo-und versuchte sieb

vorzustellen, wer wohl und was die Leute

seien, die davorbeiflanieren, vorbeihasten,

warten - aufjemanden oder irgendetwas.

So begegnet man eigenartigen Figuren, er-

fahrt ein Stück ihrer Biographie, Alltägli-

ches, weiter nichts. Und doch sinniert man
bald darüber nach, wie es weitergehen

konnte und ob es weitergeht - mit der

ordentlichen Kassiererin von Kasse 3, mit

dem Freund, der Minister wurde, oder der

Tochter, der die Kumpanei der Mutter auf

die Nerven geht

Oft hnhpn sie keinen Namen. Oder einen

recht allgemeinen. Sie geben sich tapfer -

lassen das spüren. Sie führen ein or-

dentliches oder geordnetes Leben - aber

die Ecken und Kanten, an denen sie sich

wundgestoßen haben und noch stoßen, lie-

ben sie mit beredtem Schweigen kundzu-

tun, mit Andeutungen, Halbsätzen, Erin-

nerungsfetzen, Floskeln, die nicht als

Floskeln genommen werden sollen.

Ben Witter beschreibt scheinbar kunst-

los ein Stück Wirklichkeit, wahllos heraus-

gegriffen. Aber tatsächlich ist die Wirk-

lichkeit nie so kompakt, entsteht nicht das

Bild eines Menschen aus drei, vier Wort-

wechseln und einer scheinbar beiläufigen

Personenbeschreibung. Der Autor, mit der

Attitüde des zufälligen Beobachters koket-

tierend, entpuppt rieh als Seelenarzt ohne

die Brutalität und Arroganz der Psycho-

analytiker. Er plaudert, als handele es sich

um tatsächliche Begegnungen, weckt

Sympathie-oder zumindest Verständnis

-

für seine Kunstfiguren, denen jedoch das

Anämische so vieler Romanhelden der

zeitgenössischen Literatur fehlt

Und selbst Betrachtungen über den Ei-

gensinn von Knöpfen, von Taschentü-

chern und klemmenden Schubladen - ty-

pische Feuifletonthemen, die heute kein

Feuilleton mehr dreckt - stecken voller

Leben, erzählen von dem. was man selbst

erlebt hat oder erlebt zu haben glaubt.

Literatur und Wirklichkeit scheinen sich

genau zu decken, und doch gibt es diese

Wirklichkeit nur in der Literatur -bei Ben

Witter. PETER DITTMAR

Bn ufmacbahmllcber Motttor clor grototkon Vononkung:
Thoodor Sduoitz aliasThoo Ungon

Do» .ocklgo*1 Komödiant
FOTO: M1ND5ZGNTY

Große Wende in Oeynhausen
Theo Lingen - seine Rollen, seine Stücke, sein Leben

E
r hieß mit bürgerlichem Namen Theo-
dor Schmitz und wollte als tragischer

Schauspieler seinen Weg machen. Als

er auf der Schaubühne in Hannover <u»ine
ersten Rollen spielte, nannte er sich aber
bereits Theo Lingen. Nur zum Komiker war
es noch ein weiter Weg. Es waren die Jahre

nach dem Ersten Weltkrieg, und allerorten

ging der Expressionismus um. Man spielte

steil oder schräg oder auch mit maschineller
Promptheit Dies war die Schule, durch die

der junge Mime ging, und diese Erbschaft

aus dem Expressionismus ist ihm später

zustatten gekommen, als er in komischen
Rollen jenen einzigartigen Stil entwickelte,

dem etwas Marionettenhaftes, auch Verzerr-

tes und jedenfalls Expressives eignete.

Die großeWende vollzog sichim Kurthea-
tervon Bad Oeynhausen. Der Direktor hatte

den Schauspieler engagiert nnd hinterher

vergessen. Als der nun partout aufder Büh-
ne stehen wollte, gab er ihm die Rolle des

Penizek in der „Gräfin Mariza“, für einen

ehrgeizigen Tragöden wie Lingen fast eine

Beleidigung. Aber da geschah das Wunder
Mit dem erlogen

,
grotesken Stil, den er vom

expressionistischen Theater her gewöhnt
war, entfesselte er Lachsalven. Ein großer
Komiker war geboren. Die Folgewaren über
200 Filme und runde 100 TheaterrolleiL

Das Buch, das nunWillibald Eserüber ihn
vorlegt, möchte man kaum pine Biographie
nennen. Es besteht, vor allem in seinem

zweiten Teü, aus einem exakten Rollenver-

zeichnis von Lingens Theater- und Filmtä-

tigkeit, auch seiner literarischen Versuche
und Femsehauftritte. Daß es auch eine Pri-

vatsphäre gegeben haben muß - das schim-

mert kaum durch. Am ehesten, wenn am
Schluß der in den Ruhestand getretene län-

gen geschildert wird, der vormittags im Cafe

Sacher Zeitungen studiert und hernach mH
seiner Frau auf Einkaufsbummel durch
Wiens Innenstadt schlendert.

Nun mag man allerdings entschuldigend
anmprkpn, daB Lingen ein Genauigkeitsfa*

natiker war. daß er Rollen und Gags mH

höchster Disziplin vorgeplant hat Eine
Theaterspielmaschine ist er trotzdem nicht,

gewesen. Es gibt sehr emotionelle Momente
in seinem Leben. So die Liebe zu seiner

Frau, der Opemsängerm Marianne Zoff. Sie

war Jüdin, und damit hatte Längen im Drit-

ten Reich einen dunklen Punkt Er hielt fest

zu ihr, und da er ein Lieblingsschauspieler

AdolfHitlerswar, mußte rieh auch Goebbels
damk abfinden. Unter seinen anderen Be-

wunderern figurierte Bert Brecht.

MH diesem hängt der große Sprung in

sein»Karriere zusammen. Derjunge Schau-
spieler hatte verzweifelt darum gerungen,

nach Berlin zu kommen, war sogar wegen
einer Milchen Eskapade pinmal entlassen

Willibald Eser (Hrsg.):

Theo Ungen, Komiker am Versehen
Langen-MD Iler Verlag, München. 271 S.,

54 Mark.

worden. Dann aber brauchte man für die

„Dreigroschenoper“ einen Einspringer. So
gut wie ohne Probe übernahm er die Rolle

und wurde a tempo ein Liebling des kriti-

schen Berliner Publikums. Die schrulligen

und oft tyrannischen Diener, die er in Hi-

rnen mit Hans Moser, Paul Hörbiger und
beinahe allen Koryphäen der Leinwand ver-

körpert hat, waren nur eine seiner Seiten.

Er hat natürlich auch „seriöses Theater“

gemacht Er spielte bei Gründgens und bei

Reinhardt Er war rin berühmter Malvolio

und gewann dem Wehrhahn im „Biberpelz“

neue Facetten ab. Besonders nach dem
Krieg zog es ihn auf die Bühne, und da griff

das Burgtheater rasch zu.

Als Regisseur vertrat er den Standpunkt,

dieser habe nur Geburtshelfer des Autors zu
sein, und der beste Regisseur sei derjenige,

den man nicht bemerke. So bescheiden sind

die heutigen Regisseure bei weitem nicht

mehr. Er war eben auf jedem Gebiet des

Theaters eine singuläre Erscheinung, oft ko-

piert, aber nicht nachzuahmen.
OTTO F. BEER

Eine Kaiserin wird verteufelt
H.-G. Beck über Theodora und ihren Historiker Prokop

Den Forschungsschwerpunkt des

Münchner Emeritus Beck kennzeich-

net der Titel seines hochkarätigen

Hauptwerks: „Kirche undtheologische Lite-

ratur im byzantinischen Reich“. Der ur-

sprüngliche Benediktiner weiß trotz seines

Handbuchfleißes den Hang zu Ironie, Skep-
sis und modischer Aktualität im Sinne der
„fröhlichen Wissenschaft“ zu betätigen. Da-
von zeugt auch sein Sketch über die große
Kaiserin Theodora (um 497-548) und ihren

kleinen Untertanen, den Geschichtsschrei-

ber Prokop.

Wenn aber der Waschzettel von der „um-
strittensten byzantinischen Kaiserin“

spricht, so bezieht sich das lediglich auf die

Gelehrtenwelt und die moderne Öffentlich-

keit Tatsächlich steht Theodora zumindest
bei der monophysitiseben „Ketzerkirche“

im Gerüche der Heiligkeit

Die Verteufelung Theodoras verdanken
wir einer einzigen, lange geheimgehaltenen
Schrift, eben jener „Geheimgeschichte“
Prokops, die ihrer Vereinzelung halber von
einem Meister wie Ranke sogar als eine Pro-
kops gutem Namen untergeschobene Pseu-
doschrift abqualifiziert winde. Damit hat
erst Felix Dahn, der beste Prokopkenner,

den es je gab, für immer aufgeräumt Dem
Verfasser sei zugestanden, daß alle Kritik an
Justinian und Theodora nur Nadelstiche

sind, rin Kenlenschlag dagegen der totale

Rufmord in Prokops Geheimgeschichte.

Grund genug, das I^ben des Historikers

und seiner Hauptdarsteller auf der politi-

schen Bühne unter die Lupe zu nehmen.

In Prokops Werdegang sieht dieser Deu-

tungsversuch das Schicksal eines fixen jun-

gen Mannes, den Glück und Trient in eine

Vertrauensstellung an der Seite eines

manchmal allmächtigen, manchmal Hank

Weibertücke in allerhöchsten Nöten schwit-

zenden Reichsgeneralissimus von Wallen-

stein-Zuschnitt katapultiert haben. Diesem

hochberühmten Beiisar leistet er zwar un-

entbehrliche Sekretariats-Dienste (Generäle

jener Zeiten waren gewöhnlich schreibfaul),

kocht aber laut Autor innerlich, weil der

eigene Aufstieg in die Stratosphäre der Up-

per Ten ausbleibt Alle Gift und Galle entla-

den sich gegen die Kaiserin, zumal diese des
großen Feldherm Karriere immer im fri-

schen Augenblick zu stoppen verstand.

Nicht etwa, daß der Verfasser sich wei-

gert die Geschichte von der Zirkusdime zu
akzeptieren, doch stellt er sie in den zeitge-

nössischen Rahmen des antiken Schauge-

schäfts, wodurch Prokops „Hure letzter Ord-

nung“ nicht nur entlastet wird, sondernzum
Opfer einer repressiven Männerwelt auf-

steigt der sie es dann als Kaiserin gründlich

heimzahlt So sehr dem Autor Prokops
Skandalgeschichten erträglich dünken, so

wenig akzeptiert er die maßlosen Haßaus-
bruche des Historikers, der seinem Kaiser

Hans-Georg Beck:
Kaiserin Theodora und Prokop - Der Hi-

storiker und seht Opfer
Piper Verlag, München, 166 S., 14,80 Mark.

die Absicht unterstellt die ganze Mensch-
heit auszurotten, und es fragt ach, ob der
Autor nicht von seiner gründlichen Kennt-

nis der ostchristlichen Dämonologie etwas

mehr Gebrauch machen sollte.

Erstens gelten hier (leiderauch) die Geset-
ze der Theologie, in deren ebenso fanati-

scher wie damals zeitgerechter Sprache die

Verteufelung ein Kavaliersdelikt war. Zwei-
tens bediente sich der ansonsten religiös

indifferente Prokop einer solchen Sprache,

weil sie ihm allein die Mittel bot, um seinem
Entsetzen über die Auswirkungen von Justi-

nians zwanzigjährigem „Kampf um Rom“
Ausdruck zu verleihen. Italien war verwü-
stet, und zum Anhängsel Ostroms degra-

diert.

Prokops Pamphlet verdankt sein Überle-

ben in der Vatikanbibliothek sehr wahr-

scheinlich dem „Hühnchen“, das der Vati-

kan mit seinem eifrigen, jedoch autoritären

Förderer Justinian zu rupfen hatte. Bezeich-

nend ist jedenfalls, daß die Erstveröffentli-

chung der Geheimgeschichte (1623) einen

mächtigen Streit zwischen entzückten ka-

tholischen Theologen und empörten Justini-

an-Bewunderem unter den Juristen auslö-

ste. Summa summarum: Ein vergnügliches,

anregendes Buch. BERTHOLDRUBIN

Cervantes lesen

In drei fabelhaft aufwendigen Bänden
hat das Verlagshaus Harcourt Braoe in

New York den Text der Literaturvorle-

sungen herausgebracht, die Nabokov
zwischen 1940 und 1955, erst an der Cor-

nell Univershy , dann auch in Harvard zur

Bestreitung seines Lebensunterhalts ge-

halten hat Auf deutsch waren bisher

zwei Bände erschienen, nun auch der

dritte JDte Kunst des Lesens“ (5. Fischer

Vertag, Frankfurt am Main. 327 S.. 38

Mark). Er behandelt nur den „Don Quijo-

te“ von Cervantes. Das Thema war ihm
von den einladenden Kollegen in Har-

vard nahegelegt worden, die der Ansicht

waren, daß Cervantes gewissermaßen

der Schöpfer des Romans des uns ge-

wohnten Typus sei - eine Ansicht der

sich Nabokov nur widerstrebend an-

schloß. Er unterzog sich aber seiner Auf-

gabe, wenn möglich mit noch größerem
Eifer als in den vorhergegangenen Vorle-

sungen, und was er dargelegt hat, ist mit

Gewinn zu lesen. jae

Leben In Ost-Berlin

Bisher war uns Günter de Bruyn als

Autor von Romanen bekannt. In der

„DDR“ sind aber im Laufe der Zeit etli-

che Erzählungen vonihm erschienen, die
j

sein Erlebenund seinen Zugang zur Lite-

ratur für uns besser ausleuchten. Die Er-

zählungen in „Babylon“ (Fischer Ta-

schenbuch 5953, 8.80 Mark) machen
deutlich, warum Günter de Bruyn so

spät zu einer literarischen Aussage ge-

kommen ist, und in einem Essay schreibt

er: „Noch fehlte mir die Erfahrung, daß

gut nur werden kann, was man, sich

selbst gehorchend, schreiben muß, nicht,

was man will oder soll“ Die Titelge-

schichte handelt von einer Begegnung
von Ostbeiiinem mit einem amerikani-

schen Manager. Man sprichtzwar mitein-

ander, abernicht einmalderAlkohol hilft

beim Verstehen. Die Erzählungen von
Günter de Bruyn, die seine Kriegs- und
Nachkriegserlebnisse bewältigen, sollte

man aufmerksam lesen. Dort ist, eine

Seltenheit, in geschliffenem Deutsch
nicht ein Wort zu viel geschrieben.

G. SCH.

Notizen über die Schweizer

„Die wirklichen Schweizer sind hart

eingebildet und bösartig“, heißt es in

dem Buch „Von den hereinbrechenden
Rändern“ (Suhrkamp Vertag, Frankfurt

am Main. 744 S., 78 Mark) von Ludwig
HohL Hohl war Schweizer. Aber weder
war er ein wirklicher Schweizer, noch
war er so eine Art tiber-Schweizer. Viel-

mehr war er - er ist 1980 gestorben -ein
Schriftsteller mit einer enormen Bil-

dung, einem klaren Verstand und der
Fähigkeit, fair und elegant zwischen den
kleinen Dingen des Lebens und ihren

großen Ursachen wie Wirkungen zu un-

terscheiden. Es sind Parabeln, Polemi-

ken, Porträts, Einsichten und Aussich-
ten, die Hohl zwischen 1937 und 1951 in

seinem Zettelkasten notiert hat und die

jetzt aus dem Nachlaß herausgegeben
wurden. Mm.

Drachen zum Essen

Man kann es als Kochbuch nehmen,
obwohl 20 Rezepte in einem Band von
232 Seiten gewiß kein riesiges Angebot
sind. Man kann es als eine Kulturge-

schichte des Essens lesen, obwohl die

Texte von Lionel Tiger zu oft zu allge-

mein bleiben. Deshalb hält man sich bei

dem Band „China and seine Küche“
wohl am besten an den Untertitel: „Eine

photographische Reise von Reinhart

Wolf* (Heyne Verlag, München. 78
Mark). Denn der versierte Fotograf weiß
die hinreißend arrangierten Gerichte -

einen Drachen aus Eigelb, Gurken, Ka-
rotten und Rindfleisch, einen Fisch aus
Klebreis usw. -ebenso dekorativ ins Bild

zu setzen wie die Landschaften, Land-
wirtschaften und landwirtschaftlichen

Produkte, von denen China lebt und in

denen sich sein Lebensstil spiegelt Also
vorallem ein Augenschmaus. P. D.

Groteske Automobile
Ein bißchen Saul Steinberg, ein wenig

Hans Georg Rauch, dazu sehr viel eige-

nes, das zeichnet die Karikaturen von
Dieter Olaf Klama aus, dar sich inzwi-

schen zu einem der besten deutschen
Cartoonisten entwickelt hat. Das laßt

sich aus seiner Hommage an den „Homo
antomobilis“ (Prestel Verlag, München.
130 S., 60 Abb., 39,80 Mark) ablesen, ei-

nem ironischen Streifraig durch die Ge-
schichte des Autos. Allerdings beginnt

der Zeichner nicht erst bei den Herren
Daimler und Benz, sondern macht uns
zuvor mit einer Fülle von grotesken Fort-

bewegungsmaschinen aus weiter zurück-

liegenden Zeiten vertraut, so daß wir die

Schönheiten des zeitgenössischen Sty-

ling, das er vorschlägt, erst recht zu wür-

digen wissen. P.Jo.

Hinweis

„Lokaltermin in Kassel“ von Margare-

te Hannsmann auf Seite II (fieser GEI-
STIGEN WELT ist dem Band „Pfauen-

sehrei - Die Jahre mit HAP Grieshaber"

entnommen, der im September beim Al-

brecht Knaus Vertag in München her-

auskommen wird.

i.
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• Ferienkurse August-Sept

Intemat-Extemat EcoieLemania

Tel 0Q4U2V20 15 01 2 ctiemin de P/öwBe

Telex26600 CH-1001 Lausanne

cole
lemania

lausanne

Praxis- und zukunftsorientierte Ausbildung

Medizintechniker/in
(einschl. Sicherheitstechnik und Strahlenschutz)

Beginn: Mätz 1987, Dauer 2 Jahre, Prüfung: Staatlich

Elektrotechniker/in
(einschl. Medizintechnik)
Beginn: Sept/Mäiz, Dauer 2 Jahre, Prüfung: Staatlich

StudienführerunterAngabe des Berufszielesanfordem.

RlwWMlie Techniker-Akademie Köln
Hohenstaufenrino 18/20. 5000 Köln 1, Telefon 02 21 / 20 30 20

Private Schulen KRÜGER
staatlich anerkannt mit INTERNAT

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife, Abitur

NEU in Nordrfiein-Westfalen: Mit Qualfflkatransvermerk z. Abitur

Mehr Chancen - Abitur und Berufsbildung

4531 Wersen NRW (BAS Abfahrt Osnabrück Halen) Tel. (054 04) 2024
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tee-Spnchnbm GmbH
7000 Stuttgart 1

FRANZÖSISCH 66 f§EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN
mssnsMcurae (M Stunden pro Tag) - außerdem laufende Konversation bei Anwesenheit der
Latwtaitla von B-22 Uhr. also 60 Stunden Fnouöstjch pro Woche.

Unterkunft CERAN Brootammer Im SchtaB mit Duoche/Bad-wC Pmatstumten und
Groppenuntomcht (3-4 Twlnehmer, rau. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Khnaen mit
.Video' Vörtiarettung auf Examen; Abitur. EBS Franzäsoche Uteratur Wlrtacriurmianzfr
siech In 2tnanunanufaaN mit dar Industrie- und HandelStemmer von Paria.
Auch für Ihre Kinder In den Penen tntenaMurae (30 Stunden pro Woche). Unsere Referenzen.

Garantie Ihres Erfolgs: Siemen. Boetvingsr. Lufmarea. Bayer. ITT. Procter 0 GamMe. EEC.
Europäisches Pariarnert: fli Dfplometen des auswärtigen Amtes Bonn In 1954 in Spa
(Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 148 NIVEZE, B-488C SPA (BELGIEN) - m
00 3Z 87 77 39 16 -Telex 49 OSO - In Deutschland 021 OB f 5 92 62 (nachntmags).

Norddeutschlands älteste freie
'
-
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Schule für Jungen und Mädchen.
Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt).

Abitur vor eigener Prüfungskommission.

Alle schulischen Abschlüsse.

Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe.

. Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbecrcuung.

Vielseitiges Förder- und Frcizcitangcbot.

Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung.

INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - -a- 0 55-23 / 10 01

Schlechte Noten - Schulsorgen?
— ein gutes Internat kann die Lösung sein —
Gute Internate bieten: Kleine Klassen - täglich intensive Aufgabenbetreuung - Förder-

kurse in ailen Fächern - Motivation durch verständnisvolle Lehrer- Neigungsgruppen in

Sport, Kunst, Musik und Handwerk - erfolgreiche staatl. anerkannte Schulabschlüsse!

Deutsche Internate
* Jugenddorf-Christophorusschule

Obersalzberg
* Schule SchloB Neubeuern
' Landschulheim SchloB Ising
* Realschule SchloB Brannenburg
* Landschulheim SchloB Stein
* Landschulheim Kempfenhausen
* SteigerwaW-Laretechulheim Wiesentheld
* Franken-Landschulheim SchloB Gaibech
* AdoH-Reichweirt'Schule
' Jugenddorf-Christophorusschule

Altenstag
* Schloß-Schule Wrchberg

- Hermann-Uetz-Schule
Schloß Bieberstein

Hermann-Uetz-Schule
SchloB Hohenwehrda

* Jugenddorf-Christophorusschule
Oberurff

' Priv. Emst-Kalkuhl-Gymnasiuni
* Institut SchloB Herdringen
* Jugenddorf-Christophorusschule
Versmold

* Privatgymnasium SchloB Buldern
' Internat der Schulen Krüger
* Christran-Dietrich-Grabbe-Intemat
* Institut SchloB Wittgenstein
* Landschulheim am Solling

' Jugenddorf-Christophotusschute

Braunschweig
'Jugenddorf-Christophorusschule Elze
* Realschule und Gymnasium Langeoog
’ Pädagogium Bad Sachsa
* Bchenschule Scheeßel
’ Nordsee-Internat St. Pater

Schweizer Internate
* Institut auf dem Rosenbarg
' Institut Montana. Zuberberg
' Lyceum Alpinum, Zuoz
’ Institut Sunny Date
’ Institut Monte Rosa
* European Unrversity

Die Euro-Intematsberatung lädt alle interessierten Eltern und Schüler ein, sich unverbindlich zu infonnJeren auf den

ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA ’86

HAMBURG Sa.. 21.6.86 Hotel Inter-Continental 114)0-16.00

FRANKFURT So.. 22. 6. 86 Hotel Hessischer Hof 154)0-19.00

BREMEN Fr., 27. 6. 86 Crest Hotel 15.30-19.30

BERÜN Sa.. 28. 6.86 Hotel Kempinski 11.00-16.00

HANNOVER So.. 29. 6. 86 Hotel Inter-Corrtinental 13.00-19.00

STUTTGART &L, 5.7.66 Hotel Graf Zeppelin 13.00-18.00

BONN Sa.. 12. 7. 86 StBigenberger Hotel 13.00-17.00

DÜSSELDORF So.. 13.7.86 Steigenberger Park-Hotel 114)0-18.00

NÜRNBERG Sa., 26. 7. 86 Grand Hotel 11.00-164»

MÖNCHEN So.. 27.7.86 Hotel VierJahreszeiten 11.00-18.00

Schulberater und Schulleiter verschiedener Internate stehen Ihnen an diesen Tagen
individuell für alle Fragen zum Thema Schule zur Verfügung.

Die kostenlose Einlaßkarte, aber auch das Fachbuch 86. in dem alle oben angegebenen
Internate genauestens beschrieben sind

(gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 30,-) erhalten Sie von der

f-P Euro-Internatsberatung fPvL - Dir Berater in allen Schulfragen - ^ FV
Grillparzerstraße 46, 8000 München 80, Telefon 089/4487282 (Zentrale) wmU

der

<£

AUSTRALIEN
VV »‘•i/ff ---^/>/ Schüler im Alter zwischen 16 - 18 ^

Jahren können mit iSt ein 1/2

\p />// I Schuljahr (Beginn Januar 1987)

Schüler im Alter zwischen 16 - 18

Jahren können mit iSt ein 1/2

Schuljahr (Beginn Januar 1987)

in Australien verbringen.

Sie wohnen in Gastf2milien und

besuchen die örtliche Grammar
School. Die Anzahl der Plätze in

diesem Programm ist begrenzt.

^ ^
l C* [ \ / Unterlagen anfordern bei

:
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Studien-Reisen

S- C ImBäckerfeld 6a/W22 6900 Heideiberg Tel.: 06221/4 90 35

Abitur
Deutsches Abitur im Hause.

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungea

Individual-Unterricht • Privatunterricht gewährleistet • überwachtes Studium.

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht.

36 Sportarten:

Tennis • Surfen • Wasserski Reiten Skifahren Jazztanz usw.

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid

Institut Rosenberg Höhenweg 60 - CH-9000 St. Gallen

Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 652 inst ch

Fachhochschule Weserbergland
Studienort Hameln/Weser (staatlich anerkannte private Fachhochschule in Gründg.)

Studium ab Wintersemester 86/87 bzw. Sommersemester 87 mrt anerk. Abschluß:
• Diplom-Kaufmann Tourismus: Touristik-/Hotel- u. Restaurantmanagement

Betriebswirtschaft: Matketing/Rechnungswesen/Informatik

• Diplom-Sozialwirt Sozialwesen: AKenbetreuung/Erwachsenenbiklung

• Diplom-Informatiker Informatik: Wirtschaft - Technik

Anfragen: Sekretariat Dr. Blindow, Hüttenstr. 15, 3060 Stadthagen® (05721) 3061

Seeber-Techriikum

/nKowe'-W'/rtWmshc.'ie

halbjähriger Sonder-
lehrgang als

in Hauswirtschaft

WO Lehrgang (4-8 Wochen) informationsmaterial:

intensiv-Schuiung (1 Woche) Private Fachschule für Konstruktion

Praxis-Kurzseminar (1 Tag) Neckarkanalstraße 101

an verschiedenen Systemen 7148 Remseck 2 (Aldingen/Stuttgart)

Fachgruppen Maschinenbau, Elektrotechnik, Architektur. Telefon 07146/991-0 CAD

Natüriidi beim DHH.

DeiÄscher Hochseesportvertxmd

-Hansa' e.V., PosöacA 13 20 34
2000 Hamtwg 13. TfiL 0 40 / 44 1 1 42 50

Bitte Jahresprospekt anfordern!

[i\~ Mi,

und Sonderteilnehmerinnen

Sctrwmrpunktficbar:

Nahrungszubereitung,
Ernährungslehre, Wirt-

schaftslehre d. Haushalts,

Materialpfiege. textile

Gestattungs- u. Verarbei-

tungstechniken, Deutsch.
Politik, Stenografie und
Maschineschreiben.
WMkfWcter.-

Künstferische Gnindlehre.

Kosmetik, Buchhaltung,

Spinnen und Weben.
Kannala Sod*|pnktAiini

Modwim fntaroat mK
IMnwteW—ted
SwncsfarteagfiHi: 70. 8. 1986

DetaB-Wo und Anmeldung:
MathBde-Zhnmer-StBhmg ff. V.

Bayerische Str. 31b
1000 Berlin 15 - 030/88379
Gtnng« Ktm zienstärken BAFoG
hameigtne Stipendien .

EIDELBERGER“^
FREMDSPRACHEN-

INSTmjT
»oim tremasorachan-tnsntut UAwmzn

Seit 40 Jahren erfolgreiche

Berufsausbildu

• staatl. anerk. Whtschafts-
korrespondent, Übersetzer,
Dolmetscher m Englisch.

Französisch. Spanisch
Schulgeld mtf. 200 DM.

• Fremdsprachensekretarin.
Europa-Sekretärin mit EDV
(2-jähr. Berufskollege

Vormittagsuntemcht.
Abschlußprüfung am Institut

Förderung nach BAföG etc.

Semesterbeginn:
September und März.

Wdtmr>-8lvm-SlraBe 12-u
6900 Heta&OerQ l Tel 06227/4 3629

VERSETZUNG GEFftBDEI?
Reagieren Sra rechtzeitig! Es ist arm-
los. eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen;
fehlen. Wir schließen in W. Lerstungs-

gnippen alte Kenntnislücken und un-

terrichten wefiter: Man verbessert

die Leistungen und verliert - bei

zeitigem Wechsel - kein Schuljahr!

• 2-7 Schüler/Innen pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnssialzweig

• Abrturvorbereitung (BW u. Hes-
sen)

Kurplatz-Internat. Dlersteinstr. 4
6901 Bammental bet Heidelberg

WÜRZBURGER
DOLMETSCHERSCHUL
Eine der fähremteB ,

rige Berufsfechstfruto {Votsüsi.: Wti. ReÄ)

Mitglied im inttmationaien Veiband.KA -ßuropÄ» Atedrh.

my - der über 20j4hrige Erfahrung m der^«item^oratien

düng verfügt Sichern Barutehancifl. anspwcWwl» Positionen m.

Großuntamehmea internationalen Bebdrder etc. ' ;

Beginn: Mitte September 1968 .

Wohnheim, Prhntuhtericunft

HERZOGENSTR 6

8700 WURZBURG M3 1 /5 21 43

ENGLISCH IN ENGLAND
Laben und lernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hausa Ihres Lehrare.-

Lehrertuniiien m Kart. London. Oxford, Sdmbuigh u..6*atbounit.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royw Crescent. Ramsgateoö-Sea. Itenf England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Se a
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder in dar.

SchrelMO SM an:
HOME LANGUAGE LESSONS

können Sie- auch Französisch durah

i in oder in der.NÄha von Parts lernen.

12-18 Royal Crescent, Ran
Kant. England, TW. 0044

*nl
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—INTERNAT FREDEBUR
Jungen und Midefwn j . <

Gymnasium, Realschule. Haupt- und Grundschule

Prospekt und eingehende Beratung auf Wunsch.

INTERNAT FREDEBURG, Ksp^WurtriÄe 5-8

SMS Sr*m*lteobero 2 - *“ 02974/34S

Englisch in England
Maximal
sechs

Teiinelimer

in einer

Klasse

ZukunftSberu.
2Jahre VoKxmh oder 3 Jahre TWbwft m BtfOton •

Altenpflegerfin)

FERIENKURSUS
«. Jiflt bi» 2*. 4u* 19M .

inmnsnMr _ KteingroppffnunlffmcM (3-6

Schätar.lririen} durch Lahm unterer Schu-
te nach dt LsfarWtean bowntt Brimdhctw
Laa*uno»BWQunjm»ntti»rePtoWamfach
noch Vtthi: ÖElBOT&FfWIZ-LAT-MATHE
a Sctwrimmen. netten. Tenn«. Sport. Frte-

- .y :

KorpMMniwMl, IWl Beewwniel a. HP
Mereteine<r.4(BR33)5f21

Staatlich goprüfl«r
Kfz.-, Maschinen-, Bektro-, Bau-Techniker

- TU. 02 31/5253 75

WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. 52 46 Dortmund

ENGLISCH pio* SPORT

• Für Schöten Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren. Englisch

plus Sport.

• FOrTeHnehmerab 16Jahren:

Englisch-intensiv-Abiturkureo

Kombinierte Engtisch-Sport-

kurse.

• Für Erwachsene: ErtgUsch-kv

tensMoirsa. komb Engßsch-

Sportkurae. Führungdtritte-
'

Lehrgänge durch Pnvetiehrar.

• Besondere Merftmale: 12

versch Sportarten zur Aus-

wahl. 7 Tennisplätze. 3

Squash-Hallen, beheizles

Schwimmbad, gr. SporthaBe.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick, 5 Min zum Sand-

Strand. Intama)s-/Famifcen-/

Hotelunterbringung,-Cafeteria,

Bar (Erwachsene). Gruppen-

©
^“inteniationales

Sprach-Sport-
Center

nospene und peradni. Beratung
durch deutsche Sachbaarbettwln:
Karin a'Barrow, Harraur Drive 2
Swanage. Dora«, England, Telex:
4 17 Z72, Tel 00 44929 42 6284
(OffaMdurchwehl) rund uro dte Uhr

WESTFALEN-AKADEMIE
•2*0231 52 83 75
Okt/April . Bmutebegltd. Fortb.

#$fcreriL gapr. Safriabswirf
SchwerpkL: Kadtewneswoun a CDV

• Büanzbuchhahar IHK
• Tachn. BeMabswutWA
Qrfe. Unternehmend. I Ing./Techniker

46 Dortmund • Komebaohstr. 52

ALfÄ
O' i /

Sprachkurse für

Erwachsene und
Jugendliche.

-- '•va l';v:
•'

Sitte Prospekt jnfordern'

•JU'u bitirtqcin 1 ^nrisUxv’slr.

Ngn MbelM. Md MtM UmMlH’

Ihr Sohn
enrt TagailfiteMnowtfk-

RMWiren. oon femüenotata
wahren und mähren.

erste mtwne emoMiacHK

tür Unraroohi—»-S0»»i»a und
Hflnthavn FOhrunganachwvoh,

mioffrtartaa WOHHSTUDEKTAT
(ab 17 Jahre) und IU0ETTEN-
MSinuT iah U Jabrai Etoetn«

ganzhattxcha Poraofwcnkatu-

lofmuna lind CharaUmraw-
eung. qa—

b

akw prokrtartche

Axadanlkeracmreane
Bagrenzta AurnanmaxapaniaL
Bnirenga scnuaacha Zanauren
dditaiwr aMscnaidand For-

OBfn Sw dt« asTOHirflcha DOKU-
UENTATKMS-MAPPE mR ElB-

nungsiaa an Scnuaoahuhf OM
SSt- (V-ScnacU BW oawuciwn
AOMndarangahan an

Schwanthaiaratt40-8000MOnchen 2
ITWöpn 089/ 539501 TW« 521 3488-

Sprachen
lernen

im Ausland
• Intensiv-Sprachtralnlng
• Einzelunterricht
• Langzeitkurse
• 1jähriger Schulbesuch -

in USA
• »ferlen-Sprach-Sport-

'

Kurse

euro-sprachreisen
ft /V. Stoch M.l.« ' -j
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AUKTIONEN
1 Juli: Chrisüe’s, London - Chinesi-

' scbes Exportporzellan

Sotheby’s,London - Kunsthandwerk
.
aus Tibet, Nepal, Indien und Südost-

i aaen, Mobel, Uhren, VitrinenObjekte

Juli: Chmtie’s, London - Englisch*
Aquarelle, dekorative Kunst des 19.

und 20. Jahrhunderts

Sotheby's, London - Europäisches

Silber •

10. Juli: Sotheby’s, London -

Schmuck, Juwelen, Bücher und Ma-
nuskripte .

'

U. Juli: Christie’s» London - Engli-

sche Gemälde

»47
f

•W •

AUSSTELLUNGEN
PeraeQanpUstik der Gegenwart -
Galerie Ludwig Lange, Berlin (bis 5.

Juli)

Sbaa Axangaynk - Inuit Galerie,

Mannheim (bis 5. Juli)

jftfgen Bordanowicz/Bilder, Zeich-

nungen, Glasdracke - Galerie Bernd

_ Lutze, Friedrichshafen (bis 5. Juli)

^ ; £ H. Hödieke/Malerei - Galerie Em-
*" * '''

^ sosich-Baicmann, Zürich (bis 5. Juli)

Jan Kotik/ÖIbUder, Objekte, Zeich-

i - Galerie Christel Schüppen-
r, Essen (bis 5. Juli)

Last -Bugdahn & Szeimies,

‘(bis 12. Juli)

l Mnliei/Sknlptiiien - Galerie

i-Ranmann, Zürich (bis 5.

Trokes/ÖIbilder und AqoareL
fc von 1943 bis 1986 - Fritz-Winter-

gauK, Ahlen/Westf (bis 12. Juli)

NEUE KATALOGE

-r>

- 71 Zetehnuncen und Bilder 1590-

1913 - Amoldi-Livie, Maaämillianstr.

36, 8000 München 22 (15 Mark)

^Moderne Kunst und Karl
fArnld/Werke ans den Jahren 1998-

_^^-_Jl94Ä- Galleria Henze, Via Marco da

!33JJ.ptäinpione 16, Campione dltaha (zu-

- sanuneu 20 sfr
)

Wotruba/Skulptureu - Graphisches

Kabinett Werner, Rembertistr. la,
*

;

* y um Bremen 1 (10 Mark)

’- -rJ

Solide Schätzpreise: Ostasiatica bei Lempertz

Lüsterner Tintenfisch
Das war ein glänzender Abschluß

der Frühjahrsauktionen im Hau*
se Lempertz! Die Ostasiatica-Auktion

brachte das beste Ergebnis seit über
einem Jahrzehnt für eine solche Ver-

steigerung, in der keine größere

Sammlung aufgelöst wurde.
Der Verlauf war sehr gut Bereits

mit Los Nummer 25, gin*m der sehr
raren Holzschnitte von Toshusai Sha-
raku mitdem Kopf Schauspielers
Mateumoto Koshiro IV als Fisch-
händler Gorobei mi« Sanyo, fr«™ dag

teuerste Stück der Auktion z»m Auf-
ruf! Geschätzt war er auf20 000 Mark.
Nach erbittertem Bietgefecht sicherte

es sich der Londoner Handel für

atemberaubende 86 000 Mark (plus

Aufgeld!).

Wer da nun glaubte, nach diesem
Höhepunkt sei „die Luft raus“, der
täuschte sich. Immer wieder wurde
kräftig und heftig geboten und zum
Teö sehr gute Preise bewffligt Allge-

mein zeichnete sich auch hier ab, daß
der Trend weiterhin zur Qualität geht.

Was unverkauft blieb, war in alter

Regel von nicht ganz zufriedenstel-

lender Beschaffenheit So manches
scheiterte allerdings - wie zum Bei-

spiel das Paar großer Cloisonnä-Bo-
denvasen (Japan, spätes 19. Jahrhun-
dert) - an viel zu optimistischen
Preisvorstellungen und damit viel zu
hohen Limits (hier: 20 000 Mark).

Das ist eben die Kehrseite der Re-

kordmeldungen aus dem Kunsthan-
del: Es werden unrealistische Preis-

vorstellungen geweckt da viele Ei-

gentümer von Sammelgut nicht ab-

wägen können, ob ihr Stück mit dem
Rekordstuck überhaupt vergleichbar

ist

Die Zuschläge bei Lempertz lagen

meistens in der Nahe der Schätzprei-

se, was das gute Augenmaß des Hau-
ses nnrhdriirirtinh unter Beweis

stellt So erreichte die komplette Se-

rie der zwölf Chutanzaku (Krieger,

die die zwölflüerkreiszezchen verkör-

pern) in Holzschnitten von Kuniyoshi
13 000 Mark (Taxe 15 000). Ein kom-
pletter japanischer Sattel des 19.

Jahrhunderts kam genau auf die ge-

schätzten 4000 Mark die Holz-Netsu-

ke zweier kleiner Holländer mit ei-

nem Korb von Eiern erreichten 6000

Mark statt der geschätzten 5000.

„Hahn und Henne“ sowie der nun
wirklich sehr „Kistern«» Tintenfisch“

CTaxe 4500 und 4800)kamen beide auf

4300 Mark.
EhpnfaHs exaktden Schätzpreis er-

reichte das Steüige Inro (Shokasai

und Shibeyama, frühes 19. Jahrhun-

dert) mit 9000 Mark. Genauso erging

es dem burmesischen Wandbehang
(Kalaga) aus schwarzem Samt für

den mit 10 000 Mark genau die Taxe
bewilligt wurde.

Natürlich gab es auch Objekte, die

heftig betraten wurden und deren Zu-
schlag zum Ten wert über dem
Schätzpreis erfolgte - so zum Beispiel

das tibetanische Löwenpaar aus den
19. Jahrhundert, das, auf 3500 Maris

geschätzt, bis 5500 Mark brüllte, oder
die große chinesische Cloisonn£-

Schale aus der zweiten Hälfte des 16.

Jahrhunderts, die mit 32 000 Mark
gleich 10000 Mark über ihrem ge-

schätzten Preis lag. Der gleich darauf-

folgende Cloisonn£-Teller, auf 6000

Mark taxiert, war erst bei 14 000Mark
voll

Eine chinesische Snuffbottle in

86000 Marie fflr Sbarakus Schau-
spieler-Porträt FOTO: KATALOG

dunklem Bernstein, auf 2500 Mark
geschätzt, kletterte auf gute 3400

Mark. Chinesische Porzellan erfreu-

te sich besonderer Beliebtheit. So
faßte eine große Deckelvase, Kangxi-

Zeit, die 1029 in Berlin ausgestellt

war, statt der erwarteten 3000 Mark
sehr gute 7500 Mark. Eines der erbit-

tertsten Bietgefechte gab es für zwei

chinesische Kummen mit leicht aus-

wärts gebogener Lippe, mit Sechszei-

chen-Siegelschriftmarke Quianlong

und aus der Zeit - auf 3000 Mark
geschätzt Der deutsche Handel blieb

Unterbieter, die Kummen sicherte

sich der britische Handel für beson-

ders prachtvolle 14 500 Mark.

GERHARD CHARLES RUMP

Von Wallenstein bis Heß: Autographen bei Stargardt

Anonym, trotzdem teuer

I
ch vernehme, was for erschreckli-

che Unordnung in Rügen pasi-

reu...“, schreibt Albrecht von
Wallenstein, der Feldherr des Drei-

ßigjährigen Krieges, 1628 aus Gü-
strow einem befreundeten „Feldmar-

schail“ und berichtet dann, wie er

dieser „erschrecklichen Unordnung“
beizukommen gedenke Der Brief

wurde neben vier weiteren Wallenst-

ein-Autographen, die nicht übermä-

ßig häufig auf den Markt kommen,
bei J. A. Stargardt in Marburg verstei-

gert Die Waßenstein-Biiefe kosteten

zwischen 9000 Mark (für den Rügen-
Brief) und 3200 Mark (für ein Schrei-

ben an den verbündeten Heerführer

Tüly vom 22. Juli 1626).

Den höchsten Zuschlagspreis der

1250 Nummern umfassenden Auk-
tion mußte das Schiller-Nationalmu-

seums in Marbach «tti Neckar mit

180 000 Mark für ein bisher in einer

Schloßbihliothekin Schwaben aufbe-

wahrtes Manuskript des 10jährigen

Regimentschirurgus Friedrich Schil-

ler von 13 Seiten Lange bezahlen. Es
enthält die „Rede über die Frage: ge-

hört allzuviel Güte, Leutseeligkeit

und große Freygebigkeit im engsten

Verstände zur Tugend?“. Neben 28

anderen Eleven der hohen Karlsschu-

le des Herzogs Earl-Eugen hat Schil-

ler sie am 10. Januar 1779 zur Ge-
burtstagsfeier der Geliebten des Her-

zogs vorlesen müssen.

Eine weitere literarische Kostbar-

keit ersten Ranges, die aber nur
80 000 Marin kostete (bezahlt von der

Landesbibliothek Stuttgart), war ein

eigenhändiges, bisher verschollen ge-

glaubtes Manuskriptzum „Hyperion“

von Friedrich Hölderlin. Es handelt

sich um ein Manuskriptblatt aus den

verschiedenen Vorstufen zur endgül-

tigen Fassung des Romans, dessen

erster Teil 1779 und der zweite Teil

1799 erschien.

Als Franz Kafka 1923 nach einer

schweren Erkrankung (ein Jahr vor

seinem Tode) seine nicht unerhebli-

chen Steuerschulden nicht bezahlen

konnte, richtete er an das Steueramt

Prag-Ziskov ein „Gnadengesuch“,

dem er bald noch ein weiteres hinter-

herechickte. Beide eigenhändigen

Schriftstücke Kafkas, eines davon

unveröffentlicht, wurden jetzt bei

Stargardt mit 11 000 Marie bezahlt

Wer Lust hatte, konnte neben den

zur Geldanlage geeigneten überaus

teuren Musik-Manuskripten und
Briefen großer Namen wie Beetho-

ven, Schumann, Wagner und Gluck
thematisch interessante Randberei-

che sammeln, die reizvoll und noch

nicht überteuert sind. Das zweite Te-

stament Ludwig van Beethovens In
*>iw»m eigenhändigen Brief aus Wien
vom 6. Marz 1823 an den Wiener Hof-

gerichtsadvokaten Dr. Johann Bap-

tist Bach, seinen bewahrten Freund
und Rechtsberater, kostete einen Pri-

vatmann statt erwarteter 75 000

schließlich 170 000 Maris. Ein eigen-

händiges und unterzeichnetes Schrei-

ben Christoph Willibald Glucks kam
auf 65 000 Mark. Es war gerichtet an
seinen Freund Franz Kruthoffer, Se-

kretär bei der k. k. Botschaft in Paris.

Unterschriebene Briefe Glucks sind

von allergrößter Seltenheit

Bei den thematisch eigenwilligen

Randbereichen waren mehrfach gün-

stige Kaufe möglich. Da brachte ein

Brief Jakob Grimms an den Buch-
händler Schlemmer in Göttingen,

dem er am 8. März 1845 aus Berlin

den Emp&ngeinerWurstsendung be-

stätigt, 1200 Mark (800 Mario. Eine

„Schießtiste“ von Wilhelm Conrad
Röntgen (10 große Hasen, 8 kleine

Hasen, 17 Hühner) aus Würzburg vom
12. Februar 1898, auf 1200 Mark ge-

schätzt, kostete schließlich einen Ber-

liner Rechtsanwalt 2400 Mark. Daß
Goethe und sein Verleger sich mit

einer ViehverwErtungsgeseflschaft

beschäftigt haben, war bisher unbe-

kannt Ein Schreiben Friedrich Ju-

stin Bertuchs über den Plan einer

Vieh-Gewährungs-Gesellschaft zu
Oberweißenbruim ging trotzdem bei

200 Mark Ausrufrueis zurück.

Bekannte nationalsozialistische

Politiker erzielen heute international

hervorragende Preise. So kam ein

Brief des in Spandau einstoenden
Rudolf Heß vom 14. Februar 1931 an

die Reichsleitung der „Hitlerjugend“

auf 5500 Mark. Unter dem Stichwort

Richard Wagnerwar in der Musikab-

teilung eine Rede von Joseph Goeb-

bels für 2900 Mark zugeschlagenwor-

den, die er anläßlich derBayreuther
Festspiele 1933 gehalten hatte und
worin er eine Verbindung zwischen

Richard Wagner und dem Turnvater

Jahn herstellt

Am interessantesten war ohne
Zweifel ein Liebesbrief; eine anony-

me Handschrift auf Papier aus der

ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts, 17

Zeilen lang und in frühneuhochdeut-

seher Sprache. Der Brief war auf 500

Mark geschätzt und kostete schließ-

lich 3000 Marie, denn Privatbriefe so

intimen Inhalts sind aus so früher

Zeit von größter Seltenheit

KARLPRALOW

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
1,6 Mio. für Picasso

Zürich (dpa) - Pablo Picassos Öl-

gemälde „Femme assise avec Cha-

peau a phune“ (Sitzende Frau mit
Federhut) ist auf der Frühjahrsauk-
tion der Galerie Koller in Zürich für
rund 1,6 Millionen Mark versteigert

worden. Das Bild aus dem Besitz von
Paloma und Claude Picasso ging an
einen internationalen Händler.

Hauswedell & Nolte

Hamburg (dpa) - Die Preise für

Paul Klee haben ihre Grenzen. Das
zeigte sich bei Hauswedell & Nolte in

Hamburg. Klees Ölbild „Rosa“ von
1920 erreichte mit 140 000 Mark nicht

den Schatzpreis von 150000 Mark.
Die „Distelblüte“ von 1918 wurde mit
72 000 Mark (90 000 Mark) zugeschla-

gen, und nur der „Alte Krieger“ von
1929 überstieg mit 210 000 Mark die

155000 Mark fflr Musllers „Olym-
pia“ bei Hauswadall foto: Katalog

Taxe von 200 000 Mark. Die Lithogra-

phie „Olympia“ von Otto Mueller

(1924) stieg von 80000 Mark auf
schließlich 155 000 Mark. Ein „Stille-

ben mit gelben Tulpen“ von Karl

Schmidt-Rottluff (1912) war mit
180 000 Mark ausgemfen und wurde
mit 260000 Mark zugeschlagen. Das
Ölbild „Ringelreihe“ von Emil Nolde
kam für 420 000 (Taxe 400 000 Mark)

unter den Hammer. Die Hamburger
Kunsthalle erwarb die „Kompositi-

on'1 von A. R. Penck für 95 000 Mark
(80 000 Mark).

Codices bei Döriing
Hamburg (pra.) - 320 000 Mark er-

zielte eine „Pflaumenblütenvase“ in

Mei-ping-Form aus dem 15. Jahrhun-
dert bet F. Darling am Hamburger
Neuen Wall Die Bietfreudigkeit war
überraschend groß. So wurden 20 000

Mark (Taxe 7000 Mark) für einen Be-

schneidungsbecher aus Augsburg (er-

stes Viertel des 18. Jahrhunderts) be-

zahlt Graphiken von Horst Janssen

klettern inzwischen in beachtliche

Höhen. Der Plakatentwurf zu dem
Stück „Der Untergang“ von Walter

Jens, entstanden 1982, erreichte

44 000 Mark (38 000), das Pastell „For
Japanese only/Basel“ aus dem glei-

chen Jahr blieb mit 23 000 Mark unter

der Taxe von 25 000 Mark. Immerhin
ist Janssen inzwischen so teuer wie
Chagall. Dessen „Bonjour sur Paris“

von 1952, eines von 35 Exemplaren,
stieg von 18 000 auf 24 000 Mark. Bei
der sich unmittelbar anschließenden

Versteigerung von Büchern, Manu-
skripten und Autographen konnte
der Auktionator vor allem bei den
mittelalterlichen Manuskripten hohe
Zuschlagspreise verbuchen. Mit

64 000 Mark (58 000 Mark) wurde die

illuminierte lateinische Pergament-
handschrift eines Livre d’Heures aus
Frankreich (wohl Bourges um 1522'

bewertet. 130 000 Mark (80 000 Mark)
erzielte die erste Ausgabe von Rober-
tus Valturius' „De re militari“, ge-

druckt in Verona 1472. Nicht so teuer

wie erwartet wurde der altkolorierte

vollständige Atlas von W. u. J. Blaeu
„Theatram orbis Terrarum“, Amster-
dam 1640. Der Zuschlag lag mit

140 000 Mark 10 000 Mark unter der

Taxe.

Anton-Hilkr-Retrospektrve

Ehingen (DW.) - An den Bildhauer

Anton Hiller, der im vorigen April

92jährig in München starb, erinnert

die Galerie Schloß Mochental bei

Ehingen an der Donau mit einer gro-

ßen Retrospektive. Sie umfaßt Pla-

stiken und Zeichnungen aus der Zeit

von 1918 bis 1982, spiegelt also alle

Arbeite- und Stilphasen des Künst-
lers. Die Ausstellung ist bis zum 13.

Juli zu sehen.

Kaus-Werkverzeichnis

Berlin (H. Kö.) - Mit Unterstüt-

zung des Berliner Brücke-Museums
erarbeitet die Witwe von Max Kaus
(1891-1977) zur Zeit ein Werkver-

zeichnis der Ölbilder des Malers. Vor
allem viele frühe Gemälde sind bis-

her durch Emigration und Kriegs-

schäden noch nicht erfaßt Informa-

tionen und Fotos erbittet Frau Sigrid

Kaus, Brücke-Museum, Bussardsteig

9, 1000 Berlin 33.

Irr *

'4
Diese einzigartige Kunstgalerie

^ist durchgehend geöffnet!
Dieser unentbehrliche Einkaufefuhner mit über

700 Kunstwerken auf 420 Ritt&eiren bieter

L Garrurüe. Forden > Sie

Ihren AKTES noch beute an

!
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GALERIE JAN KRUGIER

PICASSO
Kübisäsche Werke aus der Kollektion

Marina Picasso

Verlängert bis 26. JuK 1986

34 naee-du Grand-MÄsel- 1204 Genf CH - Tel. 00 41 / 28 57 19

Über 100 Bronzen
I? S . FirmenauflüBung Gladsnbeck"s Erben, Berlin

’ führenden Künstler dieser Zart. 50 Objekte m Katalog abgebHdet

Ferner werden ausgeruten:

ÖtnerWda, AouareHe. Grafik. Skulpturen. AntiquKäten au» MesBing. Etsen.

Ä?tt!lSSn*!*S»fPor2ellaa Silber, Kupfer JugendstHgegarötAntte. Fayerv

cen, Schmuck. Uhren. MWatumtfSbel..
Möbel. Voltetair«. S^oteuQ und Varia.

- Zusammen über 1000 Nummern, viele ohne LbnfL

flNcb bebifdeter Katalog auf Anfrage gegen Schutzgebühr von DM 8.- (in

Briefmarken).

Besichtigung vom 1A 6. bis 25. 6. SB

Kunstauktlon am 28. Juniil086
Äutatorahaua Körrfg, Untere Sehmiedgairae B, 85 Nürnberg

TelefOn 09 11/22 51 68

v /i:

Kat. 4
- (Lfc/LK,- ol SprechwissJ

I
erscheint in Kürze. Versand!

-kostenfrei.

Wie«. Antiquariat
Dr. W. Kleioschmidt

Metehloretr. 8. 6530 Blusen
TeL« 97 21/ 141 51

Privatmann
sucht Kunstwerke von:
KMKöBBky, Le«®-. Berard, Cocteau, M.

Launmcin. Pafiakow, Faseln und Hart.,

Angebote mit Fotos u. Prösvorsteflung!

ertTu. H 3252 an WELT-Verlag. RMd-
fach IO OB 84. 4300 Essen.

Gr, echter Barockschrank

I ZJebbaberetück. umständehalber v.

I
Privat an Privat au verfc. Prs. DM

20 000,- * Restauration.
TeL 0 49 / 8fl 22 83

gftSTöSi
-

Smaragde. Rubine. Saphire Brillan-

ten, Aquamarin«, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen In Gold oder Platin verarbeitet

Ständig grofle VertaufMU^Hung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-

ralen. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
l

Edeistelnschleiferei

! «551 Hettenrodt be» WapOJowJJ»
Am Kromoi, TeL 0 67 81/3 39 27

Archäologie
I Ausgrabungsstücke aus ver-

1
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit EchtheiLflgarantie.
Katalog-Schutzgebühr DM 10.-.

Galerie Günther Pubze, Stadtstr. 28

7800 Freiburg. TeL (07 61) 2 54 76

Alte BhimenstidM,
alte Vogebtiche,
alte Landkarten

Bitte Katalog/Angeböte anfordem.
OrlghuLl-GrefUr n|,lmirt Helmbold

77n Htrlwlnpia
Gatenbeixrtr. M. TeL (0 7731) ggj >1

Aus ISkarätigem Gold

Qjuwrhn^j^ien
unglaublich repidaaniauv mit dem symh.
SchmucMstein tynuuot der aussieht wie lu-

penreine Brillanten, wie diese geschliffen ist.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.

BnkaräJer in 750-W^figold-Fassung ab DU
686.-, mit Trage-Garanital Auch mit synth.

Rubin, synth. Saphirund smaragdgrünen Du-
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen,

von Millionen unerkannt - 170-Serten-Farb-

kaulog mit rd. 4500 Wahlmöglichkeiten un-

vertHndhch -auch iatetonrsch- Tag und Nacht

(0 62 01)5 41 41.

3ctiMer«etKMiCk, Postfach 1 72 07

6940 Weinhehn

^Erotischer Schmuck
1

tür SC Ä IHN (besonders SöUösetfanhängw 4

Tdsiml nach UasUstfMn iMm nochwo-

tfg. m GOLD & SILBER. KflWog gagsn DM t-
SefwtfgebOhr (Müniar

-vC BnefmnkMi] dhkrat

MTHEMaAlflKH. 148
ol—c^a-a—AQ bZzgoe KAuauHs \zß

burgkonradsheim

SB« ErfMadMecMMch
BABRMi-KoWHir

—Kerpen Gam
Totetaft 0 22 3V7 78 77

Se u Bo- 11 DO- 17 00 Mo -Ff 1DOO-1BJO
AuSemite0efgesattf OtmungiMRH

ke(H BHaaaig. har. Varttui
*** 2500 in* AMSMUmUtetia • Bersch B
nCMSaa BtedenneMf • engl Wheoan • rutl
nftrensiM iijttlre • IMchtatenabel • tmufie
MflOtf • ang. ChmerfehSrtiedtnoSu e ds

Cnac (Oetehurw

Bleiverglasungen
TraGttonell nandwerkltehe Anfertigung:

modern. Waassch. Jugendstil. Wappen.

Reparaturen, Restaurierungen. Beste

fachmännische Beratung.

W. BBn Btesgtstafing
S204 THBBmsta 4. Pfaüaotr.M
TeLOBf Z8/8 42 01

721D teflaril, IHBfhfidltfr. 1B

TW. 07 41 / 1 ZD 91

Q^BENmRc L

Seltene Stadtansichten

Landkarten, Varia bis 18&0

Kupfälz. K^erstidThandtLing

|
AHLEN KEVELAER

24. IM - 12. Juli WU
Heinz Trökes
OlblldBr und Aquarelle von 1943-1886

FRITZ-WINTER-HAUS
Helga GauaMna, SOdtMrg 72. Ttl. 023 82/ 8 15 82
DL UL u. Sa. 15-1 B Ute
Sa 10-13 u. I5-Ifl Unr a n. varnnbarung

GALERIE KOCKEN
sandte* Ausstattung naartaftar KOnadar. u a.

Chagall, Dali, Mirö
Ttonctofmimiunn
Jaan Paoaal -öttedar - AqLwafla - Qnfftan
OnnungaiBkan : UßUcli. BuAsonntaßa. bia 1800 Uhr
D417B rtMtaar. Haugoar. 2X Trt. 0 2fl 02 /7Bi 36

1 DÜSSELDORF KÖLN
Ausstellung bla 9. Auguat

HalnzTrSkM
Blktor und AquaraKe von 1977-1986

GALERIE MOHLENBUSCH
Sehvwmwnarkn 3. TeL 02 1 1 / 32 43 87

Dt -fr. 1280-1800 LH», Sa. 1 1.00-1440 Unr

Ausstellung

GALERIE GLOCKENGASSE 4711
25. 6. bis 19. 7. 1988

WILHELM DERLICH
- Aquarelle

-

Ma-fr. 9.00-1 8.30 Uhr. Sa. 9.00-14.00 Uhr

ESSEN MÜNCHEN
MAX PFEIFFER WATBVHUL
öfWtafer, Aquarelie, farbige Qrafflc

bin 31. Juli 1988

GALERIE 6UHZEHUUSBI
MaxlmlHanstr. 10. 8000 UOnchwi 22
Telefon 089/ 22 30X

1 ESSEN MÜNCHEN H

Alte Synagoge Essen
StMlflf StraBe 29. TaL 02 01 /88 48 43

21. 5. bla 27. 8. 1968:

Kurt Lawy - Leben und Werk (Katalog)

tan Essener Forum badender Künstler
(Nordeingang Atta Synagoge. Alfred tetr. 2)

Dienstag bis Sonntag 10-18 Uhr, Eintritt Irrt

Wilhelm von Ockham:
Das Risiko, modern zu denken.
Eine BUdtagende von OU Aicfwr
Bayerische Rückvenddwrung AG.
Sodoranger 4-aTucharpark, ,

Tel. 0 89/ 38 44 - 234
Mo.-Fr. 9-00-17.00 Uhr, feiertags geschL

]

|
HAMBURG RECKLINGHAUSEN

||

20 in SchmiedegittQr
plus 4 Tbre, Jugendstil-Lampe Marke
MOller-Frert. (tanz. Tod- und Blau-
stelnboden-FUesen, Wendeltreppen,
nieder! Wandfliesen, 28 Blausteiastu-;
feo, Länge L50 m, Bleiverglasungen

etc.

Ffc. Berbrand. TeL 9 24 06 f 7 93 13

Zahle Höchstpreise für Taschenabten
Anetianrtetona + WcrhemsCtirilöttc/Dreidai:
A. Lange& Söhne Deatsrhr Uhrenfabrikation

t
*«—— - UbIob - Ubfmfiibrik • llio(> 58
IThrmachenBclsttr BUSE - 6$ MAINZ
tkUdbrnstefli^c > - TeL 0613 1 / 23 40 15
Ihm + WerfcrcparafnreD UnrnimrUea

Fflchbetrieb fir Glasbntter Ubree

FINGERHÜTE
aus SUber, Gold. Meißen. lOO-5.-Fart>kMa-

log oM. Fmgefhüte aus alter Welt. Kat. OM
20.-, bSJ Best, voll vergüte!. P. J. Walter,

Maximilianstr 2a, OBteO Undau/B
,

Tel.

0 83 02 ‘ 2 27 36

MARS
Auktionen

Würzbura
8700 WQnburg fl

w
Ludvrlgstr.4 - TeL (09 31)5 56 58

64.KUNSTAUKOON
Samstag, den 5. Juli 1986, 9.00 Uhr
Gemälde 17.-20. Jhd. • Glas Miniaturen
Fränkische Möbel Fayencen - Jugendstil

Porzellan - Schmuck Silber Skulpturen

VorbesKhUeune:
28.6.: M-1&J&6? 11-19. 30.6.-2.7.: 10-19 Ubr

Katalog DM 25.— (mit au 1000 Abbü-
dHngen) bitte anfordem

Eß-Grtippe Asia
1,83x1 m, kunstvolle Details i. d.
Holzverarbeitung, massiv, an-
spruchsv. Interieur, zu verk. Asia
Holzfigur Mädchen-Darstellung.
Lebensgr. auf Sockel, in schön-
ster Verarbeitung, nach Gebot zu

verk.. Fotos vorh.

Telefon 02 01/ 4 00 55

Alte Chlna-Temiebe
Onent-TeppcM; GoShan

An dar Alster 81. 2000 HH 1. Tel. 24 58 09

Zwei all indische

Tempelreliefs
DM 8600.- u. 7500.-.

TeL 841 M/ 73 47

K SILBERAUS
Ba®™*
ISiunmii taflontaj,—

KK5gBt«sun7 KrenilaaieB

%

Reiterforonze
ca. 1850, Königin auf Pferd (95 cm),
mit 2 Knappen auf Holzsocke] 11.12

m), zu verk.

TeL 02 61 / 1 73 18

Fkka-ÖlgemäUe
Mittagslied Balltänzerin

u. einige Drucke zu verkaufen.
TeL 0 53 22 / 34 81

Historische Wertpapiere
aus aller Well - Katalog frei.

Antauf/Verkauf/Beral ung.
Erstes Wertpapier- Antiquariat

B_ Ullrich, Surkenslr- 55a

4830 Bochum 1, T.: 02 34 i 79 79 12

Anton Melbye
10 Marinebüder. vorwiegend in Orig.-

Rahmen. DM 125 000,-, privat an
Sammler. Zuschr. erb. u. AI 3057 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 84. 4300

Essen.

Ausstellung im Atelier Mensch
Kreyenkamp 10. 2000 Hamburg 11
Tel. 0 40 / 36 64 34

PRIVAT ART ’86
Kunst von Privat an Privat
- atn ungawOhnüchBr Kumtmarid
25. 6. -6. 7. 1986 , Mo. gaschlosson

GALERIE PILSCHEUR & WU
WWmnrtBfl 1 fl, TaL 040/403587
tegL iibO-IBOO U»r tL n VanMamno
CMB—b&m BBfl hrenltm
UmnOiA KaBgnpMi
Z«hBWVtel*Ttn d Willi.tw KtBnflh

SomterauambiBW: 8-
Jaa Boaatt ran Im

: 8-30.

8

HAMM-RHYNERN

OmiuSatl Mi 4700 Hiram-niiynem
Me -Fl. B30-1830 Um. Sa. 10-14 Um. IteiQte Sun»
tag 10-18 uw. So. 14-18UW (BAsIcnngung - kam
aerviuia h«n Vartuul)

Städtische Kunsthalle

OraBhFanMuMBpeB1

. 29.T«l 0 23 81 / 2 SS 33

Bä 28. 8 KuratMattaiking dar RuhiteaUpMIa

Weltkunst und Kunst der Wett
KvnaMrioa aua d. Muiaan dar HawaMär Hnkrg
Udj-Fr. 10-18 Sa.. Sa u. Wertaß» 10-19 um

T ITH m—
Mmtalhnw vom 18 8-8 7. 10H
KahS FHaärteh
Oamfllda. Agunaa. Zaktmunßan
Cnam—n >S—dar
Gananplamh. lOainplartflt. Zaiettnuncan
Kunsthaus Bflhler, Tal. 07 11/2405 07
Wagsnburgstr. 4 (beim Euganplalz)
Mo.-Rr. &-13 Uhru. 14-18 Uhr. So. 9-13 Uhr
Katalog au/ Anfraga

Gslaiia an Haftng, 4760 Wert. iMontr. 8
dh»»t an dar81 meraung Soest, hn GaaartagatdK.
TaL 0 29 22 /B 22 22.

i Oamfllda zur Aumarti.Sündig nmtrmrm i

Indhiduafia Bandung. 90 m SeiautanatarfronL

Mo_-Fr 830-1230. 1800-1800. Sa. 1000-1400.
lg. Sa. 1800. 8a 14-18 Uir Baa^nUßung. wum
Baraamg. kam Varhauf.

Der Golerieaspiegel informiert wdchenUlch über laufende nationale und
isteroattooate Ausstellungen. Nutzen auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst-
interessierten Leser auf Dm Ausstellung aufmerksam tu machen
Informationen über Telefon-Nr. 040 / 3 47 43 90

Seebild

-

Scheldemundung
Erwin Günther 1908, von Privat

zu verkaufen.

Postfach 26 11 13 - Hamburg 26

Sedre Werke vßq Barlach. Baumeister.
Beckmann, Connth, Dix, Feinlnger.

HeckeL Hofer. Janssen. Jawlenskj’.
Kirchner. Kolbe. Kolhvitz. Lehmbrutk.
Licbennann. Macke. Modersoha-Bek-
ker. ModersohA, llueller. Nolde. Pech-
slein. S. Rottluff. Slevogt. Ury. Zille.

Wntenhoff. Mlldmr. 4
2000 Herab. 13« Tel 0 40 /45M«

Hundertwasser
„Regentag“. kompL. döv. Blatt

sign., geg. Gebot
Tel 07 61/724 45

Maritime
Antiquitäten:

Bilderund Bücher. Modelleund Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-Veri,
PostL 1008 64, 4300 Essen.

Täl2;EwBpB»cbnaMfcwBWip4i»dieAniB|Mii3irti 1985

Teil 1:DM 89,- incl. Porto (im Ausland DM 92,-) Teil 2: DM 89,-ind. Porto (im Ausland DM 92.-)

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
Ihre Orientienutgsliilfeim intern. Kirnst- b. Antiquitatenmarkt

BesteUungeu bitte an:

WELTKUNST VERLAG, Nymphenbwger Straße 84, 8000 München 19, Telefon 089/181091

4i
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B&imifaz
Kugeln, Schleudern, spitze Bolzen,

Cocktails ä la Moiotow,
Um so recht hineinzuholzen:

Waffen für den großen Zoff

Aus dem Fundus der bekannten
Anti-Kemkraft-Kompanie

Der vermummten Demonstranten,

Die heut' zuschlägt wie noch nie -

Diese Waffen also lagen
In dem Bonner Kanzlerhaus,

Wo Ministerrunden tagen.

Offen zum Beschauen aus.

Dem Herrn Grass, der unverhohlen

Polizisten diffamiert

Sei nur dringend anempfohlen.
Daß er sich hier informiert.

JOHANN

'
•:

% V > :
-

. 1
=

’ \‘ s

Jo-*

- -
-'äSä

(Marcus)

Die Haltbarkeit aller

Verträge zwischen

Großstaaten ist eine

bedingte, sobald sie

in dem Kampf ums Dasein
auf die Probe gestellt

wird. Keine große Nation

wird je zu bewegen
sein, ihr Bestehen auf

dem Altar der Vertragstreue

zu opfern, wenn sie

gezwungen ist, zwischen

beiden zu wählen.

fr m
(Bismarck)

V

)

Reklame, Propaganda
oder Werbung ist die

organisierte Anwendung
von Mitteln zur

Massenbeeinflussung

von Menschen, sich

in freier Entschließung

einen dargebotenen
Zweck zu eigen zu machen

und sich, durch ihn

bestimmt, an seiner

Verwirklichung mit

zu betätigen.

E. Lywraki

(Pmievr)

#

„Sohne des Himmels empfehlen neue Flachtabteilung ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE

An sich ist eine Fußball-

Weltmeisterschaft keine

wichtige Sache. Zum Weltr

ereignis wird sie erst durch die

Fernsehübertragungen, denn
sonst hätten nur etwa dreihun-

derttausend Menschen die Spiele

direkt verfolgen können; es wäre
also eine Veranstaltung vom Aus-

maß eines Lokalfestes in Mann-
heim oder KieL Dank dem Bild-

schirm aber, vor dem die femseh-

bestückte Menschheit in diesen

Wochen einige Milliarden Stun-

den verbringt, beeinflußt die Welt-

meisterschaft alle Bereiche unse-

res Lebens, von der Wirtschaft bis

zur Intimsphäre. Sie sorgt zum
Beispiel für die Hygiene unserer

Städte - man weiß ja, welche Pro-

bleme es überall mit dem Müll
gibt! indem die Übertragungen

als Straßenfeger wirken. Dies ver-

ringert zugleich die Zahl der Ver-

kehrsunfalle.

Die WM stärkt die Harmonie
des Familienlebens. An Spiel-

abenden sind Fußballfans ver-

träglicher und zuvorkommender,

um Ruhe zu gewinnen; sie

schlucken allesherunter,wasman
ihnen vorsetzt, weil sie in Gedan-
ken beim Spiel sind - ja, sie kön-

nen sich nicht einmal auf Müdig-

keit berufen, wennman von ihnen
Hausarbeiten verlangt, da sie ja

noch lange femsehen wollen.

Was die Auswirkungen auf das

Sexleben betrifft, müßte man hier

eine gründliche Untersuchung
durchführen; Einerseits verglotzt

man - in unserem Weltteil - viele

wertvolle Abendstunden; ande-

rerseits bleiben Fans beiderlei Ge-
schlechts länger auf, und wenn sie

nach dem Schlußpfiff- besonders

nach dem Sieg der von ihnen favo-

risierten Mannschaft - fürs Schla-

fen noch zu munter sind . . . Einen

Teil der Antwort werden uns wohl

die Geburtenzahlen im März 1987

geben.

Für das Femsehen ist die Welt-

meisterschaft ein Segen. Sie

bringt zwar das Programm durch-

einander, dafür aber ist selbst das

langweiligste 0:0-Spiel dramati-

scher als die meisten Femsehspie-

ie und spannender als die meisten

Krimis, bei denen man spätestens

dann weiß, wer der Täter ist, wenn
im Bild ein dicker Kapitalist mit

Gabriel Laub

WM-Genuß

Zigarre und einem Glas Champa-
gner auftaucht; auch sind die Bei-

ne der Fußballer intelligenter als

die Texte der Hit-Sänger.

Am wenigsten tut die WM für

die Propagierung des aktiven

Sports. Da wirken die Spiele eher

abschreckend. Wenn man sich

vorstellt, man müßte selbst in ir-

gendeinem beißen Land, mit der

Zunge auf der Weste laufend,

nach Atem ringen, kommt einem
eine verrauchte Kneipe wie die

reinste Ozon-Oase vor.

Einige Mannschaften bemühen
sich allerdings, die Massen fürs

Mitmachen zu gewinnen, indem
sie Vorspielen, daß eine WM-Elf
nicht besser sein muß als weiland

unsere chaotische Schulmann-
schaft. Im Foulen waren wir auch

fast Weltmeister, nur konnten wir

nicht so schön Schwerverletzte

mimen. Dafür haben wir aber

mehr Tore geschossen.

Die uneigennützigen Bemü-
hungen der Sport-Propagandisten

unter den WM-FußbaUem werden
schnell durch die Hintergmnd-
Keportagen zunichte gemacht
Die zeigen ja, daß die Spieler auf

fast alle schönen Dinge des Le-

bens verachten müssen - auf
Frauen, auf das Glas Bier, aufdie
Zigarette ... Essen und schlafen

müssen sie nach Plan.

Da bleibtman schon lieberPas-

sivsportler, wie die Hunderte von
Millionen unserer weltweiten Zu-

schauerbrüderschaft, die ja alle

für den Verzicht auf gute Dinge
keine Siegesprämien kassieren.

Wenn man von den vielen Wirt-

schaftszweigen absieht, die an der

WM verdienen, bringt sie am mo-
sten uns Passivfußballern ein. Wir

dürfen verschlafen zur Arbeit

kommen, ja, wirmüssen es sogar,

um nicht als Sport-Banausen zu

gelten. Und: Wir können jeden

Tag ein paar Stunden länger ge-

nießen - wenn nicht immer das

Spiel, dann doch einige lassen

Kaffee mehr, die zusätzliche

Schachtel Zigaretten . . . Wie
könnte man anders die Müdigkeit

vertreiben und die Aufregung
überstehen? Niemand kann auch
einem Fan verübeln, wenn er in

der Spielpause den Kühlschrank

plündert - Aufregung auf leeren

Magen ist ungesund.
Aktiver Sport führtzurGesund-

heit, wenn man von den gebroche-

nen Knochen, Herzanfällen und
Kreislaufstörungen der Sportler

absieht Passiver Sport führt nur
711m Genuß — allerdings ohne
Wenn und Aber. Also -mir tut es

nicht leid, daß ich nicht in Mexiko
spiele.

(StDubar)

Wo selbst Meister Duden versagt

N un beginnt sie wieder, die große Zeit der Lands-

männer. Wen treffen wir nämlich, wenn wir, dieix mannen Wen treffen wir nämlich, wenn wir, die

Geborgenheit der deutschen Lande verlassend, uns
an fremde Gestade begeben, um dem Wettergott ein

- Schnippchen zu schlagen, weil dieser die Deutschen

im eigenen Lande selbst zur Sommerzeit blaß vor

Zorn werden und blaß vor Regen bleiben läßt? Lauter

Landsmanner!

Weich ein Segen: Wir sind nicht allein. Da gibt es,

fern der Heimat, aber am Tisch gegenüber, Wesen, die

die gleiche Sprache sprechen, die gleichen Witze ken-

nen, das gleiche Bier trinken, über das gleiche Essen

meckern. Das macht stark. Solch ein Wesen muß
geadelt werden: aus Erwin Müller aus Hassum wird

Landsmann Müller honoris causa.

Doch es ist ein Adel auf Zeit Überschreiten wir

nämlich wieder die Grenze und kehren heim, so ver-

wandelt sich derLandsmann zurück in einen schlich-

ten Deutschen, der als solcher höchst uninteressant

geworden ist. Der saisonbereinigte Landsmann h. c.

heißt dann wieder Erwin Müller.

Nun gibt es Querulanten, die die sommerliche Wei-

te suchen, um nur ja nicht Exemplaren der Gattung

Landsmann zu begegnen. Jene radikale Minderheit,

eine abartige Spezies unter den Grenzgängern, besu-
delt gelegentlich den Titel Landsmann durch den
Gebrauch des Spottwortes Landsmannsplage. Aber

eine große, gefestigte Demokratie wie die unsere wird

auch mit solchen Angriffen auf Olren inneren Zusam-

menhalt fertig.

Dem kritischen Zeitgenossen fällt hier auf, daß es

keine Landsfrau gibt Diskriminierenderweise nimmt
die deutsche Sprache die Landsfrau nicht zur Kennt-
nis. Sie kennt zwar den Landsknecht dem Sie im
Urlaub nun wirklich nicht mehr begegnen, sie kennt
den Landstreicher, dem Sie höchst ungern begegnen
- aber sie kennt partout keine Landsfrau, der Sie
tausendfach begegnen.

Selbst Meister Duden, ansonsten ein großer Weg-
weiser zum Sowohl-als-auch, kennt hier keine Kom-
promisse: Die Landsfrau ist eine Landsmännin. Ba-
sta. - Wie mag es nur zu dieser sprachlichen Mißge-
burt gekommen sein? Sie istum so erstaunlicher, als

es im deutschen Sprachschatz dasWortMännin eben-
sowenig gibt wie die Landsfrau. Die Mannin, den
weiblichen Mann mit dem kleinen Unterschied, gibt

es nur als Landsmännin.

Dieses Wort bringt es an den Tag: Mann und Frau,

zusammen ein Urquell ewiger Spannung, müssen im
Angesicht der feindlichen Fremde alles Trennende
niederreißen und wieder eng zusammenrücken. Und
wo wären sich Mann und Frau jemals näher gekom-
men als in der Landsmännin? Urlaubszeit - Lands-

mannszeit MANFREDROWOLD

DIE WELT-Nr;i41-Ssunstag,21.JdWl&Bß

L
aut Rudi Karra Ist cm al-

tem die SPD schuld, in an-

deren Kreisen bekommt
die CDU/CSU den Schwärzen
Peter in die Schuh« geschah

ben. Dieses SchukJspief ist mir
aber zu oberflächlich. Ich Sö-

ge: Wenn es um Schuld Qeht,

muß unser Bundeskanzler her-. ,

halten. Der Ist wenigstens,

nach greifbar, hörbar und
nicht zu übersehen. Wenn z. B.

.

in der UdSSR ein Reaktor et-

was mehr ob sonst Strahlen

noch außen läßt, so lat der
Bundeskanzler dafür verant-

wortlich.

Und des Ist wirklich gut so.

Wir brauchen jo nichts zu ver-

drängen, wir können handeln.

Nieder mit den atomaren
Kraftwerken.

Do man nicht In der Sowjet-
union demonstrieren darf,

muß das um so stärker in der
Bundesrepublik geschehen;-
und da dte Deutschen Ihre Fin-

ger wesentlich in der atoma-
ren Entwicklung hoben, müs-
sen sie auch gleich etwas da-
gegen unternehmen. •

Die logische. Kette ist ganz .

einfach: Einstein - Hahn -

Atomkraftwerk - Bundeskanz-
ler. Man könnte natürlich die
Frage stellen, Deutschland -
und die „DDR“? Nein, dl« hat
Belt 1945 einen Schlußstrich

gezogen, äße Schuld über die
Elbe geworfen, und da man
nichts über Zwischenfälle ato-
marer Ursache von dort hört,

muß man arawhmen, dort
kann so was nicht Vorkommen.

Außerdem snd die Grenzftn

bestem bewarf«; terftoakriv*

StrahlenwQaäm gagfflten

;
abgfftenateK :>V

Vor'triftigen Tag*ov*riorfch

beb» früMück
und afcbt zufäffig iafcieh ata»*
de eine Rede von KeM Mer
könnte ich ouefc etem Bäcker

die Schuld geben, lautMarx
bt altes Kkasenfcarapf, and da
ich mit dem Bäcker solidarisch

Schuld

bin, muß eine, übergeordnete
Klasse diametral zu meinen
Zähnen stehen- Abel* was ist

schon -ein- Zahn gegen ein

Kraftwerk? Purer Subjektivls-

mus bt das. Die ganze Wett
würde fachen,, wenn Ich mit

einem Schild „Horte Brötchen
- nein, dank*" vor dem. Bun-
deskanzfaramt demonstrierte.

Meine
.
Zähne gehen nur

nrtfcft'vwm an,' deutsche Kraft-

werke bedrohen die ganz«
Wett. Die Sowjetunion kann
doch nichts- dafür, daß deut-
sch«: Kraftwerke nun mal tech-

nischbesser ausgerüstet sind.

Auch daran ist, der Bundes-
kanzW schuld, er ist eben zu
pingoiig mit seiner Technik.

F. MAKER

n is

o • •

.{d*Boa^

Wenn ein Kind auf die Sehule

kömmt, sagt man ihm: „Jetzt _

beginnt der Emst Lebens.“

Kinderbetreiben, wässietun,

stets mit größtem.Emst, und ganz
besonders das Spiel. Für sie ist ...

es das Leben. Auf der Schule

werden sie mit Belanglosigkeiten

gelangweilt, die-eine Gesellschaft

eigens für diesen Zweck vom Leben
abstrahiert hat. Unvorbereitet

auf dieses verlassen sie die Schule
und halten dasjenige, was sie nun
mit Emst betreiben müssen, für

das Leben. .

/UamUuh ft int n Y*
’ (nWVMRl MNRIVf

fei

(KombJz)
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En Stück vom schönen

v. Bad Godesberg
OffeflbachstraBe **

^h*
ÜJJ

im

viertel ft einer anrafciiven Wohn-
anlage mit 2- und ^Zimmer-

Bgenamswohflungen von ca 51

bis ca. 92 m2
Wohnfläche. Alle

Wohnungen mit Balkon zum
Gatten. In aner ruhigen VUbhn-

in

Fordern Sie ausführliche Informa-

tionen an.

Hausbau Wüsterem gGmbH
landessffiUe Nordrtiein-Westfalen

Wagnersir. 29 • 4000 Düsseldorf

02H/35 3713-16

Hauser aus gutem Hause. Al
wüstenrot H

M X-

Wntorland/Sylt
Eine des: schönsten Wohnungen,
in bevorzugter Lage, volle See-
riebt; kleb» Wohneinheit, bhi-v

vom Bett auf das Meer. Exklusiv
ster Innenausbau, komplett ein-
gerichtet- 56 m* — 2 Zimmer, Kü-
che; Bad, Diele, Balkon (zzg. Ket-
jerräomj. Baujahr 1682. Zinsgü
rifoe FlTMiorteamg kann übt
Inorämen werden. Von Privat an|
Privat zu verkaufen. Dill

485000,-.

TeL *511/65 EL 35

SL Blasien/Schwarzwald
MöbL Ferfenapp.. Duscbe/WC, Bal-
kon, sep. Köche. hauBeigenes

Schwimmbad. Privat
TeLM 21/349*25*

Sylt/Hfinwan
dir. am Strand, 2-ZL-Komfert-j
Wohg, mit Balkon, 58 «n\ kompL
einger. t ß Personen, kL Wohnan-
lage, Kaufpreis 215 000,-. Zuacfar.

erb. unter B 3180 an WELT-Ver-
kg. Postfach 10 08 64, 4300

Üsselderi-CHy
VtorioAcMert 500 TßH

AafgafaewegeeA
In zentraler, ruh. Cityläge, 162 m1

,

WohnzL, ca. 54 m\ 3 SchJafeL, 2 Böd,
G.-WC. Balk. m. Freisitz, 2 sep. Km-
ginge, ansprachsv. Ausst; Fußbo-
denhzg^ Dfrlrrnunlf mlrliTf n.
dnnlrl«» Mati »rlmMmTltwi BtnrfalL

plfltZft mwiimintm

Preis DH 3750*0/-
Hnm Finanz- ntv̂

Inunohfllen-Baratnng
Max-Pfcmek-Str. 4, 4000 Düsseldorf

1, Tel 0211/679640

EINE SEHR
GUTE ADRESSE

für Ihre

Eigentumswohnung

in Freiburg im Breisgau

am Seeparic - Gruberhof
Unsere markanten Eigantumswohngobfiuda befinden sich direkt

angrenzend an das Gelände dar Landesgartenschau mit schöner

Parte- und Seeentag». -Auch ör JCapttebinleger interessant,

-

Wünschen Sie eine gut ausgestatteta EnZimmer-Bgentumswoh-

nung oder eine attraktive 3-Zimmer-Eigenüjmswotinung?

Wir haben sie.

Sie bekommen bei uns eine optimale Fmanzierungsberetung.

Bitte fordern Sie ausfuhrtteha Verkaufeuntortagen an. Ihr An-

sprechpartner ist unsere Mitarbeiterin, Freu Harnstein.

*

I

"-jr. FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 - 7800 Freiburg i. Br.

Tel 07 61 S 20 61-34 von 9-12 * 14-16 Uhr

V .

Liebe Leser, die Berliner Morgenpost präsentiert

Ihnen heute exclusiv: Die Kunstmappe »Berliner

Plätze«. Die Auflage ist limitiert. Die attraktive Mappe

.ist liebevoll gestaltetEl ueoevuu yw«— > und enthält historisch erläutern-

des Begleitmaterial und vier Bilder.Vom Alexander-

platz. vom Pariser Platz am Brandenburger Tor, vom
Potsdamer Platz und vom Halleschen Tbr. Jeder Strich

sitzt perfekt, jedes Detail ist naturgeteeu dargesteUt

und wiedergegeben vom Maler und Zeichner

H.Wehlisch. Die Blätter sind 30x40 cm groß und im
Handpressenkupferdruck hergestellL Die komplette

M
? 1

j^f§2rwS»iM?bieten wir Ihnen noch speziell für

diese Bilder hemestellte mahagonifarbene Rahmen

an. Ein Rahmen kostet DM 19£0.

ERLMER PLÄTZE
Hiermit bestelle ich

Mappe(ii) »Berliner Platte« jaDM 78.-

^ PreisplusDMV Vexsandkosten (inkLMWSt).

Lieferung erfolgt nach Zahlungseingang.

ich wähle den postalischenWag und lege meiner

Bestellung einenVerrechnungsscheck bei.

»eh überweise den Betrag an die Ullstein GmbH.

Deutsche Bank Berlin AG. Kto.-Nr. 6014008,

' oder Postgiro Berlin West. Kto.-Nr.123-103

Name

Strafte

PLZ/Orr' TeL

Datum/Onterachrifl

<D

- M

Is
o o
S'S
m

II

li
ii
p
wm

Makler
über 10000 Anscrmftyrt mH Telefon

Wummern der tätigen Immobilien- und
GfundstucKsmahtar. oller Maklmverban-
Ce. Immobllienbofaen. Tageszeitungen.
Hypothekenbanken. Handelskammern

Postella-Maklerverzeicttnis
ferBwiliim IM etfeit —Ho
mit Verbandzugehongken. auigeieik
nach Bundesländern und 1400 Orten
PTMÜgii«*! tbr MrttortnaMrti, tato
wkittilBiraina _nad UetamalMMW«. die

3S^*S??ESr-SllHL +BL

FosteUa-Verlag
HiM*aiaiik|LnMjH ii)Nan

Kaufen Sto fcnmoUttea

baba Amtsgericht M
ML Monat ria*. iBautMMt2wn^inaMig»l
n*'5PtBnnoi n. BmWL Da. u. Ott auntaoL

ARGETHA GmbH, C? C21 02-1 31 97

Philippstr. 45. 4030 Satingen 1

110 mH
Mafaonette-Whg. am Öden, BL 7B,
wn/mq Priv. Zmcbr. ezUtLZ 3BM an
WELT-Vedag. Föatfach 100864, iSOOf

Bodensee/Überlingen
komf- ETW, 80 m*. EG, Terrasse,
ruhige komfortable AussichtKlage,
300 m zum See, für DM SO 000,- von

Priv. zu verkaufen.

TeL * 78 34 / 8* 43 oder « 78 31 / 65 67

MÜNCHEN-SCHWABING

t

3-Zi.-DG-Whg„ m. Galerie, ca. 80m- Wfl.,in denk-

ma<«. Altbau m. hohen Werfaungtkoaen in 198G
u. AtBChrnbong nach S82i EStDV. Fertigst. Z/87.

Telefon 07156/2 3527 auch Sa u. So.

Hahaenktee/Dbertiarz
Komfort-Wohnung. 48 m*. v. Priv.

inkL Mbbifiar, DM 89000,-.

- TeL * 69 21 / 4 75 09

VtanaMstatfar See, Tante,
SL Moritz, SsafeU

ETW mit AnaHlfMtor-St«—Illignng.

Anlage-Beratung Hohde
TeL 0 22 45 / 53 79

e.Ti.Apf«
t bezogsfrei in Beriin-

Friedenau, dicht Rathaus, ca. 38
m2 WO, KP DU 110000,-. prov.-
freL

1-ZL-Wbj^, bezugsfrei am Liet-.

zensee, dicht ICC in Berün-Char-
lottenburg, ca. 33 m*, KP DM
68 000,-, prov.-freL

VECQN GmbH, Kurfürsten-
damm 43, 1000 Berlin 15, TeL
030/882 79 01

Bodensm

in ausgesuchten Lagen
Ötantagrai b. Stein am Rhein,
idylL Lage, unmitteBb. Seenähe
TIhHtn|pm — am Jarirthafen

Lodwigihafen - nnverbaub.
Anmrirhtal-

Hagnan dl Wasserburg mit
See- u. Alpensicht

• Uekrwexteteaererstattimg
mögtteh

HL P «hntw Immnh. VIMMT
Pf. 104, 7453 Buriadingen

y TeL 074 75/7077

S0A SdaMRmW. Karort Hfasara,
St. MmIsb and St. Mhgea

Sot beziehb. 2- u. 3-ZKB-Ei-:
gent,-/Fer.-Whgn. in schönst, u.

ruh. Lg. v. Häasern u. St. Mirgen
günstig u. pnrabfauafrel zu verk.
gehob. BauäusL seit, schönes
Haus (NB) m. nur 5 Wohnungen.

I TeL 0 76 72 / 46 04 u. 0 68 81 / 71 10

ttingi
s, Bad,2% 2L, Kü.. Diele,

DM 130000,-.

Telefon *60 54 / 4 93

Balkon,

Bodensee

Konstanz-
Utzelstetten

Die ideale Adresse für Ihre

Ferienwohnung. Mil opdmalen

Bedingungen zum Wohnen

und Entspannen.

Beratung aui der Bau-

stelle,

Samstag und Sonntag

von 14-1? Uhr.

Im Volapükweg 5,

2. Bauabschnitt mit 1-, 2-

und 3-ZL-Ggentums-

wohnungen von ca. 33
bis 74.5 m2 WfL

Baubeginn in Kürze!

Ausführliches Informanons-

maffirial von

Hausbau Wüsrenrm gGmbH

HofenzollemstraBe 12-14

7140 Ludwigsburg

"fei. 0 71 41/1 49-1

Häuser aus gutem Hause.

£|wüstenrot

Steuerzahler,
Der § 7b EStG fällt weg 9
Das Jahr 1X6 entscheidet über Ihre persönliche Stauerarspamis in den
nächsten 12 Jahren. Nur wer In diesem Jahr noch eine vermietete
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt; kann fürdie nächsten 12
Jahre Stauern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz (50%
der abschreibungsfähigen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausge-
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Eftekt! Sie
erreichen in Verbindung mit § 15 Blu-FG eine sofortige Steuersenkung
für aBo steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:
• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen
Aaskmaft Semriag bis Freitag! 0 30 / 88 98-2 19
Bendzko-Immobilien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

aufgepaBB
7 Zi. (ca. 32 r&), Beriio-Spambu 31 700,- DM
1 ft»- Bem-Tfetmstt 39 900,- DK
2Zi. (ca. 55 of), Bert/s-ßmkm 59 900,-DM
23. (a. S6 ei3). BerlhrCkanotteaboro 77 300,-BM
2l& Zf. (es. 82 mO. BerHa-Tiergarten 65 400,- DM
325. (ca. 82m9, BciUu-Oartottcabanj 77 500,-BM
321. (ca. 74 afi). Barila-Baekom 102 800,- OM
4S. (a. 73 Bf). Baräa-WilmeraJott 89 900,-DM

# Weitere Angebote in alten Bezirken und Größen

, ^ ^flirre senden Sie mir unverbindlich ausführliche m-”®
| tormattonen über Kapitalanlagen und § ?b EStG I

riVi•Name.- |

«

ftfletwolntipgw
S8dL Scbvarzwald
FeMberg-Ahglasbüttep-Lenz-l

kirrh. Ühlingen. Birkendorf, H5u-|

WesteriaKl - Strandstraße

l-ZL-App^ 34 m z
, L Etage, kompL I

mÖbL, f. 2-3 Pezk, hervorr. Ver-I
mietnng v. Priv. 176 000,- DM VB.j

Telefon «4651/ 12 76
oder 0*4 54/ 67 30 8«

WDHNSTATIENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Bougeocssenscfuft eG
Am Bjichohiweuz ^ 7800 Fretourg LB^
TeL 0761 /82031 •&! von9-12 4-14 -16 Uhr

bi Monheim:

4-Zfnnoff^
HgoBtuNnwohnung

in gepflegtem Hause, Maisanetten-
wohröng. Ltl Obaptdiofl, In-
teressant midi für Kapttalaiilefler, 51

Mlnnten zur Stadtmitte, 2 Minuten
zur Bushaltestelle. - Grund- n_

HauptsrfmlB il Gymnasium ia|

nächster Nähe. SoDderdgentum,
Keller, frnsgg uuhpnimdiin, Haus-
Bwbtwbei i ennag itnw4t Htosver-
WUttUUgi IM" Sdmgjrlkyni"". He4-
zuuggwartung und MrktagenM-;
düng tu DM240,— Nebenkosten ent-
halten. Gute Parkgelegenheit. 83
nF, Verhandhmgdaasis 175 000r-|

DU. Wegen Tbd des Hienwnnes so-
fort zu verkanten.

Zuacfar. erb. unter C 3159 an WELT-
Veriag. Fostt 100864, 4300 Essen.

Ferienwohnungen
im Nordschwarzwald

IN HUNDSBACH, 5 km abseits der
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE
ab Abzweig Hundseck verkaufen
wir in landschaftlich reizvoller

Umgebung einige bezugsfertige

FERIENWOHNUNGEN
BcsJcftUguig, Vefkaufebanrtung:

. . . sonntags von 11 bis 15 Uhr. .

.

Bote fnnüm SM iS« »rMulBnilwtea» an:

WIEGAND WOHNBAU
69C0 WeMietan, Am Wcheisgnind 33

Telefon 06201/63047

52 „Kieler Wochen“
im Jahr

Eigentumswohnungen In der Se-

gelstadt Kiel. Direkte Ostseenihe
(Yachthafan. Strände . . .). Trotz

zentraler City-Lage, kurze Wege in

die Holsteintsche Schweiz.

Attraktive 2-/3-ZL-Wohnungen, 65-

74 m*. in gestaffelter Hanglage mit

Blick über KfeL

Kaufpreise ab DM 151 900.-.

K¥TW KielersvJ iterkswalinungcn S

awawaoSteg*« WofeHinflianteniehBWi

2300 toa, (tiMscfw Str. 40

TeL H 31/999-138

1-4 ZL, sehr günstig
Poppefliaushglfte in Feldberg-Fal-|
Via—

| gnupjimtt iwrowfeningA^
I

dürftig, 80 000 DML
i —Famflien—Hans in Bonndorf,

100 000.- DM.
loo mit 3-ZL-Wohnung,!

300 000,- DM.
RtnfamiHi-nliaiinpT, Bauplätze

45 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80
[

Sitzplätze. Gewerberäume 300-1

600 nF, zu verkaufen oder zu ver-[
pachten.

Auskunft »imf Ucteriagen:

Egon Bctalcora
HOhgroBhandhini — Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 Ohüngen-Birkendorf

Tel 077 43/3 76

auf >*i»» u. Park, 4-ZL-Komf.-
Whfp, lll m3

,
2 RM

j
WSntergarL, Ein-

bankü.. EhmtellpL L TG, Bj. 00. VB
309000.- DM.

TeLHu/aanu

Gdttingen
Beste Hanglage, Brüder-Grinus-
Allee, 4 ZL, ETW, KiL, Bad.
W-Balkon, 82 ma

,
Kfz-StellpL,

wegen Todesfall z. verk. TeL-
Ausk. während der Bürozeit

0 6172 / 290 89, HL Ttnhrru*

Baden-Baden OBERKASSEL
Düsseldorf, 28 Eigentums-
wohnungen, 3 Gewerbeeta-
gen, 25 Garagen, vollvermie-
tet, Wohn- und Gewerbefläche

ca. 2575 m2
.

Kaufpreis DM 4,7 Mio.
Keine Käuferprovision!

Ruit HSpcber Immobilien
Telefon 6 30/ 8 82 66 86

Frankfurt om Main
Kapitalanlage: S-ZL-Etw.. Kü..
Bad. Balkon, ca. 85 m:

, sehr gut
ausgest-, KP: DM 220 000,-. NME:
DM 1000/ML. keine Maklergeb.

TeL 069 / 70 1056

Hamburg 71. 3-Zi.-Kft.-ETW. 80 m-,
ruh. Sackg., verkehrsgünsL, Schu-
len, EKZ, DM 170 000,-, v. Privat.

Tal. 040/ «41 50 43.

Gut und schön
wohnen am Fuße
des Schwarzwaldes -fl

Nähe Glottertal -

in DENZLINGEN b.

FREIBURG i. Br.
Hier bieten wir Ihnen eine

attraktive, preiswerte
3-ZL-EIGENTUMSWOHNUNG
mit großem Südbalkon an.

Größe: 97.66 m*
Kaufpreis: DM 229 500,-.

Besichtigung nach Vereinbarung.

Sichern Sie sich

jetzt Ihre

Eigentumswohnung
Inder

Schwizwaldmetropole

FREIBURG
oberhalb der Landes-

gartencchao,

am Schlippehof, in

schöner und ruhiger

Lage, direkt am See.

Besonders intaress. als

• AlteraruhesSz

# Zweitwohnsitz

0 Kapitalanlage

mit Mielgarantie

Weitere interessante

Objekte im Drei IAnder-

eck Deutschland/Frank-

reich/Schweiz:

in Lörrach und Weil.

Rufen Sie uns an,

oder schreiben Sie uns.

Wir beraten Sie gerne.

GEBAU S0D
Haslacher Straße 70,

7800 Freiburg,

Tel. 0761/4 904313-16

Konstanz
Komf. 1%-ZL-ETW, 34 m1

, m be-
ster Wohnlage, preiswertzu verk.

TeL *0411/7256543

Tausche
ETW-Wohnanlage

in PremdenverkehrBort in Ober-
bayem (6 Einheiten, davon 1 ver-
kauft) im Wert von ca. 1 MOL DM

gegen Restaurant
in Südspanien, Costa del Sol,

Wert ca. 200 000 - DM.
Angeb. unt E 3183 an WELT-
Verlag, Pf. 10 06 64, 4300 Essen.

Hochsaueriaitd
WlntertafTg-Mtedereteld. Komf.-
ETW. m. heczL Seeblick, ab 52
nF. 2Vj Zi, nur 119 000,-. Bewugaf

Seat. 88.

BaaMgerOfedtewsU
Telefoa • 56 3X / 52 14

KRaNPRINZENSTRASSE 16

Wohne* im Park.

Prächtiger, uralter

Baumbestand, Rasea.

Ruhe - auf annähernd

6000 m2
.

Herrschaftliche Egen-

tumswohnoagen (zwei

Häuser mit 5 und

6 Wohnungen) Nr den

besonderen Anspruch:

2!ä- und 3^-Zmtiur
von 91 bis 141m2

Wfl.,

5-Zmmier-Dacfaterras-

sen-Wohnung mit

1975 m2 WfL Bn selte-

nes Angebot an-

spreebsvofler Wofanlral-

tur. (Baubeginn noch

nicht erfolgt)

Sprechen Sie mn unserem

\fennebsbeauitragm

Reffif-Midiael Särnes

Lange Straße 12

7570 Baden-Baden

Rufen Sean.

Telefon 0 72 21/24336

Hauser aus gutem Haute. AL

wüstenrotQ
Hausbau Wüscnmi gGrahH

HohenmlemseaBe 12-14

7140 LudMgsbiig

ScblBcbsee/Hochscbwarzwald
Komf. oeuw. möbL ETW, ca. 60 m*. 3

Z KDB, Balk. + Garage, s/w Lage,
med. Bäder, Hallenbad, Sauna, Re-
staurant im w«, Wassersport, Ten-
nis, LL-Loipe, Skilift m muniWntha
Nähe als FeWo t 4-5 Pers. od. als
Dauerwohns. bestens geeignet
kurzfr. frei, Besichtigung jederzeit
mögL, KP 195 000.- DM + 3.42%

Courtage.

Steinbauer Immobilien GmbH
Essen. Telefon 02 01 / 77 66 64

Kapitalanlage
MÜNCHEN-NYMPHENßURG

3 ZL, Kü. Diele. Bad/WC, 78 m;
. San

Altbäu. vermietet. 210 000,- von PnvaL
Telefon 08156/32371

SOdschworzwald
—dWbadre S-TfwmerWh—

g

ca. 62m2, mit Galerie und Dachterrasse
zu verkaufen. Geeignet für Daner

-

Wohnsitz oder ffwipnonhinnig

Anfragen bitte unter TeL 0 28 45 / 28 25

Komfortable

Eigentumswohnungen
in herrlicher Lage in Todtnau, 600

m ü. NN. und Todtnauberg. 1100
m ü. NN, günstig zu verkaufen.

LENS1NG
Wohnungsbau. Eggcnrüucstr. 13

IHedeiiassung 7868 Schönau.'Schwarz-
wald, TeL 0 76 73 / 1061-62

Preiswerte Elgentdmswhg. 1ml
Frankfurter »—. 93 ma

, z. Z.
vermietet, gesirfierte Miete. § 7b
dieses Jahr noch mögL durch
MwSL-Option, volle Finanzie-
rung. TeL 030/7 88 95 67 ab Mon-

tag

Frankfurt an Main
3-ZL-ETW, ca. 65 m* Bj. 60. vollst.

renov. 1982, veikehrsgänst. Lage,
als Kapitalanlage oder zur Bgen-
mitzg. - KP DM 162000.-/NME:

DM 700,-/Mt.
Anfragen unter S 3281 an WELT-Ver-

laß, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Lieben Sie ROSEN?
In unserem Garten werden sie ge-
pflanzt! Oder möchten Sie selbst

pflanzen? ln Gartenanteil ei-

ner EIGENTUMSWOHNUNG in ei-

nem „alL/modern“ konzipierten 1

Neubau in

Bad Honnef/Rhein
Aber auch sonst befindet sich die

Wohnung in exzellenter Lage für
Eigennutzung und Kapitalanlage
(Miet-Garantie ! ) Innur ca. 10 Minu-
ten ist man in BONN u. den Bundes-
ministerien. Die Wohnung? z. B. 2.

ZL, Kü.. Bad. Gäste-WC. ca. 68 m:
.

IM 300,- DM. Bezugsfertig 1. a 86.

Tiefgarage u. Aufzug im Hause.
EBBE NACHBARN?

Das Sietengabfrfle und der!

Rhein
Informationsunterlagen erhalten

Sie sofort:

TeL 022 24/87 7»
CapeUmann + Scharfenstein

D-5340 Bad Honnef 6. Post! 60 06

Bei Antworten auf-Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

W286

Eigentumswohnung
in Rengsdorf

gut geschnitten, 60,52ma
, neuwer-

tig, »inyM Bmhiiuiriifh» irwt Gara-
ge sowie Markise, statt DM 160 000,-.

bei sofortiger Kaufzusage DH
llSWWrn.

Fordern Sie unser Expose an.
Becker Immobilien VOM

Westerwaldstr. 72, 5455 Rengsdorf
Telefon fi 26 34 / 25M

Timmendorfer Strand
„Maritim", 2-ZL-ETW. direkte Südla-

ge, freierwederBück über die Ostsee.

86 m1
, EinbauL-Kü-, 275 000,- DM VHB,

v. Priv, an Priv.

KL 06« IO 15 voa 8 -M nkl U - 22 Ute

Studenteneltern
BezHgsfreie BgentonMAnagen m aHn Beriner Bezirken:

Berlin-Tempelhof 1 Zimmer, 30m2
,
KaufpreisDM 43 900,-

Bertin-Rudow 1 Zimmer, 38 m2
, Kaufpreis DM 49 900,-

Berlin-Tiergarten 1 Zimmer, 35 m2
, Kaufpreis DM 52 500,’

Beriin-Neu-Westend 1 Zimmer, 32 m2
,
Kaufpreis DM 59 500,-

Beriin-Lankwitz 2 Zimmer, 53 m2
,
KaufpreisDM 98 500,-

Immobilien I
COUPON- ich interessiere mich für— -Zimmer

Kurfurstendamm 16 i Name
1000 Berlin 15 !ahf«cco
« (0 30) 88 99-248 ”,

* »Telefon m=lt 2i.c.b8

AMTSQERICHT
t-V sTUTTOART -K/XP CANNSTATT

Wohn- und Betriebsgrundstück
in Stuttgart-Bad Cannstatt

Zur Aufhebung der Gemeinschaft wird am

Donnerstag, dem 3. JuR 1988, 9.00 Uhr
km Amtsgericht SbJttgartrBad Cannstatt 7000 Stuttgart SO. Badstraße 23. Saat 2,

folgendes Grundstück dar Gemarkung Stuttgart-Bad Cannstatt öffentlich versteigert:

Hst 66S7 Schmidener Straße 249, 255, 257
Einfamilienhaus mit Garegenanbau (BJ- 1960)
Einfamilienhaus (Bj- 1050)
Tankstelle mit Obatdachung und tMarkellarung, Pflegehalle mit Unferflutsta-

bon. WaschstraBe mit Schtammfnng. FteHenmontagehalle mit Hababühne,
Kassengebkude (Bj. 1960/1970) -34 a 71 m*

Dar Vertcehrswert für das in bester Verkehrsläge gateoane vtetsekig bebaubare und
nutzbare Grundstück (M I. GHZ 0.4 GFZ 1/) Z- li) lat geschätzt aut 3.1 Mio. DM.

Es muB damit gerectmet weiden, daB im Termin Sicherheit L H. von 10% der Gebote zu
leisten tot [Bargeld. Bankbürgschaft, bestätigter LZB-Scheck). BtetvaUmachten und
Venretungsnaehwetoe mOssan öffentlich begltübigt setn.

Birkenstock, Rechtspflegerin TeL: tar iijs oou«
AZ^ 1 K 23/BO oder (6741)5004313

Zwangsversteigerung

Bauernhaus in 2890 Nordenham
BJ. 1910, GmndStücksgröße 2415 m5

,
Renovierungsstau. Verkehrs-

weit gern. §74a ZVGDM 140 000,-. Termin am 3. 7. 88 um 9.30 Uhr im
Amtsgericht Nordenham.

Näheres: Erwin Riepe. V.-Tungeln-Str. 7, 2930 Varel.

TeL 044 51/77 15

Zwangsversteigerung
des Tennis- und Freizeitzentrums Itzehoe

Am Dienstag, dem 15. Juli 1886, soD um 1490 Uhr im Amtsgericht Itzehoe,
Bergstraße 7. Saal 3. dasim Grundbuch von Itzehoe Blatt 8650 eingetragene
Tennis- und Freizeitzentrum Itzehoe, Kastanienallee, versteigert werden.

Rs hnndrlt sich um das 13901 nF große Flurstück 15/5 der Flur 5 der
Gemarkung Itzehoe, Kastanienallee: Das Grundstück ist vor wenigen
Jahren mit einer modernen, großzügigen Hallentennis- und Freizeitsport-

anlage nebst Restaurant bebaut worden.

Es sind u.a. vorhanden eine Halle mit 3 Tennlafrldem und eine Halle mit 2
Tennisfeldern. Zwischen den beiden Hallen befindet sich ein voll unterkel-
lerter, mehrgeschossiger Trakt mit MassagerSinnen, Trainernmkleideräu-
men. Sanitätsrfiumen, Duacfarfimnen . Heizung. Klimaraum. Sauna und WC-
Hiumen, Snkrium, Wein-, Bier- und Vorratskeller, Sifinütuniagyp Ten-
nissbop, Eingangshalle mit Büro, Personalräomen. Body-Studio. großes
Sportrestaurant mit Bar und Küche, Versnmuüongs- und Tagungsrfiumen.

Die Tennishallen sind mit gelenkschonendem Veloursbelag, blendfreier
Beleuchtung und Fußbodenheizung ausgestattet.

AUe Gebäude befinden sich in einem durchweg guten Bauzustand.

Uber 4000 nF des Grundstücks sind als Parkflächen ausgewiesen. Das
Inventar wird nur insgesamt und in Verbindung mit dem Grundstück
versteigert Baubeacfarcibung ohne Gewähr. Der Grundstücksverkehrs-
wert ist auf 5 450 000,- DH inkL Inventar festgesetzt. Das Grundstück kann

unter diesem Wert ersteigert werden.

Weitere AnskflnfteüberGmndstückund Versteigerungsbedingungen beim
Amtsgericht Itzehoe (Telefon 0 48 21-66 23 01).

23K60/85 Amtsgericht Itzehoe

Wann ^ip PC können Sie Ihreru Anzeige über Fernschreiber 8 579 104

6lli9 IliiBli, aufgeben

1 Bundesweit aktiv

1

Wir helfen Ihnen ..

.

• zu verkaufen • zu kaufen

• zu vermieten • zu finanzieren

• zu verwalten • zu mieten

Wohnungen, Hauser, Grundstücke,

Gewerbeobjefcfe, Kapitalanlagen.

Eschborn - Bürocenter

Vor den Toren Frankfurts bieten

wir Ihnen Büroflächen in hoch-
wertiger Ausstattung, auf

Wunsch mit komplettem Büroser-

vice.

Ab 150 m2
, DM 22,-7111* zzgl. Uml.

Ab 800 m*. OM 20,-/ma zzgl. Uml.

Eschbomfls. liegt an der westli-

chen Stadtgrenze Frankfurts. Eine

hervorragende Infrastruktur, z. B.

Autobahnanbindung nach Nor-

den, Süden und nur 8 Fahrminu-
ten zum Flughafen. S-Bahn-
Anschfuß.

Vorstandsmitglied

verkauft

Vortaunus - 1a Lage

Einfamilienh.

m. Einliegern.

DM 2 500 000,-

absolut ruhige Lage, S-Bahn-An-
schluß zu FuB erreichbar, repri-

MHttatfv -gro&zÜBfg.

G&U'
IMMOBILIEN

ftttl iksat sind büudstud^r 2m Orfebifj

Tefcjou Om/tRODt iiifalaA <1-00 Öls Äflö

i

ifluirftijslw Uh Ä00,

zu. tW bfJpnuttJffld

ftrcickW.

tOO bis 4100 Ifai

TeL 06196/470U
Frankfurter Straße 63 - 69. 6336 Eschborn / Ts.

Telex 417467 s[cond.Tele6x061%/4S027
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Hoielbungalows
für nur 13500C - DM

mit IfcHhmerteteuefTÜekawfattiing
Mit 50% Zönenrandsonderabschrebung

(Abschreibungsvolumen: 54 447,- DM)
mH FertigsteUungsgarantle per 31 . 12. 1988

mit 5wöcbiser Eigcmutzung

aber ohne die Risiken des Bauherren-
modells

Die Untemehmeragnippe Stadler errichtet im Naturpark Rhön unwaft des
groflen Fretzatt- und Skteportzentnims Wassarkuppe die Hotefeungtfcwaniage
Karalrnenhöf. Von den Terrassen der 60 Hotelbungalows, die mit vier verschie-
denen Grundrißvaharten angeboten werden, bietet sich ein Wlometeiwetter
froiar Fernblick auf die Höhenzüge und Täter des Naturparks Rhön. Die Anlage
verfügt über eine umfassende Infrastruktur beheiztes großes Hallenbad mit
Gegenstromanteg», Sauna, Solarium. Squash-Courts, Tennisplätze, Badminton-
pläoe, Tischtennis. Minigolfanlage, Fitneßcenter, Restaurant, Cafä, Hotelbar

und SB-Laden/Imblß. Besondere hervorzuheben ist der private Badens« der
Anlage mit ca 10 000 m: Wasserfläche und großen Uegewiasan. Das Prets-
Leistungs-Vertiältnis ist optimal: so wird z. B. ein über 45 m3 großer 3-Raum-
Bungalow mit einem Gesamtaufwand von nur DM 135000,- angeboren. In

diesem Gesamtaufwand sind folgende Leistungen enthalten: Kaufpreis Grund-
stück und Bungalow mW. aller ErschlteBungskosten und Kfz-Stellpiatz, Kauf-
preis der vollständigen Einrichtung einschl. Geschirr. Fart>-TV und Radiowek-
ker. Treuhand- und Steuerberatungsgebühren, Notar- und Grundbuchkosten,
Gnmderwerbssfauer und Baidnsan.

Zur ateueriichen Ausstattung gehören dis vollständigen Rückerstattung der rm
Gesamtaufwand enthaltenen Mehrwertsteuer (DM IG 576,- des Gesamtaufwan-
des), die 50%lge ZmenrandsonderebschreBiung (50% der Anscbaffungako-
sten des Bungalows und der Elnrichtiing nette - ° Abschralbungsvolumen DM
54447,—k&nien sofort, noch f966^bz». auf bis zu 5 Jahre bDSebfgvsrtoERwr
afageschrteben werden), daneben die 4%lge Normal-Afa und die sofort abzuge-
fahigen Betriebsausgaben. Der Käufer erwirbt echtes im Grundbuch auf seinen
Namen eingetragenes Eigentum an seinem Bungalow.

Das erforderliche Eigenkapital beträgt nur15% und wird weitestgehend durch
c&e MeiOTWrtsteuerrihshgratattung gedeckt. Dta aus der Geltendmachung dar
Zonen randsonderabschreibung sowie Steuervorteile resultierende massive
SteuBcerspamls bleibt fast vollständig zur freien Verfügung des Käufers.

Den Eigentümern der HotelbungaJows steht ein Übertragbares, mietdMfrele»
Etgennutzungsrecht auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu, das nicht nur im
eigenen Kotalbungalow eusgeübt werden kann, sondern In allen von dar
Stadler-Gruppo betreuten Hotelanlagen wie z. B.: Landhotel Adalbert-Stifter.

HoteJbungalowanlage Florianshöhe. Kur- und Sporthotel Hubartushof. Landho-
tel Rosenberger, Lendhotel Sormenwald oder Landhotel Schloß Wolfsbrunnen.
In der übrigen Zeit wird die Hatelbungalowanlege durch die TourisMkabtellung

der Untemehmensgruppe Städter an Hotelgäste vermietet Die Gruppe verfügt

'über ein erfahrenes Touristik-Management mit eigener ReBanrierungszentrale

und arbeitet darüber hinaus mit allen führenden Reiseveranstaltern zusammen.
Selbstverständlich wird das Bauvorhaben durch einen externen Treuhänder
überwacht, der auch die Mittetverwendungskontroile ausübt. Darüber hinaus
werden die Käufer umfassend bei der Geltendmachung Ihrer Steuervorteile

durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung betreut Alles In allem ein

Angebot, das die Sicherheit eines Immobilienerwerbs durch konventionellen
Kauf mit massiven Steuervorteilen verbindet und sich somit auch für Normalver-
diener hervorragend eignet

Nähere Informationen und Prospekte:
Untemehmensgruppe Stadler, Schrottgasse 12
8390 Passau, Telefon 08 51 / 3 40 03

Wir sind auch samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr erreichbar.

BLUMENAUER
IMMOBILIEN
Überregionalund vM-
settig durch zahlreiche

Spezialabtefungen.

LosAngeles
001/213/258-0836

Düsseldorf
02117*452045

Frankfurt
089/1520 20

Hamburg Bad Soden Manchen
0407*2201461 061967*25081. 089/1298Ü31

aü
RECKLINGHAUSEN

Geschäftshaus in la-Lauflage - Fußgängerzone -
Grundstück ca. 450 qm. neuwertige Bausubstanz,

da 19S0 total modernisiert Jahresmieteinnahme ca.

DM 254.000.- netto. Indexierter Gewerbemietver-
trag mit GroßfUiaüstea Kaufpreis DM 3.900.000,-.

Zu verkaufen durch den alleinbeauftragten Makler.

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE

FAJLEH
5450 Neuwied, Postf. 13 67

Bauomhaos/MBtile o. a.

mit großem Grundstück. Vor-
zugsweise in der Region Ost-/

Süd-Bayern.

Angeb. u. Z 5950 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

HMOnt BIH HAU»-»

Cedüenalee 6 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 -498849

AN einer Ban In dor Pfalz
Wir verkaufen im Alleinauf-
trag die alteingesessene
„Burgschenke“ und das dazu-
gehörende Wohnhaus der aus
Altersgründen zurücktreten-
den Wirtsleute. Geschichte,
Roma ntik. Wohnidylle und ein
garantiert gutes Geschäft sind
bei diesem Erwerb kompakt
vereint Die gesamte Liegen-
schaft mit einem alten Baum-
bestand (Gartenwirtschaft!)
auf insgesamt 1200 m: Fläche
wird brauereifrei veräußert,
kompletter Kaufpreis 655 000,-

DM. Immobilien Wolf RDM,
Kaiserstr. 50, 7500 Karlsruhe 1,

TeL (8? ZI) 66 10 82

Bad Meinberg
Koraf. EFH ca. ElaUcecr-Wh&. Bj. 83,

in Top- Lage, zu verk. Preis VHS.

TeL 0 52 34 / 28 74

Naturbelassenes
Waldgrandstück

bebaut mit einem 1-Fam.-Haus In

bevorzugtem OT v. Gifhorn (Win-
kel). Gründet 14 800 m?. dav. 5000
m1 Bauland, Preis 1 Mia VB. Zu-
schriften unter R 3104 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Renditeob|ekt
Wohn- u. Geschäftshaus im All-

gäu, Jahrespacht 90 000,- DM, mit
Staatspacht, DM L28 Mio., v.

Priv. zu verk.

Zoflchr. EL E 3095 an WELT-VecL,
Postf. 1008 84. 4300 Essen.

Top-Rendite-Objekt
Wuppertal, Cityrand. Mehrfaxn.-
Haus m. teilw. ungewöhnL hoher
Abschreib. (10% auf ca. DM
600 000,- L 2-10 J.), Gesamtpr. ca.

L35 Mio.
Sueiimm Immob.
TeL 0 21 M/4 33 92

18.7888 Stuttgart 68,
TW. «7 11 / 74U 11 -12

Lüneburger Heide
Schneverdingen. Ein- und Mehrfa-
milion-Hgiionr 2-Wnhiiiiwpni

[

Mipta- und Reihenhäuser.
Hakler Geven

3643 Schneverdingen
305193/1858

ruh. gei Zgeschossiges Wnhnhs in

Obernau Altenkirchen/Wester-
wald, ca. 300 m2 WfL, m. 3000 m2

Grundst, v. Priv. z. verk VB DM
230 000,—.

TeL 02 «8/ 43 «9 25
Sa ab 15 Uhr

Wolfenbüttel
Mehr-Fam.-Hs- 14 2-ZL-Whgen.,
Grdst. 1910 m!

, KP 485 000,- DM.
BEINELT IMMOBILIEN GmbH
Gänsemarkt 44, 2000 Hamburg 36

TeL 040/ 34 23 36

Badenweiler
I^nrthaus,

am Wald gplpfflfn
,

ln

Schweighof, ruhige, sonnige tmver-
baub- Hanglage, Banj. 68, Grund 800

nr, WohnfI 310 m:
, 7 Zimmer, 2

Bäder, Ballt. Terrasse, IsolierfCn-

ater. VB 490 000.-.

Zuschr. erb. unt R 3302 an WELT-
Verlag, Postt 10 08 64. 4300 Essen.

Berlin 27 (Tegel-Süd)
1-Fam.-Haus, Garage, erstkl
Wohngeg., WfL ca. 70 m 1

, Ziergar-
ten 600 ma

, DM 420 000,-. TeL
0 30 / 4 04 74 37 nach 19 Uhr

Bedensee/HSri
F.fnfam.-Haus mit ELW, ruh.
SüdhangL, 170 ma + 50 m2 WfL,
Terrasse, Balkon, Garage, VB

DM640000,-
Zuschriften unter P 3279 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Ferieabaas in Port-Grimaad

dir. am Kanal m. Liegeplatz.
20,50x4,50 m, voll möbL, WfL 65
m1

, WZ, 2 SZ, Bad, eingeb. KiL,
WC m. Do, überd. Einst-Platz.
Piryg-hl läegepL in Cogohn,
17,50x4^0 m. VB DM 390 000,-.

Zuschr. u. 3336 an WELT-Verlag,
Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Fehmarn — Ostsee
Komi. Einfanx-Hs., 1400 m
Grdst. 200 m* WfL, KP 430000,-

DM. Fordern Sie Liste ‘86 an.

Jakob Macfcepruig, Makler
Telefon 0 43 TI / 10 24

Fehmarn — Ostsee
Fachwerkdoppelhs- Hälfte, 500

ma Grdst, 104 m3 WfL, KP 250 000,— DU.
Fordern Sie Liste *88 an.

Jakob Ibekcpiut, Makler,
Telefon 043 71 /10 2t

Grömitz (Ostsee)
Doppelhaushälfte auf 470 m! Ei-
genland, ca. 100 m* + Keller,

einschl Mobiliar, DM 285 000.-.

Telefon 6 23 62 / 2 29 53

fit* rtstr/rftt/r

.

Aisj/rtifj /wmiwii
ZuechrlfMn unter L 8178 Vi WELT-
Veriag. Postfach 10086». *300 Esten

Perlln-fftedeww . ^ l
dicht Zentrum Steglitz, Altbau, MtxJandstertng»-

hmgaobjekt mtt^MMßWichkett. VordOTbattsimd gwttfetebgw
Gurten*»» mit 20 WE. aqgbauflÜügerDadi. cfc 300

Ofenheizung, alles IWCLca. DH ca.WpOm1

' WfL, Bj.1907, 8TDMl,W^^PnJvi»i<»,-

. gerilg-^torfeitdeff

ül*M0M™d£ waSdGewwS'S^io ml a4 Wcümnn|ennnd
GewerbeJDachaiSau mdgl^z, KP DM 800 000^ + Provfaton.

WECON GmbH. gnrt*tW«mrfaiwn>43.W PWriBn g.
TeL »M/t 82791

Bad Eilsen
Lux.-WabndacfavUla m. Etenätschie-
fcr in absoluter Toplage. Große Raum-
aufteilusg u. Ausstattung, Innen- u.

Auflenkamin. Gaszentraifizg. Garage.
Wohn- u. Nutzfl- 339 m3

, davon 274 m3

Wohnfi

,

Grundst. 745 m3
. ein repris.

Anwesen. KP 570 000,- DM. von Privat

TeL 0 57 22 / SS 90

Cioflamn Irewiilifflaii ffimhirfrfrtiftT tmt

Wslnaniam Dristani -HkZm
ruhig, zentral« GrOnlage, Bj. 1950/60, Alu-Fei»hK, tobHefvefglowng,

iH, etc.

:

A 22 WE. WfL 1295m»
.

“

bJ52 WE, Wfl 1 74Zm*
.

c)12 WEu. 2 GE,WfUNH945 ^5^10«»,-
dJE4W£,Wft 1439m1

,

•B0 WE, W«. 1824 m* :

1)M WE, WfL 3059 m3 _ .KPOMZJ» Wo.

föufer-Moklw-ProvfsJon 3,42% de* KSufprafee*.

Landhaus Südheide
IGUhamAJelzea) bl 2500 bj*
Parfegrdst^ 250 m3 Wfl, erbebL unter

Preis. TeL 0» 38/3 75.

2834 m1 Grdst, v. Priv. zu vertL DM
380 00O-. TeL • 45 52 / 15 96

Ramelsloh-Hont
v. Priv. exkL Tandh». m. Scfawimmh. u.

Sauna. WalnuL-Doppelg, 220 OS3 Wfl,
2000 m3 Grdst, sehr gepfL, VHB

698 000,- DM, evtL Teillelbrente.
TleLOa 85/3357.

GBEGBWHT/Ferieiiliaus
Deutsche Nordsee, DonjumersieL
Stxandnähe, WZ, 2 SZ. Ru, Bad, Gar.

oft watnin- kompL einger. Garten, w.
Sterbefall zu verkaufen. VB 12900(1-

DM.
Ttelefon« «2 / 46W 83 n. 17 Ehe.

Gelegenheit'
Eikfaaftws laaflBws h Bdentadl

Am Sommerdeich, 9 km von St Peter-
Ording. Bj. 1980, 170 m: WfL, 5 ZL, Kfl.,

Wohndlele mit Kamin. Galerie, 3BSder
m. WC, | fa
Grundstock v. Privat zu verk. VHB

380 000,- DM.
Angeb. unt R 2972 an WELT-VerL

Postf. 1008 64, 4300 Essen.

6escfaäftsteBs/ARbge
Doftmmd Ostenhellweg

Top-Lage, Nabe C&A, Karstadt

-

Fußgängerzone, gr. Fensterfront/
Passage, 400 m* VerkaufsfL, zzgL

ausr. Nebenräumen, KP: DM 3,15
Mio.

HELD-IMMOBILIEN BDH
Balktnrir. 4, 4600 Dortmund 1

TeL 02 31 752 75 68

Gutshaus
mit Nebengeb. t ruh, reizv. Ai-
leiniage LK Celle, Parkgnzndst
ca. 8000 m*. m. Wald, Wiese, Fluß

etc, DM 750 000,-.

Tdefon 851 48 / 12 75

Dr.Lübke
Geschäftshcrcicli Großimmohiiien

Düsseldorf
0211/48 10 27

Delmenhorst, WGH, Bj. 73,

71 WE, ca. 3430 m2
,

Nfl. ca.

6200 m2
,
ME 1 500 000,- p. a.

18 500,-

Kamen, WA, 2- b. 4gesch.
BW, ca. 5600 m 2 Grd., 53 WE

r

ca. 3311 rr.
2

,
ME p. a. ca.

340 000,- 3 900 000,-

Stuttgart 1,
~ Wohn-/Ge-

sebäftshs., 270 m2
Wfl., Bürofl.

ca. 530 mJ
,
ME 141 000,- p.a.

2 450 000,-

Raum Darmstadt, WGH, Nfl.

1800 m2
,
Mieteinnahme ca. p.

a. 327 624,- 3 960 OOO,-

Mittl. Schwarzwaid, Anw.,
WfL'Nfl. ca. 1500 m J

,
Grd. ca.

1 ß 000 m1
,
viels. nutzb.

3 OOO 000,-

München, WGH verkg. Lg., 4

Gew./340 rrr, 29 WE/2000 rrr,

24 Stpt., ME p. a. 362 000,-

5 350 OOO,-

Bei Stuttgart
Gew.-Anw., Bürogeb-.T-laUe,
Nfl. 3100 m 1

,
18 000 m1

.
Grd.

2050 m2 3 500 OOO,-

Stuttgart, Gesch.-Hs., Bj. 79,

zentr. Lg., 1400 m2 Nfl., ME p.

a. 370 000.- 5 500 000,-

Mülheim, Wohnanfg., Bj. 77,

ca. 10 500 m3 Grd., 85 WE,
6877 m3

. 1 GE 138 m3
, 56 Ga.

vermietet 7 250 000,-

Wir suchen
tür private Vermögensverwal-
tung Wohnanlage im Rhein-
Main-Gebiet. schnelle Ent-

scheidung möglich

Wir suchen
für Pensionsfonds in guter in-

nerstädt. Lage von süddeut
Großstädten versch. Wohn-
u. Geschäftshäuser zwi-

schen 5 und 15 Mio.

Wohn^GeschfiftslKRis
ln westt Kleinstadt mit 18 WE so-
wie 8 gewerbL Einh. v. Priv. zu verk.
VB 1 85 Mio. Weiteres unter D 2918
an WELT-Veriag, Postf. 100864, 43

Ringeltaube -
Gelegenbeitskauf

Luftkurort Horltattacn, 1km ent-
feint, 2gesdbossiges Wohnhaus mit
ausgebautem Dachgeschoß, ganz
unterkellert, Baujahr 1961, Wofan-
unH Nutzfläche Erdgeschoß:

9M4 m3
,

Obergeschoß: 78^3m3
,

Dachgeschoß: 49J37 m3
, gesamt:

2lBjMm2
. Keller Nutzfläche:

9446 m3
. Grundstücksgrüße: 980 m1

.

VKP: DM 198 000,-. Sonderpreis bei
sofortige: Kaufztsage: DM 180 000,-.

Fäzdem Sie unser Ezposä an.

IMMOBILIEN BECKER VDM
Westerwaldstr. 72, 5455 Rengsdorf

Telefon 0 28 34 / 25 90

Renov. bfiuerL WH
2 Wohng. u. Nebengeh. mit einschl.

BaupL 1300m3
,
in Thalfang Zentrum

(Hünsrück), ideaL auch gewerbL
nutzbar, zu verk.

TeL 06504/1609 ab 184«
Sa. ol So. ganzt.

Rendheoblekt
4geschossiges, modernes, kompak-
tes Wohn- und Gescbäftsgebäude.

BJ. 2962. in zentraler, bester Ge-,
schäftsinge Siegen. Derztg. Mtet-
alnkonupon ca. DM 80000,- p. l,

Preis DM 850 000,-. .

Zuschr. erb. u. S 3303 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Wahlkreis Büren
FeWo/ETW

an nntarMem Wmwhaf.
In rinam exkL Wohnhaus, Bj. 82,

Baupreis L2 Mio. DM, Hanglage,
nnverbaub. Blick, landschaftL
sehr schön geL, Soimenterr, gr.

Baikone, Sauna, Aufzug, entste-
hen 4-6 FeWo u. ETW. Verkauf
erfolgt ans Bestand einer Groß-
bank, Finanzierung za TÖP-
TTrtnAltitwt^n, interessant auch

fiir Kapitalanleger.
Telefon 0 29 55 / 67 76

Wtam/AHBrOTTMm
1-Fam.-Haus (auch 2 Run.) 240 m3

WfL, Nebengeb. m. Sauna/Doppelga-
rage 100m3 Grund 2401 m* (teilbar,

1200m1als Bauland),nÜL.schö.Ort9-
randlagp, v. Priv. 380 000,-DM VB.

Telefon OS 11/88Z5«

2-Fcan.-Haut Wh# 2«4 BwdMw^»VM»a
180 m* Wohnfläche, Grondstüdogröße 1372m1

, 2 Garagen zu verhau-
- fern Kaofporis DM240 000,-. .

Näheres: Brwin Riepe. v.-Ta*gel»-S*r. 7.1BS0VareI
TaloflM 044 51/77 15

-—

.

MuaUOAaHPÜh/anHBISIIB *

RaaMiM%
6 Wohnungen, 1 App., 3 Garagen, 1

Gaststätte m. Kegelbahn, In der Nähe
eines gr. Industrie-Betriebes, BL 70/

71, WUhn-ZOewertw-R. 701 m2. -

KP DM 51 0000.-,

Miste p.a. DM 43 200.-

Dto Pacht für die Gaststätte zahlt die
Brauerei

TeL 05051 /21 38, tamebWen We»
ebnann, GbR 4530 IbheoWkeo

lltl -* — - **

Weh- m. CeirfMUsboem Ij.W
modemrt, Wotro-/HfL 913mP
denfL 277 m2

), Netto-Mlete p. a.

188000,-%KPDM 3 3Q1L .. .

. HABU ImmoMHe» GmbH
RDM-lbUer

TeL 040/7713 66

Exklusives Bürehaus
WÜrzburg-City

Vorteile:

• Bauherren-AFA Fertigst. 3L 12.

1886
• la Mieteradressen
• Dmsatzsteuererstattung

Gesamtkosten 3100000DM
Umsatzsteuererst

Großzügiges tjihiii« JagdbausstQ, in-

nen pw in Hdz; i»*Mrigr kam man
nicht wohnen, voll re-
oteoziert, ca. 300 m* WXL. exkL anage-
tattet. Vielseitig verwrendb. Zfoben-
hwu in 1850 m3 herrL angeL Garten,
Bwfl ruh. Dmgebnng, noor 6 km zur
BAB. Dieses wirklich außergewflhnL
schöne Anwesen sollten Sie gleich

Tel 02245/4852, oder Zuschriften un-
ter V 8130 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

SüdL Emsland
Schöner Wlnkel-BuDg. m. Gara-
ge. 150/600 m3

, voll unterkellert,
z. Z. vermietet, v. Privat zu verk,

VB 270 000,-.

Zuschr. u. 3335 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

in ViHealagc St, Augustin h.

Rannp Für höchste AnqxOdhege-
irignet, gtfoflfc; utod. GriintfdQ,
beste Ausst, für DM1,4 Mio. xxgL

!

3,42% Courtage.

OnaBadteVsanttthdi-':
* Grimm, RDM

Schünnes Weg 15 c, 4150

16 Wohnungen L Bau, m. Aufweu-
dungsdarL gefOxdezt, Fertigstellung

Ende 1888. zu verk, VKP L3 Mio.
Zuscbr. unt- N 3103 an WKLT-Veriag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Dr. Liibke GmbH Immobilien - 4000 Düsseldorf 30 inselstraße II

Zu verkaufen: Einfamilienhaus im Grünen
mit unverbaubarschönem Blick ins Illertal

Zweistöckiger Komfortbau mit idealer

Hanglage und gepflegtem Garten in

7918 Betlinshausen, nahe der Auto

bahn. Stuttgart und München in einer
Stunde bequem zu erreichen. Grund-
stück 2780 m2

, Wohnfläche 210 m2
.

Raumangebot 7 Zimmer, Wiche, Bad,
Duschraum, ZweittoUette, Eingangshalle

^^njedem Stockwerk, sehr großer Keller

und Doppelgarage.

lieOtekarol» Kae Wateoda
Wi&kdhä., 270 m* WfL, 93 mz NfL.
geh. AussL, Kant, T^igg, Keller,
Garage, 1107 mz Grdst m. herrL
Garten, gr. Terrn unverbaub.
WeltbL üb. d. Allerniederung,
ruh. WofauL. Verk. a. berufL Gr.
weit vl Schützpreis für nur DM

375 000,- v. Privat.
Telefon 651 65/580

Wenden Sie sich mit Ihrem guten Namen an die richtige Adresse.

Für den Anlagebedarf eines namhaften Auftraggebers erster Boni-
tät suchen wir:

- Büro-/Geschäftshaus
- Einkaufszentrum/SB-Markt
- Gewerbegrundstück
- euch projektiert - Kaufgröße ab DM 2 Mio. bis
DM 50 Mio.

Strengste Diskretion wird durch uns garantiert, kurzfristige Kauf-
entscheidung ist möglich. Eigentümer, Banken, Berater und Mak-
ler richten Ihr Angebot schriftlich - auch telefonisch - bitte an den
Alleinbeauftragten;

UntemBhmertsflnjpp«

Zentrale Nürnberg - Abt. Groß- u. SpezialObjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 11) 2 06 46 - Telex 6 26 500

Von Privat suche ich ln Süd-/Süd-
westdeutschland da

Wir suchen exklusiv für Großanleger ..

Geschatts^WohnehJokte ab 5 Mio. .

ln erstklassigen Lagen BRD, mH guter Bandit^UnsereSpeedaltstm beraten
Ste gam und sorgen für fachkundige Abwicklung. .

r&ipe-äW yUinulg “

' "

»Äj /VOM.'-

Max-Brauer-Aßee 22, 2000 Hamburg SO» Telafbn O 407 S 89 51 81

in guter Stadtlage.
05121/84800

fätajßtrss:

nn»ii5;niiMiyv

TT**
MWctgentmo»- m. Camafoftna*

tefto von £bos- il GnmdbnSaL'
'

"i-htBrntiilt
TeL (1 48) 6 41 28H .

Cewerheotjfekie kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mH
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

r

; II BONMiRIM)
Bcmhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Te!.; (E 28/44 96-20

Telex: 886468bogr d
.

LIMBACH

Immohilieri KG
Bc.T:r> 2\--y±

V c? ;’(i tiii *•; '
-

T K 'iH r
i C)
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Bayerische Seen una Voralpenland
Ihr Wunschobjekt ln Bayern

•aAJrÜÜi 'V-Üj» .V

Neubau M
Bad Wiessee 10
Ster großzügige Wohnungen in sonn»er.

’

fsp?
absolut ruhiger Lage Im tredttionsreichenW
VflMMer OrtsteQ .Abwinkl“ - Wohnflächen m
zwtechen co. 60 und 129 m2 mR hochwertiger ’i
Ausstattung. Alle Wohnungen mit groBen Ter-

1

rasen oder breiten Baikonen mR Buck auf die
umüegenden Berge. Ein Gebirgsbach, der am
Gnimfetück enttangfOoBL
Z. B. 61 m7 WfL, Im 1. OG mR Südbalkon
DM 365 000.-. Tiefgarage DM 18 000,-

Insgesamt DM 383000,-
Die Wichnungen sind in 1 Monat beziehbar.
Gehen Sie mal vorbei, lassen Sie sich von uns
Informieren.

8180 Tegernsee-Sud
Schwaighofstr. 79
Telefon 08022/26026

umgebeut (Wohnbau», Gaten»MM Wertottatte), Wfl. ca. 280oA exklusive Innenausstattung, Gnznd ca. «900 m».
flfc kfiwtkrische, aber auch für viele andere Zwecke hervorragend geeignetKaufpreis 2ft 10a DM. im ADrinauftreg in verkaufen.

G*ahH ®*0 Ce KG, KaraOee IS
I- P87 Bad Ftlaalag. TeL 8gsn / tilg und MISS

GRASSAU, Ragten Raft Im mnkVChtemgau

« KaafcongaMBaraehnangin
DB. 2 ZL. 74

m

2
, Kachelofen, Balkon 260000,- B

EG+UG, 3ZL, 86m* Kachaloian.gr. Tan-., Gartanantafl 266000.- m* OG+DG 1 42L.9Bno*.KÄ*eloten.2BaBcooe 340000t- *
I Gehoben« Ausstattung, mhiga Lag«. Bergbück, bszugatartig.
“ Vertomf durch den Bauherrn:

.

»
SM. Knete, Ludwtg-Thoma-Weg 18, 8217 Grassau, TeL 0 88 41 /31 57 B

EG+UG
l 3ZL,86m2,Kachalotan.gr.TerrM GartBnantafl* OG+OG.42L.BO m*. Kachelofen. 2 Bakone

J 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 11

*r4*r
• o

Eigentumswohnungen
- Bestlagen -

für Kap.-AnL u. Selbstbez.

e Chieming/Chiemsee • München-Schwabing
O Obersee/Chiemsee • Schleching/Reg. R. i. Winkl
• Unterwössen • keine Käuferprov. • hohe Steuervort
• Beste Aimstattung

Helmut Miiüer GmbH 8220 Traunstein
Tel. 08 61 / 1 32 13 Priv. 0 86 69 / 59 26

Landhaus bei Lindau
bekannter Rrbohmgsort. beni Bangten? ntft PanoramabHck auf See n. Bene,

200 ms Wfl.. gediegene Amatattg-, 680 rar
8 Grand. DM 7S50M.-.

Ewtresa KDM-XmmaMUeu.UW Kwrfbcarcn, Tel tSS «I / ISM

- Einmalige Gelegenheit -
Schleching - Region Reit im Winkl/Chiemsee

-s
£''ä3£' Eigentumswohnung mit Garage, in erst-

ftfaMfcfoL » Massiger Ausstattung, ges. Dachge-

j^DWpWWB>BBr^& schoß, ca. US m* WohnfL. bezugsfertig

Planung, Erstellung und Verkauf direkt vom

Bauunternehmen HORNBERGER, Telefon 0 86 41 / 23 21

- HerrL Landhaus in Mumau
Berzoanomuna. über200m*WfL +Elnllegerwohnung. ca. 78 m*. BJ.81,2900

m*

Grund, iosges. 3 BBder, 4 WC, KP DM 1,75 Mio.

prt T*m»p>^tT ^~.<rhnTiff,hg«tgVIlIt»nbu»d.Qrt»teilPartenktrchan, 1500 m*
- : .

. ‘ Grund, KPDM 750 000,-.

CENTRAL-IMMOBIUEN
Partnacbstr. 44. 8100 Ga--Pa-, TeL 088 21/ 7 20 84-85 oder 088 21 /515 22

dar Gruppe: 11 Vereinigte Makler von Garmlscb-Paitenkirchezi

und DM Landkreis.

HERRSCHAFTLICHES GUT
i Aus unserem Privatbesitz verkaufen wir L&ndereien.

Ene der letzten Möglichkeiten, im Freistaat Bayern Herr

über 1,1 Millionen Quadratmeter zu werden.

.
• Herrenhaus, erbaut im Jahre 1580, umgeben von altem

:

Baumbestand
• alte Stallungen mit böhmischem Gewölbe

• eigenes Wasserkraftwerk

• eigenes Jagdrevier

• fliesendes Gewässer mit Fischrecht

, • große Fischzuchtanlagen

. • Ein letztes Stück unberührter Natur.

Ausführliche Information gegen Kapitalnachweis nicht

unter DM 3.5 Mio. über

Gütsverwaltung Attenhammer
Postfach 11 47, 8596 Mitterteich

^stTwesssssis
eine Tiefgarage. _ , _ j ^ ,

Die 3- tim. 2g«cbo«lQen GetoudesOndlln

konventioneller Ztofiefteuweso errichtet. War-

nwdämmunfl und Schallschutz nach neuesten

OIN-Normeo. Innenausbau rar gehobene

Ansprüche-
. „ .

Der Bauabschnitt steht tm Rohbau und

wird ca. November 1988 bezugsfertig.

Sie haben nochMWWmurwnzw^i^^
* ». 159

Für Kapitalanleger!
Ẑwteclwwermletimgl

MÖSTWOHNBAU GMBH
Rnichanstr. 25,6958 Füssen, Tel. 083 62/ 71 48

Jahren Bauträger und Beubrfrauer

im Raum Füssen -

So rmB eigentticA das Paa-

Wir haben lange re»*h unserem
Tnuungnudst&clc gesucht. Vor zwei

Jahren haben wir es Befanden. In
Zwiealerwaldhau» im Bayer. Wold.
Umgeben vom endlosenmüdemund
begrenzt von einem munter plät-
schernden Ra*h

, (jpf
n ^g int*

seinem Bauschen die Stille durch-
bricht.

Wanderwege und Langlaufloipen
vor der Haustür, der Arber und die
Fremdenverkehrsorte Bodenmais
und Zwiesel in wenigen Minuten mit
dem Auto zu erreichen, ist die läge

optimal
Das ln solider Handwerksarbeit ge-
baute Haus fügt »Mi harmonisch in
die UmgebungeinundwirdSiedurch
seine Liebe zum Detail begeistern.
Versetzte Wohnebenen, heimische
Baumaterialien and viele Extras
n«i»ti«i aUß n Haus pI»| ffaim
Egal, ob Sie für Ihre Ferien oder
Ihren T.g»Ho>T4KftH«*Tiri sochexx. fHoKMt

Stück Natur müssen Sie sich anse-
ben. i

Schweren Herzens haben wir uns
aus finanziellen Gründen nm Ver-
kaufdurchgerungen, für425 000 DM.
Eine sehr günstige Finanzierung zu
nur 5,50% zfa« kam Übernommen
werden. Vereinbaren Sie mit una

heute »<"*» Beriehtigongiter-
«ntn sie erreichen m« tagsüber unt.

• 85 41-2 01 50 oder abends
•85«9/394.

gegen Tmm/,hiHp oder Gruzxl-

Btück
FcdlauBdag, Bad T?i I

1 t|f nhall

Aftg. unter C 2917 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Il STADLER b coTmmm

Exklusives Wohnen ln zentra-
ler, ruhiger Lage von Bad Rei-
chenhall, großzügige Grund-
driBgestaltung, z. BL: 2 ZL, 72
m* WfL, Terrasse, Kaufpreis
DU 207000^ Keine Vermitt-
hmgmroviaon. Auf Wunsch
vermietet. AnsfübrL Informa-
tjonsmateeial erhalten Sie von

RailfBln»4RB8Mll8i

TeL 0 0031/9501 20/21

Hfyllo am Togomsao
fin tjwiHwm für Raturllebiuber, die

Pftveaa verlangen, Grundstück m.
Orttnodhge, G^u’piatT^»^«1

.

rTnil«gHKmttgMT,nilli-h>n.'K'm-hfInfentl.
n»f gawtn, F.R_ ^ UTnKwWMph

| ca. 78

m1
, Gesamtwfl. 190 m5

, Grund 1900 nr,

Preis DM 14 Mto.
PATZELTKG tmmoMIlen

MBinluu» Stell»
81M Grandam Tegernsee

Tdefim 0 8« 22 / 71 88

© CHIEMGAU s
2
o
03

BercMesgad. Land

km nach Sakhuru -‘ca. 120 ttf

WIL.Baz.saf. mäflKsh.
410000t- DM

Garmisdt
Exklusives Landhaus. Top-Lage,
fa sehr gutem Zustand, da Weg
zug , sofort zu verkaufen, DM

680 000,-
Zuschiiften erbeten unter X 3198
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64. 4300 Essen.

HANS BECKAMP
iiS3 P.OTTACH -EGERN PURSTENSTR 32 TEL (0 80 22) 60 14

HahM^nk-Ha. m ruh.

ca. iS km nach Salzburg, ca.

m:W!L.0Bii0b.AussL
SM 000/-DM

ntn^fnl, da dr. v. Bgant

3230 Bad Reichenhatl Poststr. 39

Tel. 0 86 51 / 6 20 88

Am Starnberger See
Romantische»
JugandatBhaus

Ehamallgas Landhaus v. Jäger das
Kronprinam Rupprecht Bestlage, nur
3 Gehmin. z. See. ca 900 m* wwiaer-
achAner Genen mk aKem Baumbe-
stand. um die Jahrhundertwende er-

bauL tsHmnovtert, 210 m* WfL. zamral-
baheizL 2 Garagen. 1 Saunahaus. Zu-
Sitzllch ein renoviertes, derzeit be-
wohntes Gartenhaus mit hohen Miet-
amnatimen.

VartcaafsprefeM 79B B0&«-
Änffegen «n: AfccahiUtmshOia

TeL 0 SO 32JB1 M
od. 8750 a. SajSa

AM TEGERNSEE
Areal ca. 1000 m1 Wft rd. 200 m*. sehr gute Ausstattung, 4 SchkifzL

2 Bäder, Do.-Garage. DM 1,5Ma
Areal ca 1300 m1

, Orarandtage, 4 Schlafe!, 3 BöcL,

“vSSiÄ. oSiÄS4i.'BSl^l3E~" * »w»—

•

em liiws, Areal 2200 m*. WflJNfl, rd. S40 m*. ruh. Wohnlage, DM 1.95 Mia

Vollexistenz
und Rendite

in einem Objekt. Restaurant,

Wohn- u. App.-Hs. in abs. ruh. u.

eirun. Höhenlage im südl. Be-

reich des Landkr. Qarmtech-

Partenkirohen, B). 78, Restau-

rant mit Cafö, 140 Sitzpl., Terr.

bis 200 Sitzpl., 3 1-Zl.-App., je 30

m2
Wfl., 1 2-Z.-App-, 50 m2

.

Wohnhaus, 4 23 h 100 m2 WfL,

1830 m2 Areal, Parkplätze, Erb-

pachtgrund. KP 1,5 Mio.

Freizeitparadies
Oberbayem

Wenn Sie während Ihrer Ei-
gwnmliim| Asm AndiHljfc «wf
riie CMmg—er Alpen genle-
Sea, mindesten« &J% an» dem
nrnsi»t»nfwin1 Mieten kas-
sieren oder die Voreteoer-
EflLckvetgfttmig gntseaehrie-
bea wird; freoen Sie sich Aber
Ihr gehmgeaea Iuveatmant im
Ilteaten Hoorheilbad

re« ituMsnA«

Gene fibereenden wir Ihnen
weitere Informationell Aber

:

daa Kur- und Sporthotel „St.

Georg“ in Bad Aibling.
NMB-Wohnland, an der B 12
Nr. ISA 8389 Nenhans/BUttieli.

TleL 0 SS 08 / 15 31

Schätzwert: um DM 860 000/
Preis: DM670000,-.

Imm. Hannaler» Hayt, MemMstr. 21
8905 Medno. TeL 0 82 33 / 93 95

Seltene
Gelegenheit

Liebhaberobjekt in Spitzenlage
von Garmisch-Partenkirchen
von Privat, Haus mit 2 Wohnun
gen, 2400 m* Grund, Doppelgara

ge, Preis 1 390 000,- DU.
Anfragen unter M 3299 an WELT- 1

Verlag, Postfach 1008 54, 4300

Chiemgau —
wohnen wie im Urlaub

Eigentumswohntingen (Neubau),
z. B. 53 m\ DM 143 500,-.

Herrenhaus, !93 nF WfL, 2288 m*
Grd., DM 480 000,-.

WiluKImmobilien
TeL 9 86 28 / 3 45

Doppelbaushälfte, von Lage u.

Ausstattung ein Objekt für sehr
hohe Ansprüche, DM 1,10 Mio.

TeL 69183 /5 35

RottacMEgem
Spitzenrsnditeobjekt.

Lauflage, ETW, Grundstücke
em M ZL-imm. GmbH, R£

T- 0 BO 22/ 50 07

BSfes Gstadt/CMomsseWr.
4-FamUten-Baus, im Rohbau Cenig-
gestelll, ca. 200 m z. Strandbad, mit
Garsgen, zum Selbstkostenpreis zu

verk.
BfK BuM|cr-Gea.iBMi

BnumhausstraSe B, 8301 Ecking
TeL 08036 / 88 85 od. 080 31/«04 49

1705 erbaut, Barock-Deckenbe-
mnhing IB7R mlUmmmpn rprtan-

riert, ca. 70 m* mit Bad und kom-
plett eingerichteter Küche, mit
Grünfläche in ungestörter Lage

langfristig zn vermieten.
Schriftliche Anfragen an die
Fürstlich Salm-Horstmariaehe

Postfach 13 48, 4420 Coesfeld

M5bL Bungalow
in 8802 Ladenbarg, zw. HeideP
berg u. Mannheim (Bergstr.) ab L

8. 88 zu vermieten.
Zuschr. u. L 32 76 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

GmbH-Anteile ganz oder mehrheitlich an eingeführter, renta-
bler und voll ausgelasteter

Eisengießerei
mit entsprechendem Fach- und Führungspersonal, speziali-

siert auf handgefonnten Grauguß bis 8 t Stückgewicht, zu
verkaufen -

Standort: Landesgrenze Niedersachsen/Ostwestfelen/Lfppe.
Erforderliches Kapital bei Übernahme des gesamten laufen-
den Betriebes DM 1,2 MilL (VHB), kein Makleranteil.

Angebote erbeten unter T 3304 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Industriebetrieb: Spanien/Valencia
Fabrik für Kleinmotoren und Kleingetriebe au» Altersgründen gün-

stig abzugeben.

Mod Gebäude, 6100 mx Grundstück, 6000 m1 FertlgungsfL, 83 Be-
schäftigte, Metall- und KunststoffmateriaL

Geeignet für: Automon.-ZubeK, kL Hauahaltsger^ Spielwaren. Fein-
mechanik.

Zuschr. erb. unt. K 3187 an WELT-VerL, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Leihhaus m. Whg. in bester City-
lage von Berlin aus Altersgrün-

den zu verkaufen.
Zuschr. u. G 3295 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Oberbayera
Nähe MBnchen. ln herrlicher Natur-
lage, exzellente Aussicht - mitten in
den Bergen, trotzdem sehr stadtnah.

1 Wg. 150m1
, 1 Wg. mitEinUegerwoh-

mmg 230 m2
,
mit großen Baikonen

und Freisitzen, hervorragende Aus-
stattung. ausgezeichnet gepflegt,
Grundstücküber 2500 m*. lan^Cristig

za vermieten, eventuell später za
verkaufen.

Zuschr. .erb. u. R 3192 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 84, 4300Käsen

Hemcbaftl. Villa m. gr. :

Grundbesitz am Chieameo
Südhangiage, herrL Ausblick auf
See u. Alpen, BJ. 1974, hmiriöse
AusbL, 320 m? reine WfL + Neben-
rfiume. 1600 m1 Gnmiftt.. Doppel-

gar, KP L58 Mio.

Anfragen am
Immobilien-Service Kleuren
Kamekeatr. 10, 5000 KStn 1

TU. 0*21/ 51 Kl 87

Hebe Käbferpmuisfaa
ScMsfssaW».. 2-0.-ETW

ca. 49 ml
, Balkon + Hobbyraum,

SW-Lage, Nähe See, gepfL Anla-
ge. DM 258 000,-.

Kielenfold-ImmebUim
Telefon 089 / 22an

Wnbnhnqi atft cdtehgaflhiteM
- »—

-

roeagesenan
Tabakwaren, Zeitschriften, Pa-
pierwaren, Spirituosen und Lot-
to, zwischen Hof und Bayreuth,

VB 380 000,- DM
Telefon 0 92 56 / 2 SS

GebenBie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in IhrerAnzeige

eineTelefon-Nummer

Maschinenbau-Unternehmen

Rechtsform GmbH, 1,6 MilL Umsatz, 18 Mitarbeiter für Gene-
ralüberholung von Werkzeugmaschinen aller Art, im Raume
Wuppertal/Bochmn/Dortmund zu verkaufen. Verhandlungs-

basis 1,8 MÜL

Zuschriften erb. u. Z 3178 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Untemehmensverniifttung
Sammel Nr 06743- 2666. Oberslr 1

6533 BaChaiocn. Telex 4 2327

Wir verkouten oder verpachten

Ihren Betrieb
zielstrebig; schnell und sicher

Cai^äqpMz za niksufcn.
Zuschr. u. 3134 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Essen

Bei Antworten auf CWtfreanzeigBn
immer de Chiffre-Nummer aut dem
Umschlag vermerken!

Wer hilft mir hzw. beschafft mir

DM 7 bis 10 Mio.
für Untemehmenskauf?

Zuschriften erbeten unter A 3289 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

EDV-Dteostteistmgs-
IfntomMluBM

bestens eingeführt im Ruhrge-
biet, aus persönlichen Gründen
zu verkaufen. Kapitalnachweis

2J& Mio.DM erforderlich.

Zuschriften unter W3131 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen,

Rasthof. Schl.-FL
2,0 ha (evtL mehr),m Wlnkelbanga-
low, BJ. 07, 2 Whgen. m. 3*0 m* WfL,
gr. Gebfinde = 1500mz

, L Schweine-
mast, Schafzucht oder evtL Reithal-

le geeignet. Landschaft!, reizv. La-
ge, In der Nfibe Wald und See, für

398000,- zu verkaufen,

e 46 25 /G 90

Ertr. Gut, 1600 ocim, m.
Nova Scotla/Oanad», can. S L25 Mto.

T/WBU7, oater-Makler
D-6364 Ftonrtadt 1, TeL 0 80 35 / 56 30

Schleswig-Holstein
60-ha-Bauernhof, arrondL, über-
wiegend Ackerland, in traumhaf-
ter AReinlage mit 2^5 km Fördeu-
fer, stüvoll renov.. Wohn- und
Wirtschaftsgebäude, L A zu ver-

kaufen.

BLENKESS IMMOBILIEN Ran-
dela-GmbH, 2169 Bad Oldesloe,
TfcL 04531/3951 n. 33 41 oder

04551/48 47

Interessante Kapitalanlage in Spanien
Acfcerbaubetriebe mit hoher Rendite

ab 100 ha in Spitzenlagen in SOdspanien. Erstklassige Ebene und
bewässerte Böden, optimale klimatische Bedingungen. Die Region
ist belmnt für Kultur von Körnermais mit absoluten Höchsterträgen
von 10 bis 14 t/ha. Bei anderen Kulturen sind 2 Ernten jährlich

fraglich- RentabDitfitsnachwei« und Musterbetrieb vorhanden.
Pächter kfamen nachgewiesen werden. Jagdredxt ist mit dem

Grundbesitz verbunden (reine Jagdgüter auf Anfrage).

H. Sievers, Apartado US, Nneva AndaJuda
Prereinz Malaga, TeL 0934 52/77 14 88

Deutschland 649 /27 75 19 + 3520 45, Telex 2 11 914

GeschAftshaus-
Gnmdstäck

MOIheim/Buhr-Styrum, Obcrfmu Str.

Zu erwart Bauganahmlfr L 2 Läden u.

0 Wohnung, igesch., v. Privat zn verit

TeL 6 56 / 54 34 O

ca. 3000 m1 Grund, mit cdiem.
landw. Anwesen, ca. 300 ms

Wohnfläche und 600 m* Tenne,
Stall, removieiungsbedürfUg,
OrtsrancDage, Kaufpreis 380,-
DM/m1

, von Privat an Privat

Antrag, u. X 2516 an WELT-VerL,
Postfach 10 06 84, 4300 Essen.

bis 135 m1 Wohnfläche.
Wenn Sie nicht gleich einaiehen kön-
nen, vermieten wir für Sie zum m*-

Preis von 15 DM monatlich
Die Kaufpreise ab 389 000 DM inkL

Möblierung können Sie sich leisten,

noch rtaao, wo jetzt die Zinsen so
günstag m^ut-

Überzeugen Sie sich selbst. Seien Sie
für eisige Tage unser Gest im Land-
haus Brutsleben. Sie müssen nur

sofort telefonisch reservieren.

BeaDcontaki GmbH
KwezberatnBc 25. 8358 VUsfaofen

Telefon 085 41-291 54

MteCUflOBM - vn Print

Seenähe, 2-ZL-ETW, DM
168 000.-.

TeL 0 8« 51 / G 12 14. werktags

Appartsneat in Mtesbacta

RSke Tegnosee
Wfl. ca. 43 m*. Tg., ruhige Wohnlage,

DM 165 000.-.

Günstig* gewerbliche Immobflie-
aobjeldc- auf Anfrage.

Waltraud g||"i,fl Immobilien
Lautererstr. 9. 8162 SdUiezsee.

TeL 090 26/ 41 22

Wohnen Sie in

Grabanstött/Chiaauoe
vaO erscliL Grundstück für EFEL VB

DM 178000.-.

DtpL-lng. Karner. TfeL 0 89 / 8 1« 1» 17

j|j2äi2EB2l2

Bayern?
Wollen Sie in der

Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder

Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

Dann wenden Sie sich bitte an:

Margy Bnigger
Max-Scheler-Str. 16

8000 München 60

Tel. 0 89 / 8 34 30 50 - 0 89 / 8 34 30 59 s

Telex: 5 22 823 K

NordHessen
Gutsverfc. mit ESgenjagd. 08 ba (83 ha
Acker. Beat Waid/Sonst.), arroott Al-

tefajlagE, ca, 9 km zur KreiretadL

Severin tt Cn.
I aad and PuntveiuiUUang
Knf 0 52 42 / 53 28 (Ms ZI Dtol

Reitertnf u Hessen

20 ha Eigentum, fast arron-
diert, in rotzvolter Lage, mit
Gutswohnhaus, Nebenapparte-
ment, Pferdestall mit 30 Boxen,
Retthalte, Maschinenhalle usw.
Günstiger Erwerb möglich.

W TEL 05 51/4 5687-89

3400 Göttingen • Rohnsweg 6

Baugrundstück
Wir bieten in guter Wohn- und Ge-
sdiflftslage 1 BaugnmdstOck v. rd.

2200 m3
, zur Errichtung v. 2 Ge-

schäfts- u. Wohnhausan an. KP rd.

1 Mio. DM. Nähere Buzelbeiten
durch die alleinbeauftragte

ImmoblUeu-Gea. RDM
TeL 92 01/ 41 09 51

2 Privat-Insoln
zu verkaufen.

TeL 99 n / 41 21 od. 49 42

IDYLL
SeegnmdstQck. 2115 m1

, im nördli-
chen Teil von Schweden. In einer
rnhigm HugpHatvicp^afi mH. reiner
LufL Fern von Fabriken, 25 km zur
nfichaten Stadt (HBmöcand). fi-

schreicher See, in der unmitlelba-
ren N&he von Pilz- und Beereowald
(Recht zum Gemeinbrauch). Was-
serleitung, Möglichkeiten t Strom-
anschluß und Autostraße zur
Grundstfleksgrenze, evtL Jagd-

recht.

Angeb. u. V 3284 an WELT-Verlag,
PostL 10 06 64. 4300 Essen

Boagwiadrtllck
Mehrzweckbebauung, ca. 19 000
m1

, im Stadtzentrum. NRW,
100000 Einw.

Zuschr. unLM 3123 an WELT-
VerL. PostL 100864. «S00 Essen.

BodMsee / blsL Nöri
Baugrundstück, sot bebaubar,
1100 IQ1, Xllh. Sflrihanglngi« un-

verbaub. Seesicht, zu verk.

TeL 077 31/ 2 29 34

Bauplatz
Zwingenberg an der Bergstr.
(v. Priv.), Hanglage. erschL, ca.

750 m\ zu verk.

TeL 0 52 22 / 5 A2 70 ab 20 Ubr

Grundstöcke in
Recklinghausen-Nord

in sehr guter, ruh. Wohnlage, gewehi
oder einzeln zu verkaufen.
1. ca. 2400 m1

, als attraktive Innen-
block-Bebauung

2. ca. 800 m3
. 2V5gescbossäg

3. ca. 590 m* 3VigeschosaIg.
Alles an ausgeb. Straße, alle Vers.-

Leit. vorhanden.

Senioren-Residenz

Ottersberg
Dos gemütliche, noble Baus

an der Wümme
m emrr mnvÜen Landschaft tuerrnw

ähertn Memchtn Geborgenheit und Steher-

ApfMtmaasaadWphmoigeabifoi
jmf Balkon oärr Ttrrastt. E/egenuGeu/I-

uJiaftSiiurnr. VoBtrServiceundPfleg*m
KrankhetajaBw Ihrem Appartement. Die

KosieiC CüitiBger. diSidenken. Keine

BctHtkncnlarlehen!

Überzeugen Sw ach selbadoieheuten un-

wbirattkken Besuch.

Probewohnen möglich.

Große Sfr. 1,2802Ottersberg

TeL 04205/8988 a.1479

Hur Zuhanse im Alter
beste Wohnqualität und zuverlässige Betreuung

im neuerrichteten

Wofanstifl „St. Mauritius"
in Tholey. Luftkurort im nördlichen Saarland

* tägliches Mittagessen * ärztliche Betreuung
* wöchtl. Grundrcinigung * Gemeinschaftseinrichtiingen

Der PensionspreisDM 1.450,- mtL
Für eine zweite Person erhöht sich der Preis nurum

DM 390.-. Sie wohnen in komfortablen 2-Zi.-YVohnungen
mit eingerirfiteter Küche, mit Diele, Bad. Terrasse

'

oder Balkon.
Anfragen an: Caritas HefanstAtte „Haas am See“
6687 XohfeldenyTVeimltirchen, TeL (06852) 6024

Wenn Sie es

eilig haben,

können Sie Ihre Anzeige
über Fernschreiber

8-579104 aufgeben

Waldfcreis Büran
SeJBdorenwühiwUa / BLotcl-

Pemkm
an Batarildhem Waszerlauf

EzkL Sentorenwohnsttz, Bj. 82.
landschaftL sehr schön gpl.

w
nn-

verbaub. Blick, Sotmentem, gr.
'Baikone, Sauna, Aufzug, aus Be-
stand einer Großbank zu verk.
DU 590000,- (Baupreis L2 Mio.
DM). Finanzierung zu TOP-Kon-
dttionep. interessant auch für

Kapttalanteger.
Telefon 0 29 55 / 67 76



^rlmmobilienan Nord-und
Großzügiges komfortables Waimdachlmns mit gzoSarn

Parkgmudstöcfc zwischen Schlei und Ostsee i. a. zu verk.
Lage: Karby, 2,5 km zur Schlei, 4 km zur Ostsee

Grundstück; cc. 6300 m% s. gepfl., 2 RschL, aufw. u, üppig. Baumbest.
Geb.: Bj. 64/65 - mod. Heizanl., Sonn.-Hzg. u. Wärmepumpe

f. Warmwasser
EG: 4 Zi., Kü., Bad/WC, Diele, WC, Terrasse, Balle

OG: 2 Zi., Diele, Kü., Dusche, WC
KG: 1 ZI., Diele, Habbyr.. Vorrats]-., Wirt Schafts r.. Heiz., Garage

Kaufpreis; DM 600 000,-.

Marschspaikase Wesselburea
2244 Wesselburen - Tel. 0 4fl 33 / 20 1

1

Nordsee (ladebusen)
Zwangsversteigerung 2893 Tossens/Ortsmitte

3 Wohnungen (287 m1 WohnfL) in Wohnhaus mit Anbau Grundstücks-
größe 1082 m* Verkehrswert gern. § 74a ZVG DM 450 000,-. Zu-

schlagsversagung § 85a bzw. § 74a ZVG erfolgte bereits.

Näheres: Erwin Kiepe, v.-Tungeln-Str. 7
2930 Varel, Telefon 0 44 51 /77 15

Ideale Fwrtonwhg.. Strandnh.. ruhig, Id.

WohnanL Neubau. 1-2 ZL. DM 100000.-
bia OM 150000.- InkJ. TQ f Nebenk., bei

(TeU-)VQnnietung.

MusterwohrwsigibealdUluu nfl

SaJSo. 13-18 Uhr.

ln der Langen Wiese (9. HUwwieaeh llder)

WilhiKunrt Bauregie
|8mL GmbHÄ-CaKG KronilximplOS

2 Wedel • Tel. 04t 03 -e 00 SO

Waabs / Ostsee
Zwangsversteigerung / Einfamilienhaus

DG nicht ausgebaut Grundstücksgröße: 647 nr, Verkehrswert
gern. § 74a ZVG DM 285 000.-.

Näheres; Erwin Riepe, v.-Tungeln-St r. 7

2930 Varel. Telefon 0 44 51 / 77 15

Westerland / Sylt
Wohnhaus mit vier Ferienwohnungen und zwei Fremden-

zimmern (Wohn- und Nutzfläche 197 m5
), Grundstück (490

m2
) in ruhiger Lage, 300 m vom Strand, zu verkaufen.

Kaufpreis DM 565 000,—.

Näheres; Erwin Riepe, v.-Tungeln-Str. 7

2930 Varel, Telefon 0 44 51 / 77 15

ab 42.000

SYLT
Nordseebad Hörnum

unausgebaule Dachgeschosse
Baugenehmigungen liegen vor.

Besichtigungen täglich 10-12 und
15-19 Uhr. Berliner Ring 9. Tel.

046 53 / 4 15

Castell Wohnungtbauges. Berlin
Büro Hörnum

Bad ffleflrtctetoog / Spitze
Nordsee

Top-Loga an Dokh/50 m z. Strand
2 DHS, v. Priv., je 65 m2

, Bj. 86, kpL
einger., KO., Waschmasch./Trock-
ner. Farb-TV. Tel-, 2 BädL/WC, je
Hälfte 927 mz GrdsL, GartenanL. DH

199 000,- je Hälfte.

Info. TeL 0 48 54 / 3 92.

Scharbeutz
Bieg, kl Ferienhaus. mobL. in ruh. Lage, Strand- u. Kurparknähe, für 1

Ehepaar, v. Privat zu verk. Erbpacht DM 1100,- jährL, DM 275 000.-.

Telefon 0 40 / 43 10 77

Bliesdorf/Ostsee
Komi-Bungalow. unverbaub.
SeebL, 160 mf W£L. Sauna, Kam,

Eigenland 700 m=. DM 314 000.-.

Kleinwart Immobilien
049 7344297 a. 34 27 38

Fischerdorf Greetsiel
ExkL Neubau- Landhaushälfte,
Ttop-Ausstattg., ab DM 149 500r- DU.

Gerald W. Jtuuseu ImmoblUen
An der Emnbrflcke 89. 2859 Leer

TeL 04 91 / 36 46 n. 4655

Geschäftshaus m. Grundst, u. sehr
schöner Whg., beste Lage. gewerbL
Räume ca. 145 m s

. Whg. ca. 115 m :
, v.

Priv. zu verk. Das Objekt ist auch L
Arztpraxen geeignet.

Zuschr. o. T 3106 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

MokMi, Pönitz am Sm
SfldhandgrdsL m. Secbück. ca. 5600 m-
DM 400 000.-, Bebauung W H GRZ 0.3.

Feien Immobilien. 0 46 / 54 69 61

Holst. Schweiz
KL Herrenhaus. klassizisL Stil unL
alt. Bäumen, ca. 350 m* WfL, sep.
Whg. m_ herrL alt. EachwertcstalL
1,2-ha-Koppel (Zupacht mögL). DM

670000.-.

Telefon 0 45 23 7 49 82

lindaunis/Schlei
An einem der beliebtesten Wasser-
spartrevlere Norddeutschlands wer-
den komfort Ferienobjekte, z. B.: ETW
50m:

, EG DM 154 500.-. direkt am neu-
en Yachthafen, erstellt.

Informations-Wochenende 28729. 6. ab
II Uhr im Sportbotel Kroosgaard.

BHW DOIOB1UEN-GMBH
Telefon 6 40 / 7 65 62 71 ab Mb,

Burg/Fetunarn/Ostsee
3-Fam-Hs., 175 m* WfL + Neben-
raum, zentr. Lage, 591 m* Grdst.,

voll erschL, DM 368 000,-.

iqyiu f i > ^ ^ i ft«

TeL 0 40 7 34 43 97, ab Mo.

Nieblum/Fohr
Elnfam.-Haus unter Reet auf gr. Grdst.
ln ruh. Lage, DM 450 000.- von/an Pri-
vat. Zuschr. erb. u. B 3290 an WELT-

Verlag, Postf. 1006 C4, 43 Essen.

Nordsee - Ostfriesland
Landhaus, Alleinlage

15 km zur Nordsceküstc (Bensersiel).
Samtgemeinde Esens; eigene Zuwe-
fiung über befestigte Eichen- und Bir-
kenallee. 16 000 m' Grundstück; ca.

3000 m: parkähnlieber Garten, befe-
stigte große Hoffläche, Rest Weiden
mit bewachsenen Knicks. Wohn- und
Nebenhaus mit einer Mauer verbun-
den. Wohnhaus: EG 4 Zimmer, große
Wnhnhaiip mit Kachelofen und FGn-
stertür zum Garten, Einbauküche. 2
Bäder. Gäste-WC, Vorratsraum.!
Waschküche, unausgebaule r Stalllei]

van ca. 70 m*; OG geräumiges Schlaf-
zimmer mit Einbauschränken, Wohn-
Empore. Olzentralheizung, Isolierver-
glasung. Nebengebäude: Doppelgara-
ge. Einzelgarage für Boot oder Carav-
an, Freisitz; ausbaufähiges Dachge-
schoß (Betondecke!. Hundezwinger.

Weidestall ans Holz.

Bei Interesse Exposö anfordern. Preis
DM450 000,-.

Zuschr. erb. u. W 3197 an WELT-Veri.
Post! 19 08 64, 4300 Essen.

Travemünde
Randlage. Ferienhaus, auch Dauer-
wohng . Dachgesch. L ausbaubar,
Idyll. parkähnL Grundstück. Verk.
von Privat an Privat. DM 295 000.-.

Zuschr. erb. u. Z 3288 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64. 43 Essen.

Nonfaee / Gmfearea-Oä»
Einfamilienhaus, ca. 100mz WfL. 5
ZL, Kü., Bad, WC, Keller, Garage.
Grdst. 720m2

, vollerschL, 10 Geh-
min. z. Strand, ruh. Lage, DM

259 000,—.

KLEINWOBT IMMOBILIEN
TeL 040 734 42 97

Ostfriesland
• ThumeL 8 ein», unmittelbar a.

Bootshafen, z. B. 42£m:
. nur DM

98 000,-, hohe Steuervorteile/
MwSJ-Qt*.

• Norddcich, ETWi ln Laadhausstü.
in Strandnähe. ab DM 123 000.-,

hohe SteuexvorteUe/MwSi.-Opt.
9 Borkum. Wohnungen in verschie-

denen Lagen, =. B. 40 m" nur DM
193 000.-.

• Wangerooge. Luxuswohnungen
dir. a d Strandpromenade.

• GroBefohn. stilvolles, geräumiges
Wohnhaus, 7 7» Kochnische, Stu-
dioraum. ruhige Wohnlage, alter
Baumbestand 10 000 m : GrdsL
Bauernhaus/Kate. 5 ZL, 2312 m-
GrdsL, nur DM 80 000.-.

GeseUscb. t Handel- Fimnz
mbH. KSnlgstr. TZ, 2950 Leer

TeL 04 91 76 10 83

Ostsee/Kieler Bucht
Ferienwohnungen/Hausar -41 m1 WM„
Kornfbnausstattg., Keller, Fkw-Bnaefl-
piatz, unmittelbare Strandhähe, ab

IM 750,- (auch als Rendttenoöje« her-

vorragend geeignet). 1>fwSl,-Rückerstat-

tung unter bestimmten Voraussetzungen

mflgl . Besichtigung n. Vereinbarung.

AHTEX BMoeseltsctafl mtiti

WaUestr. 1-3, 2300 Kiel 14
Tel. 04 31/723015-15

Ostsee, Luxus-EFH
210 m2 WfL, 1600 m2 G rundst., mit
Garage, unverbaub. Blick auf
ges. Lübecker Bucht, einm. Ob-
jekt mit 60 ma überdachter Ter-
rasse. von Priv. zu verk. TeL
0 45 63 / 89 22 od. 0 25 06 / 10 55 od.

Zuschr. erb. u. P 3191 an WELT-
Verlae, PL 10 08 64. 4300 Essen.

Paradies fßr Angel-

Im Angelsportgebiet Emsland/
Ostfr. verk. wir L A.: Landhans.
1500 m 2 Grundst., 100 m2 Fisch-
teich, 500 m z. Idasee (Angel- u.

Badesee), VKP 180 000,-. Weitere
Angeb. auf Anfrage.

Immoln/Fachwirt/Auktionator,
W. Brinkmann. Södstr. 13,

4475 Sögel. TeL 0 59 52 / 23 70

PrebsflKathn au dar

Fenenbungalow-Neubau für 6
Personen, bezugsfertig:

• erstklassige Bauqualität
• verklinkert
• Erdgaszentralheizung
• Klinkerboden
• eigener Grund

nur DM 76 900,-

inkL aller Kosten.

Inprojekt N. H.GmbH
0 2243 / 31 64,

ab Mb. 0 22 02 735 ZI

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen

Immer die Chifire-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

DAS IST SCHÖN!
Der schönst«! Ferienpaik
Prächtig, nicht wahr’ Solch ein

schöner Bungalowpark GroDzü-

giger komfortabler Entwurf.

Patio von 55 m:
. die Sie in

einen geselligen und intimen

Innengarten verwandeln

können Oer Bungalow bietet

noch mehr Über raschungen.

wie z B. Badezimmer mit Liege-

wanne. Waschiafel und Toilette. 3

geräumige Schlafzimmer Offene,

luxuriöse Küche, geklinkerter of-

fener Kamm. groBer Wohnraum u v m
• ausgezeichnete Isolation.

Doppelverglasung

o Hartholz-Rahmen

• viel Klinkermauerwerk

• handgemauerte Außenwände
• &e haben die Wahl aus 3 Typen

Auf Hollands schönste Insel

Sie wollen 25 km bildschönen Sandstrand7 Oder 550 ha. Wald9 Oder 110 km
Radwege und hunderten km Wander- und Reitpfade? Breite Dünen. Natur-

schutzgebiete und noch viel mehr? Sie finden es hier!

Residenz Texel: ein glanzvolles Ferienparadies

Grenzend an dem einmaligen Naturschutzgebiet „De Siufter". realisiert RGB

einen glanzvollen Fgnenbungalowparh Residenz Texel Nicht nur ein prächtiger

Ort für ihren Urlaub /wann immer sie wollen), darüber hinaus linden Sie direkt

neben dem Park ein fürstlich ausgestartetes Versorgungszentrum mit u a gro-

Bern Schwimmbad mit Wildwasserbähn.

Gleitbahn (40 m). Midgetgoh. Tenms-

Tjfeij jifSJl platze. Fahrradverteih usw.

•

J |
Und der Preis?—H AtD“ 109-500,—

inkl. aller Übertragungskosten

Darüber hinaus bietet RCB noch weitere anziehende fmanaeiie Konditionen, z B

• bis zu 90% Finanzierung Ober Rabobank

• Auszahlung 100°b. keine AbschloBgebühr, keine Beaiteitungsgebüfar

• mit 10% Eigenkapital werden Sie Eigentümer

• Eigener Grund (300-900 qm)

• Einmalige Mietgarantie durch die R3bofranlc Teael dV7
Neu auf Texel: Die einmalige HCB-Mietgarantie. U
Zukünftige Eigentümer, d*e Ihren Bungalow für die Vermietung zur Verfügung

stellen, erhalten eine durch die Rabobank garantierte Mieiemnahme von Hfl

12 000.— fürs ganze Jahr oder Kll 6. 700.
für 8 Wochen Hauptsaison

Vereint»™ Sie einen Be5lcM'9Un

Q2203-3l041
unserem Büro K°'n -

Zo.ic* 9Jr*iwcw S

Kuri Scnumjrticrenafle Zr

5000 Kor-90

Buioralen

mo-1: 39 00 i8Öfi UK>

'J-50 1000-1600 UHi

mfibL 2-Zi.-Kft.-Wh«. bi

VOlentage. 156 000,- DM.
TU. • 45«/7 ZS 36 oder 6 40 7 5U 88 99

St. Peter-Ording, Bad

Außergewöhnlich hochwertige
Doppelhaush&lfte in erstkL
Lage per sofort zu verkaufen.

BaB, Gesellschaft für
Banbetrennng

TeL 041 91/27 38

66 Bgentumswohnungen in

bellebteni Badeort, 1 bis 4 Zi..

Gesamtwohnfläche 4223 m7

freifinanziert, gute Vermie-

tung möglich.

Kaufpreis DM 7,95 Mio.
Keine KSuferprovlslon!

Rud. Höpcker Imraobilien
Telefon 050 / 8 82 6606

SYLT
Nordseebad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen ln wun-
derschöner Dünenlandschaft ab

DM 2400,-/m*

1 Zi., 28.78 m2 DM 86400
2Zi.. 52,09 m= DM139 500
3 Zi., 65,10 m2 DM156 300,-
4 Zi.. 77^5ma DM 185 700r-

Besichtigungen täglich 10-12 u.

15-19 Uhr, Berliner Ring, Tel.

046 53/415

GasteH Wohnungsbauges. Berlin

Büro Hörnum

Sytt - Seeblick
Frei*. Reetd>-H& L Individualisten,
dir. am Strand. 3000 m: GrdsL, 80 m*
WfL. 5 ZL sehr gute Rendite durch

Vermietung, DM 800 000,-.

SaUy Safow Xmmeb.. 0 46 / 2 2* 69 49

Anzeige.

Föhr
Vergleichbar mit den langgestreckten

Nachbarinseln Sylt und Amrum hat das
Meer aus Föhr eine nahezu runde Sa-

che geformt.
Föhr gibt sich ruhig und selbstzufrie-

den, ein bäuerliches, grünes Stück Sand
im Meer, mit mehrWald darauf als einer

nordfriesischen Insel eigentlich zustehl.

Doch der Hauptort Wyk - wo man bei

Ebbe baden kann - ist schon seit 150

Jahren Seebad und ein besonders kin-

derfreundliches dazu. Wyk hat ein Kur-

mittelhaus und ein ganzjährig geöffne-

tes Meerwasserwellenbad, ein

Meeresaquarium und ein Friesenmu-
seum. In Wyk legen auch die Fährschif-

fe vom Festland und von den Nachbar-
inseln an. Die Insel mit dem milden
Reizklima ist 82 mJ groß, hat etwa 9000
Einwohner und ebenso viele Gästebet-
ten, darunter viele auf Bauernhöfen.
Die Jugendherberge hat 160 Betten;

die beiden Campingplätze liegen in

Nieblum und am Gotingkliff. Die weite
Landschaft der Insel wird von ein-

drucksvollen Kirchen überragt, deren
bedeutendste - die als Friesendom be-

kannte St.-Johannis-Kirche - in Nieblum
liegt, dem schönsten der alten Friesen-

dörfer. Föhr fehlt die Brandung, die Sylt

und Amrum so reizvoll machen, aber
ihren FKK-Strand hat die Insel auch am
Gotingldiff bei Utersum. Von hier übri-

gens führt bei Ebbe der Weg in 1 Stun-

de durchs Watt nach Amfum. Baden Ist

überall gestattet, und auch an sportli-

cher Unterhaltung hat Föhr viel zu bie-

ten: Wandern, Reiten,. Tennis- und
Golfspielen, Angeln, Segeln und Schie-

ßen im Schützenhof Boldlxum. Auch wer
Muscheln mag, hat auf Föhr seine Freu-

de; Die Insel ist berühmt für Ihre

Muscheizucht.

Texel
Texel ist mit 180 km 1 die größte der
westfriesischen Inseln, sie beherbergt
ca. 12 500 Menschen. 30 000 Lämmer
und ein paar Dutzend Pferde.

Texel ist damit die am dünnsten besie-
delte der 5 westfriesischen Inseln. Der
höchste Berg mit knapp 13 Meter, das
tiefste Tal ca. 3 m unterdem Flutwasser-
stand der Nordsee. Zu erreichen ist die

Insel Texel, die übrigens erst 1170 durch

ein« verhörende Slurmffut vom Fest-

land getrennt wurde, durch regelmäßig
verkehrende Fähren; dle Überfahrt

dauert ca. 20 Minuten.-: - - .

Die Insel ist nicht - wievieterselti umer-

stellt wird - ein „platter Pfannkuchen“,

sondern, ein*’rält- sanften Hügeln be-
deckte Landschcrft DIe Ftora ist in allen

Variationen stark'vertreten. ist ein

Paradies für mannfgfaftige Vogelarten

und die diese Insel umgebenden Ge-
wässer. Nordsee, und Wpddensee ver-

fügen über einen 'großen und artenrei-

chen Rschbestqna Entlang <frr West-

küste ftadet man Über die Lange von 25

Ion verteilt herrlichen Sandctrand, der
nur einmal durch eine Bucht unterbro-

chen wird. '
.

Texel vertogt über 5)00 ha -Wald mit

vielen touristischen Einrichtungen, z. Bl

Wander- ürref Reitwege, 1 Spi#h und Lie-

gewiesen, Picknick- und Barbecue-Piät-
ze und die Aussichtsplätze von JFor»-

telnsnoL .
- » : ,

r

Im Laufe der Jahre, sind aulTexel über

,

100 km Rad- und Wanderpfade ange-
legt worden, die enflang der Dünen
und Wälder, Ober-prich« und .an: Pol-

dern vorbeifüttieiv .

Sylt/Munkmarsch
200 m zum Wasser, drei Zimmer,
67.5 m:

. Erdgeschoß, mit Garten.
Miete pro Tag DM 120.-.

TeL 040 / 77 80 40

Sörup
Seenähe, koml. L-Fam.-Haus,
mit Ferien-Whg. im Souterrain,

310 m27773 wr, von Privat zu
verk., Preis VS.

Angeb. u. ü 3195 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Neustadt/Petxerhaken
L 2-ZL-App.. Bj. 82. DM 150000,-

H 3Vi-ZL-App.. Bj. 82. DU 198000,

von/an Privat.

Telefon 040 /44 05 55

Glücksbürg/Ostsee-Kurpoik

Bildschöne Penth.-Wohnung, 200

m\ 2 Dachterrassen, 70-m*-
BundumbHdc, See, Wald, v. Pri-

vat zu verk. 380 000,- DM. -

TeL 0 40 /87 S&95 "

IranandorfBr Straaf
Elntamillenhi, Seetage. 570Wr PM,
Zuschr. u. L 2906 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

GESUCHE

Bundesweit tätiges Filialunternehmen

sucht zur Einrichtung neuer Filialen

Ladenlokale
zur Anmietung oder Kauf

Wir suchen:
O Verkaufsflächen von 1 40-400 m2

O in Städten, Stadtteilen und Gemeinden
ab 3000 EW

Wir bieten Ihnen:

O langfristigen Mietvertrag zu Spitzen-

bedingungen

O marktgerechte, wertgesicherte Miete

Wir verhandeln mit Ihnen über:

O Personalübemahme
O kleine Um- und Ausbauten
O Mietvorauszahlungen

O Anmietung sofort oder zu jedem
späteren Zeitpunkt

Ihr Angebot wird selbstverständlich

diskret behandelt.

Angebote unter J 3177 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ic sucht Ladenlokale in la Lagen
ImmoCommarz Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11
RheinsUee 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex 8 582 462

Wir suchen
in Städten ab 60.000 EW
für Ffliahmtemehmen

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

za mieten.

ROSSIG+ A
PARTNER
MANAGEMENTAG V
4300 Essen 1 FrankenstraSef454300 Essen 1 FtankenstraSef45

TS 102011472092
BOOOMüncrwni SaivaiorstrafleB

Tai (0891223341

LADENLOKAL
ca. 80 m z

, in zentraler Innenstadt-
lage von solventem Reuebüro
per sofort oder später gesucht

Zuschr. u. K 32 75 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

W'.
'

»

"
iWMiAW'ri.

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

BpROBÄUME
zu venu, variable Aufteilung v. 50-
*0 m* ln G0TEK8LOB-Sbdt. Durch
Toptage u. markante Arohitektur bes.

Spitzenlage ' Bahnhofstraße,
Laufseite zwischen C&A und Al-
di, ca. 100 m* EG und 9 m Front,
Miste

.
DU 7800/- ah L L 1987 *u

vermieten. Angebote unter S
3193 an WELT-Verlag, Postfach

10 OB 64, 4300 Essen.

Noturlwilpraxis
m. Hauszuveatm-OdL ui verkam.
Patientenstamm u. Werbungs-
mögjkhk. Zuschriften' unter
S3105 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

4425 Geecher
Räume für Arripraxls in. zentraler

’ Lage sofort zu vermieten.
Zuschriften erb. unter W 3307 an
WELT-Verlag; Postfach 1006 04,

Repräietttoriive Büroräumo ~

in bester Bonner Stadtlage in der Poppelsdorfer Allee zu vermieten.
360 m1

,
pOOf- DU zzgL MwSt. bezugsfertig 1. a. 87. OrundBtÜcksge-

seltechaft Wilhelm StolMnfl Vertag; Dedhenstr. T-JI, M00

ANGEBOTE

Wiesbaden, FuBgängerzone
im neuen Buro>/Geschäftshaus

90 qm, Erdgeschoß
Miele 7.200.- DM. + NK

70 qm, Erdgeschoß
Miete 6.300.- DM. 4- NK

Cafe - Bistro,

120qm
Miete 3.900,- sC&Zßts
+ nk >1

Z.B.fur Friseur

HOqm
Miete 3.200,- DM + NK

Ausstattung und Aufteilung

nach Wunsch:

Anmietung von Nebenräumen möglich.
Erstbezug per 5.1 987
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GESUCHE

Ami
MANFRED MIELBRECHT
Internationale Vwmögeittantagen

Heinrich-Heine-Allee 38, 4000 Düssetdorf 1, Tei /qj> 1 J) 3240 19

Bürohäuser
SB-Märkte • Warenhäuser

Industrie- und
Gewerbegrundstücke

Unternehmensverkäufe

_ BundasMÜgnbcht

- GewertsBcheG^uiKtetuctefte
SliP^7iy{y i^Bnkaufezentren

IMMn OMIflUB/Bl 123g

HE/L8AD FÜR RHEUMA, HERZ-, NERVEN- UNDff FRAUENLEIDEN

bietet per 1. 1. 1987 zum Verkauf an das

Cafe Windmühle
Das Objekt liegt als Knotenpunkt und beliebtes Ausflugsziel am
Bad Meinberger Wanderwegenetz unweit der Kureinrichtungen.
Es ist besonders beliebt als Ort der Ruhe und Entspannung, da es
von landschaftlich reizvoller Umgebung eingeschlossen wird.

Eine Wohnung befindet sich im Gebäude, Parkplätze sind in
ausreichender Zähl vorhanden. Zum Caföbetrieb gehören ca. 80

Sitzplätze.

interessanten reichen ihre Bewerbungen ein bis zum
20. Juli 1986 an

STAATSBAD MEINBERG
Postfach 21 40, 4934 Horn-Bad Meinberg 2, Tel. 0 52 34 / 90 10

finnrtsfäcfcnigMftäner

Barträger - Architekten
Wir suchen bundesweit für eige-

nen Anlage-Bedarf

fiewsrtiHcfte Gnmdstucke
für SB-Märkte,Fachmärkte, in-
oHstödt. Geschäftshäuser und
Einkaufszentren
njtt gesichertem Baurecht bzw.
ffluvorbescheid/Baugenehini-
mag. Auch Kooperation mit Pro-
^ttentwicktem/AbstandSMih-
{angmöglich.
rTG-Immobiiien Treuhand Ge-
sellschaft, 02 11 / 35 70 76,4 Düs-
seldorf, Immermannstr. 12

WIR SUCHEN BUNDESWEIT
gewmfafldie Onmdtfgcfce
fflr kB-MBrirtgygnhnfaatea

GÖDEBT TOM 0 61 21 / 2 13 28—

SB-Markt
neu, alt od. in Vorbereitung dring.

f. Kapitalanleger gesucht.
Zuschriften erbeten unter U 3283
an WELT-Verlag; Postfach

10 08 64, 4300 Essen oder
TeL 6 89/ 7 23 76 94

Von Privat nur an Privat

Geschäftszentrum
norddt histor. Kreisstadt

I 40 000 Einwohner, Lage neben Rathaus, Marktplatz und
|. Fußg&ngorzona, 1986 fortlggeBtollt und vermtetat, Nettomiete: DM
1015000,-, Kaufpreis: DM 13 950 000,-. Courtage frei, direkt vom

Anbieter.

Zuschriftenunter N 3190 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

FRANKFURT-
DIETZENBACH
Moderner
Gewerbekomplex
zu verkaufen.

Langfristig

vermietet an
int. Konzern.
Mieteinnahme
DM 1.15 Mio. p.a.

Preis-Erwartung
10.5fache

Jahresmietsumme

Weatherall
Green & Smith

069-230076

DÜSSELDORF
RATINGEN
Moderner
Gewerbekomplex
zu verkaufen.

Voll vermietet an
erste Adressen,
Mieteinnahme
DM 1,1 Mio. p.a.

Preis-Erwartung
10,5fache

Jahresmietsumme

Weatherall
Green & Smith

£000 Fv.r.kfv.rf ;;rr. Man *

069-230076

Kmder-Solekuitieim®5^^^
mit Schwimmbad und Sole-Badeabteilung

" '

sofort zu verkaufen Herz- unÄreisIaufetörungen

Vorderhaus u. kl Seitenflügel,
freistehend, Bj. ca. 1900, ca. 750

m* Gewerbefläche, 3 Etagen, 1

Etage frei, verkehrsgünstig.
Kaufpreis 500 000r- DH
ZmmobUlenbenitnnK

Hans-Joachim Reich GmbH
Telefon 8 38 / 4 55 1098

sonntags 10- 14 Uhr

Vermietete Arztpraxis
als Kapitalanlage

Erstklassig vermietete Arztpraaris

in bester Lege Viersens. Langfristi-
ger Wi^rtrag mit indexsiche-
rnnp bobe HAtvWt«« u_ Interessante
Steuervorteile. Miete 10JS0 DM pro
m1 kalt, 147 m* 284 000,- DM.

Angebote erbeten unter Chiffre
3358 an die Bungardt-Werbung,
Flughafen, 4050 j

Süddeutschland
Markt-Baugrdst. mit genehm.
Bauvoranfrage, od. and. gewerbL
Nutzung beste Lage in Gewer-
begebiet, GRZ 0.8; ca. 9500 m*

auch teilbar.

Info direkt vom Eigentümer
nnter 8 76 43 / 7 37

Bielefeld
Gewerbeobjekt

an stark frequ. Ausfallstr., Indu-
striegebiet, Areal ca. 10000 m 1

,

beb. Fläche ca. 3000 m 1
. Ges.-

NutzfL ca. 10500 m :
, Büro fl. ca.

600 m2
, Lastenaufzüge, Rampen

vorhanden, vielseitig nutzbar,

zu verkaufen.

Kaufpreis: VS.

1B.lmmnWlini SohiwH RDH
Jöllenbecker Str. 1

4800 Bielefeld 1

Tel 05 21 / 6 53 78/79
Telex 9 32 058

BeiAntworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

Im Aufträge verkaufen oder ver-
pachten wir: in Springe 3, OT

Eldagsen

3108 m2 Geweitoegrendstack
mit Bürogebäude und Lagerhal-
le, Pacht monatL DU 5500.-, Ver-

kaufspreis DM 650 000,-.

Volkshank Eldagsen-Springe eG
- immobQlenaMeiliuig -

TeL 85041/7 71 64

Ruhige Lage am Ortsrand des Sol£ und Moor-Kurortes Bad Sassendorf/

Westf., nahe Möhnesee und Naturpark Arnsberg. Grundstück 42.500 m2
.

Nutzfl. ca. 3.900m2
,Aufenthaltsräume, Liegehallen, Großküche, Waschkü-

che m. Mangelraum, sep. Personalgebäude, Erdgas-Zentralheizung m.

WW-Versorgung, öff. Versorgungsanschlüsse. Nutzung auch als Erwach-

senen-Kurzentrum nach Um-/Erweiterongsbau denkbar.

Angebote unter X 2230 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Gewerbe-/Wohngebiet
in 4440 Rheine

an der B 65, 3 km bis Autobahnauffahrt, IS'OOO m2 Gelände, zu

verkaufen.

Angrenzend massives Lagergebäude, 1500 m2
, mit Büro usw.,

Parkplätze, Eisenbahnanschluß möglich, langfristig zu ver-

pachten, günstige Konditionen.

Interessentenzuschriften erbeten unter M 3159 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 54, 4300 Essen.

Suche potenten Käufer

für branchenführendes Freizeit- und FitneDzentrum im Harz. Ein-

malige Ausstattung auf ca. 2000 m2 (dän. Designer), inkL Sauna,
Dampfbad, Schwimmbad, Massagepraxis, modernste Trainingsgerä-
te, Fitneß für Sie und o™, mod Restauration, Kegelbahn usw.
PinanTiprungahilfftn möglich. Kontaktaufnahme erb. u. N 3300 au

WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

GmrtetaQenfcojnplex

in Koblenz, langfristig an la Mieter für
500000,- DM p. a. vermietet, für 6.0

Mio. DM za verk.

Zuschriften erb. unL S 3171 an WELT-
Verlag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen

SB-Märkte
mit langfristigen Mietverträgen u.
erstkl Mietern (Rewe, Spar. Aldi etc),
ca. 8-0% Mietertrag, Neubauobjefcte
1088 mit degressiver Abschreibung.
Diewald (Gewerbemakler). Postfach

1342,5508 Daun, TeL 065 92/30 72.

Bielefeld
Gewstbsobiakt

an stark trequ. Ausfallstr.. In-

dustriegebiet, Areal ca. 10 000
nv, beb. Fläche ca. 3000 nr,

Ges.- Nutzfl. ca. 10 S00 m J
,
Bü-

rofl. ca. 600 m\ Lastenaufzüge,
Rampen vorhanden, vielseitig

nutzbar,

za vermieten.

Mielpreis: VHS.

(S-lmmobHiefi Schnürt

RDM
Jöllenbecker Straße 1

4600 Bielefeld 1

TeL 05 21 / 6 53 78/79
Telex 9 32 056

Maforamdimrntf Mabter-wr
atooi der Südvesten nahe Palma.

Beh Santa Pensa entsteht derzeit ein Ferisnpok der Spttnnfctase.

Direktem Heer. treten von Pwen und bKHwnden Gartenanlagen.

Abseits vom Trubel • und doch mit aflen Bntauh- und

UntertiaftiHigsmöglichkBtfea 184ocb6o«plalz und YacWhden ganz in der

Nähe. Zur Anlage sefcst gehöran , Tennisptätzeind Swimmingpools. Die

grosszßgiflBn. gmz nfividueB geschnittenen Appartements vwfügen über ein

bis drei Schtatrömw, Bnbaukücbe und Terrasse - und sind schon heute

mehr wen abm kosten.

Warn auch Sie zu den wenigen GfickBchen gehören machten, dam btdam

Sie aioBhiclwi MbmwdoniniaNriBl an.

W. F. Loocfc HnpstnsM 71 - 73. 5BN KOUI SO TOtacNHItATH
Talrioo: «221 / 05 U H - K Tritten b Sputet (M)(71) f» » 77

tta**

Bor/Ckib in Calpe (Spanien)
Lakai «110 m*. Keller« 25mJ

,
modemst eingerichtet (Klimaanlage),

voll in Betrieb, an* familiären Gründen sofort zu verkaufen.

VB DM 280 000,-.

TeL D- 97 21/48 15 57

Endlich Ist es soweit!

Las Fuentes (Oraagenbiäteakäste)
•:••• öffnet «eine Pforten.

Lage: Im TaL direkt am Meer - windgeschfitzt durch eine Bergkette
: - Hegt der Ort Akxxxber mit idnem Wohnpark Fuente Mar.

BewfceteaBw breiter, sauberer, kÜKterfreandhcber Sandstrand,

luiitalBdaroi 'Wasser, eaubere Loft, reinesQaeHwawerzum Trinken.
Im Umknds von 90 hin Schwerindustrie. 300 Sonnentage im
Jahr. dnrchschnfttL kßttagstemparatm- im Januar/Februar ca. 15

Grad.

Bewnilislmu FBche 10,8 MÜL m*. sehr großzügige Bauweise, eige-

nos yrrizfij- irnmTTiTrntkntiiiiimmtrum — Golfplatz.

"Tinte irnrilna Appartements, Rethenhänaer, Landhäuser, Ge-
schäfte, Yachthafen.

Die pmamt* Anhp fat an das SateHtten-Femseh- und Bandfunk-
.

awpwhi«i««Mi
L

mehrere deutsche Progcamme.

BMVCbM Sio ims in Fireota Mar!

-S-.

teL.,:.
'

2- b. 4-ZknmerAppartements,
bezugsfertig, mit schwimmbad-

antsfl, ab str 90 078,-.

Haus Md. Grundstück, Garten

eth, absfr132000o

Setzm Sie sich doch einmal un-

verbindlich mit uns in Verbindung.

MENORCA SW1SS INVESTMENT SA,

Deutsche Repräsentanz:

WÜRGER & BLÄSI
Wilhelinstr. 24a, 7800 Freiburg

TeL 07 61/ 3 70 60

Whg., 74 m1
, dir. am Meer. m. voßsL

wertv. Btnriefatung. Schwimmbad
am Hs., z. verk. Preis VB
Telefon «E 81 / 48 7778

ROSAS/Costa Brava
ExkL Wohnung in herrl SÜd-
henglege r»** Meerblick, 3 ZKB,
G.-WC, gr. Terrasse, sofort be-

ziehbar. DM 110 000,-

strandnah, m.
Garage, DM 69 500,-

Freistehende Villen m. Meer-
blick, ca. 800 m2 Areal, ab DM

150000,-

AMPURIABKAVA. komforta-
ble Ferienhfiuser m. Bootsanle-

geplatz, DM 158 000,-

ANDORRA
Immobilien, Domizildwnste

Deutsche Betreuung m Andorra

urnMcA PtiiiDDSt. 45. 4U3D RTtingenC'LUNiA
Tel. 0 21 02. 1 31 97

FUEBTgYENmRA
Art d»'r0estä

;

C^B^ f
• ’

i

nähe *2T,'ttinjptfQw&.--

frit 2 ZL, M,.6berd/ • ' ' T'"
Tetrasse u. meftt ein-- •- =.

sehbamm injs^hoT fiir

86 58T,- MH emscN:
MäbSenog Aut-

Wunsch' Venö. durch

uns mtt Reolitegarin-,'

tü.

IBIZA

-

Sonnen- 1. o. 2. Existenz
GepfL ApL-Haus, attr. StrandL.
14 großz. Ferienwhngn. + Snack-
bar, Büro, Lager. Garten m. Grill,

etc. Teilfinanz. BRD
V. Fügent-, 995 000,- DM InvenL

TRT7A
[ Apartado

Hnfclmcnform. DU 303 000,-. Scblckr-Ob-
jekte durch gittuw Immob^Anlagen.
TeL 04 71 /Z 21 54. 0 47 48 / 21 58

MarbeUa, WH» Don Carlos
Villa mit Pool, 200/1070 m*. BJ. 86,

Hanglage m. Meeresblick, v.
Friv., 530 000,- DM.

Telefon 8 24 88 /3 27 78

Spanien - Las Faestes
freistehende Villa am Meer, Neu-
bau, 3 SchlafzL, Grundstück 1100

m s
. DM 179 000.-. Info.:

Maritonr Howe, Bremen
TeL 04 21/80 46 29 oder 23 2010,

auch SaJSo.

Gewerberäume, 200 bis 400 m:

gesucht. Telefon 04 31 / 39 58 13

MALLORCA
PORTO FORNELLS - 3

Traum-Penthouse auf Ibiza!
Eine BootsUnge vom Meer und einige Cehmiouten von den schönsten Bade-
stränden entfernt liegt diese Pentbousewohmmg in einer der schönsten Resi-

dentes von Ibiza! (3gesch. Bauweise.) Von den 3 Terrassen haben Sie einen
phantastischen Panoramablick auf die Küste, das Meer und die Berge von San
Carlos. Wohnsalon mit offenem Kamin imd Bnecfce. 2/3 Schlafzimmer, 2 Bäder,
Köche, Loggia und Dachterrasse. Wohnfl 130 nr. Terrassen 138 m:

. Zur
Restdenda (16 WE) gehören eine Snper-Parkanlage sowie Swimmingpool und

Tennisplätze. KP inkL Binricbtnqg und GrundstOcksanteii: DM 275 000,-.

HmHteUwntor Götte. Telefon 0 21 53 1 88 81

Appartement in San Antonio/Ibiza
zentrale Lage. Meerblick, ca. 70 m1 Wohnfläche (2 Schiafz., 2 Bäder.
Eiobaukflrhp. Wohnz.. Balkon), kompL mit Emrichtung, sofort zu
verkaufen: Festpreis 95000,- DM. Zuschr. erb. unter Z 5729 an

WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Marbella
Ihr persönlicher Luxus

unter der Sanne
Andalusiens!

Villen für höchste Ansprüche,

nur in Top-Lagen

sowie ETWs am Strand.

Laufend Besichtigungsflüge.

Info: T.O 70 71/ 7 80 94
Spanienexperte Baumer

Bestlage MUUIB PUYA
südlich Tarragona/Sakm, kom-
fort. ETW. 101 m=, 3 ZL. 2 Bäder, 2

Terr„ Schwimmbad, Tiefgarage
etc-. Fährst- zum Strand. Sehr
komplett eingericht, Teppichbd.,
StilmöbeL techn. Komfort. Aus
persönlichen UmsL, nur DM
80 000,- inkL EinrichL im Wert
von DM 24 000. Privatverkauf.

Zuschr. bitte an HDB, Postf.
33 03 31, 2800 Bremen.

mflUORCfl
Landhaus-Villen, maliorqui-

n ische Fmkas, Bauernhöfe

Fv'eer- und Landparzellen

Costa Bianca
Reibenbungalows, vollmöbiierL

DM 34 900.-.

Tel (MSI - 47 43 / 15 79 (NL)

Suche Komfort-Villa

oder Haus in Spanien
(Inseln oder Festland) ab 120 m 2

Wohnfläche, mit MeeresblLck und
möglichst Pool und Parkplatz für

Auto. Ruhige Lage, 1—2 Jahre zur
Miete, später evtl Kauf.

Bitte nur detaillierte Angebote
unter L3188 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

• Prospekte und weitere Informationen von: H- Scfawegler, Albrecbl-

Dürer-Hing 24, 2388 Kaltenkirchen, TeL 04191/80308, Telex
y 2 180250 »chw-d

' &
-'s«/

r ‘

EstrelladeMar
Costa Bianca - Spanien

) Tennis. Coli. Segeln.

Sunen. W.i>ser>|>im.

Sjwirthaien. ^H|
oigenef ShJnd.

l Freistehende Villen g9K
und Reihenhötoer
im <|%tni*chen Ekuistil

unter deutscher Bauleitung.
|

Z.B. Haus TALMER.V Ä
Schlaiz- Wohnz. Küche, ji

B.id 2 Tpfi. inri. GmndsL JA
DM 47.750,-

I Andere interessante Objekte
direkf an» AUvr.

_ MStkitche
mm GrundstücksgeMUscfuti mbH
^^Jrechtener Str. 18 4870 Lünen 6

TeWon 8231-8781-349 I

^ j Konkurs
M Auf der FteteninselTWMKiffo «gibt «fcb

|r ring cfmniMgr BimlwlitliiM imrl Bw*Wo—»i111**»*-

<

!

Rommeczleüer Komplex mh 2660 m* überbauter Fläche, 5000 m' Gruxri,

und dem schönsten PMMwamyBcstaimmt
mit DQe m» ja^towSSdüD—en* Känfor weit unter Bealwert zu

r j
verkaufen.

V '

' foHtnadaMltnän, Apartado de Cocreos No. 31

: *x*Srante-T^lierife, 003422/5633 67 oder 56 1820

Ibiza
Baas von Privat zu verkaufen.
__ TeL 02 08 / 37 47 54

IBIZA -Loadvftta-Ffaca
So m v. Sandstr., 1380 m* GrtL, ca.

160 m* 3 Schiafz. +Mädch.-Casi-
ta, neu gestalt. 295 000^ DM. Teü-

finanz. BRD BJÖgL .

San Aatoad*. Mrisa, ApuiadaB*
: .TeL 88 84 71/ 34 83 22

fl*-« W»2M8Ükri

T—arlHo
PnectodelaCRE.2ZL.KiL.Bad,
BTW. Sw-pocd-AnteB. kompL

einger., 66 000,- DM-
Zuschr. erb. unter L 3100 an
WELT-Ver^^rtfach 100864,

Marbella
2 möbL Komt-Whng, Strandla-
ge, Swimmingpool, Tennlsanl. 40
m*. 40 000 DM, 62 m= 83 000 DM

TeL 821 94/412 64

Fwßmm - isrbx - Costa

MSOl-SBffltol
Fantnrttfcfae Sicht Ober Berge und
Meer. Strand 50 m. 300 m* Wohnfläche.
t nmi»iii,Mihin|f Großes Wohnzim-
mer, Tarawa, 3 DoppebchlafeL, Geie-

genbeitapreis: DM 185000.

Antworten erb. unL 3173 an WELT-
Veriag, Postf. 200964, 4300 Essen.

Erfüllen Sie sich

ihren Traum vom
^ Haus am Meer.

Natürlich an der Costa Bianca,

zwischen calpe, f/oralra und
DeniaAbDM t* C70
Unkt. Crund) * J-.Q3Q ,"

Wir Dauen seitast.

Urbeco Repräsentanz:
INTECA GMBH

scniceruthe 20 cOSa Nettetain

Telefon 021 53 .1018
irtla-watcrlai anfcrjf rn yp .

Benidorm
ApptnL-Sa. m. errtkL Rendite, 400
m v. Levantestrand, gt_ ruh. Lage, 4

Wohnungen. 9 Studios, Rest, gr.

Terr^ 1060 m3 Grdst_, 719 m1 umb.
Fläche, 60 Mio. Pts. (ca. 960000,- DM

VB).
Telefon 8 51 01/ 4 15

CostaM Sol
Motvwrfcauf

bei gr. Bmw «wlt Tinnitwn.
tsttung, 600 m1WCL 9500 ms Grund-
stück. mit exkL Möbeh) 750 000,-

DM. ohne Möbel mir 000000,- DM.
Baus dir. am Meer, 460 m* WO, 2000
m1 GrundsL. mar 500 000,- DM.

Mallorca — Motverkauf
Su Ponse, gr. Ha, m. MeerbL, WtL
600 m1

,
Grund«- 1500 m1

,
mir

400 000.- DBS.

Sonderangebot Cola cfOr
kl BES. dir. a. Meer, anr 75 000.- DH
EBAPSS Imabi, a711Ä 4B ZS Sfi + 47

PL 3». 7W8 Stuttgart 1

Costa Bbaca/la Mana
dtsch. DipL-Ing, seit 16 J. in Spanien
tätig, plant, baut, verkauft Grdsr, auch
dir. am Meer. Bung. und Apt. 3 ScbL-
ZL, 2 Bäder etc. ab DM 25000.- EK.
Rest in 15 J, Vermietung. Urlaub, und
2,-Hand-Bea, Objekte l Estrelia de

Mar.

TeL 023 84 /6 23 + 80 5* 68 - 56 44 77
Grimanre/DipL-lng Bodeahent

FriaUnghaoser Btr. 1, 4790 Hamm l

Bv Tiawafiaiis an Meer
Denis, Javea, Moralra, Bunga-
lows, Villen. Landhäuser in hecrL
tAgArt mit Meer- u. Bergblick.

Bungalow abDM 65 000,- (Denis).

Weitere Angebote: Teneriffa,

Fuerteventuia, Lanzarote.

Weber, Malaebentr. 18
6909 Ranenberg/Rotenberg

TeL 0 «2 22 / 6 £4 47

SAS Vetfcaufsgnippe

D-7050 Waiblingen, Bahnhofar. 64/1

Telefon 07151/54001

Spanien ä la carte

Barcelona - Alicante
Malaga - Teneriffa

[Bungalows, Appartements, Fin-

|
cas, gewerbliche Immobilien.

Rufen Sie am
Ihr deutscher Partner
CATV NOBLE S. A_

Ediflido Cabiro, Dbiza/Baieares
TeL 68 34 71/31 31 13

Marbella
Traumvüla mit jedem erdenkli
eben Komfort und kostbarer Ein
richtimg, kompL neu renoviert,
von Privat, statt 1,2 Mio. für

975 000,- DM zu verkaufen.
TeL «2 21 / 60 54 77

ZOMESA-Immobilien
Detlef Auerswsld

Hochstr. 15, 6000 Frankfurt 1

TeL 0 69 / 2$ 07 20
ab 19.00 Uhr: 0 60 81 / 99 78

AVOCADO
das grüne Gold

Eine Investition ohne Risiko
im neuen EG-Load Spanien
Renditen bis 166 Prozent

Wollen auch Sie ohne jedes Risiko
bei grundbuchamtücher Absiche-
rung investieren und dadurch ein

Lebenlang gut verdienen, dann
kauten Sie eine Avocado-Plantage,
oder Avocado-Land mit Zertifikat
und Gutachten. Informieren Sie

sich »rpH fordern eine Broschüre u.

Exposes an bei:

latemattoaal Tiadfn« Contscts Ltd.
Manager für Deutschland

UWE EM.
Haidtsteigenhof 24

7290 Frewdettstadt
TeL 07441 / 34 70. täglich bis 20 Uhr.

Sachen Repräsentanten In der

Bundesrepublik Deutschland

JUnaneca- Costa fei Sol

App. HO m1
. 3 SZ. 2 Bäder, voll möbL,

dir. am Meer. v. Priv. t verk. DM
85 000,-.

TeL 0 24 03 / 3 27 78

Ampanafe’ara / Costa Biava
E»ht volktager. 3-ZL-Whg, 2 Bäder,

ca. 100m3 +Terr. 100 m1
, dir. am Meer

(12 km berrL Sandstrand) zur einen u.

dir.am Yachthafen zur anderen Seite1
165 000,- DU VB.

Tfelefon 6 89 /flU W 7B od. 6 41 ft 89

[sinn
BVtSOLS.A. Ibiza (Balesmri
C/Bartolome Vlccrtte Ramön Nr. 1

(Nähe Montesol)
Tel. 0034 71-31 53 53

Reizvolle Ferienhäuser im mauri-

schen Stil, ruhige Hanglage, Blick

zum Meer. Schwimmbad. Nähe Ibi-

za-Stadt. ab DM 250 000.-.

Deutschsprachige Information und
Beratung.

Spanien/Costo Brava
freistehender Bungalow mit eigenem
Bootsanleger. 1982 In solider massi-

ver Bauweise erstellt, 3/4 ZI.. Kü..

Bad. überdachter Freisilz. Innen- u.

AuBenkamio. Rolladen, ,
Garage,

Grdsi -Große 450 nr.

Kaufpreis DM 199 000,-

RE1NELT IMMOBILIEN GmbH
Gansemarkt 44. 2000 Hamburg 36

Tel. (MO-W 23 36

cosw mm -jm
Vollcrschlasscncs Grundslück
in sonniger Südosdugc. mil unvi-r-

baubnrem Meeresblick. b!2 qm.
DM 30.000,-. Bille fordern Sie

unsere große, farbige Informuiions-

Broschürc an.

H/1NSE4TISCHE
GESeLSQWFTÄ
MoncL.cbcritsirj6c 51

[ J

^li.inihurgl. Tel ll4n/32 7"|Ii
1

Mallorca vom Besten: BENDINAT
Exklusivität inklusive

BendituU: Mailorca ganz anders

Bendinai bieiei die Summe vieler Vorteile; nur ca. 30 Minuten vom
Flughafen entfernt (Flugzeit nur ca. 2 Std. von allen mittel-

europäischen Flughäfen). Direkt vor den Toren Palmas gelegen - der
liebenswertesten Metropole des Mihelmeers - und doch weitab von
allem Trubel. Eingebettet in ein Areal von 3 Mio qm ursprüngliche
Küsten landschafl
Franpols Spoerry’s neues „Dorf am Meer“
Der Schöpfer des zauberhaften Vacfuftafens und Feriendorfs Porr

Griraaud/Cöie d'Amr hat sich mil nThe Anchorage“ selbst

ilberrolTen. Luxus-Appartements mil einem bis zu drei Schlafzimmern
ab 200.000 DM.
Prinz Alfonso Hohenlohe’s neuer Club
Der Begründer des legendären Marbella-CIubs zeichnet auch
verantwortlich für den neuen „Anchorage-Club“. Mit einem von
Mallorcas besten Restaurants und vielen anderen Club-Annehmlichkeiten.
Schon heute Treffpunkt der Insel Society und internationaler V|ps.

Wohnen am Fairway: Golf-Appanemenls Bendinai
Direkt am eigenen Golfplatz, der hohe _—
Anforderunge n stellt Für ganzjähriges .

Golfvergnügen. Appartements miLeinem 'tc
bis drei Schlafzimmern ab 125.000 DM. < Hg) J
BeucUtuu : rueaumd btelel mehr j-

Neben vielen Wasserspottmöglichkoiten Ji'
werden schon bald Tennis- und UiM-"'

Squashplätze und sogar ein Reitcemer das Si jw L
umfassende Freizeit-Angebot abrunden.

.
fl 1 r*' |%'1

Die komplette Infrastruktur wird den -*^31 3b
1

Wert dieser Anlage auch langfristig f^W3Jrv
„!

’1 jr.

sichersiellen. Eine Bewachung rund um
-i vh

,

die Uhr sorgt für maximale Sicherheit ,Ä V
Es gibt noch viel über Bendinai zu sagen. ^ -

.-i- «
Fordern Sie ausführliches - ' w

•

(nformaiionsmaierialan: Tj* 1
-

Bendinai ’ ^ f —aü,
Putisiraße 2, 8000 München 80 AUgr —
Telefon <0 89 » 98 53 95

r j

:

I

krm

|
Bitte senden Sie mu auslbhrliche Unierlugen über Bend in ji. den llafcn ml Mitfelmccr

I S

Si
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Cottage, umgebaut, Nähe Cork,
Alleinlage, herrL, großer Garten,
4 ZL, Küch. u. Bai, voll möbL,

Preis VS.

TeLM 71/279 88

«r 83voo
R
st1aPh^

1 Zi., KD., Bad. Balkon 91 000 DM
2 Zi., KQ.. Bad, Terrasse 134000 DM
3 Zi.. Kü, Bad, Balkon 1 53 000 DM

(erforderliches Eigen kapital 30 %)
Eine Ferienanlage im Stil der Provence mit Swimmingpool.
Unverbaubarer Meeresblick, in unmittelbarer Nahe des
Sandstrandes. 6 Tennisplätze, Golf. Eine sichere Kapita-
lanlage mit hoher Wertsteigerung u. außergew. Rendite.

mammmm
Dopt.: Aveyron/Lot. Bauernhof anno 1717

(ursprünglich 2 Wohnungen, % völlig umgebaut), Haus und Hof 0,5
ha, 2 Scheunen, Einteilung: 3 große Zimmer, Küche, Badezimmer.
2 Keller, 2 Boden. Nicht direkt angrenzende Parzellen, insgesamt
ca. 15 ha Grasland, Eichen. Vliesen, Trüffeln. Preis DM 240000,-

exkL Notarkosten. Infbrmation/Dokiimentatiaii:

Kanphuis Makelaardij Wifehea B. V.
Oude KUprtnat 19. NL-6602 AE Wachen, TeL 00 31 / 88 94-1 32 29

— Le Mont des Oiseaux -
Luxus-Appartement, 2. Stock, Aufzug vorhanden, gelegen in schön

angelegter Parkanlage mit Schwimmbad und Tennisplätzen.

Einteilung: offenes Entree, WohnzL mit Balkon über Gesamtbreite
des Apjx, Aussicht aufs Mittelmeer. KompL einger. BadezL. Luxus-
Küche, großes SchlafzL VB-Preis DM 245 000,- exkL Notartosten.

Information: Kamphnla MaknlaardlJ mieten B. V.

Oude Klapstraat 19, NL-6662 Wljcben AE, TeLW 31 / 88 94-1 32 99

MADEIRA - die Blumeninsel
Tw pbmmy 25 Suiten, ca. 94 m* nn«i 304 m*, als Eigentum zu erwer-
ben. Angegliedert an 5-Sterne-Hotel mit deutscher Leitung, 120

Betten, AwtjiiBTi« im Hause; ArigMPimwägp südliche
Bauweise, eingebettet in die ländliche Natur der InseL Alle Suiten 10

Jahre voller Hotelservice und ftmm für 2 Personen inkiuszv bn
Kaufpreis.

Zuscfar. erb. u. Z 2850 an WELT-Veriag, Postf. 100664, 4300 Essen.

ExkL Villa In Traumlaga direkt am LUGAN» SS
WfL 280 m1

, m. sep. Gästehaus.75 m*. 1200 m* Grund, m. herrL Garten
und altem Baumbestand, Schwimmbad, Sauna, Bootsgarage, Steg

und Doppelgarage, DM 1,4 Mio.

Zuschrift, erb. u. Y 3199 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Ftagn-

Cöte d'Azur
Deutscher, kein Makler, neutral
sacht/verfcauft Immobilien zw.

Cannes-Monaco.
sc. KanagleJIer

La Bwtade/Pab de Sucre
F-M8M Cagnea S/K.
TeLM 33 / 93 22 56 98

Region Bordeaux
Schönes Anwesen zwischen
Meer und Fluß gelegen, beste-
hend aus Haupthaus in regiona-
ler Steinbauweise mit 6 Bäumen
und Speicher, einem Weinkeller,

300 m* sowie Taubenhaus auf
3000 wr Land zum Preis von
125000 DM zu verkaufen. Dar-
über hm*ns direkt am Atlantik
800 m* Baugrundstück zum Preis

von 70 000 DM.
Schreiben Sie an: MEDOC tmm-

10. place Ariatlde-Briand
33480 Cmstelnan

TeL-Nr. 06 33 56 / 58 72 44

ner See (Hol.)

Traumhaus, iBn»fct am See, 70 m
Wasserfront, oft bebebterem
Schwimmbad, Bootegarage, Boots-
hafen. 250 nr, bestens möblierter
Wohnfläche, 2 offenen Kaminen, 2
großen Terrassen. Sauna, großer
Autogarage zu verkaufen. Zuschr.
erb. u. A 3179 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hots auf Elba
Bj. 84, gegen Eigentumswohnung
Raum Müchnen oder Düsseldorf
zu tauschen oder zu verkaufen.

TeL 6 62 26 / 63 78

TEBSCHELUNG/NL. Verkaufe
Luxus-Bungalow ln Dünen. Strand
100 m, eleg. Ausstattung,
möbliert. Preis DM 275000.-

TeL MSI / 20450799

Ein Utcrgrundstück,

das Sie sich leisten

können! Wo?
Am Ypacarai-See

in Paraguay.SSE*
E;::.!
üxhH
’Ao.Vi.tnstraiV- ‘

X50D Nurrbctc
tri!« I! 45AV- '»7

Kanada/Ontario
Verkaufe Hobbyfarm in der Nähe
des Huronsees (Feriengeb.), 9-ZL-
Haus (Chalet-StyleL SW-Pooi,
Plugzeuglandebahn, v. Priv. VB

can. $ 95 000;-.

Zuschr. u_ K 3099 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Österreich
einmal- fiflpgpwh fflr Deutsche im
»vti Durgenld. w^airi. herrL Land-
sitz ul Panoramabück. 1600 m
gepfL GrdsL, attr. EmfriedL, 105 m
WohnfL, EL-Hzg^ 43 m3 WohnzL m.
kostb. Kacbelot, Ktche-Etnb -KiL.
neu. exkL Bad, gr. oft. Sommerr. m.
Arkaden, »nn neu herger., t nur
DM 380000,-. Grdb.-Emtr. garant

Wett. Einzeih.
TeL M43 / 33 52/04 42

Postf. 52 06 14, 2000 Hamburg 52
TeL 0 40-8 81 10 81, 89 53 38

Wir Wmmiwm fludl

irf I;;'.’ «;
: =

SedCte Gfeterale-
laiarisdte Beuk A Co.

Filiale Kjlrinnhp
TeL 07 21/ 2 28 51

Österreich
Günstige Eigentumswohnungen:
2-Zimmer-Wohnung in Niedem-
sül(nachZeUamSee/Kapnm),51
ma

, inkL Loggia u. Garage DM
85 000/-, 3-ZiTTiiw^r-WohTiiing in
Tamsweg (Salzburger Land), ca.
71 m3

, DM 100000/- provisions-
frei

„Dein Heim“ Wohnungsbau
TeL 06 42 / 6 62 / 23 586-6

Las Rasidancas

PANORAMER
THEOULE-SUR-MER .- CANNE

WÄMfe- f

. -:W

;

- Nähe Cannes
öte d Azur

^
*«a%sss«^n.—sbs»

_ss \nilan — Was-?^rUoanpram^'^latz.

PORT GRIMAUD
denn ein zweites Port Qrimaud wird es nie mehr geben.

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegepiatz

an der Cöte d’Azur, neu und gebraucht

Beginn eines neuen Bauabschnitts.

Port Grimaud-Verkaufsbüro
Kalkstraße 15, Postfach 42 30

4030 Ratingen 4

Telefon 0 21 02 / 3 50 51

Telex 08 585 106

Westküste (Tiuccia)
lVi-ZL-App., voll möbL, Südbalk.
m. BL a. Meer. kL WohnanL. 80 m
z. Strand, fürDM 80 000,- zu verk.

Telefon: «40 / 34 11 57

' 3ureaU 00

- qöcicsences
p
y

i?' n5c
i
oo Theou’e _“

G
"
f; 0i.Hubert r ‘~ApA3393 754oOU

ArcÄG. Stem-

1-Fam.-Haus zu verkaufen, 5 ZL
inkL KÜ. + 3 Bäder, Bj. 1979, gute
WohnL, Eigenkapital 21 000,-,

Preis 52 000,- can. S
Telefon 02 21/ 86 19 50

Republik Irland
60 000 m* Farmland am Loch Melvin,
Baugeochmisnng. gute» Weideland,

Atlantflmähe DM «0OV-.
ANHOLD DDHOBIUEN

Lontfwthrstr. 9, S100 Darmstsdt
TeL sei 51/2 17 94

Schmuckstück

Herrliches Schloß, 8 ha Grund mit
»hgm BanmtyMtawH mit 200 NeUSLn-
pfhmzBsgen, sehr schöner Salon.mm RihHnihptf

ZSaaaer mit Bad/WC. Gesamtwolm-
1100 m3

. nur DM 795 000.-

SOMMBMMJS/VBKAUP— NI

im JUitofsblal* bei den LocudreeU-
ae Planen (dtfeo. EfaxteUtms: Parti
WohnzL, Küche. BadezL L Stock: 2

imH Badezimmer. Z. Stock: 2
Schlafe! Daa Baus hat Wasser, Strom,
Telefon, ZH und teoliernng. Das Ganze
Ist b hervorragendem u. air
Sommerbewohmmg geeignet. Preis
>ifi 3Q5 000,- -rirrtifti Kosten. Info: Im-
mobilienmakler w<—p + van Scber-
penaeer, Kennedylaan 30a. NX-3801G Mairmen. TeLN 31/34 65-6 04 24.

Luxufr^onthoBM
direkt am Luganer See

Gelegen im itaL Tesda naheSchweizer
Grenze, vercrahetes Terrassenhaus
mit Fahrstuhl. Olzeneralhelzg., Kli-

maanlage. WohnfL ca. 240 za2, anfgrteüt

in 4 Schlafräume. 3 Bäder. Kamia-Ll-
vinpoom <115 ra2), vollautomatische
Küche für höchste Ansprüche. Sauna,

div. Nebenränme u. Soanenterrassen
140 m: »Hw wi^Vr»iTngi-n 3 Gara-
gen. Die Wohnung Ist exklusiv u. gt-
EchmackvoU mit wertvollen Möbeln
ausgestattel u. ln bervuuegendem Ge-
samtzustand, für 975 000,- sfr* neben-
kosteofreL privat zu verkaufen. Dtrek-
tauskunft-DuzcbwahL * 0039 /344/
623 02 oder 6 1670, Post: J. Nlgbur,
CH-Ö370 Gastagnola. Postfach 13.

Westaustralien
V: Std. von Perth. 10 ICn. v. indi-

schen Ozean. 40 000-m*-GxdsL, 2
gr. Häuser, Khnker, neu erbaut
m. gr. Swimming-P., gr. Garten,
herrL Baumbest-, v. Privat f.

190 000,- Australische Dollar
Ö'etzt besonders günst Wechsel-

kurs).

Telefon 0 48 63 /S9 33

Südfrankreich
Ganin Saiut-Tropaz

Doppelhaus (2 Farn.) auf 18 000 m:

Grundst-, 2 Swimming-pools, 2,4

Mia DM Oder ESnzelhaus: L.28 Mia.
DM.

TeL Mlreille Mirijan Consultant
Montag 09 33 /M 56 34 30
oder 0*33/ 42 26 14 70
oder 00 33 / 42 96 62 12

Lago Maggiore - Hallen
BaugrundsL 950 m\ von Privat zu

verkaufen.

Telefon 030 / 4 01 33 86

Siidschweiz
Lux. Sfe-ZL-Wohnung, ca. 95 mz

,

sehr gute Ausstattung mit viel

Holz, schöne Küche mit Fenster,

sep. Heizung, freier See-Pan-
oramablick, ruhige, sonnige Lage.

Günstige i^nnnztanmg Nur sfr;

340 000.-.

E. V1GLEZIO
CH-6960 Ijgano
Via Beaso 42a

TeL 00 41/91/71 45 48 (abends)

Schweiz/Klosten
Traumobjekt auf 600 m* Gründet .

WfL 213 m* Lux.-Aus8t, für 1^ Mio.
sfr zu verk.

DIEBOLF IMMOBILIEN
TeL 06X21/599 63

UÄNQ/TTAUEN
wir bieten rund um L Maggiore

APP-, HAUSS) u. VELEN ra.

SEEBUCK a SEEANSTOSS
IleidcCtor Immobilien 06035/7557

Bad Hefgastein
2- tmd L7lnnnar-Wnhniing»ii in
bester Lage. Erstklassige Bau-

ausführung.

DipL-Ing. Fletatacter
Offingerweg 3, A-5020 Salzburg

TeL 00 43 / 6 62 / 84 27 14-0

SCHWEIZ
Nutzen SV den bohw Ftintea*
kun verkaufen Ihre Im-
mobihen-Anlagen ln derSchweiz.

Wir suchen in allen größeren
Schweizer Städten und deren

Agglomerationen

RenditeiiJiegeiiscliafteR
(Mehrfamilienhäuser)

Unbeschränkte Anzahlung

Angebote werden äußerst diskret
hahanriflt und cmri vn riphton an K-
VM 81 Publldtas, Postfach, CH-8021

Zürich.

Schweiz
Klosters (Graubünden)

Wohnungen ab Sfr. 141000.-
Gürutiga Finanzierung mit
AusJändergenehmigufig

Fondvalor
Haltenstr. 35 CH-6064 Kerns

.Tel. 041 66 69 60 Telex S66 417

Zu verkaufen in
SCOTTASDALE/Arizom/USA

Toscana: Deutscher vermittelt
Häuser von Privat sowie Kontakt
zu hiesigen Immobilienmaklern.
Beratung und Betreuung aller
Formalitäten. TeL 00 39 / 5 71 /

660149

VURQEVEEH/ HOilAH)
zu verkaufen: Direkt gelegen an
den Vinkeveener Seen. Bungalow
mlft Beotob— and Setappen, ge-
baut auf ca. 4000 m1 eigenem
Grundstock und Anlegesteg. Groß-
zügig angelegter Garten, fantasti-
sche Aussicht über offenes Gewäs-
ser. Der Bungalow liegt in einem
Naturschutzpark. Preis: Hfl

350 000,- Kosten Käufer.

Info: De Boer. Den Hfcitog
Sooft B. V, NL-Amsterdam
TeL 0031 / 80 /M 71 6«

Rariueich - Cöte iTAznr
in Cavakire Mer (Nahe St Trapez) za
verkanten in .Rfaddence'. 100 m v. Heer
(Bänme, Schwimmbäder, TermispL). möbL

3-ZL-Whg ln BestaisL, 80 m*
Preis: 950000 FF

Znsduj Mme Trmndwuse. 18 Bne Dmet
F-T5U6 reda

^Rorkki/Gotfkuste^
* 2000 m‘ Baugrund,

* 4- ab 2500 US $ * 4c

4t Bungalows ab 32000 US S.*
gewerbf. Objekte und

Beteiligungen auf Anfrage.
+ SUN & COMFORTINC +
k Schierghoferstraße 13 4c

+± .8220 Traunstein *
Viiln.iS (0861] 4055

Zu verkaufen;

RzaflBHI
130 m= WfL, 550 m5 Ged. Kachelofen,
Cerage, AutosteBpL, DM 550 0OO,--

150 a?Wfl, 550 m*Crd, offener Kamin.
Garage, AutosteOpL, DM 600 000,-.

143 m1 WfL, 730 m1 Grd. 4 Garagen.
DMMO 000.-.

184m1und 160m1WfL,ca. 1710m^Grd, 4
Garagen, DMM Mfe.

Bohtaaa.ca. 200m1WfL, ca. 600m*Grd,
DM380000,-.

ImaaUUcn Loctaer
8223Tmtaarg/OML.OMerenvarstr. 15

Telefon 0M ZI/8 1876

Schwad, fmtaobffiaa
J. Knackstedt, Makler, FF. 730025,

22HH 73, Katalog anfordern.
TeL 0 40/ 6 77 03 85

Zu verkaufen:
möbL. Studio

{25 m*), mit Terrasse, Samoöas/
Haute Savoie/Frankreich, Nähe
Flaine, 1 Autostunde von Genf.
Ideal sommers wie winters. Ver-
mietungsmöglichkeit. Preis für
308 000,-, InkL MwSL + Notargeb.

TeL Genf 6641/22 /971347
abends, oder Chiffre J 12638 IYA
AG, Postfach. CH-M32 Zürich.

Der monatliche InfcrmatiQnsbnfc-t

USA-Immobilien aktuell

+ Florida-

Report

Köntaktpenon
wefbL. rrisert, sprachgewandt (D.

K F. NL, Sp„ Port.) kauft/Werk, t
Sie Immob. im In-/Ausland.

Angeb. u. H 3188 an WELT-VerL.
postf. 10 08 64. 4366 Essen.

$-Kurs - Florida
Einige Bauplätze bester Qualität

und Lage Region Oriando, an
Jjocfaüege&dem Binnensee. Schö-
ner «nd jetzt preisw. als Mallor-
ca. Direkt vom Besitzer, jeweils

ca. 4000 m3 fürDM 29 640,-.

TeL 6511/52 32 15

iw Rfldngwi am Hnchrhgjnm verkaufen

direkt am Bhein gelegen, angnsuen-
der Bade- und Bootsliegeplatz können

langjährig gepachtet werden.

Auskunft durch R. Tauner, Al-

penstr. 134, CH-8203 Schaffhausen.

TeL 66 41 53/56589

Viehmast; Mais und Getreide, -

In a^n Gt^n.

_

AäskadtttndBei«ttJUt<hadi .

HÜNERSDORFF
von Hüncrdoxffsd* GütervcfWtteiag,'8W7 WfttWMwn

- Landstraße 42 -

Republik Irland
480 ha Schaffarm mit guter Um-
zäunung und Zufahrt. 489 000,—

DM.
ANHOLD-IMMOBILIEN

Landwebrstr. 9, 6100 Darmstadt, TeL
061 51/21794

Wallis/Schweiz
Montana-Les CoUong-SL-Luc.
Zu verkaufen: Wohnungen und
Chalets, Kredit bis zu 60%, Zins

6,75%.

yjtcrhHftp<n an Tal Pramotioa S.
A, 10 av. du Midi, CH-1950 Skm,

TeL 00 41 27/23 34 95

Luganer See
Gelegenheit in Caaoro, 7 km bis

Lugano, Neubau von 7 Luxus-
Landhäusern. WF je 100 m’. auf.

6600 m: SüdhanggrundsL, 100%
Seeblick. 100 m zum See, Tiefga-
rage, Lift, Schwimmbad, 520000
sfr, Information, Verkauf u.

Finanzierung

Kauric-Immobilien
Schützenstr. 10, 2433 Grömitz
Postf. 11 53. TeL 0 45 62 / 66 24

«anbnvl + Farmen ab AU-S 15000.

Info + verkauf:

Green Leaves Framottoa
P. O. Bex 189 SaUabuxT
4197 QkL, AntzmUs

oderTeLM 61 / 75 43 6«»

Ml*1
rt
.’^

i ( ! i'i^i
1 1

‘

|t

7?*lÜi

Privat an Privat

sehr schöne Villa
privfl. Lage, 5 Schlafzimmer,
Badezimmer, Doppelgarage,

385 000,- DM.

Telefon 67165

Schwaix/Oocasio*

BELGISCHE KÜSTE-
j F'T.i ; f-t -1

. w* -

fE^emskerke). sehr gehört«» VTHn
400m1

, 200mvom Meer. 4 Schlaf-
zL, Garten und Garage.

TeL: Xnvas 00 22 91/36 27 15

Wohn- u. Wirtschaftsgebäude (teils

renovbed-K gr. Grdst (3 ha), Bnzel-
tage a. Wald, verkehrsgünstig.

200000 DM.

D. 6231/4362 89

Bretagne (Frankreich)
Bewaldete Insel mit Stränden Im
D6p. Morfaihan (56). 366— m»mit
Han» aus Natursteinen (7 Zim-
mer). Verkauf durch Versteige-
rung am 20. & 1986. Mindestge-

bot: 1 500 000 FF.
Auskunft: MaStre Ffafeou,

Notar in 56 Larient
9, Rue Vauban

TeL (0033) 97 64 21 01

(eventuril zu vermieten):

GoMm-Tot +
Natural-21-Kasino

Stilvolles (modernes) Interieur mit
Bar und Grill-Bar. Spieltische mit
dazugebörendem Mobiliar, völlig
neu. Besonders gflnsdge Lage: ca.
20 km von Nimweren (Sichtung V
HertogenbosdiL Niederlande. Io-
tormationen nach 14.00 Uhr unter
den Rufnummer 6931 - 496U 75 6L

Tinln, Hüte Aaeona
Sn nicht aDtBgL Haus L wertvoller
AussL, L 2. FMO. geeigZL, SW-Bad,
PanoramabL, m. Anslgnderge-

nehm, zu verk.
TeL 66 41 98/35 15 73

SHOPPING-CENTER:

App., Bad, dnsdaL Thcrmal-
wasser, WC, Balle, _ Casino,
Schwimmbad L Ha, DM
138000,-, 7% Vertrags-Rendi-

te, v. Rrtv. zu verk.
TeL 6 ZI 51/ 3 56 56 .

Teilkufthriectat

JagdgnmdstBck.
in British (^|mnl)fa/KaTwlB von
Privat zu verkaufen. 518 ha, eige-
ner Bachbmf, Nähe Dawson

Creek. VB DM800000^
TeL 69 11/5972-270 (KN - 16.66

Ute.

Deshalb kommen Sie

sdmel^attaZieV, wenn
Sie Ka^afien über- . .

regionalanbieten oder '

.

JCapfeiBen-Anzeigen in

der Großen Kombination
DDE WELT/WELT am

.

SONNTAG sind der
richtige Platz für Ihr 1
Angebot oder Gesuch. >

inmobien-Kqikicn

DIE»WELT
[Wl IT SO\M \(.

M 5»

im(*j

IwhI^TiTo) ’-l^l th 1 10(3

Mieter: Der Staat Texas

ynOiiikiwR

l'A* lpl|

Seit TB J. eine der ugnriL Sn-
mobu-FIrmek In New York City.
BehüfL b. Kauf v. Wohnungen,
StadthSuwin. itabfle Inveotttkof.

Finnen o. Piiv.

BRUHI KÖHLER, rw«|i.. «hl
aaaa-Glhboni & feea m$Modlm

ü
man-GibbOM & ins, 975 Modlam
Avooie, NYC, DBA. In DentedlLL
or. bds 22. 6. 88, TeL 9 40/ 31 49 41

fiwr
Ha

I kvr4
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|A a Direkt-Ihfimobilieneigentum an einem von über 400
IISli Restaurants der in mehr als 30 US-Staaten vertretenen

GOLDEN CORRAL RESTAURANTS
Beteiligung ab US-$ 50 000- (max. 10 Eigentümer), Gesamtpreis

US-$ 605 934,-.
' K

9,5% p. a. Anfangspacht ab sofort, monati. voraus tripie-net-f-
UmsatzpachL 15 Jahre Vertrag + 4x 5 Jahre Option.

80% der Anfangsmiete auf 10 Jahre (verlängerbar), zusätzlich
durch Fachtausfall-Versicherung abgedeckt.

Ein Angebot der

SCHROEDER CAPITAL CORPORATION, NEW YORK
eine Tochtergesellschaft der

FRIEDRICH SCHRÖDER UNTERNEHMENSGRUPPE
Wallotstr. 8, 1000 Berlin 33, Tel. 0 30 / 8 92 80 61, Telex 1 85 326, Fax 0 30 / 89 15 57 22

Verlustzuweisung
ca 1.5 Mio. Im steuerbegünstigten Wohnungsbau in bester Lage

für 7986 gesucht.
Zuschriften erbeten unter L 5298 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

LEASING-GESELLSCHAFT
(KG - gegr. 1974) sucht zur weiteren Expansion

Beteiligungskapital
mit hoher Rendite und steuerlichen AtwhT»ihnwggmKgiir*h-

keiten. - Ebenso nehmen wir

Darlehen
auf Festgeldbasis gegen bankübliche Sicherheiten herein.

Hierfür bieten wir bei

6 Monaten 4^% 24 Monaten 6%
12 Monaten 5% 48 Monaten 7%

„ (
p. a. Verzinsung. - Interessenten werden um Knntaktanfnah-

bchioß W(^|
036 sebeten unter B 2916 8X1 WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

h • • .* ‘f _ y

M'togfestigei PacJitrertragen

.Näheres auf Anfrage:

AMY-Immobilien
Bad HerrenaÄ»

Bembachar Straße 18
7506 Bad Herrenalb
TeL 070 83/42 19

Tx. 724044

Black and white
Bcte lllwuni ab DM M 988.-.

Branche High-Tech .nnmber orte“. Garantiert 14% p. Tendenz:

steigend.

ph. Digital mtfsoft GmbH,
KönignUee 80 f, 4000 Düsseldorf

, Sofort-Information unter Tfelefon 02 11 /8 9034 02

Blankodarlehen
JßMHb 5,75 % (Btt. 33» %), Bankdarlehen durch SdswetoerBenk an

SefiaOndige, Beamte, freie Berufe und textende Angestellte sowie

zur Flnnensmnlennig.

'

- D8F, Telex 85 79 297 fhf d, Tel. • 29 45 / 7# 19 oder 82 11 /G7 6893

€
/A

-Bai. gesichertem Absatz und hoher Rendite müssen wir unsere

[Produktion schnell ausweiten. Untemehmerdaten: Lebensmittel

Qualität, bisher unermicht,
;
Gründung 1982, Umsatz 1985

1,4 Millionen, 1988 bis heute 13 Millionen.

Wir sachm aktive sad passive Geseüschaftef

- Treuhänder. Rechtsanwalt und Notar Treptow & Wähler

öudestr. 1. 3110 Uelzen 1. TeL 05 81 /

7

00 01
,
Herr Wähler.

Antwortcoupon 21 . 06. w
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BdaunBäh WANS w» WAS sagen, sagen

tue unsere. Handelssysteme. Alten Sie an

oder scftrefteii Sie. Fordern Sie unsere aus

»Meten Seiicnfi an imttf 21

I I II DIE ADRESSE 11« DER ERFOLGREICHEN IT« STRAT

Wenn Sie nach einem
Spekulationsgeschäft mit hohen

Gewinnrnögiichkeiten suchen,

dann sprechen Sie mit uns!

US Tteäsuiy Bonds r—rr ~
Devisen r*i Bitte senden Sie mir •

Aktien Index SÄ P 500 _ .

LJ
Ihre Broschüre

Wflnd. Investition ?
7.000,- DM..

. .. Name: . . ,

IV.a-^etrnOfie^santeöen

1^10211-350622.

Geldanlage für den frieden

Das US-Weltfriedens-Institut ver-
gibt noch wenige Geschäftsanteile
auf fest verzinslicher Rad« (18% p.

a.) Laufzeit: 12 Vm»*»

Zuschriften unter B 3128 an WELT
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

2 MilL DM
bzw. entbrechende Bürgschaft
gesucht. 10% Verzinsung * Er-
folgsprämie. Zuschriften erb. u.

W 3175 an WELT-Veriag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

i i,. rw *> i

5 Jahre fest, anfängL effekt
Jahreszins 4,8% bis 80% für

Wohn- und gewerbliche Objekte.

Tilgung Ober LV möglich.

£VB FINANZ VERMITTLUNG GMBH
5;::'

' ;
i; 4S00 Herford :C £22'; :

=’

tffnumrtt bpbiaikp
in Berlin, Grenzbez. Schöneberg/
Kreuzberg. 22 Bmhetten, trihno-
demix, ca. 1743 m1 Wnhnfl., Jab-

reslcaltm. 141 000,- DM
Kaufpreis nur 1 388 08*-DK

ttnmpblHenbetmmg
Hans-Joachim Reich GmbH

TelefOn 9 38 / 4 55 29 88
auch sonntags 10-14 Uhr.

in Wachstumsmaxfct bietet auf-
strebendes Unternehmen. Rendi-
te: 8% p. a. Kapttahreretnsung plaa
GewtunbeteiB& bis zn ca. 15%p. a.

Zuschrift, erb. u. C 3291 an WKL7-
Vertag, Fostf. 10 08 84, «300 Essen.

Ich helfe Um««!
TeL 0 54 51/121 84

m
MIT

BANK-GARAN1K
0F0RT AUSGESTELLT/^

WER0B1 SIE PARTNER IM

„CLUB J.fl." DER EXKLUSIVE

FERIENCLUB AM MITTELMEER.

137 568 DM EHBRUBBC

• 100% SEW«N (137500 DM)
MIT BANKGARANTIE, SOFORT AUS-

GESTELLT.

• PLUS ... EIN EIGENTUM IM

CLUB, NOTARIELL VERBRIEFT;

WERf 137500 DM.

• PLUS - EINE JÄHRLICHE

REMOTE AUS DEM
CLUBKrRIEB.

IMEDIENFONDS
seit 1979

Wenn andere Feierabend machen,
fangen wir an zu verdienen.

INFO DEVECO Otto-Voiger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. • Tel. 0 61 96 / 70 25 11

Wir »uctwi eine octor mehrere

Grundstücks-Vertriebsfirmen
für unsere eraahlOMananGrundetücta an dar RtvIoraKanaCaa In Nova Scotia,

,/Vfl oetegan an raub«rtaftan Lato stswarrlm Breiter>grad von Nlsa.

JT /Im All« Grundstücke lassen mit Strafen, Teleton
,
Bettnrn&i und können

4 \ aoton bebaut werdan(mQaaan a&arntctn).

I jK-i, Außarordanrt»ch reirwtfle landschaftlich Laae am Sußwassarr.oe Lake Stowait
V. / ^ undandanwaftanSMndandaaAHantlks.

^ W Sanftere und gaitinde Umwoit, poHtistf» und wirtachattllche

GnmdstOctogiOBan ab 5500m1V* KautpraOa «b Zr DM/m* \ \ _

Ab 5.5% Bau- und Beteiligungskapital
vermittelt: DlpL-Volksw. Dr. ^rh"ltA", Am Gerictttshsus 53 a. 1300 Essen 15

Telefon U n / «8 44 38 a. 57 8S 72. Telex 8 SS7 S»

G.I.C
Kurtürslendamm 195iS6
10OD Berl'm IS

(0 30)8 62 63 983 22 20 32

Internationale
Steuerplanung

tion: Verwalten und ETnanzieren
Beteiligungen. PaternVerwertung

Schreiben Sie unter Angabe Ihrer Fra-
gestellung unter C 3181 an WELT-Ver^

tag, Poett. 10 08 64, 4300 Essen.

i IVCC S. A. i
^ Ibiza, Hflnebeu, Barcelona ^
^ Erkennen auch Sie Ihre Ben- w
. dite-Chance lm Wachstum»- 4.

^ markt - exklusive Preixeit - T" nautischer Tourismus! *
raprarm. <rr; >

. Höfen Sie uns an: 088/50 71 92
x. IVCC München. Messeptatz 4 ^
V 8000 München 2 7

KaoHataiilana Sb 45 000^
Laufzeit Ws max. L 8. 1995, Zins 11

Proz. p. entspricht einer Rendite
von UL23 Pros. p.a. Kapttalabslche-
mwg dnrcfa' nwHi«>nb, kein

WBimnpHwTm
Inf« tta. FUeUtaa GmbB
Heinbold-Frank-Str. 19

7500 Karisrube
!

TfeL 07 31 / 84 45 68 OtL 85 71 34
Telex 7 828 461

Leasinggesellschaft
vergibt noch einige Zweigstellen
und Repräsentanzen in den PLZ-
Gebieten 4, 5 u. 6, Bonität vorausge-
setzt. Eigenkapital (Kaution) von

10 000 - 15 000 DU erforderlich.
Zuschr. u. T 2908 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

DM 50 000,- Startkapttal. nachweis-
liebes Wnlminmm Mnnat 17 000
bis 22000. Notarielle Absicherung
für Ihr Startkapital Ist gewährlei-

stet

Angeb. u. T 3194 an WELT-Veriag,
Postfach 10 0884. 4300 Essen.

fiösoiut iiöerdurcfiscfinitt^

liehe Renditen

Droht Vergleichs-
Oder

Konkurs-Verfahren

Bei LiqiüditäLsschwierigkeiten oder
Rendite-Verfall oder bei anderen
betrieb! Sdhwierigk. beben Ihnen
erfahrene Wirtschaftsfachleute.
Anfragen an: fldes Gesellschaft für
Wirtschaftsberatung u. Verwaltung
mbH, 4630 Bochum 1, Kurfür-

stenstr. 22, Tel. 02 34 / 58 11 48

Sfr-KrnBte ab 4^% Zbts
iom Aug. bs ioj lea »i ««.

Jairasaos. u l.QHbc mei GnwnctuU

Krise?
Uqaiditätspntiiteira?

Wir sind Experten für
9 Existenzalchemzigen

und -grüudungen
• “
• Beteiligungen
• Krisemnanagement
Betriebswirtschaftliche Unter
nehmenri>eratung -

Rechtiäjeratimg —

Telefon 0 21 54 - 42 71 27

Hoher Verdienst
auch nebenberuflich für

Bauspar-, Versicherungsvertreter,
Anlage-, Vermdgensberater, Vertriebsgruppen
Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG {§ 15 Berfin-

FG) durch den Vertrieb Berifner Erwerbermodelte in Spitzen-
wohn- und Citylagen (Westend und Kurflhstendanun). Kein

Egenkaphall Attraktive Vertriebskonditionen

l

Kontaktaufnahme über
Castell Wohmmasbaugeselbcbaft mbH, KurfDrstendamai 1«,

1000 BefHn 16

Rechtsanwalt
erstklassige Hpnftüi, i Min dm Jahres-
emknmmen 1885, sucht RZaufcadarle-

hea bis 1 Mk). DM, aoeh von Privat.

Zuschriften »mtg»* R 3280 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu faigom<»n Konditionen:
5% % 96£ % Ansz. oder 5,75 %
9^5 % Ausz. 10jährige Konditio-
nen 6% 95% Ausz. oder 6Vi %
9&£ % Ausz. Beleihung bis 100 %

möglich. Anfragen am
fldes, Gesellschaft für

Wlrtschsftsberatug und
VerwaltungmbH

4630 Bochum L Kurfürstenstr. 22
TeL 02 34 / 58 11 48

Die
Es gibt sie noch, die Insel auf der

Sie als Kapptalanleger Ihr Geld gut

und sicher investieren können:

Die Leine-Insel in

Hannover-Döhren.

Schatz
Eigentumswohnungen - tatsächlich

auf aner Insel ! Mitten in der Leine!

Interessiert? Rufen Sie uns an:

Insel
J. Martierr, Immobilien @0511/804009
RT Immobilien GmbH @0511/851013

Rente-Häuser
legal durch Ausländer enrerbban

INTERMAGNUS AG
Seestr. U9, CH-8702 Zürich /Zoffilcon

BRD-Repr.: Tel. 089/91 2087

Wir finanzieren

aiieli otae EbBtiopIal
Information durch:

Jäger GmbH
WiHtertader Weg 8, 2 Hamburg 76

TeL948/2267 41

Leasinggesellschaft
bietet Ihnen Liquidität durch Kefi-

nanriernng (Leasing Ihrer vorhan-
denen Maschinen u. Fahrzeuge).

Zuschr. u. S 2907 an WELT-Veriag,
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen

0 41 01 - 2 40 OS

eilhaber-Börse

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanziening.

WBbbels, Hakler, T. 0 59 02 / 3 28

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer Überneh-

men wir.

W i> I Bmluuyy—IbdMtl
2009 Hamburg 63

AMMkragdagmeUS

Gut vwdimoa oiuw Aifaott

hi onatss Imd
Gut ringet BBlhte. 15jähr. Pacht-
vertrag. DH 120800,- Jahrespacht
und hohe Abschr^ fir DH 3 Mio.m

verk. (Bankgarantie).

Zuschr. erb. u. A 3003 an WELT-
Veriag, Postt 1008 64, 4300 Essen.

HYPOTHEKEN
f&r Gewerbe ab Z Mio. DM
bei st»hr günstigem Zinssatz

zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet.

Tappe
Ziegelstr. 11s, 4806Weither

Telefon 8 52 03 / 14 67

AVAL-DARLEHEN
in US-Dollar, sfr. und DM, Tilgung
Ober Schweizer-Franken-Police
mfigllch. Beteiligungen. Venture-
Capital und Hypotheken vermittelt
FINANZAGENTUR G. HENTSCHEL

BnnledwtilMheStiilelS
10M BezUa 15.TeL • 39 / B 81M 88

bu 188489

lll=-
=10 SOUTHMARK

COUKI nCU? Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versi-
OUnULilCN cherung? Wir bieten eine seriöse Hilfe tauch für

Selbständige). Firma Hans Meus, Habsburgerring 16-20, 5000 Köln 1.

TeL 02 21 / 21 08 75 o. 21 08 76 o. 21 39 16

Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmen wir Ihre

GMBH > GMBH & CO. KG - AG
fnsbesond. auch bei drohenderÜberschuldung, Zahlungsunfähigkeit u. a.

Weiterhin bieten wir
GMchflftsfüluvag, auswärtige« Domizil etc.

Andreas Riepen & Cie GmbH
5000 Köln 51, Lindenallee 37. TeL 02 21 / 38 10 4B. Telex 8 881 529 A

Für die Vorfinanzierung eines über DM- 100-Mio.-Auslandauf-
trages werden kurzfristig, bei guter Verzinsung und entspre-

chenden Sicherheiten sowie anschließender Beteiligung an
dem Geschäft,

DM 2 Mio.
gesucht Zuschr. erb. u. P 3301 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

SIND

WALL-STREET-ANLEGER
MONDSÜCHTIG?

Oder - wie die Mondphasen das Timing der Entscheidungen bei

Börsenspekulationen unterstützen können!

Unser Sonderbericht gibt darüber Auskunft!

MWB-Wirtschafts- u.

Börsenberatungsges. mbH.
6000 Frankfurt 70
QuirinstraBe 6
Telefon 0 69 - 61 40 56

Stouertcüvzung
bis auf 0 noch für 84, 85, 86

sofort möglich.
EUzuschr. u. T 1280 an WELT-
Veriag. Postt. 10 08 64, 4300

Essen.

Stiller Teilhaber
für neu zu eröffnende Textil-SoEort-
relnlgung in

sucht. Einlage ca. 70 OHL- DM.
TeL 969/83 7462

Haben auch Ste notlridende

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung;
(Titel zw. 500,- bis 15 000,- DU ab
Volumen von 100 000,- DM), auch

über Vermittler.
Inkassobflro Johann Hejno
Kaiserstr. 35, 7556 Rastatt

TeL 0 72 22 / 3 63 66
bla 17.09 Uhr

Betriebs«ittelkredfte
5% «MCfl. Auszahlung 99%

Ausführliche Informationen durch:

Jäger GmbH, Winterhuder Weg 8
2000 Hamburg 76. TeL 0 40 / 22 67 41

BERLIN
Politisch gewollt,

reflcswtrtsctefiadi sinnvoll,

steuerlich gofärttert:

Altbau-Modemisierung
mit DachgeschoBausbau

Holie Steoer-ttorteffe für 1986

Vernünftige Metetonabmen

ab 1987

35553mmm
Geldanlage

mit mnnatKfh^w Auwahhmgpn
und überdurchschnittlichen Ren-
diten per annum, Abwicklung
über die Schweiz möglich, ab DM

10 (KM),-, vermittelt

Flnanzagentar G. Hentschel
Brandenburcische Str. 35

I960 Berlin 15
TeL 9 3« ! 8 61 80 08

Telex 1 86 488

Suche DM 188 888,-. biete erstkL Si-
cherheiten, monati. Zinszahlung.
Aug. ausschL von Prhr. erbeten.
Zuschr. erb. unt. F3184 an WELT-
Veriag, Pf. 10 08 64.4300 Essen.

WJM
ÄRZTE-TREITHÄND

VennbgezisVerwaltung GtthH
Hardenbergstz. 8, 1 Berlin 12

Telefon: (030) 319006-0

Beratern werde;’, norn bonril-.

AKT1ENGEW1NNE
jetzt mit zurückgebliebenen Ne-

ben- und Speaalwarisn.
Individuelle Beratung

gegen Erfolgsbeteiligung.

Dr. Beyer Anlageberatung GmbH
Winkhauser Talweg 162

4330 Mülheim, TeL 0208/
764268

US-Immobilien
aus erster Hand

Equity Partners III

8,25%
Die Southmark Corpora-

tion ist eine der am rasche-

sten wachsenden US-Im-
mobiliengeselischaiten. Sie

ist, mit einem Eigenkapital

von über US$ 680 Mio., an

der NYSE kotiert. South-

mark verwaltet Immobilien

im Wert von über 9 Mia.

US$.

Das Programm Southmark
Equity Partners III umfasst

hochwertige Immobilien in

den ganzen USA. Wir bie-

ten 8,25 Prozent Ausschüt-

tung aus den laufenden

Einnahmen, monatlich aus-

bezahlt. — r-r—

1

Coupon— dk
I Ja, ich bin an guten I

I US-Immobilien interessiert.
j

I

Senden Sie mir m

I mehr über
J

I Southmark Corporation I

|

Angaben über
|

|

Einzelobjekte
|

I
D Beteiligungfiunterfagen .

j

Equity Partnersm
j

I einen Vertrauensmann 1

Vorname:

Strasse:

|

Wohnort

:

I Land:

Telefon:

Southmark (Europe) AG .

1 Bellerivestrasse 5 ä

| CH- 8008 Zürich I

Telefon 00411/6937 77
j

^Telex 816743 j

EDV-Vertriebs- und -Leasing-GmbH (IBM-DDP)
Erstklassiger Kundenstamm im deutschsprachigen Raum und sehr
gute Gewinnperspektiven. Leasingobjektwert ca. 12 Mio. DM Full-
pay-out Verkauf bzw. größere Beteiligung geboten. Angebote nur
von solventen Interessenten erbeten unter U 3305 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Ricinus wächst in Paraguay.
I’lams.L'i.'n^runösuickü ;i IO ha sind noch verfügbar —

Investieren Sie jetzt in Ricinus!
Mil Barkapital, das sich sofort hoch verzinst.

Wie? Durch eine Garantierendite von 18%.

Oder mit einem persönlichen Darlehen,

das Sic in kurzer Zeit aus den Ertragen tilgen.

(6 Jahre Laufzeit. 7,95% Effektivzins).'

Wir informieren Sic gern.

iuF Modi:'. Finanz GmbH • Wölckcrnslraße 5

S5i.)!i Nürnberg 40 • Toi. 09 1 1-4 5 ft 9o
- 9‘

Kb baakgarautterte Anlage
Verdreifachung des Kapitals in

5 Jahren?
Leben international sfr-t-DM-

Police

Anlage-Beratung Rohde
Telefon 0 22 45 / 53 79

Markt- oder produktorientiarter

Gründungs-
Gesellschafter

tür atn In Vo«rtooret*ung befindUctes

Unternahmen gesucht; Projaktierung,

Produktion. Export Wnnung von

Hesel-, Solar- uud Wiod-

KraftsfatioDen bis 2 MVA
zur hochefflzlsnten Strom-, warme- u.

WasaenrnGorgung. Jahrzehntelange
Erfahrungen u. Erfolge stehen zur Ver-

fügung. Keprtalauaatarliing 0.5 bis 1

Mio. Einlage nach VerainbBning.

Näheres unter Z 3156 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4500 Essen.

Suchen dringend
TDM 800 zur Auftragsfinanzie-
rung. Absicherung gegen erst-

rangige Grundschuld.

Zuschriften erbeten unter 3293
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Suche DM 5 Mio.
bei 18% Zinsen zum Kauf eines
Vergnügungs-Centers. Kurzfri-
stige tUlpIwmhhmg. Erstrangig»»

Grundschuld Darlehensnehmer
erstkL Bonität Einstieg ab DM
100 000v- mit Kapitalnachweis.

Zuschr. il E 3337 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Im Kundenauftrag veräußern wir

Grundstück

- Stadtgeb» Gelsenfetrchen -
einyhl ftiHjuriwHlpiwi

, Auf-
zeichnungen, Statik für
Luteaflktoi-CLWm2

(ggf. bis 600 ma mögL}
9 Woanancex - ca. 675 tn2

KP 850000,-DM
WBG Urbanix mbH & Co.KG

Urbanusstr. 33,

4650 Gelsexüärcben-Buer
TeL 0209/3 73 01-02
Mb.-Fr. 9-17 Uhr

Top-Gewinn: Finanaer
für den Erwerb und die Vor-
haltung eines denkmalg. (fi 82 X
EStDV) mfeterfreien Altbans
mit ca. 1500 m! WfL in bevor-
zugter Wohnlage Stuttgarts
gesucht. Die Verwertung über-
nimmt ein Partner mit Jahre-
langen spez. Erfahrungen.
190% seriös. Gewinnanteil 39%
= ca. DM 409 000,- ln 8-10 Mon.
EUxnschriften unter G 3185 an
WELT-Veriag, Postt 18 88 64,

4386 Essen.

12% Oorarttteit Ftetens.

p.a. Inftxmation durch:

Taurus GmbH. Mütilenberg 10
4330 MümeimlRutv

Wir hohen Hag finamipniags-
konzept, mit dem eine 8 Jahre
frühere Entschuldung bei
vergleichsweise gleichem
jährL Aufwand mögL Ist Ein-
sparung: Zinsen + Tilg. L 8
Jahre. Jede Summe ab DM
100000,- mögL Das Konzept
ist auch auf Investitionsgüter
anwendbar. Das Info-Pack
erhalten Sie zum Kostenbei-
trag v. DM 30,- frei Haus nur
geg. Vorkasse (bar ocL

Scheck).
Zuschriften erbeten unter D
3292 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir vermitteln Darlehen an gut
verdienende Angestellte und
Freiberufler bis zu einer Höhe
von DM 150000,- ohne zusätzL

Sicherheiten. Anfragen an:
fides, Gesellschaft für

Wlrtschattsberutung und
Verwaltung mbH

.
4630 Bodrnm 1, Kurfürstenstr. 32

Telefon 02 34 1 58 11 48

1
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VIII IMMOBILIEN-ANZEIGEN DIE WELT - Kr. 141> M ®»,

schon ab

85r OM*
tm Monat

• Ihr Feriendomizil gehört Ihnen eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr.

Für immer.

• Es ist gesichert durch Notarabwicklung und Grundbucheintrag.

Ä Sie wählen unter 1.300 weiteren Reisezielen weltweit.

Sa. über den TSH-Partner RCI.

• Sie machen für immer Urlaub ohne Über- ^Inll
nachtungskosten. In exdusiven
Ferienhotels in aller Wett.

06e#
e

^ icn mochte mehr |
uMT ftrcr-Penen mit -

DMdende .vissen

I Name.

Straße.

Telefon '

Ausfüiter. ausschneiden und einsenden an -

^UK Oubhorel Jausem
saalbach cöscerreiduni^ Bn Bespiel aus

HP ‘finanziert den umfartgracnen .• • - .
- — -------- — wwi~

auf 130 Monate F=erDi*-Angebcit « ’
•

™“

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet

| Graf-Adütf-Srraße 90/iCarlsirafle 5

|JGQG Düsseldorf l Tel J

bis zu 28% Rendite
bet einer Einlage von nur DM 5000, 6000 oder 9000. Wir hoben ein

rovahrtioaärtts System auf dem Frefzetaearfct entwickelt, dos Ihnen

jedes Jahr einen koataalawMi 1^tägigen Aufenthalt in Spanien. Portu-

gal. Österreich, Griechenland, Italien usw. beschert oder jedes Jahr bis

zu 28% Rendite erwirtschaftet

Nach Ablauf des Vertragsverhältntates erhalten Sie Ihre Einlage 100%

Beachten Sie bitte, daß die Entagen mir begrenzt möglich sind.

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich Informationen an.

H. E. Homedrer Hnanziereag und Antogeberatoog
Postfach 30, 2811 OMwa, TeL 0 42 81 / 75 40

BOtozeh: Hku-M. von 9X0-1UOO. Dfe-Fr. von 14X0-16X0 Uhr

vergibt aufgrund KapazÜStsüberläatoxig nocb einige Niederlassungen
PLZ-Gebiete mit Gebfetsscbntz. Tätigkeit: Erstellung v. Vexkehrswert-
gutachten (Immobilien). Aufträge gesichert, enorme VerdlenatmägHch-

keiten. DU 50000,- EK erforderlich.
PLAWCmiTBOL Gniidil»» m. Tuguntoni Inliilemi u Ginlill

TeL 08131/8SS77

Calveit Group c/o B. B. Harieh & Co. GmbH
Poststraße 4, 4800 Dortmund 1

Unternehmer aesucht
WirtschaftsberatunESgcsellschaft tätig Finanz-- u. KapitalstIctor sowie
Beratung Industrie u. Handel vergibt noch auf Grund Kapazitätsüberla-

stung Niederlassungen pro PLZ-Geblet m. Gebietsschutz. Enorme Ver-
dienstmöglichkeiten gesichert. DU 50 000,- EK erforderlich.

INFRACONTROL VlrtidntUbwnÄmmcKllKlisIt mbH.
TeL 081 31 / 855 77

Verdienen Sie Ihr Geld im Schlaf?
Wir auch nicht. Nur wenn Ihr Kapital hart arbeitet, bringt es hohen Profit.

Als Börsenspezialisten arbeiten wir zuverlässig für Sie zu günstigen
Konditionen.

WCT GmbH. Wallstr. 14, 4330 Mülheim a. d. Bohr
TeL 02 08/44 30 SO

Von Privat
Beteiligung, 5000 — 25 000.- DM,
12% y-ir»«M»n + Gewinnbeteiligung..
Zuschr. u. H 3274 am WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Zwei Ölquellen
die ln Texas produzieren, v. Prrv.

zu verkaufen. Zuschr. erb. u. X
3286 an WELT-Verlag, Pf.

10 08 64. 4300 Essen

Wir haben (He richtigen Basten
KredltvcrmitUunx für Arbeiter, Ange-
stellte. Beamte. Rentner .

Hausfrauen
u. Selbständige.

Firma Haus Heus. Ftnanr&eraftmj

BabsbniRTbic 18 - 20. 50M XUn 1

T«L 0Z 21 /a «8 75, a 08 76 n. 21» 16

©pertiftclTcr

Peitsioo/Gastbaus
(Erholungsheim) Südschwarz-
wald. 900 m ü. 18 DZ m. Du-
sche, Nebenräumen. Hallenbad,
Sauna, autom. Kegelbahnen.
Preis 15 Mio. E. Schmitt Immobi-

lien. TeL 0 61 65 / 7 44 0«

Berlin 12, Bismarckstraße 90
gegenüber der Deutschen Oper

historisch eingerichtet, zu verkaufen. VK 280 000,- DM
komplett. 100 Innen-, 60 Terrassenplätze, Miete 5665,-DM

(.warm, inkL MwSt), brauereifrei, 10-Jahres-Vertrag.

0 30 / 3 42 64 37

GotgeheiKle Passim
mit Speisegaststätte zu verkau-

fen, VB DM 70 000,-.

Zuschr. u. G 3273 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen

Pdckter gesucht

Hotel-Neubau
ca. 50 Betten u. Wohnung, mit kL

Gaststätte in:

6052 MflUhelm am Main
a. d. B 43, zw. Hanau ul Fön.

TeL 06108/6296

gsäggpäg gesamter Hmrichtanm
•00m Votärnh Sie unser

naKnaxatnmKVDH
WestenrtWstr. 72. 5455 Rangsdarf

Id.»»»/»»

TOT* '

Ihr Glück ist unser Erfolg! Viele einsame Menschen ersehnen sich wie Sie

einen aufrichtigen, lieben Partner und Lebensgefährten. Wir vermitteln

diskret und individuell auf ganz persönlicher Basis.

Witwe, 50, gro8 und schlank, eine

sehr aparte, gepflegte Frau aus re-

nommierter Fabrikantenfamilie,

sehr vermögend, sucht harmoni-
sche Verbindung mit Herrn aus
ähnlichen Kreisen.

Chefant, Anfang 40, ein gutausse-

hender Mann, über seinen Beruf

hinaus vielseitig interessiert, sehnt

sich nach zärtlicher Zweisamkeit
Möchten Sie Glück und Erfolg mit

ihm teilen?

Untemehmertoehter, 25, 170/63

lg. bildhübsche, junge Frau, nicht

emanzipiert wäre einem soliden,

zuverlässigen Mann mit Familien-

sinn, kinderlieb, die ideale Gefähr-

tin.

Setzen Sie sich vertrauensvoll mit uns in Verbindung: ESTRAMOS Partnervermittlung, Steeler Straße 444
4300 Essen 1. Telefon 02 01 26 00 26 29 - tgl. 10 bis 20 Uhr, auch Sa. So. und an Feiertagen.

Partnerkreis Frau R. Strauß
persönlich, dekret zuverlässig

Mitglied im Gesamtverband

deutscherEheanbahnung^- u.

Partnervermittlurigs-lnstitute e.V.

(GDE) -Laut Stiftung Warentest der

einzig emstzunehmende
Interessenverband derBranche

(Heft S/W)

Postfach 12 47, 2fl 2 Jastaturg

LJ 1 14t: 1 £
Ich wäre sehr stob, wenn
Sie mir Ihr Vertrauen

schenken würden.
****“» Sie michan
toL v. 10-19 Ifhr,
euch SaJSo.

Die Adresse für Ehepartnervermitttiivig

• NETTE DAMEN •
su. TagesfrelzeitjMrt. o. fu. later, bei

strengster Diskret Gr.-VarschlagL mit
ca. 300 Fotos gegen DM3,- Brieftn von
EAX-Onb. Postfach U 1222/H. D-6W0

Apfywhenk^Mwkn ]

Größte evangelische
Eheanbahnung • Seit 1945

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet
Zwanglos Taktvoll Diskret

Damen und Harreiums alten Bends- und
Altersgruppen. Nur Milgfadsbcitrag.

Honorar erat nach Erfolg. Information
kostenlos, «erschlossen ohne Absender.

Mitglied tm Berufsverband GDE.

H WEG-Gemeinschaft
Postfach 224/Wa - 4930 OetmoM
Telefon (052311 24906

ÄRZTIN
mit inscralsüblichon Vorzügen, Fünf-
zigerin. 187. schlank, sucht einen sou-
veränen Lebenspartner, kunst- u. mu-
sikliebend. mit regem Geist, Gemüt,
Gesundheit, ErlebnisElhigke 11 u. Un-
abhängigkeit. Zuschr. erb. unt- N 3080
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

PartnexvennitUungshüfe
schnell, preiswert, diskret

Info: PVMH, Sonnenhang 15

4502 Bad Rothenfelde

Das Zeichen

für ein Lebensglück zu Zweit

Facharzt 46/178
mit Freude an sportlichen u. kulturel-

len Aktivitäten wü. herzliche, natürli-

che. junge Lebenspartnerin mit

Niveau.

Pharma-ftoferenttn, 23/172
eine hübsche, elegante, ledige Junge
Frau mit Charme u. Stil, Jägerin, Seg-
lerin, Fallschirmspringerin, wü.
glückt Ehe.

Wenn Sie ein wenig mehr
als den Durchschnitt suchen. Akade-
miksrin, 40/172, selbst, sportl.-ele-

gant mag Kunst, Reisen. Pferde, wü.
glückt. Ehe.

Erfolgreiche Eheanbahnung
seit 1968 Mitglied im GDE

Bernhard Hoffmann. Wildsteig 37
5600 Wuppertal. Btx 584 603 096
Telefon (02 02) 7 28 43/72 25 03

Akademiker-Cirkel -

Akxd--£be-n. Putnavaniitrtunc (25-80 J.)

® Hans BreckwoklL DipL-Soz. P.

Meazer Sir. 4. MX) Oldenburg

0441-884091 bis 20 Uhr

Beratung, Venrntttrag, hrfonnation
konutt auch direkt an Ihrem Wohnort über
«gerne Niederlassungen in der gesamten BRD.

bildhübsch, beständig treu, sehr kin-
derlieb und häuslich, suchen Ehemann.

Gebühren erst nach der ANKUNFT
Oder HEIRAT. H. G.-Vernu, 5249 Breil-

scheidt, Poatf. 5

Kaufmannswitwe
Anfang 60/L68 m, voller Schwung und
Lebensfreude, kinderlos. Hobbys: Skl-
fahren, Reisen, Wandern, gepflegte
Geselligkeit v»i Häuslichkeit wünscht

wieder ein Leben zu Zweit.

Ihre geschätzte Zuschrift erreicht
mich unter U 3079 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 04, 4300 Essen.

INSTITUT BENECKE
Qsstr, 115, D- 4000 DOneftkafl

Tel- (OZ UJ 1333»
Mfiochen, TeL DO S9) IS 30 25

Büiozdrcn tigL, andi SflJSo., 15-19 Vb.
außer Ifirrodi

Rcpfäsentanzca San Rands»,
Loodon, Schweiz

Raum Hamburg:
Witwe, best. GeseJIschaftskr., m. Be-
sitz. gutaussehend, s, adäquaten Herrn
(Akad.) bis ßO, möglichst m. Wagen, zw.
Freizeit kennenzulernen. Zuschr. erb.

u. B 5784 an WELT-Verlag. Postfach

1008 64. 4300 Essen.

Comellusstr. 05, D-4000 Düsseldorf 1

Tel 02 IW 33 31 73 oder 02 11/ 33 3176

Schöne Besehennra ...
Da kennt man .Gott und& Welt*,
aber die Lebensgefährtin, wm* der
man steh sehnt, will einem nicht
über den Weg laufen . . . Jmdorafaef,
SS J. schlank, mit durchtrainiertem
KiJiper, spurtUcfa u. kinderlieb reist
gern, mag Musik, Tiere, Natur...
Geht es !>** tiMüdif Paso rufen
Sie mich an, ich würde mich riesig
freuen! 05138/87839, Ebo- &
Partnegvennitthmc . tägL 14-19 Uhr.

amdi Sau/Sob, aufier FrcL

PaHnenennmiug

Tausende wurden
bereits Ober uns

i

glücklich.

Ü
Fordern aucfi Sie
unsere Unterlagen an.

Bergstraße 26

2

040/3461
tgL «. 15-88 Uhr.
audifhk/Bo.
Hamorar
KM, BreuHn

FrauM.Th.KHy
NeuengBtw46,04-3001 Bern

ToL 0041 -31 22 21 12
O/Vir senden Urnen Unterlagen

\ Gegründet 1956

Bezauberndefeminine „Sie“
26/168

aus exklusivem EBomhaus u. in greS-

zügigon VarMItn. aufgewachson. mit

AlxVSprachonstudium. bildhübsch,

natürt. und charmant absolut paiksn-

ocher, mit offanem. unkompRz. Wasen
- naturblond, mit blauen Augen u.

strahlendem Wesen. Tel. 02 n /

327160. tgL 15-19 Uhr, Düsseldorf,

such am Wochenende.

Bildhübsche Finnin, 39/162
promovierte Zahnärztm, md erg. gro-

ßer Praxis —ein ziert., modisches, sehr

attraktives Geschöpf, selbstbewußt u.

ladyllka, sehr sporÜ aktiv und voller

Temperament - kultiviert, sinnlich,

gepfl. Zuhause und Zweisamkeit He-

bend, wü. sich einen kulithr., vertäfiL

Lebensgefährten, mit dem sie alle ihre

AktnriUtan teilen kam.
Ruten SJe «n -
Wenn sie diese

od- auch ande-
re Damen ken-

nenlernen
möchten die Ih-

ren Wünschen
entspre-

chen...

tgL 15-19 Uhr
auch SaJSo.

Claudia Puschel-Knies
T. 0 40 / 34 21 «7-HaailNiig

Jungfamstieg 30

T.OS 11 / 32 58 06 Hannover
Lutoeratr. 4, am Kröpcka

T. 02 11 / 32 71 60 DtasaUarf
(Kö 90), Köntgsalkw

Kaiserau. 13. Nähe Hauptwache

T. 08 21 /41 33 34 Mannheim
FriadrlchspL 17, am Vtesserturm

T. 08 81 / 30 78 43 SaaAfOcfcaa
Hatenstr. 6. Pass. Kongrefihotel

T. 07 61 / 3 87 42 Rates«
Kaiser-Jooef-Str. 2B1

T.088/28 7»8» tekicfian
m-Wirnmer-R 15. AAstatftring

Ich liebe das Leben leiden-
schaftlich, komm. laB es ans

gemeinsam genießen . .

.

30 J-, bL lange Haare, tolle Figur mit.

üppigen Formen, anschmiegsam,
kinderlieb, sportlich, reisetrendig,
aber auch hünBWeti u_ romantisch.
Ti»h imvi Abende m Kamin So
bin i«hf Und wie bist Do . . . ?
0 5139 / 8 78 39. Internationale She-
ll. PaituctvermitthmB. tägL 14J8
Ma UJM, meh SaTSo.. tsfier FnHL

Maßhemden
nu 49

Mod

i\

für City. Sport und Abend.
Ab 65.- DM. Kostenlosen

Modell- und Stoffmuster-

^ katalog anfordem.

A B.E. Müller KGA MaflhpmA-mnjraif-itm i rA Postf. 3270-6. 8670 HofB Td. 109281)5976

müöer
meßhemdenm

Der Postbote kann Ihre beste

„Verkaufskanone“ sein!
LasartSie JDireW-Marketing'. Europaserste
und rührende Fachzaitschrin für des Verkau-
fen per Post Hier erfahren Sie allea über
erfolgreiche Methoden dos MaÜ-ortkw-
Gesdiütaa.
J3irekt-Markatlng* liefert Ihnen Fallge-

schicrnsn, Testergebnisse. Analysen und
Gestaltungs-tdsen aus der täglichen Praxis.

Monat für Monat stellen bekannte Fach-

autoren neue Techniken vor. ungenutzte
Wege, Porto zu sparen oder die richtigen

Adressen zu finden. Ein einziger Tip aus
.Direkt-Marketing' ist oft mehr wert als der
Bezugspreis.

Bestellen Sie deshalb noch heute DirJahres-

Abonnemant. 12 Ausgaben zum Kennenler-

nen kosten nur 72.- DM,
Donnelley 6 Oerenfl, Abt 91

PtorteMtaMf Straf!« 178 - 7505 BHngen

alle Sicherheilsstufen neu /gebraucht

Piospektc hosterios OCHELL
9CHERHHTSSVSTEME WUfshofstraBe ffi

4600 Dortmund 76 * (02311 B 5480

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285.-
Tä. 0202/604007. KELLNER
Postfach 2201 88. DieselstFBBe 36,
5500 Wuppertal 22 (Langerfeld]

Mitdem
EIGENEN VEREIN

zu Vermögen und Anerkennung.
Enorme Möglichkeiten auch für Sie!
Daten, Fakten u. Ideen erfahren Sie
durch unser spezielles Vereinsbuch.

Gratisinfo WV9 bei zwergel-mvi-
veriag. 7537 Remchingen 3.

Wo Oberhemden
genau pnsan, houfleh w8ch und bssontera
lang 3M. und das Fernste nur DU 44.75
körtet, wen keine Uxkpmiee undkekie
Udanhütor 54 Gröfloa, AnartHngen und
Werten. Benin QMcn Kam acteeteen

“Graus- Prosookt 06
'

KD 88! Sdmara bdomatifnapMlM
Alles über: MIUlonBr in 12 Jahren, mt. Pen-
ny Stocks Millionen. Häuser ab 3000.- DM,
Spezial-Kredite. Bonitätsvwtwsswung.
Noo-Pkw f. d. Hälfte. Aktien für 16,50 DM.
Rnnerupezialgr. u. 1001 wl Tips. Gratis-

fnfa: Vertag GUfflA, Postfach 101055/WA,
4650 Gelsenkirchen 1.

u. Verkauf, Angebote einzubolen bei:

Versand für Video, Bernd Hoffmann,
Amtmehter-StoKe-Str. 36a,

4950 Bünden. TeL 05 H / 58M 78

1®I moßbemden
irkrtiuicrLcl'. VerartXfÜniG,
prrLL^v.rStlq, prompte LiHerunj

:
C*. 100 S'cff«. Kragen. Manier 07, er.

. Armeliang^ und Sehr.,?t -racn :nrc.-i

I WuniOr
ir.il

Mari- A-. ioforr a^'erd^m

|H. W. Schulze 4S04 Enger.Westf.
(Tel. 0 52 24 / 24 36. Postfach 3 64 01

RELAX-SESSEL
- herrlich bequem -

. ^ Rattan natur.

lackiert od. braun
".!* j gebeizt, mit

. f .
Peddigrohr,

*a '" *» '-Ö 42 em- ^ 68 cm,
T 70 cm. GH 89 cm

1 zum Preis von
* nur DM 248,—

• frei Station

-

per Nachnahme

CASA RUSTIKA
Chromstr. 20
3004 Isernhagen 2 HB

* jv\t- w 3fr

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste Schurwcflqualitäl und trotzdem
enorm haltbarund Waschmaschinenfest
Riesenauswahl (280 Uni-MögBchkeden
in 1 2 varsch . GröBen von Schuhgr. 35-53).
Auch ohneGummfl Günstige Preise,weU
vom HersteBer ehräki zum Verbraucher.
Nutzen auch Sie diesen modsmen und
vernünftigen Vertriebsweg!

Freiprospekt anfordem bei:

W- WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5800 Hagen-Haspe
Postfach 74 43 22 Tel«0823 5a5
oder TeL (023 31) 46783 von 0-24 Uhr

i«rstiancHcörfoe
Lieferung bundesweit, Prospekt gratis.

DieSchatz&uhe Postfach120185

4800 B«IrfeW12 - TeL 0521-403543

® Einbau-, Schrank-
und Bücherwände

individuelL

formschön und
nachlieferbar

für Jeden Raum.

baumit - 2800 Bremen 1

Kirchbachstraße 186/1V

Dec
«MS.

mach mit

.

O

Kontaktlinsen-
Pflegemitten•
Markenqualital jetzt super-qünstig:
z. B.TE H3Q ? rt-r-2 je 9.96 DM
Versand per flachnahme - Porto und
Verpackung. Preisliste antordern,
Postkarte genügt.

Ophc/and Versand GmbH
Tonnenstr. 4 A^'l SS10 Furth
Tclofon (0911) 705357

14 Tage
Test

mögllchl
Fordern
Sie aus-
führliche

Gratis- Infos:

NOVAFON
4480 Nordhorn, Friederaach-
MfWtr. 64, TeL 05921 / 51 36

ü ‘WMiMmiiiii ertäMca.

Anerkanntes WARNGERXT. ab 1 mR/
h geeicht, Im TASCHENFORMAT,
DM 430,-, einschL MwSt. 1 Jahr

GARANTIE.
Bestellungen an:
A. B. W1UUHANN,
Elektronik GmbH

Salzuftar Str. 53. 04900 Herford
Ruf: 0 5221 /61033
Oder 0 52 22/ 18 02 24

v. 10-12X0 Uhil

DM 906X0 »b Fabrik.
Flensburger Strandkorbfabrlk.
Postfach 1548, 2390 Flensburg,

TeL 04 61/ 2 48 67

Stegbetten. Karoctepp^ u. FMMtMtwn von
höchster Ouairtai, direkt vom IlenteDw. cte-

har ungewöhnüdi prauwertf Auch ale 8sn-
deraotetllgungwi möggeh. Wir rtenieen a
MMnan Ihre eigenen Qaunen-Oedap od
FaderrMHten auch auf. FOKtemSM unvwbind-
Uch Spwzlallatelofl an Hm Vwtwteteaidi

WlacfMhreraud ftekriwnl KO
.

PostLSOZB), 8980 Osterburken
TaL Sa^Nr.QBZ 91 /804B. Tag + Nacht

MaSkoiifektloa Ganz
WrMtaH achAm uMnOnw-ted Hann-
Qadante aus Amt odar umwn kttmadoratea

Stoflm BrMaMb. -

PnisMspM: Haaa aNw Raab ab M Wr>

. wus feinsten
¥. • ; . .

Ifamden - Bhata - Sahlree - Komb
DR. DIETRICH BRÜGEtMANN
Amnnhmr Str 52 60 - 5000 Köln 60

• 022L'76486S - - -
Uuariaa Katalog «enden wir ftrnn genw zu.

TaL 8 2t 81/24* 88

RUCKEN?
Bandscheiben? Merrltoiie Hilfe

Weltneuheit! Gratis pnbievm

POTENZ hohe Alter

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. ProSp. -^0 DM.
Panrewa, a IMnctwa 82, Aakartbfwf 7«

Ovalitats-Strandkörbe
aus donStnixOiaA-ZcntrDiii,

Katalog.

Wohnprobleme?
Das FORN1CA-ZADBER-SOFA
löst sie auf patente Weise!
Höchst bequem silzen - ln 2 sec. Sitz-

flöche drehen und herrlich schlafen.
Kein tögl. Bstlenmachen merirl

5-Jaht-Garantte. Farbtot. kostenlos.

FURNICA GmbH • OetflngenstL 23
8000 München 22 -089/22GS 26

.Wie: Start» Ich snoigrsich
molit eigenes GvscMHt

. Fort verschenkt!
Schöne Sommerröcke/BIuaen

1

je' IS,- DML Prospekt arif.:

Britisch Import, Berger Weg 7
8157 Linden. TeL 080 27/ 4SI

M wmSesra ab Badmis«^
Vfe regw vhe! fitisswfej uv 30 antanJora.
PK-Vtriaa - fltagar. 3 7504 Wernm

FÄRBE INS AUTO!w

BafahningBprcts inkL
lustiger Zugabe DM 10.- im Um-

-'schlagen . r
Febenmeer-Versand,

W,M7IHra»er

$tmifitn>äSappai
Fcrdamfite nwkw HhAi OnoteMa an;

MwnnMaft NtedWltelnatr; 14a. 4 POterthtori T

Tri:,oa 11/ 45 19 er

bkiHIh
t i « i uki i { \

f

erscheinen zweimal: - n v ;

am Samstag in der WEIT, ,
;

am Sonntag in WELT ate SONNTAG
Anzeigenschluß ist mittwochs tim
12.00 Uhr. ;• - • •

Telefonische Anzeigenannahme:
Tel.: (02054) 101-518, -524;-!

Auskünfte und Beratung: -

Tel.: (040) 347-44 18, -1 :
;

: T

\vi;it sowrv
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Ihr Gesprächspartner T)|i /f Bonn
für Führungspositionen .VI Telefon 0228/2603-0

Ate soffen unsere Fertigungsabläufe steuern und optimieren
Wir sind ein international erfolgreiches Maschinenbau-Unternehmen, das Bearbcitungszentren und daraufaufbauendeflexible Fertigungssysteme
entwickelt, projektiert undfertigt. Fortschrittliche Technologie, modernste Steuerungselekironik, hohe Leistung und exzellente Fenigungsquafilät haben
unseren Erzeugnissen nachhaltig Anerkennung verschafft. Sicht zuletztjedoch wissen unsere Abnehmer die termingerechte Abwicklung ihrer Aufträge zu
schätzen. Um auch aufdiesem Gebiet weiterhin vorne zu liegen, suchen wir Sie als

Leiter der Arbeitsvorbereitung - Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme -
Sic berichten unmittelbar dem technischen Leiter unseres Hauses und tragen Verant-
wortungJSr die Bereiche Fenigungsplanung. Fertigungssteuerung, Disposition. A/s
Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an:

• Optimierung und Straffung der Bereichsorganisarion in derAU
• Kritische Überprüfung aller Fertigungsabläufe hinsichtlich der Ausschöpfung

gegebener Rationalisicrungsresen-en

• Weiterentwicklung unserer bereits heute sehr leistungsfähigen EDV-gestätzten
Systeme

Als Ansprechpartnerjür die Bereiche Entwicklung und Konstruktion. Fertigung und
; Montage sowie Qualitätssicherung übernehmen Sie eine technische Schlüsselfunklion

in unserem Hause. Sie werden den damit verbundenen Anforderungen gerecht, wenn

Sie über eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur (TH/FHi. Fachrichtung allge-

meiner Maschinenbau oder Fertigungstechnik, verfügen. Wir erwarten weiterhin, daß
Sie eine etwa 5- bis 10jährige erfolgreiche A V-Praxis im Bereich des anspruchsvollen

Maschinen - oder Anlagenbaus vorweisen können, die Methoden der Zeitwinschaft

souverän beherrschen und mit dem Einsatz der EDV in Material- und Zeirwirtschaff

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

vertraut sind. Mehl zuletzt würden wir von Ihnen eine kooperative. ziehricntienv
Arbeitsweise erwarten. IhrAlter sollte bei etwa 35 bis -15 Jahren liegen.

Ihre aussagrfälugen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien,jriihesfer Einrnttstcrmin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter
Angabe der Kennziffer 1/21200 an die von uns beauftragte Personal Ji Management
Beratung Wollram Hatesaui GmbH. Poppel'sdarfer Allee -IS. SMHl Bonn l. uv Ihnen
Herr Pfersich unterder Rufnummer 02 28/26 Off 22 zur I 'erfügung steht. Mich 18.1Hl dir
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/20 u.t-0

A bsalure Diskretion und I ertraulichkeir sowiedie strikte Beachtung van Spcmermerken
sindfür unseren Berater selbstverständlich.
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Als Absatzstratege mit Feelingfür modische Trends sollen Sie unsere bisherigen Erfolge noch verstärken
In einerSparte,für modische Markenartikel zählen wir zu den führenden Unternehmen. Unsere im Fach- und Großhandel bestens plazierten Artikel führen zusammen mit der

konsequenten Umsetzung von als richtig erkannten Marketingstmtegien zu bmnchenunüblichen Erfolgen Im Rahmen unseres wetteren Wachstums * ollen wir unsere

Fiihntngsmannschaft ausbauen und suchen daher einen gestandenen Profi, der uns davon überzeugt, daß er als

Verkaufsleiter - Markenartikel -

niesen können Sie unsere Erwartungen dann optimal erfüllen, wenn Sie den größten Teil Ihrer

bisherigen Berufserfahrung bei bekannten Markenartikelumemehmen derKonsumgürerinJusme
- vorzugsweise aus dem Textilbereich - gewonnen haben. Außerdem müssen Sie über ein hohes
modisches V erständnis und ein sicheres Gefühl für modische Trends verfügen.

Im Rahmen unserer Gesamwganisaiion passen Sie am besten zu uns. wenn Ihr Aller bei etwa

Mine SOJahren liegt. Ein zusätzliches Motiv, sich für diese Aufgabenstellung zu interessieren,

sind die Bezüge.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

folgendeAufgaben verantwortlich übernehmen kann:

• Systematische Ausschöpfung der Absatzchancen im Rahmen der bestehenden FachhnnJeh-
und Großhandelskontore

• Handhabung eines erfolgssiehemdm und transparenten Absatzcontrollings

• Führung und Motivation einer erfolgreichen l'ertriebsmannschaft

• Konsequente Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenkreises durch persönliches

l ’erkaufsengagement

Aufgrund unserer bisherigen Erfolge setzen wir hohe Maßstäbe. Auf der Basis einerfundierten '

betriebswirtschaftlichen Ausbildung haben Sie schon überzeugend nachgewiesen, dqß Sie Absatz-

erfolge systematisch planen und realisieren können. Daß Sie das gesamte Vertriebs- und Marke-
ringinsinimentarium sicher beherrschen, setzen wir voraus. Neben diesen fachspezifischen Kennt-

Bewerber. die cm langfiisttgcs Engagement atumben und in der Lage sind, wlbsiennuckrltc

Strategien mit der nötigen Portion von Fingerspitzengefühl in die Praxis imizusetzen. bitten wir

tim die Einsendung der tiir die Beurteilung notwendigen Unterlagen Itabellarischer Lehmhiut.
Lichtbild, Zeugniskopien..frühester Etnrnttsienmn, Gchaltsangahe) unter Ang,tbe der Kennziffer

l/SIm an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer Allee -15. 5300Bonn L
Unser Berater. Herr FrieJertchs. steht Ihnen unter der Rulnuinwcr (C2S/26H5-1 12 - nach
/Ä00 L ’hr undam W nehmende wählen Sic b/tre die Rufnummer der Zentrale 0228*26OJ-tt - tiir

weitere Inlannammcn zur l erfiigung.

Unser Berater stellt sicher, dqß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen _|<&tM[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

! Für unsere weitere Expansion suchen wir den engagierten Verkaufsprofi 1
hi unserer Brauche sind wir als Hersteller huch» ewiger Xahrungsmittcl ein geschätzter Partner des Lebensmittelhundris. Unsere Stärken liegen in unseren kompromißlosen
Qualitätsansprüchen an die zu bearbeitenden Rohstoffe, inflexiblen Fenigungsvcrialwcn über mehrere Produktionsstätten sowie in eiugespiehen * mnebswegrn. L tu unsere

bisherigen Zuwachsraten kt einem hart umköinplten Markt auch künftig durchsetzen zu können, suchen wie die Persönlichkeit, die als

National Key-Account-Manager
die notwendigen Impulse zu geben vermag. Um unsere auch weiterhin ehrgeizigen Unternehmens-

ziele erfüllen zu können, sollten Siefolgende loraiusctziingen und Aulgabenschwcrpunktc

realisieren:

• Profiindc Venricbscrfahmng aus dem wettbewerbsintensiven Foodbcreich

• überdurchschnittliche Verhandlungssicherheil bei den maßgeblichen Entscheidungsfragen,

insbesondere Im Bereich der Großvenriebs/brmen des Lebensmitteihandeh

• Beherrschung des Key-Accavnt-Managements und persönliches Engagement bet der

Betreuung der Topkunden

• Engagierte Einstellung, die Position des Unternehmens durch persönlichen Einsatz weiter zu

listigen undauszubauen

Ms erfolgreiche minelständische Uniemehmensgmppe erwarten wir in» Ihnen eine starke Orien-

tierung an der operativen Durchsetzung jniovtr Unternchnienszielc im Handel. Sie sollten auf

der Basis abgesicherter, betnebs»irtschaltlieber Kenntnisse ihre Managttncnriähtgktvcn bereits

jetzt in einer verantwortlichen l'ertriebsposnum nachwetsen können. Daraber hinaus haben Sie

bislang Sicherheit und Fingerspitzengefühl <vi der Erfassung und Nutzung bestehender sowie

neuer Marktchancen unter Beweis gestellt. ! om Aller her sollten Sie um 10 Jahre alt sein, um
auf der einen Seite über das notwendige Erfahningsporential zu i erfügen und au! der anderen

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Seite eine langfristige Fühningsknniinuiuit sicherzustellen. Daß die Bezüge der Bethvnmg üteur

Position angemessen und somit attraktiv sind, versteht sich von selbst.

Wenn Sie diese verantw ortungsvolle Tätigkeit reizt und Sie über Ihre persönliche Einsatzbereit-

st halt hinaus von Ihrer hohen verkäuferischen Brjähtgiing überzeugt sind, sollten Sic sich mit

unserem Brater. Herrn Ncrzcl. in Verbindung setzen, der ihnen im Vorfeld Ihrer Ennchculnngs-

bildung telefonisch unter der Rufnummer 022S/2603-1 18 weitere Informationen geben kann.

Nach I8.no l hr und am Wochenende wählen Sie hure die Rufnummer der Zentrale 022S>'26034i.

Ihn' oNSsagefühigen Bewerbungsunterlagen ttabeltanscher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnts-

knpien. frühester Eniriristrnnin. Gchalfsangabct senden Sie bitte unterAngabe dir Kenn-

ziffer 1/41 IfHI an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung M öltmm Hatesaul

GmbH. PnppelsJorfcr Allee 45. 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner TjuV/f
für Führungspositionen X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Die Neustrukturierung unseres Finanzmanagements bietet Ihnen ausgezeichnete Profilierungschancen
Als weltweit tätiges Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus mir Umsätzen in Milliardenhöhe, mir Tochter- und Beieiligungsgcsellschq/ien im

ln- und Ausland, wollen wir alle Möglichkeiten eines konzemübergreifenden Cashmanagement/CreJitmanagemeni gezielt nutzen und durch Einsatz

leistungsfähiger. ED f -gestützter Planungs- und Kontrollinstruniente effizient gestalten. Entsprechend seiner Bedeutung ist dieser Bereich dem Vorsitzenden

des Vorstands unmittelbar zugeordnet. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie. den engagierten Mitarbeiterfiirdie Position

Referent Finanzmanagement
Um uns mn Ihrer Qualifikation für künftige Führungsposirionen zu überzeugen,

sollen Siesich insbesondere infolgenden Au/gaben-Schwerpunkten profilieren:

• WeitererAusbau unseres Finanzplamtngs- und -kontrol!Systems

• Finanzielle Betreuung unsererAuslands- und Beteiligungsgesellschaften

. • Finanzielle Abwicklung von internationalen Großaufträgen

Sie sind - ausgebildet als Dipi.-Kaujmann. Dipl.- Volkswirt oder Dipl. - Winschafts-

ingenieur und Anfang bis Mine 30Jahre alt - in vergleichbarer Funktion seit etwa 3

bis 5 Jahren tätig. Bevorzugt sollten Sie Ihrejundienen Kenntnisse im Bereich des

Ftnanzmanagement in einem Großunternehmen erworben haben, nach .Möglichkeil in

der Investitionsgüterindustrie. Erfahrung in der Arbeit mit EDV-gestützien Systemen

sind sehr erwünscht, gute Englischkenntnisse sind unabdingbar. Ihre persönliche

Qualifikation, gekennzeichnet durch sicheres Auftreten. Oberzeugttngs- und Knmmu-
nikationsßhigkeir. ist denfachlichen Fähigkeiten mindestens gleichwertig

Personal& Management Beratung
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Winwi Sie Ihr Potential.für eine anspruchsvolle Führungspositionjetzt unmittelbar

oder in durchaus absehbarer Zeit umsetzen möchten, bitten wir Sie um kurzfristige

Kontaktaufnahnte mit unserem Berater. Herrn Pfersich. den Sie unter der Rufnummer
0228/26 03-122 erreichen. Ab 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Aussagejahige schriftliche Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirittsrermin.

Gehaltsangabel erbitten wir unter der Kennziffer I/21160 an die Personal i£ Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /.

Selbstv erständlich wird unser Berater Ihre Bewerbung vertraulich behandeln.

Ihr Gesprächspartner UXIV XBonn
für Führungspositionen VXTelefcTelefon 0228/2603-0

Wir bieten Ihnen eine breitere Produktpalette in einem der erfolgreichsten und größten Unternehmen Europas
Wir sind einer der bedeutendsten und renommiertesten I ersiehentngskonzerne in Deutschland und haben in einem der inieressameslen und

zukunftsträchrigsten Märkte die Zeichen auf Expansion gesetzt.

Im Rahmen unserer beratungsorientierten Konzeption suchen wir Top-Verkaufer, die als

Repräsentanten - Krankenversicherung^- und Finanzdienstleistungen -

unseres Hauses alle Möglichkeiten haben, unsere realistischen hochge-

steckten Zielsetzungen zu verwirklichen.

Folgendes zeichnet Sie aus:

• Profunde Erfahrungen aus dem Bereich der Privaten Krankenversicherung

• Ausgeprägte Fähigkeit, auch mit hochrangigen Personen qualifizierte

Berarungs- und Verkaufsgespräche zufiihren

m Erfoigsmoffvierre Einstellung und Hineinpassen in ein anspruchsvolles

• Ausgeprägtes Interesse an neuen Produktfeldem, die bis hin zur
_

Existenzgründungsberatung und Uniemehmensberaning reichen können

— —— —fcj

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen unser Wunsch klar geworden, daß wir

versierte und erfolgreiche KV- Verkäufer im Privaten Krankenversicherungs-

bereich suchen. Wir können Ihnen eine breitere Vertriebspalene anbieten, die

alle Sparten des Geschäftes abdeckt, und darüber hinaus sind wir ein Haus,

das bezüglich Größe, Flexibilität und zukunftsweisender Konzeption deutlich

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

den Konkurrenten überlegen ist. Ein weiterer Anreiz dieser Position ist, daß

wir Höchstprovisionen zahlen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe

der Kennziffer 1/31 150 an die von uns beauftragte Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Telefonische Vorabinformationen gibt Ihnen unser Berater, Herr Friederichs,

unter der Rufnummer 02 28/26 03-1 12.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.
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Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Verantwortungfür wirtschaftlich realisierbare Entwicklungsprojekte
Als international tätige Uniemehmensgruppe gehören wir im Bereich hochtechnologfscher Entwicklungen der Nachpchtemechwk zu denführenden

Unternehmen derBranche. Durch sinnvolle Divisionalisierung unserer Gesamtakuvitäten in eigenverantwortliche Sparten erreichen wirirubesondat im

Entwicklungsbereich ein Höchstmaß an zielgerichteter Kreativität und Wirtschaftlichkeit, um den technologischen Vorsprung unsererProduktezu hallen.

Als Ergänzung unseres qualifizierten Entwicklungsmanagements suchen wir den

Entwicklungsmanager - Digitalelektronik -

Jur kommerzielle Kommunikationssysteme. Hierzu erwarten wir von Ihnenfolgende
Voraussetzungen undAtrfgabenschwerpunkte:

9 Systematische A usschöpfung des in Ihrem Bereich vorhandenen Entwicklungs-
Potentials

9 Konsequente Überprüfung der einzelnen Ideen auf wirtschaftliche Umsetzbarkeit
9 Permanente Nutzung aller vorhandenen - auch externen - technologischen

Forschungsergebnisse

9 Kreative Auseinandersetzung mit neuen Technologien

Daß Sie über eine ingenieurwissenschaftlicheA usbildung möglichst in der Fachrich-
tung Hochfrequenztechnik, Elektronik oder Optoelektronik zur Durchführung dieser

Aufgabe verfugen müssen, ist selbsn&siändlich. Darüber hinaus sollten Sie aus Ihrer

Berufspraxis Erfahrung in der Handhabung undBeurteilung von Ubermtgungssysie-

men mitbringen und in der Lösung von Detailaufgaben mit Hilfe schnellster Digital-

bausteine (Mhitis- und Gbit/s-Bendch) kreative Impulse und Ideen aufgreifen und

anwendungsbezogen weiterentwickeln können. Wir bieten Ihnen aufjeden Fall die

Möglichkett, sich als erfolgsorientiener Entwicklungsmanager zu profilieren. Dazu

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

haben Sie von uns sowohl die personelle als auch dieftnanzbdte Basis. Ihr zukünfti-

ger Dlenstsic wird eine attraktive Großstadt in Deutschland sein.

Diese Managementaufgabe sollten Sie als Henmsfimkrung ansehen und Ihre ata-

sageßhlgen Bewerbungsunterlagen (ütireliarischalAdnaido^LJdabild, Zeumls*

kopiert, frühester Eintrittstennin, Gehateangabeä unter da- KmmtifcrI/5Q9QQ an die

von uns beauftragte PersonalI Management Beratung Wojfktfa aausqtd GmbH,.

;

PoppdsdotferAllee 45, 5300Born I, senden. UnserBern», HerrStehunm. steht

Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 16für weitere Infbrmattoae* ZUr VetfBgung.

Am Wochenende und nach 18,00 Uhr wählen Sk bitte dleRqfmmmertitisem

Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertmuftchketi und die kxmscqaente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken sickern wir Ihnen zu. ^

Leiter Vertrieb National
schwartau i Nordd. Tochtergesellschaft

Ais geeigneten Nachfolger unseres langjährig bestens bewährten
Mitarbeiters, der in den Ruhestand tritt, suchen wir einen

unternehmerischen Vertriebsfachmann - Atter: Anfang 30 bis Anfang 40
- mit geradlinigem Werdegang und einschlägiger Berufserfahrung aus

der Nahrungsmittelindustrie (z. B. in persönlicher Betreuung namhafter

Handelszentralen), nachgewiesener Führungseignung (z. B. als

Regionalverkaufsleiter) und möglichst guten Englischkenntnissen.

In dieser Schlüsselposition entspricht die Selbständigkeit der hohen
Verantwortung, und mit den konkreten Entwicklungsmöglichkeiten

(Vertrieb Ausland) sowie den vorgesehenen vertraglichen Leistungen

(z. B. Jahresgehalt, Tantieme, Firmenwagen) können wir auch dem
bestens qualifizierten Interessenten ein nicht alltägliches Angebot
machen.

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte

Agentur

ad personam
Anzeigen und Werben GmbH
Westendstraße 24
6000 Frankfurt 1

Telefon (0 69) 71 73 98 • Telex 4 1 6 353

Konstruktionsingenieure
Dampfturbinen

Wir sind ein führendes deutsches Großunternehmen der Investi-

tionsgüterindustrie mit mehreren tausend Mitarbeitern und
internationalen Aktivitäten. Wir wollen unseren Produktbereich
Dampfturbinen personell verstärken und suchen daher für die

Abteilung Konstruktion zwei Konstrukteure.

Die Tätigkeit umfaßt schwerpunktmäßig den Entwurf und die

Ausführung der fertigungsgerechten Werkstattzeichnungen für

die Gehäusebaugruppen einschließlich der konstruktionsbe-
gleitenden Berechnungen unter Einsatz von CAD (Kennziffer

6225) bzw. die Aufstellungsplanung, die Rohrleitungspläne und
die Auslegung der peripheren Anlagenteile (Kennziffer 6226).

Ais Qualifikation erwarten wir eine Ausbildung als Diplom-
ingenieur (FH) der Fachrichtung Maschinenbau. Für beide
Positionen wäre eine 2- bis 3jährige Konstruktionserfahrung auf
vergleichbarem Gebiet wünschenswert

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interes-

siert sind, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellungen (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung)
unter Angabe der Kennziffer über den zunächst zwischenge-
schatteten Personal-Wertoedienst Unter Beachtung von Sperr-
vermerken werden ihre Unterlagen direkt an uns weitergefeitet.

BaurstraBe 84 - Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF

m*

Wir suchen fiir unsere Wir freuen uns auf

Anzeigenabteilung Ihre vollständigen

Für Sie/Petra zum nächst- Bewerbungsunterlagen

möglichen Termin eine/n (tabellarischer Lebenslauf.

quaiißzierte/n Zeugniskopien. Lichtbild)

Anzeigen-
mit Angabe Ihres Gehalts-

Wunsches und Ihres

verkaufsberater/in. frühestmöglichen Ein-

der/dem wir die Möglich-

keit bieten, in einem pro-

fessionellen Team an der

trittstermins.

Jahreszeiren-VerlagGmbH

Umsetzung unserer Ver- Personahvesen

kaufszieie mitzuwirken. Poßmoorweg 5

2000 Hamburg 60

Wir erwarten:

In unserem Verlag erschei-

# Verlagsausbildung oder
j

nen die Zeitschriften:

ähnliches i Für Sie Unser Kind

# mehrjährige Verkaufs- i Petra - Zuhause
erfahrung im Zeitschrif-

]
Selber machen • Vital

tenverlae
;

Schöner Reisen • Merian

& Bcgeisterungsßhigkeil i Architektur& Wohnen
und Engagement für die

j

Feinschmecker Tempo
Arbeit :

# sicheres Auftreten und
;

Gewandtheit in Wort
j

j

und Schrift.

Wir. die erfolgreich expandierende deutsche Tochtergesellschaft etaes wrtNefeaw Fmsehenden
Pharmaunternehmens, suchen im Rahmen des AutbauaUnsererAbWtmfl PwtigofHwniySniestlcRi

Deutsch-Südamerikanische Bank
Aktiengesellschaft

Spezbübank für das Latotawnerfkagesehift

sucht zum Ausbau ihres Kundenkreises

FmatmieMmrim
für den Nordbereich mit Sitz in Hamburg und für

den Südwest-Bereich (Baden-Württemberg und
.
Saarland) mit Sitz in Frankfurt/M.

Wir erwarten, daß Sie nach ihrer Berufsausbil-

dung zum Bankkaufmann bzw. zur Bankkauffrau
entsprechend fundierte Kenntnisse im Auslands-
geschäft (möglichst verbunden mit einem Aus-
landsaufenthalt) oder im Kreditgeschäft erworben
und unter Beweis gestellt haben und sich mit den
individuellen Wünschen von Kunden auseinander-
setzen bzw. neue Firmenkundschaft akquirieren

möchten.

Wenn Sie eine Aufgabe übernehmen wollen, die
Spielraum für selbständige Aktivitäten läßt und die
den Anforderungen entsprechend dotiert wird,
erwarten wir gern Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe Ihres möglichen Eintritts-

datums und ihrer Gehaltsvorstellung.

Neuer Jungfemstieg 16, 2000 Hamburg 36
- Personalabteilung -

Deutsch-Südamerikanische Bank

einen DipL4ngenieur (RH) dar Fachrichtung ProdufcHonstachnik odet mitw
gleichbarer Ausbildung.

Des Aufgabengebiet besteht im wesentlichen aus der Planung und Steuerung
der chancenbezogenen Produktion und Konfektfontorung von Arznefavrfttefrt.

Neben der Planung dar Personal- und BaMebsioqMUdUtan gehören auch <fl»

Losgrößen- und Aotaufopümtarung zu den Aufgaben.

Erfahrungen bei der Planung der cteugenbazogenen HsreteBung von Var*

brauchsgütem wären vorteilhaft- Dto gafdänte ueret&ricta Nutzung der vorhande-
nen EDV-Anlage erfordert Kenntnisse in dar Datemvrartoeftung und Organisa-
tion.

Bei der Besetzung der Position denken wiran einen Bewerber, der bereit tot. ftr

Team mft der Artoeftsvorbefettung und der Materia&ewiitochaftung zu «nebel-
ten.

Wir bieten Ihnen eine bbtungagarechte Dotierung mR den bekamt guten
SaziaUeMungen unserer Branche und Interessante beruflteha Entarickfunge-
mögUchkeiten.

Ihre aussagaffihige Bewerbung erbitten wir unter Angabe Ihrer QehaftsvorstaH
lungen und des mfiglkdim EintiltiatBrinlns unter dem Stichwort, «Fertigungeor-
ganbation* an unsere FOreonalabHHUhg. .

HörerGmbH, StieghoraterStr. 86-00, 4800BWeWd1,TeMbn 0521/2083-250

lTIIsTH i! 5 i iTi i
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Wir sind ein Junges, in unserem Bereich der elektronischen Telekommunikation
führendes Unternehmen tn der Bundesrepublik. Unser Markt entwickelt sich mit

stürmischen Wachstumsraten - große Möglichkeiten liegen vor uns.

Vor diesem Hintergrund möchten wir unseren Vertrieb verstärkt«. Deshalb suchen
wir einen

Vertriebsleiter
- Großkunden

—

Wir erwarten eine überzeugende VerkAuferpersönOchkaiL Mehrjährige Praxis ftn

Direktverkauf auf gehobenem Niveau in der EDV-Branche oder der Burokomrmmt-
kation halten wir für erforderlich.

Neben der persönlichen dynamischen Markterschließung bestehtein wesentlicher

Teil der Aufgabe darin, als Impulsgeber diesen Vertriebebareich systematisch

auszubauen und zu verantworten. Oiganisattonsvermögen, Motivatfonsbeföhigung

und FQhrungspotential sind deshalb ebenfalb notwendig. •

Die Position ist mit großer Selbständigkalt ausgestettat und gut dotiert.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und in einem zukunftsorierdfertan Unterneh-
men arbeiten wollen, bitten wir um Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung.

deutsche mailbox gmbh, Blücherstraße 11, 2000 Hamburg 50
'•

Wir suchen:

1 DSpl.-lng. der Blechverarbeitung als Assistent der Generaldltektion in

Cadiz/Spanien.

1 Dipl.-Ing. der Elektrotechnik als Abteifungsdirektor in Cadi2.

1 DipL-Ing. des Materialwesens als Abteilungsleiter in Cadiz.
Span. Sprachkenntnisse f. d. vorst. Pos. sind erw., aber nicht Bed.

1 Exportkaufmann (Techn.) als Leiter der Exportabteilung mit franz. u.
engl. Sprachkenntnissen und eigenem Büro in der BRD.

1 Exportkaufmann als Geschäftsführer mit franz. u. engl. SprachKennt-
nissen und eigenem Büro in der BRD.

Die sehr gut dotierten Positionen, einschl. Zusatzleistungen, sehen einen
zehnjahresvartrag vor. Sie können nur an Bewerber vergeben werden,
welche in die Trägeraktiengesellschaft mit einer Einlage von DM 60 200,-
als Aktionäre eintreten. Ausf, Bewerbungen an

S.E.A.C. Aktiengesellschaft, 40 Rue Gtesener,
L-1630 Luxembourg

Leiter Export
Handelsunternehmen in Hamburg

Für unseren Kunden, ein kreatives

und leistungsfähiges Handelsunter-
nehmen in Hamburg, das im Nahrungs-
mittelbereich erfolgreich mit Kunden in

aller Welt handelt, suchen wir den Leiter

Export Frei von administrativer Verant-
wortung soll er selbständig das vor-

handene Exportgeschäft ausbauen.
Wen wir erwarten: Einen ideen-

reichen Exportkaufmann, der nach einer
fundierten Ausbildung auf ländermäßig
breit angelegte Erfahrungen im Export-

geschäft mit Nahrungsmitteln zurück-
olicken kann. Der ideale Kandidat be-
herrscht die Usancen dieser Handelsge-
schäfte mrt den unterschiedlichsten
Kunden in aller Welt und hat neben der
Fähigkeit zum systematischen Arbeiten
auch das notwendige Feeling für das
Ausnutzen aller Möglichkeiten in diesen
Märkten, ln den mit dieser Tätigkeit ver-
bundenen Auslandsreisen innerhalb
Europas und nach Übersee sollte keine
Belastung, sondern ein zusätzlicher Reiz

gesehen werden. Diese internationale
Ausrichtung der Position verlangt eine
sichere Beherrschung der Fremdspra-
chen Englisch und Spanisch. Zusätz-
liche Französischkenntnisse wären
äußerst hilfreich.

Was Sie erwarten können: Eine
innovative Ausbautätigkeit, in der nicht
verwaltet, sondernetwas bewegtwerden
soll. Der finanzielle Rahmen beinhaltet
eine verantwortungsgerechte Vergütung.

Hamburg
Müiheim/Rubr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen jsencfen Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 1 1 1 i-w an die SCS- Personal-
beratung GmbH, JohnsaÜee 13, 2000
Hamburg] 3. Dort stehen Ihnen Herr
Gerd Rertzig und HerrAxelVoigtfürerste
telefonische Kontakte (040/44 16 51 -54)
zur Verfügung; Sie ffeuän sfch auf Ihre
Bewerbung und bürgen für absolute
Diskretion.
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Ihr Gesprächspartner 131V /f
für FührungspositionenJSiVJL

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Zur Optimierung unserer Produktion suchen wir den Fertigungsprofi
Wir sind ein traditionsreiches, in unsererProduktbrancheführendes, mittelständisches Unternehmen. Die Eckpfeiler unseres Erfolges sind technisch
ausgereifieProdukte, eine konsequente Vertriebs- und Marketingpolitik,Jahrzehntelanggewachsene Kundenbeziehungen und selbstverständlich eine
Fertigung, an die wir hohe Anforderungen steilen. Für die Leitung und Steuerung suchen wir daher Sie ab

Produktionsleiter - Mechanische und spanende Bearbeitung -
Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraus-
setzungen und Aujgabenschwerpunkte verwirklichen:

• Profunde Fertigungseifahrung aufder Basis einer qualifizierten
Ingenieurausbildung

• AbgesicherteKenntnisse m allen Bereichen der wirtschaftlichen und
nationalisierten Serienfertigung inklusive der organisatorischen und technischen
Verbesserung derArbeitsablägfe

® Überzeugende Persönlichkeit mir derBefähigung zurMotivation und souveränen
Fühmngda- anvertrauten Mitarbeiter

Die Geschäftsführung des Unternehmens erwartet von Ihnen, daß Sie mit klarem
umlytischenBhck, pragmatischer Grundeinstellung und Entscheidungtfreudigketi die
Fragen der Fertigung und Produktionsleitung anpacken. Da unser wichtigster Werk-

stoffStahl ist und wir die verschiedenen Arten der Stahlumformung und Bearbeitung
änsetzen, halten wir esJur unabdingbar, dqß Sie ein Fachmann der mechanischen
und spanenden Bearbeitung sind. Darüber hinaus sollten Sie Kenntnisse der Montage-
technik, derKaltumformung und idealerweise auch derMassivblechumformung mit-
bringen. Wesentlich erscheint undJedoch, dqß Sie die modernen Fertigungstechnolo-
gjen kennen und mit den Mitarbeitern zusammen realisieren.

Die Unternehmensleitung mißt der Produktion eine große Bedeutung bei und wird Sie
in allen Ihren Vorhaben unterstützen. Zur Erweiterung Ihres Aujgabenfeldes gehört

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

auch die Qualitätssicherung sowie die technische Steuerung und Disposition. Sie sind
in dieser Funktion dem AUeingeschqftrfuhrer direkt unterstellt.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt. Siejedoch noch Fragen haben, die über die Anzeige
hinausgehen, so steht Ihnen selbstverständlich unser Berater. Herr Friederichs.für
weitere Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 gerne zur Verfügung.

Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der
Zentrale: 0228/2603-0.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter
Ang/abe der Kennziffer 1/31 140 an die von uns beauftragtePersonal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AHee 45, 5300 Bonn 1.

Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind
gewährleistet.

Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Nutzen Sie Ihre Chance, unsere Vertriebspotitik erfolgreich mitzubestimmen
Wirsind die deutsche Tochter eines weltweitführenden Unternehmens mit speziellen Produkten Jur den Bau und die Bauerhaltung. UnserErfolg beruht auf
der Überlegenheit hochwertiger Systemlösungen im Bereich Fassaden sowie aufder qualifizierten undfachlichfundierten Beratung unserer Vertriebspartner.

Dadurch besitzen wir ein hervorragendes Ansehen bei unseren Kunden. Um dies weiter sicherzustellen, suchen wir Sie. den national zuständigen

Verkaufsleiter Fassaden
Um dieseJur einen echten Vertriebsprofi überaus interessante Herausforderung
annehmen zu können, müssen Siefolgendem Anforderungsprofil gerecht werden

:

• Nachweislich erfolgreiche Vertriebserfahrung in der Bauzubehörbranche oder einer

verwandten Branche

• Fundiertes Know-how und analytische Fähigkeiten, um an der Weiterentwicklung

der Vertriebspolitik mitwirken zu können
• Überzeugende Persönlichkeit, um als Gesprächspartner unserer verschiedenen

Kundengruppen, zu denen ebenso Behörden, Architekten, Vertreter von Baugesdl-

schqften wie Verarbeiter und Händlergehören, akzeptiert zu werden

0 Überdurchschnittliche Führungsfähigkeit zurSteuerung einer qualifizierten Mann-
schaft und damit zur Umsetzung der Vmriebspotttik am Markt

Die Aufgabe, die Ihnen übertragen wird, ist ausgesprochen verantwortungsvoll. Ent-

sprechend hoch ist die Dotierung IhrAlter sollte zwischen 30 und 40 Jahren sein.

Untemehmenssitz ist eineStadt im Großraum Düsseldorf.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Darstellung einer ungewöhnlichen Vertriebsaufgabe auch als Heraus-

forderung verstehen, sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Dr. Reinartz, unter

derRufnummer 0228/2603-126 in Verbindung setzten. Am Wochenende und nach

18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0223/26 03-0.

Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugniskopien,frühester Einirittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/21 100 an die von uns beauftragte Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wirIhnen zu.

£1 £

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihre Aufgabe - aktive Mitwirkung an der Weiterentwicklung unserer Firmenkultur
Als international anerkanntes Unternehmen des Maschinen- undAnlagenbaus können wir auf eine langjährige erfolgreiche Entwicklung zurückblicken, die sicherlich Traditionen

und Werte geprägt hat Selbstverständlich ist aber unsereStrategie zukunftsgerichtet, getragen und realisiert von einem dynamischen, engagierten Management Wir im zentralen

Personalberelch - Führungskrqfte des rund 10.000 Mitarbeiter starken Unternehmens - sehen unsere Aufgabe darin, die erforderlichen personellen Ressourcen heute und künftig in

optimaler Weise berdtzustetien. Eine zentrale Funktion hat dabei die kontinuierliche, gezielte Personalentwicklung auf breiterBasis. Ihre Aufrabe als

Leiter - Abteilungsleiter -

wird also sein, diesen Bereich verantwortlich zu übernehmen und vorallem aktiv weiter

auszubauen. Dazu gehören insbesondere:

0 Ermittlung des spezifischen Trainingsbedarfs im Bereich des Führungstrainings sowie

der spezifischen Fachschulung

0 Konzeption bedarfsgerechter Trainingsangebote und Entwicklungsprogramme im

Rahmen unserer Untemehmensstrutegie und dar daraus abgeleiteten Personal-

entwicklurtgsplanung

0 Koordination und Betreuung der durchzuführenden Seminare mit internen und

externen Kräften sowie die begleitende Erfolgskontrolle

Wir suchenfür diese Aufgabe einen Mitarbeiter, der Überzeugungskraft und Geschick im

Umgang mit anderen Matschen mit Intelligenz und ausgeprägten analytischen wie

konzeptionellen Fähigkeiten verbindet Auf der Basis einerakademischen Ausbildung

haben Siefundierte Praxiserfahrung im Bereich des industriellen Trainings sowie der

Personalemwick/ung erworben, verbunden mit da- souveränen Beherrschung des

methodischen Instrumentariums. Sie sind heute in einem Industrieunternehmen, als

Mitarbeiter eines namhaften Trainingsinstituts oderals ständiger Trainerfür namhafte
Klienten tätig. IhrAtter sollte bei etwa Anfang bis Ende 30Jahren liegen. Der Dienstsitz

befindet sich in Nordrhein-Westfalen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen die Mitarbeit in einem aufgeschlossenen Team engagierter Personal-

fachleute. Die Dotierung umfaßt ein Gehalt in der Größenordnung bis 120 TDM sowie die

attraktiven Zusatzleistungen eines Großunternehmens.

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und entwicklungsfähigen Aufgabe gefordertfühlen,

senden Sie bitte Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf.

Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer
1/21 130 an die von uns beauftragtePersonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Zur ersten telefonischen Information steht

Ihnen HetrPfersich unter der Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit

und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner P|y4
für Führungspositionen JEJ.VA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

MitIhrer Unterstützung wollen wir interessante Wachstumschancen im Anlagengeschäft konsequent nutzen
Wir sind ein gut fundiertes mittelsländisches Unternehmen des Anlagen- und Sondermaschinenbaus mit sehrguter Machtposition aufden Gebieten Forder-

technik, Automation und Handling. Unsere Aktivitäten nehmen international ständig zu und erlauben uns, interessante Wachsrumsraien zu realisieren.

Dies gilt insbesondere auch Jur den Inlandsmarkt, so dqß wir unser qualifiziertes Team im Vertrieb an der Spitze durch Sie als

Projektleiter Inland - Industrieanlagen -

verstärken möchten. Wir erwarten von Ihnen:

0 die Fähigkeit, systematisch und umfassend dieJur uns Interessanten Markt-

segmente zu bearbeiten und neue Absatzgebiete zu erschließen

0 vertriebsorientierte Persönlichkeit mit solider technischer Erfahrung und der

Befähigung, unseren Kunden optimale Problemlösungen zu entwickeln

0 überdurchschnittliches Engagement aufder Basis einer unternehmerisch geprägten

Denk- und Handlungsweise

Sie berichten unmittelbar der Geschäftrführung und sind im Bereich der selbständigen

Bearbeitung des Inlandsmarktes ergebnisverantwortlich tätig.

Sie benötigen dazu nicht nur eine qualifizierte ingenieurwissenschaftliche Ausbddung.

sondern insbesondere mehrjährige Erfahrung in der anwendungstechnischen Bera-

tung. in derProjektierung und im Betrieb von anspruchsvollen Anlagen. Kenntnisse

aufdem Gebiet derAutomationsanlagen oder HandlingsystemeJur den Bereich der

Serienfertigung sind besonders erwünscht. Gerne möchten wir auch jüngeren, ergeizi-

gen Ingenieuren aus dem Anlagen- und Sondermaschinenbau diese interessante

Chance eröffnen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sicher möchten Sie mehr über uns und die ausbaufähige Aufgabe wissen, die wir

Ihnen anbieten. Bitte setzen Sie sich daher unmittelbar mit dem von uns beauftragten

Berater, Herrn Pfersieh, in Verbindung. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer
0228/2603-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-
nummer derZentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin.

Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/21 090 an die von uns beauf-

tragte Personal <f Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45, 5300 Bonn !. UnserBerater weß. dqß Ihre Kontaktaufnahme absolute

Vertraulichkeit sowie die strikte Beachtung von Sperrvermerken voraussetzt.

neue Anwendungen und Märkte für chemische Spezialprodukte
Im Verbund einer international bekannten Untemehmensgruppe befassen wir uns als selbständige Einheit mH Entwicklung und Vertrieb von chemischen Spezialitäten und

Sysiemlösungen. Ein Resultat unserer intensiven Farsehungs- und Entwicklungsarbeit ist ein neues, synthetisch hergestelttes Mineral. Es kann die Eigenschaftenflüssiger

Systeme entscheidend beeinflussen und wird daher als aktiver Füllstoffin Kunstharzbeschichtungen. Klebstoffen. Dichtungsmassen und Anstrichen bereits mit äußerst

interessanten Ergebnissen eingesetzt. Damit ist das Spektrum möglicherAnwendungen undMariachancen aber erst zum Teil abgedeckt. IhreAufgabe als

Projektleiter Anwendungstechnik und Vertrieb - aktive Füllstoffe -

*4 _ ... ...... r. . . i .. f^.1. LI.. TJ

unddamit als „Unternehmer im Unternehmen' wird daher sein:

0 Systematische Erkundung nmjerAnwendungsbereiche
und Definition derfur uns

' interessantestenMarktsegmente

• Gerietie Erschließung dieserMärkte über Kontaktarbeit, anwendungstechmsche

Argumentation und verkauf»*«** Umsetzung derspezifischen Produksvorteile

0 Etablierung daar.stabilen Marktposition als Basisfür weiteres Wachstum

Diese Verbindung von Aufgaben aus Anwendungstechnik, Produktmanagemem und insbesondere

Verkauferfordert Ihren ganzen Einsatz Sie gibt Ihnen andererseits die Chance, neue Markte

selbständig und nach Ihren Ideen zu entwickeln und sich dadurch anen eigenen Geschqtts-

bemchin unserem Unternehmen aqftubauen.

Ihre unternehmerisch geprägte Persönlichkeit wird aufderfachlichen Seite ergänzt durch eine

Ausbildung mit Schwerpunkt Chemie (Chemiker, Chemie-Ingenieur, Chemotechniker). Jedoch

kann auch eine kaufmännische Ausbildung, verbunden mil starker Affinität zu Chemie und

Technik, einegeeignete Basis darstd/en. Injedem Falle miß uns letztlich Ihre Qualifikation im

Verkauf überzeugen. Sie könnten heute in entsprechender Funktion im Bereich der Bauchemie

oder bei einem Hersteller aktiver Füllstoffe tätig sein.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Neben Reiseberdtsckaft erwarten wirgute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. IhrAlter

sollte nicht über 40 Jahre liegen.

Sicher möchten Sie mehr über diese außergewöhnlich interessante und vielseitige Aufgabe

wissen. Unsere Berater, HerrDr. Reinartz oderHerr PfersicK erwarten Ihren Anruf unter der

Rufnummer 0228/2603-1 26. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte:

0228/2603-0. Ihre aussageßhigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-

lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter

der Kennziffer 1121HO an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I.
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WASAGCHEMIE
Svincn Gesoaichaft ft.i frKciwjnMet Kjii^

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit Schwer-
punkt Explosivstoffe.

Unser Unternehmen ist am Rande des Ruhrgebietes gelegen
(hoher Freizeitwert), und wir beschäftigen ca. 300 Mitarbeiter.

sc
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Für die Leitung unserer Abteilung „Entwicklung/Qualitätskon-
trolle" suchen wir einen

Diplom-Chemiker
Bauingenieure (TH/TU)

für unsere Vertriebsabtoflung

ln- und Ausland.

Wir erwarten: - Qualifizierte, breitangelegte Fachausbildung
- Kooperationsfähigkeit mit Produktion und

Verkauf
- Durchsetzungsvermögen
- Betriebliches Engagement
- Ideenreichtum zur Verfolgung neuer Entwick-

lungsziele

Wir steilen uns einen Mitarbeiter zwischen 35 und 45 Jahren vor.

Eine angemessene Vergütung sowie umfangreiche soziale Lei-

stungen entsprechen der Bedeutung der ausgeschriebenen Posi-
tion.

Sollten Sie sich für eine Tätigkeit interessieren, die sowohl
Entwicklung als auch Praxis vereinigt, richten Sie bitte Ihre
schriftliche Bewerbung an folgende Adresse:

WASAGCHEMIE Sythen GmbH
- Personalbüro -
Postfach 104, 4358 Haltern

Aufgabe:
Planung. Ausschreibung und
Vergabe von Neu- und Um-
bauten für Produktion, Lage-

rung. Werkstätten, Energie-

versorgung, Verkehr. Ent-

sorgung und Umweltschutz in

einem weltweit tätigen Che-
mie-Untemehmen

.

Voraussetzung:
Überdurchschnittlicher

Hochschulabschluß (TH/
TU). Fachrichtung konstruk-

tiver Ingenieurbau. Berufser-

fahrung in Statik. Konstruk-
tion und Entwurf, erworben
in einem Bauunternehmen
oder Ingenieurbüro sowie -

bei entsprechendem Berufs-

alter - als Bauleiter in der

Bauindustrie. Kontaktfähig-

keit. Belastbarkeit und

Durchsetzungsvermögen. Al-

ter bis ca. 40 Jahre.

Angebot:
Vielseitige leitende Tätigkeit.

Selbständig und verantwort-

lich entsprechend der Quali-

fikation. Nach erfolgreicher

Einarbeitung gute Aufstiegs-

möglichkeiten in unseren

Werken Leverkusen. Dorma-
gen und Krefeld-Uerdingen.

Gutes Einkommen und über-

durchschnittliche Soziallei-

stungen. Sehr gute Wohn-
und Freizeitqualitäten am
Rande des Bergischen Lan-

des in der Nachbarschaft der
Großstädte Köln und Düssel-

dorf.

Bewerbung:
Interessenten an dieser Auf-

gabenstellung senden uns bit-

te unter Kennziffer 203 ihre

vollständigen Bewerbungsun-

terlagen mit Angabe ihrer

Einkommensvorstellung so-

wie ihres frühesten Eintritt-

stermins. Für eventuelle tele-

fonische Rückfragen steht Ih-

nen Herr Dipl.-Ing. Braun.
Personalabteilung Leitende

Mitarbeiter, unter der Ruf-

nummer (02 14) 30 - S 10 00

gern zur Verfügung.

Sie sollten über «ne techni-

sche oder tngenieumriUMge

Ausbildung verfügen, eiste

Berufserfahrungen mitbringen

sowie den Wunsch nach Kon-

takten mit Kunden und Ge-

schäftspartnern im Rahmen
Ihrer Aufgabenstellung haben .

Sprachkenntntese in Englisch

oder einer anderen Fremd-

sprache sind wünschenswert

Wenn Sie Interesse an einer

selbständigen Tätigkelt in Ma-
schinen- und Anlagenbau so-

wie einer langfristigen und
entwicklungsfähigen Position

haben, würden wir uns über

Ihre aussagef&Ngen ßewer-

.

bungsartteriagen freuen.*

Hammer Straße 95 ,

4400 Münster
Tetef6ri?EffiST/7T37-2 55

BAYER AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk

Zukunft mit System.

Vermögensberater
Bankkaufleute
Versicherungsvertreter

Bausparberater
• Unsere Bankangebote werden Sie und

Ihre Kunden begeistern

• Wir brauchen Sie für den Aufbau unserer

erfolgreichen Organisation in Norddeutschland

• Die besten Positionen sind noch frei

• Schulunqsräume stehen in Hamburg nur Verfügung

Aktive, selbstsichere, aufnahmefähige Verkäufer,

die den richtigen Kontakt suchen und ein Mindest-

einkommen von

DM 6000,— anstreben,

vereinbaren einen Termin über unsere Zentrale

in Hannover (Mo-Fr 8.00-16.00 Uhr)

RWS Vermögensplanung GmbH 05 11/4939 11

Für unsere Abteilung Maschinenbau suchen wirzum sofortigen Eintritt

eine(n)

Unser Auftraggeber ist ein angesehenes Bauuntemehmen in Berlin mit den Tätigkeitsbereichen Stahlbetonbau,

Tiefbau und Wohnungsbau.

Wir suchen einen

Kaufmännischen Leiter (Geschäftsführer)
Wir denken an eine fachlich wie menschlich überzeugende Persönlichkeit. Erwartet wird eine flexible und wache
Einstellung mit praktischen Kenntnissen der Finanz- und Betriebsbuchhaltung (EDV), der Finanzplanung und des
Berichtswosens.

Zur übergeordneten Gesamtverantwortung zählen alle kaufmännischen Bereiche des Unternehmens. Die Position

ist interessant und verantwortungsvoll und entsprechend ausgestattet.

Vertraulichkeit und Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Werdegang, Lichtbild, Handschriftprobe, Zeugniskopien und frühest-

möglicher Eintrittstermin) richten Sie bitte an

Herrn Rechtsanwalt Dr. Michael Dunkelberg
Böckmannstraße 36, 2000 Hamburg

tpgass?

^m ^ Wir gehören zu den führenden Brauereien Nord-
deutschlands. Unser Erfolg gründet sich auf lang-

fristig angelegte strategische Marketingmaßnah-

men.

Für unser Marketing-Team suchen wir einen jun-

gen

Marketing-

Assistenten
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Wir erwarten: Ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes wirtschaftswissen-

schaftliches Studium.
Arbeiten im Team, Kontaktfähigkeit und Kreativität.

Sicheres Auftreten, persönliches Engagement sowie selbstän-

diges Arbeiten.

Wir bieten: Nach einer entsprechenden Einarbeitungszeit einen eigen-

ständigen Aufgabenbereich, der Produktmanagement und PR
umfaßt.
Eine angemessene Vergütung und gute Aufstiegschancen

auch innerhalb der uns verbundenen Holsten-Gruppe.

Wenn Sie unser Angebot interessiert, senden Sie bitte ihre komplette Bewerbung
mit Lichtbild an unsere Personalabteilung.

Brauerei Feldschlößchen Aktiengesellschaft Braunschweig
Wolfenbütteler Str. 33, Postf. 1624. 3300 Braunschweig
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Das Arbeitsgebiet umfaßt insbesondere Entwurf und Planung von'

Umbauten und Maßnahmen zur Leistungssteigerung vorhandener

Anlagen zur Gaserzeugung emschBeBBch der projeköeitönden Durch-

.

fuhrung unter Inanspruchnahme von Fachftrmen sowie selbständige

theoretische Bearbeitung verfahrenstechnischer Fragen der Gas-

erzeugung.
......

Ais moderner Großbetrieb der Energievereorgung bitten wir alte iah
öffentlichen Dienst üblichen Sozwlleishjngen.

‘

Bewerber mit erfolgreichem Abschluß als DipL-Ing. oder Ing. (graft.}

der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, tfie Aber
langjährige praktische Erfahrung auf einschlägigem Gettfef verfügen,

werden gebeten, ihre Bewerbung mit Lebenstauf, ZfiugrnskQpieo und

,

Lichtbild unter dem Kennwort .Masch“ zu richten an
.

BERLINER
GASWERKE

BGENBETRNEB
VON BERUN;

Abt Personal und Soziales

Knesebeckstraße 59/60, 1000 Berlin 15

j|p|

Wir sind ein Unternehmen der Berliner Metallindustrie und
Produzent von Baugruppen für die Kraftfahrzeugindustrie. Für

die Bewältigung wachsender Aufgaben suchen wir für unseren

Beschaffungsbereich Produktionsteile

Techn. Einkäufer(in)/
Disponent(in)

Die Aufgabenstellung umfaßt die Interne Bearbeitung im Be-

reich Erstmuster und Serienanläufe aufgrund von technischen

Unterlagen, die Lieferantenfrage, die Angebotsprüfung und
-vergäbe sowie die Terminüberwachung.

Hierfür setzen wir eine Ausbildungzum Industriekaufmann oder
Techniker voraus und erwarten die Fähigkeit, neben dem
kaufmännischen Ablauf auch selbständig technische und quali-

tative Probleme zu erkennen und umzusetzen.

Sollten Sie in ähnlicher Funktion bereits Erfolge nachweisen
können, bitten wir um Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung
an die Personalleitung

DEUTSCHE VERGASER-GESELLSCHAFT GmbH & Co KG
Scheringstreße 13-28, 1000 Berlin 65, Telefon 0 30 / 46 05-3 51

Hier sind Chancen
in vorderster Linie (Management).

n7 nr

Datenverarbeitung

Vertriebsingenieur
Sind Sie Ingenieur oder Techniker der Fachrichtung Elektrotechnik oder Feinwerk-

technik? Wollen Sie Ihr Verhandlungsgeschick und Ihre Erfahrung im industriellen

Steuerungsbau für die unterschiedlichen technischen Probleme in einer selbständigen

Vertriebstätigkeit ersetzen?

Dann sind Sie unsere Verstärkung fürden Verkauf unserer Schaltgeräte und Betäügungs-

magnete und wenden mit Kompetenz und Engagement unsere Kunden beraten. Als

Gebietsverkaufsleiter sind Sie zuständig für ein Teilgebiet der Bundesrepublik sowie im

Ausland.

Noch einige Worte über uns: Wir steilen Antriebs- und Steuerungselemente sowie

Systeme für die Automatisierung her. Die Anwendung erfolgt weltweit.

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, oder

rufen Sie zur ersten Kontaktaufnahme Frau Patra an.

H-KÜHNKE GmbH KG
Postfach 160
2427 Malente
Telefon 0 45 23/402-0

KUHNKE
Elektronik
Elektromechanik
Pneumatik

Junges, dynamisches Unternehmen

mit erprobtem Konzept
im bundesweiten Inkassogeschäft

sucht

REGIONAL-
DIREKTOREN

in Ihrem Bereich

auf freiberuflicher Basis.

Sie haben

Organisationstalent

und

kaufmännische Fähigkeiten.

Sie sind unser Mann.

Ihre Bewerbung erbitten wir an:

MANAGEMENT & MARKETING PERSONALBERATUNG
Postfach 630245 6000 Frankfurt/Main

Wir sind ein erfolgreiches DV-Senrica-Untemehmen mit vielseitigen Aktivi-
täten und lösen für die gesamte Gruppe DEUTSCHE BABCOCK sowie einen
großen Kreis von weiteren Kunden verschiedenster Branchen alle anste-
henden DV-Probleme auf technischem, kommerziellem, wissenschaftli-
chem und verwaftungstechntechem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der
modernsten Methoden und Techniken (Dialoganwendungen mittels Daten-
banken. Entwicklungstools, CAD usw.).

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir

Diplom-Mathematiker

Diplom-Physiker

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
als Systemanalytiker.

Zu den Aufgabengebieten gehören:

- Weiterentwicklung der vorhandenen Auftragsabwicklungssysteme
- Beratung bei der Einführung neuer Anwendungesyateme
- Betreuung und Schulung der Anwender
- Entwicklung von Berechnungsprogrammen der Bereiche Festigkeit,

Statik und Dynamik
- Entwicklung von Software für Personal-Computer
- Dokumentation für den Anwender

Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur konstruktiven-
Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibilität Einsatzfreude und
Präzision bei der Lösung der gestellten Aufgaben. Erfahrungen auf Jhnlk
chen Gebieten sind von Vorteil, jedoch nicht Voraussetzung. Auch Beruf»-
anfänger erhalten eine Chance. Wir bieten eine leistungsgerechte Besah- vl
iung sowie ein gutes Betriebsklima. ^
Ausführliche Bewerbungen bitten wir - unter dam Stichwort CAt- zü^
richten an:

. .

" ;.-iS

DVO-Datanverarbettungs-Servtce Oberhausen GmbH iS
Duisburger Straße 375, 4200 Obertiausen 1 -

'

DVO-DATENVERARBE1TUNGS-SERVICE —*f« MfßmM
OBERHAUSEN GMBH Uurwi

}
•

V
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Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren,
Pharmazeutika sowie Bio-Produkte und erzielt weltweit einen Umsatz von

über 1,8 Mrd. DM.

Wir suchen fü r die Aufgabengebiete

Aus- und Fortbildung „
Personalentwicklung

einen erfahrenen

Personalfachmann
D®r Aufgabenbereich umfaßt u. a. die Planung und Durchführung langfristig

wirkender Personatentwfcklungs- und Förderungskonzepte und deren
Umsetzung in Beratung sowie internen und externen

SchulungsmaBnahmen. Dabei ist der Mitarbeiter auch für unsere
inländischen Tochtergesellschaften zuständig.

Dem neuen Mitarbeiter sollen außerdem Aufgaben übertragen werden, die
- sich bei dem Einsatz der Angestellten in unseren Werken und bei der

Entgeltpoiitik für die Mitarbeiter der Werke ergeben.

Der künftige Stelleninhaber soll bereits übereinschlägige praktische
Erfahrungen in einem Industrieunternehmen verfügen und in der Lage sein,
die Konzeption unsererAus- und Fortbildung zeitgemäß weiterzuentwickeln

und eigenverantwortlich durchzuführen.

Wenn Sie (Damen und Herren) übereine wirtschaftswissenschaftliche
Ausbildung verfügen und an einer vielseitigen, anspruchsvollen und

selbständigen Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung zu senden.

Ein Unternehmen
der Soivay-Gruppe

CmtLQCHEMIE
Kali-Chemie AG
Hans-Böckier-Allee 20, Postfach 2 20
3000 Hannover 1 , Tel. 05 1 1 / 8 57-1

Schnellebige Gebrauchsgüter

TOP-Markenartikel
Tradition verpflichtet - aber sie allein sieben nicht die Zukunft Bei unserem Klienten, einem konzemunabhängtgen, mitteiständischen deutschen
Unternehmen der Markenartikel-Industrie, haben Tracfition und modernste Strukturjedoch eine selten armitreffende Synthese gefunden. Diese sichert
eine marktführende Position - auch Im internationalen Rahmen. Fürden aktiven Ausbau soll eine Persönlichkeit mit Potential fürden weiteren Aufstieg
in efie Geschäftsleitung gewonnen werden, der

Marketing und Vertrieb
Gesamtverantwortung

In- und Ausland
anvertraut werden kann. Dies bedingt zwangsläufig Gespür für den Markt von heute und morgen. Intuition und Konzeption, aber auch die Gabe,
Unternehmens-Zusammenhänge über den Absatzbereich hinaus zu erkennen und ihnen Rechnung zu tragen. Deshalb werden weiter Horizont,

professioneller Tiefgang, Führungshand und Charakterwerte die ausschlaggebenden Faktoren sein. Damit sie weiterdenken können: Erfahrungen in

der Konzeptionsfindung von Marketingstrategien und deren Durchsetzung In einem national und international erfolgreichen KonsumgLite r-

Untemehmen sind absolute Voraussetzung. Adäquater betriebswirtschaftlicher Fundus gehört natürlich dazu. Der Vertrieb des breiten Sortiments
erfolgt über verschiedene Wege, wobei die Handelsstufe ln allen Formen eine wesentliche Rolle spielt.

Nach alledem bleibt nur noch zu sagen: Dieses exzellente FamBlen-Untemehmen zeichnet sich durch Instinkt, Initiative und Entscheidungsfreudigkeit
aus. Aber auch durch harmonisches BetriebskHma und internationales Flair. Dorthin muB man passen - vom Niveauanspruch über Takt und Kontakt
bis hin zur guten Kinderstube. Domizil Ist eine süddeutsche GroPstadL

Zuschriften sind nur von Absatzwirtschaft]em aus der klassischen Markenartikel-Industrie und markenbewuBten
Häusern der GebreuchsgüteMndustrie sinnvoll, die tatsächlich nationale und internationale Praxis erbringen.
Ausdrücklich auch ambitionierte Herren von einem derzeit noch blockierten zweiten Platz. Ihre qualifizierenden

Angaben und Unterlagen bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortengsbreite, Werdegang in

Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der verhandlungssicheren Fremdsprachen, Einkom-
mensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt

beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grunwatd-Münehen, Postfach 320,
Telefon 089/649091.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Entwicklungs-Ingenieure
.. ;• ;>, .. ,

• ~ .'y.\ rr

NacbricMentecluiik/Elektronik

;
Bezirksregierung
Lüneburg
sucht für die Gewerbeaufsichtsverwaltung des
Landes Niedersachsen

eine(n)

Diplom-Ingenieur(in) (FH)
der Fachrichtung Chemie oder

chemische Verfahrenstechnik

als Anwärter für die Laufbahn des gehobenen Gewerbeaufsichts-

dienstes.

Nach einjähriger Ausbildung ist eine Laufbahnprü/ung abzufe-

gen. Danach ist der Einsatz als Gewerbeoberinspektor bei dem
' Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Celle vorgesehen.

-Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind innerhalb von 14

Tagen zu richten an die

Bezirksregierung Lüneburg
Postfach 25 20, 2120 Lüneburg

Wir sind ein mittetet&ndfechas Unternehmen tm Gre6raum KölrVDüsseJdori und suchen
•ine erfahrene Verkäuferpereönlictikeit die setbständiq arbeiten und am eigenen
Erfolg teflhsben wllL Zum wetteren Ausbau unserer Vertneteorganteation suchen wir

Gebietsleiter
für die Postieitzatilgebiete 4, 5 und 6, die unser Programm der

elektronischen Sicherheitstechnik
bei emgeführtBm Kundanstamm verlaufen und neue Kunden gewinnen sollen.

Ate ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an:

Erfassung aOee Marktmöglichkeitan
sowie gezmtte Umsetzung m Produktideen und aktives Geschäft

intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden

Diese Position bietet Ihnen die MöglichkBit eigenverantwortlich zu arbeiten und
unternehmerisch zu handeln und damit Ihr Einkommen durch Leistung und peraönB-

chen Einsatz maßgeblich zu gestalten.

Auch wenn Sie auc persönlichen Gründen in der genannten Region nicht tätig sem
können, sind wir an einem Kontakt mit Ruten interessiert.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen, oder ruten Ste unseren Herrn von
Schatacha an.

Postfach 19 02 46

D4SS6D Sotngen 19- TeL 02 12/31 0207

SICHERHEITSTECHNIK FRANZEN
SOLINGEN

Entwicklung thermische Verfahrenstechnik
ln der Branche zählt unser mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen GroBstadt zu den

Marktführem Grundlage dafür ist unser verfahrenstechnisches Know-how bei der Herstellung unserer Produkte.

Unsere Mitarbeiter im technischen EntwickJungsbereich besitzen sowohl gute theoretische als auch praktische

Kenntnisse und Fähigkeiten, speziell in der thermischen Verfahrenstechnik sowie ein hohes Maß an Kreativität. Wir

erweitern planmäBig und brauchen Sie, den

Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik
ihre HauDtaufaaben sind verfahrenstechnische Weiterentwicklung der von uns projektierten und betriebenen

Aniaoen die Erarbeitung neuer technischer Lösungen, deren Untersuchung hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit

und^Jmsetzuna in die Praxis. Sie besitzen neben der Qualifikation als Dipl.-Ing. den Willen und die Fähigkeit zu

«Shsiändioer Proiektarbeit, gute theoretische und praktische Kenntnisse in Ihrem Fachbereich und interdiszipli-

räres Denken Erfahrungen in einem der Bereiche Extraktions-. Trocknungs-, Kristallisations- oder Absorbtions-

tachniksind von Vorteil jedoch nicht Bedingung. Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter

022 an den Anzeioendienst der von uns beauftragten Personalberatung. Postfach 1346, 2000 Hamburg-

SSratedt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt unter Telefon 0 40/

522 2VB3([auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PeisonalberatimgGmbH 'S? 040/5222183

Hambuig • Berlin •München-Wien Sa. U. So. 17-19Uhl

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist eine große Einzelhandelskette mit Hauptsitz im Herzen des

Ruhrgebietes, die deshalb überdurchschnittlich erfolgreich ist, weil alle Mitarbeiter

des Unternehmens den Kunden mit Qualität und ehrlicher Leistung dienen wollen.

Der Jahresumsatz der Gesellschaft liegt deutlich über DM 100 Mio. Wir suchen den

Einkaufsleiter

Einzelhandel
der imsere vom Erfolg getragene Expansion mit voran treibt.

Der ideale Bewerber hat nach einer guten kaufmännischen Grundausbildung
mindestens fünfjährige Erfahrung als erster oder zweiter Mann im Einkaufsbereich
eines Einzelhandelsuntemehmens, das gewohnt ist, im harten Wettbewerb zu
bestehen.

Das Alter ist Nebensache. Nur eine intelligente Persönlichkeit, die Zusammenhän-
ge in einem Gespräch schnell erkennt, taktisch geschickt verhandeln kann,
genügend Ellenbogen hat - kurz gesagt, eine professionelle Einkäufermentalitat
besitzt, wird sich in dieser Aufgabe bewähren.

Dem zukünftigen Stellenlnhaber unterstehen derzeit vier Facheinkäufer und eine
Sachbearberterin.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Le-
benslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkom-
mensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1384 (Ein-

kauteleiter) an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Hersteller von BierauBSCtiankarma-
turen sucht für den norddeutschen
Raum einschließlich Berlin-West

einen

AuBendienst-
mitarbeiter
zum Besuch des Fach- und
Facheinzelhandels.

Bewerber, die bereits diesen Kun-
denkreis besuchen und kennen,
wären uns sehr willkommen, je-

doch besteht auch die Möglichkeit

einer Einarbeitung in einen bereits

vorhandenen Kundenstamm.
Mit der Bewerbung bitten wir um
Aufgabe Ihrer Vorstellung bezüg-
lich der Vergütung.
Zuschriften unter C 3049 an WELT-
Vertag, Postfach 1008 64, 4300
Essen.

viel...
Für unsere zlel0ruppentoezogenen
überregionalen Fachzeitschriften su-

chen wir TaleloaviteSirfw/faMte,
die sich mit unserer Hilfe und über-

durchschnittlicher Provision eine
sichere und dauerhafte Existenz auf-

bauen möchten.

Korrtalrtavfnahme töletonisch

oder schriftlich an

VerlagsgeseBxhaft
Siebdruck Team mbH
Alzeyer Sfr. 24-26. 6520 Wbrms
febfon 06241/52047

W» beten für leichte beratende TfidgKelr bis zu

DM 10.000.^ monatlich
wiRTJEG GmbH PMrtseti 11CM -5X0 Bonn 1

Kleiner Verband sucht

Gymnasiallehrer für

Öffentlichkeitsarbeit

Bewerbungen unter N 3058
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

GABELSTAPLER

Als weltweit erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet batterie- und
dieselelektrisch getriebener Flurförderzeuge haben wir stets in Technik
und Qualität unserer Produkte Maßstäbe gesetzt.

Für die Mitarbeit in unserem Bereich Versuch suchen wir zum baidmögli-
chen Eintritt einen qualifizierten

Versuchsingenieur
mit einer Ausbildung als Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Fahrzeug-
bau, Maschinenbau und/oder Meßtechnik.

Ihre Aufgabe besteht in der Erprobung von Fahrzeugen, Baugruppen und
Systemteilen im Prototyp und in der Serie. Kenntnisse der modernen
rechnergestützten Bauteiluntersuchungsmethoden sind vorteilhaft.

Wenn Sie über mehrjährige Berufserfahrung im Versuch oder For-

schungsbereich verfügen, bieten wir Ihnen eine interessante und entwick-

lungsfähige Position.

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und zukunftsorientierte Aufgabe?
Dann schicken Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung.

STILL GmbH
Berzeliusstraße 10, 2000 Hamburg 74, Tel. 0 40 / 73 11 24 64
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit rund 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtungen Nachrichtentechnik, Informatik, Elektrotechnik

für Integration und Systemtest unserer hoch-

komplexen rechnergesteuerten Sonar- und

Novigationssysteme

für die Softwareprüfung der in diesen Syste-

men implementierten Programme

Wenn Sie Aufgabenstellungen suchen, bei denen
modernste Technologien und hochentwickelte

digitale Signalverarbeitungsmethoden zum Ein-

satz kommen, finden Sie hier ein interessantes

und anspruchsvolles Betätigungsfeld.

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben

sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens

und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der

Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops
unter Tel. 0421/457-2745 an. der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung

mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen TP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 457 - 23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Untemehmensführang
Wir sind eine Firmengruppe mit Schwerpunkt im Verlagswesen und in

Bundesrepublik. Unsere Devise: solide Finanzen, gute Ertrage. U^uffälllgk^^

Anfängen in den sechzigerJahren haben wir unser FamilienuntpiT^men

zu 7 Verlagshäusem mit Druckereien und mehreren hundert Mitait?eitetn.,C^^berh^^
uns in verschiedenen anderen Branchen engagiert. Alle Unternehmen arbeiten s^bötändtg.

Da der jetzige Generalbevollmächtigte in absehbarer Zeit in den Ruhestand trubui.wirdrSuchen wir

.

heute schon seinen Nachfolger. Hierfür brauchen wir wiederum eine
.

^

Persönlichkeit

mit unternehmerischem Format
Dieser Herr wird den Inhabern direkt verantwortlich sein und die Entwicklung unseres Hauses

unternehmerisch mitgestalten. Wir erwarten von Ihm, daß er auf der ganzen Unfefrisc^telmpufse gibt

und unsere Geschäftsführer tatkräftig berät. Nicht zuletzt hätte er unsere Unterhehm^philösophie

nach innen und außen anschaulich zu machen. . r

Ideal: ein Herr zwischen 40 und 45 Jahren, erfolgreiche Führuhgs- und Berufspraxis in Industrie,

Handel oder Dienstleistung, natürliche Autorität, souveräner Führvggsättl, Wille zumEngagement,
weitgeprägter Sachverstand verbunden mit Intelligenz und konzeptionallar.FäM^alt..;.

. ..

Er muß nicht nur integer und loyal sein, sondern sich auch in einem kleinen famlßenteam wohl

fühlen. Uneingeschränktes beiderseitiges Vertrauen ist absolute Basis fürdie limgfffe^ Zusammen-
arbeit. Wir versprechen eine interessante, angemessen dotierte Position, aber keinen Ruhesitz.

Übrigens: unsere Firmenzentrale liegt am Ftande des Westerwaldes nahe Koblenz,

Interessenten, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, könnehunti^.Cteei/3860B erste

Kontakte mit unserem Personalberater aufnehmen: Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer-

ken werden zugesichert. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Kickenlose Zöugniskö-

pien. Lichtbild und ein Handschreiben mit frühestem Eintrittstag und VercNenstvorsteflung) erbitten

wir an die ^ '

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1

Elektrische Antriebstechnik
Unser mittelständisches, stark expandierendes Unternehmen zeichnet sich durch ein qualitativ hochwertiges, den
Markterfordernissen angepaßtes Produktprogramm aus. Neben Serienprodukten sind unsere Problemlösungen
für alle Branchen der Industrie interessant, im Rahmen personeller Erweiterung und für verantwortungsvolle
Aufgaben brauchen wir Sie, die

Personalberartung

•
: \v : •

.. :?-Jr - • "

Dipl.-Ingenieure
Fertigungstechnik / REFA
Allgemeiner Maschinenbau / Konstruktion

Elektrotechnik / Elektronik

Unser Auftraggeber ist ein seit Jahrzehnten erfolgreicher deutscher Bauköhzem
mit internationalen Aktivitäten auf allen Gebieten dm Bauwesens.- r

Für außerordentlich vielseitige und weitgehend eigenVerantWörtiche Führungs-
Aufgaben suchen wir - V- .#

versierte und erfahrene
Ihre Aufgaben als Fertigungstechniker liegen in den Bereichen Betriebsorganisation, Ablaufplanung, Fertigungs-

steuerung und Arbeitsvorbereitung. Neben einem guten technischen Feeling sind daher REFA-Kenntnisse

erforderlich. Erste Berufserfahrung und Kenntnis betrieblicher Abläufe sind von Vorteil. Für Aufgaben in der

Konstruktion sind Kenntnisse aus dem Bereich elektrische Antriebstechnik erforderlich, um an Aufgaben der

Produktentwicklung und Problemlösungen erfolgreich mitarbeiten zu können. Für Elektrotechniker/Elektroniker

sind Aufgaben in der Entwicklung und der Inbetriebnahme von elektronischen Geraten zu lösen. Alle skizzierten

Positionen bieten für motivierte, kreative und einsatzstarke Bewerber entsprechende Profilierungsmöglichkeiten.

Für Jung-Ingenieure besteht die Möglichkeit einer effizienten Einarbeitung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen.

Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 021 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung,

Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing.

Schmidt unter Tel. 040/5 2221 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberaiimgGmbH

Hambuig • Berlin •MünchenWien

® 040/5222183

Sau. So. 17- 19Uhi

.

•
. r-. .

’
•

zur Entlastung der Niederlassungsleiter Im nord- bzw. süddeutschen Raum. Vor-

aussetzung ist, daß Sie sich in allen Sparten des Bauwesens, vorwiegend im Indu-

striebau, auskennen und neben überzeugenden technischen und kaufmännischen
auch ausgeprägte akquisitorische Fähigkeiten mitbringen. WenftSieslch bereits In

einer vergleichbaren Position bewährt haben, bzw. als Bauleiterwon Großbaustel-
len mehrere Jahre verantwortlich erfolgreich tätig waren, btetaftIhnen die hier zur
Besetzung anstehenden Aufgaben die Chance der beruflichen Weiterentwicklung
z. B. in die verantwortliche Leitung einer Geschäftsstelle oder einer Niederlassung..

Bonde und Schmäh KG
Personalberatung

Herren mit diesem Hintergrund bitten wir um eine rasche Zusendung aussagefähi-
ger Unterlagen (Berufsweg, Darstellung der heutigen Aufgabe, Zeugniskopien,
früh. Eintrittstermin, Gehaltswunsch). Wir verbürgen uns für absolute Diskretion,

Schopenhauerstraße9A so daß Sie ohne Bedenken Kontakt aufnehmen können. Für ein erstes telefoni-

6800 Mannheim 1

Telefon (0621)402044
sches Kontaktgespräch steht Herr Schmäh Ihnen auch am Sonntag zwischen
16.00 und 18.00 Uhr gerne zur Verfügung. * C

Renault Viel Raum
für Leistung und Erfolg.

Renault: Dieser Name steht für meistgekauften Marken Europas,
einen der größten Automobilher-
steller der Welt und für eine der Kommen Sie zu uns als

Werbe-Assistent
zur Betreuung einer oder mehrerer unser

Produktlinien.

Sie werden verantwortlich sein für die Koor-
dination aller Werbeaktivitäten im Rahmen
unserer nationalen Anzeigen, der Händler-
anzeigen und der Verkaufstrderungsmaß-
nahmen für die zu betreuende Modellinie

einschl. Budget-Verantwortung und Überwa-
chung der Termine für laufende Projekte so-
wie für die Erstellung des Prospektmaterials.

Die kontinuierliche Marktbeobachtung und
-anaiyse sowie die Erarbeitung von kurz-

und mittelfristigen Kommunikationsstrate-
gien gehören ebenso zu Ihren Aufgaben wie

die Unterstützung des Leiters Werbung in

allen Bereichen der Tagesarbeit (In enger
Zusammenarbeit mit ihm auch die Erarbei-

tung und Zusammenstellung von Briefing-

Unterlagen zur Weitergabe an die Agentur).

Diesem verantwortungsvollen Aufgabenbe-
reich werden Sie am besten gerecht, wenn
Sie als erfahrener, tüchtiger und belastbarer
Werbefachmann Berufspraxis in Industrie
und/oder Agentur sammeln konnten. Von
Vorteil wären Erfahrungen in der Automobil-
Werbung und/oder überdurchschnittliches

Interesse an der Weit des Automobils sowie
französische Sprachkenntnisse.

Sicher wollen Sie sich dieser Herausforde-
rung stellen, dann würden wir Sie gern ken-
nenlemen. Am besten, Sie schicken Ihre

komplette Bewerbung an unseren Personal-
leiter, Herrn Pütz. Er freut sich auf ein Ge-
spräch mit ihnen.

Renault: Erstes

Automobil 1898-von
Louis Renault.

2GO.OOC Mitarbeiter

weltweit! Jährliche

Produktion ca.

-
| T1HH1J» II .

* oOO XC fh*r !. n»y

i;W;\U Ulkte*SZU**V
Deutsche Renault AG Personal- und Sozialwesen, Kölner Weg 6-10, 5040 Brühl

Wir sind ein namhaftes Familienuntemehmen in der Metallindu-
strie mit Erzeugnissen für den Reit-, Boots- und HundesporL Als

Nachfolger für unseren

kaufmännischen Leiter

suchen wir einen graduierten Betriebswirt zum 1. 1. 1987 oder
früher, verantwortlich für die Bereiche Rechnungswesen. Con-
trolling, EDV/Organrsation, Materialeinkauf und Verkauf.
Wir stellen uns einen Herrn - etwa 40 Jahre alt - vor, der neben
der Graduierung einen AbschluB als Industriekaufmann und
einige Jahre Berufserfahrung in Produktions- und/oder Groß-
handelsunternehmen vorweisen kann. Bewerbungen mit Le-

benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Handschreiben erbitten

w<ran

HERM.SPRENGER
Metallwarenfabrik, AlexanderstraBe 10-21

5860 Iserlohn, Tel (Durchwahl) 0 23 71 / 5 64 17, Hert Fischer.

PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH
ARCHITEKTEN INGENIEURE

Wir bieten einem erstklassigen, engagierten und berufser-
fahrenen

Dipl.-Ing. Architekt

als Projektleiter

Mitarbeit in unserem leistungsstarken Büro mit Schwer-
punkt im weiten Bereich von Bauten für Industrie, Verwal-
tung, Forschung und Entwicklung.

Leistungswille, Führungsqualität, Sicherheit in der Pla-
nung großer Projekte von der Generalkonzeption bis zum
letzten Detail, Kosten- und Terminbewußtsein sind für
diese Position unbedingte Voraussetzung.

Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung
richten Sie bitte an

PGS PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH
ARCHITEKTEN INGENIEURE
z. Hd. Herrn Henning
Theodor-Stern-Kai 1, 6000 Frankfurt/Main 70

Wir gehören zu den weltweit führenden Hersteilem von Duft- und
Geschmackstoffen mit zahlreichen Gesellschaften und Vertretungen im
Ausland. Wie in unseren Vertriebsmarkten, so sind wir auch in unseren
Beschaffungsmärkten international tätig. Bei unseren Rohstoffen handelt
es sich im wesentlichen um ätherische Cie, Blütenöle, Grundstoffe für
Parfümkompositionen und Aromen. Kosmetische Rohstoffe, Lebensmit-
tel- und Kosmetikfarbstoffe.

In diesem Rahmen können wir einem

_ I

iKfsiiira
eine sehr interessante und abwechslungsreiche Aufgabenstellung anbio-
ten. . x.

Der ideale Bewerber bringt folgende Voraussetzungen mit:

:

:

- Erfahrungen im nationalen und internationalen Einkaufsbereich

- gute englische Sprachkenntnisse, französische Sprachkenntnisse wä-
ren von Vorteil

- Erfahrungen mit den bei uns eingesetzten Rohstoffen

- Grundkenntnisse in der EDV.

Wir wurden auch Bewerber berücksichtigen, die keine Einkaufserfaham* -

gen haben, jedoch Erfahrungen mit den in unserer Industrieeingesetzten
Rohstoffen besitzen. Wir denken z. B. an Chemiker oder Chemieingenieu-
re, die bereit sind, die notwendigen kaufmännischen Kenntnisse zu
erwerben.

Weitere Einzelheiten über die Position, deren Dotierung etct würden'wir
gern in einem persönlichen Gespräch erörtern. -

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung.

• • 'S1

Gerberding & Co. GmbH, 3450 Holzmiiideri

Ur
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Namhaftes Bauunternehmen / Norddeutschland
Wir zählen Zü den großen Bauuntemehmen Norddeutschlands mit überregionaler Bedeutung. Wir sind im Hoch-, Tief- und Ingenieur-Brückenbau tätig, wobei der Schwerpunkt im
schlüsselfertigen Bauen großer gewerblicher und kommunaler Objekte liegt Im Rahmen unserer regtonalisierten Organisation suchen wir eine umfassend kompetente
unternehmerisch denkende Persönlichkeit als

MITGLIED DER GESCHÄFTSLEITUNG
Sie tragen in Ihrer Region weitgehende Verantwortung: kommerziell für Akquisition,
Planung, Durchführung und das betriebswirtschaftliche Ergebnis, personell für die
Ihnen unterstellten Mitarbeiter und technisch für eine einwandfreie Qualität Ihrer
Objekte. Darüber hinaus erwarten wir die Fähigkeit Marktnischen und neue Produkte
aufzuspüren und zu konkretisieren sowie für das Unternehmen wichtige Kontakte
aufzubauen und zu pflegen.

Wir suchen das Gespräch vorzugsweise mit einem Fachmann, der übereine qualifizierte

Ingenieurausbildung verfügt, technisches und kommerzielles Denken und Entscheiden

sicher miteinander zu verbinden weiß, Initiative, Überzeugungskraft und unternehmeri-
sches Gespür besitzt und seine Mitarbeiter nach klaren Vorgaben führt.

Weitere Informationen zu dieser umfassenden Aufgabe geben wir Ihnen gern. Bitte
senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien. Lichtbild
sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer P 124
W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen
(0 40 / 36 77 37) steht ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung.
Er bürgt für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER<8>PARTNERI
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 TeL 0 70 31/61 99-0 Telex 7265.753

D 4000 Düsseldorf Königsallee 31 Tel. 0211/32 50 98-991 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 TeL 040/367737-38

Konzeption / Text / Gestaltung / Kontakt
Wir sind eine Tochtergesellschaft der BAUMGARTNER + PARTNER GmbH und betreuen die kompletten Personalwerbe-Etats bedeutender Industriekunden. Dafür suchen wir im Zuge der
Nachfolge eine überzeugende Dame oder einen Herrn als

LEITER(IN) PERSONALWERBUNG
Sie übernehmen die Verantwortung für Umsatz und langfristiges Wachstum dieses

Bereichs. Das umfaßt die Pflege des bestehenden Klientenstammes - renommierte

Unternehmen aller Großen und Branchen die Beratung und Betreuung anspruchsvoller

Gesprächspartner bei Text, Gestaltung und Streuung. Ein qualifiziertes Mitarbeiterteam

steht Ihnen bei der Abwicklung zur Seite.

Diese Position ist geeignet für Damen oder Herren mit erstklassiger Ausbildung und
mehrjähriger Berufspraxis in Industrie / Handel / Dienstleistung, z. B. im PersonalwesenJm
Marketing oder Werbung.

Kommunikationsfähigkeit, Stehvermögen, Belastbarkeit im schnellen Agenturgeschäft und
teamorientierte Mitarbeiterführung sind ebenso wichtig wie ausgeprägtes Gefühl für

Sprache und grafische Darstellung.

Wenn Sie an der Mitarbeit in einer der großen deutschen Unternehmens- und Personalbera-

tungs-Gesetlschaften interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähige schriftliche

Bewerbung z. H. von Herrn Dr. L. Heimeier (0 70 31 / 61 99 48) oder Frau E. Zilling (0 70 31 /

61 99 59} in Sindelfingen. Wir setzen uns kurzfristig mit ihnen in Verbindung und sagen
Ihnen ausdrücklich jede gewünschte Form der Vertraulichkeit zu.

BAUMGARTNER-MEDIA S

Personalwerbung 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 - Telefon 07031/6199-0 Telex 7265.753

1
D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50 98-9(T| D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/367737-38

Bauindustrie
Wir Sind ein Überregional tätiges, privates Ingenjeuibauuntsmehmen mit mehreren Niederlassungen sowie In- und Ausiandsaktivitälan.

Unsere Bauleitungen umfassen im wesentlichen den konstruktiven Hoch- und Tiefbau sowie des schlüsselfertige Bauen.

Da der derzeitige StedenInhaber in Kürze ln die Unternehmensleitung aufrücken soll, suchen wir einen engagierten, leistungsbewuBten
Bauingenieur (TH oder FH), der sich zunächst als \

’i

Stv. Niederlassungsleiter
ln die Bauausführung and darauffolgend in die technische QesamtMtung der Niederlassung einart»iten solL

Wenn Sie bereits einige Jahre in der bauausführenden Industrie Ihren Mann gestanden haben, wenn Sie in der Vorbereitung und
. Abwicklung größerer Bauprojekts erfolgreich waren, so bietet sich hier eine Interessante Aufstiegschance in die 1. Führungsebene.

Natürlich erwarten wir von Ihnen auch DetaHarfahrungen In Kalkulation und Arbeitsvorbereitung, doch andererseits suchen wir auch den
elneatz- und kontaktfreudigen Akquisiteur für eine aktive, nachhaltige Kundenbetreuung. Sie wissen außerdem, daß die Leitung einer

Niederlassung neben allem technischen Fachwissen auch Durchsetzung»- und Organisatfonsvermögen, Flexibilität und Augenmaß
gegenüber Auftraggebern und Mitarbeitern erfordert

Die Position Ist gut dotiert und mitden erforderlichen Vollmachten, bei Übernahmeder Ntactoftassungslmtung und erfolgterBewährung mit

Pokum euagestattet Zu den wetteren Vertragsbedingungen gehören eine interessante Erfolgsbeteiligung und ein Dienstwagen mit

privatem Nutzungsrecht

Wenn Sie sich von einer herausfordernden und ausbaufoMgen Aufgabe angesprochen fühlen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der Einkommenserwartung unddes

frühesten Bntrittstermina an die von uns beauftragte Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus zur tetefontechen Vorabinformation bereits

am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter dar Rufnummer 0208/76965 zur Verfügung steht Er bürgt auch für d» strikte

Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung Managementberatung • Training - Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

Medizintechnik
Unser Unternehmen: hervorragend eingeführt in Krankenhaus, Praxis und medizinischem
Fachhandel; international starke Marktposition durch (nnovationskraft und höchste Qualität

Unser Stil: intensive Beratung ausgereifte Technik und partnerschaftliche Kundenorientierung.

Wir suchen für zwei interessante, gut erschlossene Gebiete Mitarbeiter, die zu uns passen:
••

VERKAUFSREPRASENTANTEN
1. Bremen/Oldenburg

2. Nord-Württemberg/Rheinland-Pfalz/Saarland

Die Aufgabe: Pflege und Ausbau unserer langjährigen Kundenkontakte, Beratung, Verkauf,

Gewinnen neuer Abnehmer; intensive Zusammenarbeit mit unserer Technik zur Vermittlung

neuer Marktimpulse und Produktanforderungen. Sie sind der Verkaufsleitung direkt unterstellt

Das erfordert weitgehend selbständiges Arbeiten „vor Ort“. Ihr Wohnsitz sollte möglichst

. verkehrsgünstig in ihrem Verkaufsgebiet liegen.

Ihr Hintergrund: kaufmännische oder kaufmännisch/technische Ausbildung, Berufserfahrung im
Verkauf beratungsintensiver hochwertiger Produkte; Branchenkenntnisse wären vorteilhaft, sind
jedoch nicht Bedingung, denn wir arbeiten Sie in unserem Stammhaus in Süddeutschland
gründlich ein. Wichtig: Ihre Bereitschaft zur ständigen fachlichen Weiterbildung. Damit werden
Sie für unsere Kunden ein akzeptierter und kompetenter Gesprächspartner.

Unser Angebot: gutes Einkommen, leistungsabhängiger Erfolgsanteil, Firmenwagen auch privat,

interessante Sozialleistungen. Wenn Sie diese Position in einem leistungsfähigen, traditronsrei-

chen deutschen Unternehmen mit hohem Bekanntheitsgrad interessiert, bitten wir um Ihre

Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Angaben zu Eintrittstermin und Gehalts-

vorstellung unter der Kennziffer 6526 M über die Agentur unserer Beratung in SindeHlngen z. H.

von Frau E. Zilling (0 70 31 / 61 99 59). Sie informiert Sie vorab auch gerne telefonisch und bürgt

für vertrauliche Behandlung aller Kontakte.

BAUMGARTNER-MEDIA I

Neue Aktivitäten in Fernost

Wir gehören weltweit zu den führenden Unternehmen unserer Branche mit Produktionsstätten

und Verkaufsbüros in Europa, USA und Asien. Unsere Produkte sind mit einem wesentlichen

Schwerpunkt im Bereich der elektronischen Industrie angesiedelt.

Im Rahmen unserer strategischen Planung werden wir in fernöstlichen Ländern kräftig expandie-

ren, wobei bereits Im nächsten Jahr eine Produktionsstätte aufgebaut bzw. eine Tochtergesell-

schaft gegründet werden soll. Hierfür suchen wir den „Mann der ersten Stunde“ mit technischer

oder kaufmännischer Ausbildung, der als

General Manager
die Gesamtverantwortung für Vertrieb und Produktion übernehmen soll. Der voraussichtliche Sitz

wird Hongkong sein, so daß wir gerade auf einige Jahre Erfahrungen in Femost großen Wert

legen.

Unser Wunschkandidat besitzt langjährige Verkaufserfahrung, kennt sich mit den Mentalitäten

und speziellen Anforderungen fernöstlicher Märkte bestens aus und kann auf Führungserfahrung

sowie gute organisatorische und koordinierende Fähigkeiten verweisen. Besonders wichtig ist

Uns jedoch, daß er sich noch für eine herausfordernde, unternehmerisch geprägte Aufgabe „die

Ärmel aufkrempeln“ und seinen eigenen Schwung auf seine Mitarbeiter übertragen kann.

Die Vergütung (Gehalt, Wohnung, Auto, Heimflüge etc.) ist Fernostverhältnissen angepaßt, wobei

nach erfolgreicher Einarbeitung eine Gewinnbeteiligung gewährt, später auch eine Altersversor-

gung zugesagt wird. Ferner ist an eine mehrjährige Vertragsdauer mit entsprechenden Verlänge-

rungen gedacht.

Wenn Sie die geschilderte, unternehmerische Aufgabe suchen und sich langfristig für uns

engagieren möchten, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, in

der Sie auch vor Absendung Ihrer Unterlagen mit Herrn Dr. Witthaus eine erste Abstimmung

telefonisch hertoeiführen können. Er steht Ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20

Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur Verfügung und bürgt im übrigen auch für die

Vertraulichkeit der Kontaktaufnahme.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung Training * Forschung

Postfach 22 13 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

PersonalwertHing 7032 Sindelfingen Postfach 320 BahnhofstraBe 14 • Telefon 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf KönlgsaDee 31 -Tel. 0211/325096-99 j
D 2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des Stahl-, Blech- und Maschinenbaus
mit Großverzinkerei und suchen zum nächstmöglichen Termin einen Dipl.-Ing.

(FH/TH)

Betriebsleiter - Stahlbau

Das Aufgabengebiet umfaßt die fachliche und personelle Verantwortung für die

gesamte Fertigung. Darüber hinaus sind in Zusammenarbeit mit der AV optimale

Produktionsverfahren, Termintreue und Produktqualitat sicherzustellen.

Der Bewerber sollte die Schweißfachingenieur-Ausbiidung besitzen und über einige

Jahre Praxis in einem vergleichbaren Betrieb mit Einzelfertigung verfügen, dazu
nach Möglichkeit Erfahrungen im Einsatz von programmierbaren Bearbeitungs-

maschinen gesammelt haben.

Neben den beschriebenen Qualifikationen erwarten wir Kosten- und Qualitätsbe-

wußtsein. Selbstverständlich ist die Position der Aufgabenstellung entsprechend
dotiert.

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Tätigkeit interessieren, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (handgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisabschriften) an den Vorstand der

Arn. Georg AG. * 5450 Neuwied 1
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Regional-Vertrebsleiter
jeweils für den GraBranm HamburgHannover, das Rhein-Main-

Gebiet oder München/Stuttgart

Wir sind ein erfolgreiches Vertriebsuntemehmen und betreuen große Verlage mit Freizeit-

und Ratgeberliteratur. Unser Kundenkreis umfaßt den Buchhandel, Einkaufszentralen und
Kaufhäuser.

Um unsere ehrgeizigen Ziele zu erreichen, haben wir den Außendienst stark erweitert; zu

seiner Steuerung suchen wir den Profi mit Verkaufe- und Führungserfahrung als Regional-

Vertriebsieiter.

Sie werden eine Gruppe von Außendienst-Mitarbeitern fuhren, Großkunden selbst betreuen

und zusätzliche Vertriebswege erschließen. Ihre Umsatzverantwortung beträgt etwa 15-20

Mio. OM. Hamburg/Hannover, das Rhein-Main-Gebiet oder München/Stuttgart wäre ihr

Standort

Idealerwelse sind Sie z. Z. in einem Verlag oder im Vertrieb von Bürobedarf, Schreibwaren
oder eventuell Markenartikeln tätig, können eigene Verkaufserfolge und Führungserfahrung

nachweisen, sind 30 bis 40 Jahre alt und möchten sich beruflich weiterentwickeln.

Konzeptionelles Denken und Teamarbeit liegen Ihnen, eine überdurchschnittliche Einsatz-

bereitschaft scheuen Sie nicht

Interessiert? Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 131/14 über die von uns
beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke konsequent beachtet Für Rückfragen steht

Ihnen Herr Hartmut Lange zur Verfügung.

T
*

Dr.Körschgen- Lange Wegener
Unternehmens- und Personale eratung GmbH

Kaiser-Friednch-Promenade 101- 6380 Ead Homburg v.d.H • Telefon 06172/2SOU

Freudenberg

Die Freudenberg-Gruppe beschäftigt im In- und Ausland über 23 000

Mitarbeiter bei einem Umsatzvolumen von ca. 3,4 Mrd. DM. In vielen

Bereichen industrieller Erzeugnisse zählen wir zu den Marktführem.
Untemehmenstradition, Innovation und hoher Qualitätsstandard der

Produkte und des Kundenservices sind Kennzeichen unseres Hauses.

Für unsere Sparte Dichtungen + Formteile Simrit suchen wir im
Rahmen unserer zukunftsorientierten Vertriebskonzeption mehrere

Beratungs-Ingenieure
Als Problemloser und Partner der Industrie (von der Automobilindu-
strie bis hin zur Medizintechnik kommen unsere Produkte aufgrund

ihrer Qualität und Präzision weltweit zum Einsatz) sind unsere

Ingenieure des technischen Vertriebs bereits im Entwicklungs- und
Erprobungsstadium dabei, um in enger Zusammenarbeit mit dem
Kunden optimale Lösungen zu erarbeiten. Sie greifen Impulse und
Anregungen auf und unterstützen die internen Bereiche bei der

Entwicklung neuer Produkte.

Qualifizierte junge Dipi.-Ingenieure, TH-/FH-AbsoIventen der Fach-

richtung Maschinenbau, werden in unserem Weinheimer Stammhaus
in einem ca. 2jährigen anspruchsvollen Training-on-the-job-Pro-

gramm (Entwicklung - Fertigung - Vertrieb) auf ihre zukünftigen
Tätigkeiten vorbereitet, die sie dann wahlweise nach regionalen

Präferenzen im Raum Stuttgart, Hannover, Dortmund oder Weinheim
wahrnehmen.

Damit bieten sich mittelfristig hervorragende Möglichkeiten für wei-

terführende Aufgaben im Vertriebs-Management

Sprechen Sie mit uns über die Stellen, die große Anforderungen an

ihre technischen und persönlichen Fähigkeiten stellen.

Bitte senden Sie Ihre

ausführlichen

Bewerbungsunterlagen an:

Carl Freudenberg
Personalabteilung/

Angestellte

Postfach 13 69
6940 Weinheim
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Aufgabe:

Überprüfung in- und auslän-

discher Werbemaßnahmen
auf ihre Kommunikationsfä-
higkeit und -Wirkung. Prü-

fung von Firmen- und Mar-
kenimages bei verschiedenen

Zieigruppen im In- und Aus-
land. Planung, Durchführung

und Betreuung von markt-

psychologischen Untersu-
chungen. Vorbereitung und
Mitwirkung bei Marketing-

und Werbeentscheidungen.

Voraussetzung:

Hochschulabschluß als Di-

plompsychologe oder Di-

plom-Betriebswirt mit Pro-

motion. möglichst mit Be-
rufserfahrung als Marktfor-

scher. Berufserfahrung ist

aber nicht zwingend, auch

junge Berufsanfänger haben
eine Chance, notwendig sind

Statistik- und EDV-Kermt-

Angebot:

vielseitiges, entwicklungsfä-

higes Tätigkeitsgebiet. Gutes

Einkommen sowie darüber

hinaus ausgezeichnete Sozial-

leistungen. Einsatzort ist Le-

verkusen, Standort unseres

Hauptwerkes, in unmittelba-

rer Nähe zu den Universitäts-

städten Düsseldorf und Köln.

Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für diese Position interessie-

ren, bitten wir, uns ihre voll-

ständigen Bewerbungsunter-
lagen unter Kennziffer 191

zuzusenden. Bitte teilen Sie

uns Ihre Einkommensvorstel-
lung sowie ihren frühesten

Eintrittsterrain mit.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
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Für Marktführer in Hamburg
Arbeitsabläufe gestalten und Stauern

Unser Mandant ist ein traditionsreiches, selbständiges

tätigen Konzerns. Mit modernster FertigungstechnologiQ stellt er hochwertige

maschinenbaus her. Dank seiner ständigen Anpassung an die ErfoidemK» <tesww
Marktes hat er einen hervorragenden Ruf In der Branche erworben und tot auf seinem Seotot die

Nummer 1 in der Welt. Als

Leiter der Arbeitsvorbereitung
wird der qualifizierte Diplom-Ingenieur (SchwerpunWr F^lgungstec^W
duktionsablauf entscheidend beeinflussen. Bei entbrechender langjähriger Bamteerranomgyw*
auch ein bereits in einer ähnlichen Führungsposition arbeitender Techniker für .-Aus|pb@

geeignet, ln jedem Fall muß der Bewerber über ausgezeichnete und nachgewieaene

verfügen und aus dem Maschinenbau kommen. Ferner besitzt er umfassende Erfmvrig kv dw
Bereichen Arbeitsstudien, Arbeitsplanung, Terminplanung, Fertigungssteuefung .Vgg ri»

Produktionsabläufe eines metallverarbeitenden Betriebes. Der Maschinenpark u. a; mn -

ten Bearbeitungseinheiten und die durch die elektronische Datenverarbeitung unterstützte Betriebs-

organisation bedingen die Fähigkeit, sich verwendbare DV-Kenntnisse auf der Anwendersefte

anzueignen.

Unterstützung für diese umfassende Aufgabe erhält der neue ÄV-Leiter von. allen Stetten des Hauses.

Er muß jedoch ein gesundes Durchseteungsvermögen und die Fähigkeit milbringen, das ihm
anvertraute Personal verständnisvoll, aber auch leistungsorientiert zu führen. Neben dar fachüchen_

.

Qualifikation gehört also auch die integre, überzeugende Persönlichkeit zurnAnfordeöftgspi'ofH.Oef

erfolgreiche, mit den notwendigen Vollmachten ausgestattete neue Mann gestaltet durch die Qualität

seiner Arbeit auch die Entwicklung seiner Karriere. Die Ausstattung der Position, die^cherheil des.

Arbeitsplatzes und die sozialen Leistungen eines bedeutenden Unternehmens sind auöhiür diejeni-

gen interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben.

Wenn Sie diese Verantwortung reizt, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit aussageffihigen

Unterlagen bei Herrn Leyh von unserer BeratungsgeseüschafL Gern gibt er Ihnen voteÖJ auch am
morgigen Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr unter 0 40/555 11 65 die Auskünfte! cfie Sie für Ihre

.

Meinungsbildung benötigen. Sämtliche Anfragen und die eingehenden Bewerbungen werden absolut

vertraulich behandelt. Sie hören dann sehr schnell von uns.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b, 2000 Hamburg 61. 0 40/556 1165
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Wir sind ein fortschrittliches Unternehmen, das ein Gebiet von rd. 100000 EInwohnem mit EHctrfeotat (400 Mio kWh/a),
Fernwärme (1000 Mio kWh/a) und Wasser (7 Mio m*/a) versorgt, bei voller Bgenerzaugung bzw..rärderuRg sowie einen

Verkehrsbetrieb und den Flensburger Hafen unterhält.

Zur Unterstützung des Technischen Geschäftsführers suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH1
CD

i

—

'
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Wir denken dabei an einen Dipl.-Ing. der Fachrichtung Elektrotechnik mit guten Zeugnissen, im Alter von 30-40 Jahren. Er
sollte nach seinem Studium die ersten praktischen, möglichst auch einschlägigen Erfahrungen auf dem Gebiet der
Efektrizrtätsverteilung haben und darüber hinaus bereit sein, sich in ausgesprochen brettgefächerte und technisch
anspruchsvolle Aufgabengebiete intensiv einzuarbeiten. Bel der Besetzung der Position sehen wir aber auch u. U. Chancen

für einen Berufsanfänger, der ein entsprechend au3gerichtates Studium abgeschlossen hat

In dieser Position sind Schriftgewandtheit und Bgenlnitiative unbedingt erforderlich.

Aufgrund der Altersstruktur in unserem Unternehmen werden wir einen Bewerber bevorzugen, von dem wir ehvarten können,
daß er langfristig auch Führungsaufgaben gerecht wird.

Wir bieten eine Elngruppferung In die Vergüte
gen und würden uns freuen, ihre auss

fb BAT zuzüglich der im öffentlichen Dienst üblichen SoziaUeistun-
i Bewerbungsunterlagen bis zum 21. Juti 1986 zu erhalten.

STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTERIESTR 48, 2390 FLENSBURG

Kunststoffe im Bauwesen/WasserbauAimweitschutz

sen und unterschiedlichen Problemstellungen angepaßte Appllkationsmögllchkeiten unserer Produkte. Deren atette* Pnute»:^ Wird “H®^ HauPteuf9**n fürSte, den vertrMre- und mwfcrtfn^rtSttlSÄ
promovienen

Technischen Leiter

Kun^tofftechmk oder als {ainstetoffingaiiBur mit Kenntnissen aus der Baubrenche am b^en
interdisziplinär denkenden Mitarbeiter vorstellen, haben natürlich auch Bewerber ausandeS!o^^ jSSfwSSJS52:

tungen bei entsprechendem Persönlichkeit^ und Potentialprofil eine reelle
sicheres Auftreten, präzises BeurteHungsrermöger. unterschiedlichster Sach«it«üte\mdloSi wntoSTSdSSSSvM

Dr. Schmidt Sc Partner
PersonaIberaaingGmbH

Hamb irg Berlin •Müneben VVir-r •

& 040/5222183
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Unsere Firmengnjppe beschäftigt ca. 750 Mitarbeiter in mehreren Werken im In- und
Ausland. Sitz der Zentrale ist eine norddeutsche Großstadt. Wir produzieren Fertigteile aus

NE-Metalltechnik

NE-Metall, die in der Antriebstechnik sowie im Maschinen- und Anlagenbau Verwendung

finden. Weltweit gehören wir zu den führenden Hersteilem der Branche. Im Zuge einer

internen Reorganisation möchten wir die derzeitige Alleingeschäflsführung auf drei Funk-
tionsbereiche aufteilen. Daher suchen wir je einen

Geschäftsführer

Technik

Geschäftsführer

Vertrieb
tSescMBsfia» Teetmfr, Kennziffer 882 929)

Erwiid die Gesamtverantwortung für die Bereiche Produktion einschließlich Forschung und
aitwiddung, Qualitätssicherung und technische Dienste übernehmen, wobei er etwa 600
Mitarbeiter mit qualifizierter Führungsstruktur in allen Werken zu fuhren und zu koordinieren
hat.

Hierfür suchen wir ejnen Fachmann der NE-Metallurgie, der die Aufgaben der Umformung,
Bearbeitung, Oberflächenveredelung und Quairtätsstchecung beherrscht und auf diesen
Gebieten bereits eine Führungsposition ausgefülll hat. Darüber hinaus erwarten wir

Kenntnisse über den Einsatz moderner Produktionsmethoden und -maschinen. Gute
englische Sprachkenntnisse müssen vorhanden sein. Das Alter sollte bei maximal 45 Jahren
liegen.

Beide neuen Geschäftsführer werden zusammen mit dem derzeitigen Alleingeschäftsführer

ein kollegiales Gremium bilden, das die Politik des Unternehmens konzipiert und steuert und
gegenüber dem Kapitaleigner verantwortet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Berater, Herr Raabe, Tel. 02261 / 70 31 58, zur

Verfügung, der strengste Diskretion zusichert. Ihre aussagekräftige Zuschrift erbmen wir

unter der oben genannten Kennziffer an Postfach 10 05 52, 5270 BummeitintlL

Kienbaum und Partner

[ßesckäftsffitirer Vertrieb, Keraztffer 882930)

Er soll unseren weltweiten Vertrieb steuern, Kontakte zu den wichtigsten Kunden halten und
neue Märkte erschließen. Einschließlich des technischen Kundendienstes und der Ver-

triebshilfsstellen (Disposition, Versand) stehen ihm etwa 60 eingearbeileie Mitarbeiter zur
Verfügung.

Diese Aufgabe erfordert einen im internationalen Vertrieb erfahrenen Ingenieur mit den
fachlichen Schwerpunkten Motorenbau, Antriebstechnik oder Maschinenbau, der m der

Lage ist, das Vertnebsgeschäft zu planen, zu organisieren und zu kontrollieren, wobei die

betriebswirtschaftlichen Aspekte eindeutig im Vordergrund stehen. Englische und französi-

sche Sprachkenntnisse sind erforderlich, weitere Sprachen wünschenswert. Unsere Alters-

vorstellung liegt bei ca. 35 bis 45 Jahren.

wr^§G^!V.;
tvT-

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düssädorf. Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Kartsruhe. München: Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hdversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg
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Gewerbliches Kreditgeschäft
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Wir sind ein bedeutendes überregional tati- westdeutschen Großstadt. Zum weiteren schäftes suchen wir für Hamburg und Han-
ges Bankinstitut mit Firmensitz in einer Ausbau unseres gewerblichen KredAge- nover je einen

Niederlassungsleiter

Firmenberatung

Seine Position ist dem Vorstand direkt

unterstellt.

'Schwerpunkte seinerAufgaben liegen in:

Ausweitung unseres gewerblichen Kun-

dengeschäftes

Beratung und Betreuung unserer Fir-

menkunden
Bearbeitung der Kreditanträge ein-

schließlich Bilanzanalyse

Neben einer fundierten betriebswirtschaftli-

chen Ausbildung sollten Sie nach Möglich-

keit über mehrjährige Erfahrungen im ge-

werblichen Kreditgeschäft verfugen. Wenn
Sie darüber hinaus Initiative sowie Freude

an selbständiger Arbeit und unternehmeri-

scher Entscheidung mitbringen, freuen wir

uns auf Ihre Bewerbung.

Neben einer interessanten Tätigkeit bieten

wir Ihnen vielfältige Möglichkeiten zur Wei-

terbildung, ein attraktives Einkommen sowie

umfangreiche Soziallestungen.

Zu einem ersten vertraulichen Kontakt

steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Evern

(0 22 61/6 50 48), gern zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugreskopien, Lichtbild, Ge-
hallsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 862 940 an den
mit der Weiterleitung der eingehenden Be-
werbungen beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 1005 52, 5279

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hiversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Unternehmerische Mitverantwortung in der Sonder- und Serienfertigung

Wir sind ein Berliner Herstellbetrieb,

der mit rund 400 Mitarbeitern eine

breite Produtopalette selbstentwickel-

ter Erzeugnisse produziert und zu zum

Teil beachtlichen Gesamtinstallationen

zusammenstellt. Zur termingerechten

Bewältigung unserer Produktion haben

wir schon heute eine EDV-gestützte

Arbeitsvorbereitung und Fertigungs-

steuerung.

Chef der

Die Effizienz dieser für den unterneh-

merischen Erfolg wesentlichen Abtei-

lung wollen wir weiter verbessern und

suchen daher einen ausgesprochenen

Könner als

Fertigungssteuerung

Es varateht sich, daß zu seinem Res-

sort alle klassischen Aufgaben der

AV, Fertigungsptenung und -Steue-

rung gehören und daß er deshalb so-

wohl über die erforderlichen Kompe-

tenzen als auch das fachkundige Per-

sonal verfügen wird. Was wir erwar-

ten, ist der gründlich vorgebildete In-

genieur des Geräte- oder Maschinen-

baus bzw. der Fertigungstechnik, des-

sen. berufliches Erfahrungsspektrum

sein Schwergewicht in entsprechen-

den. Arbeitsbereichen hat

Er muß mit modernen PPS-Systemen

vertraut sein, um das bei uns Vorhan-

dene auszubauen oder schrittweise

zu erneuern.

Interessenten sollten einen ersten Te-

lefonkontakt mit unseren Beratern,

den Herren W. Greiner und J. Weise,

unter der Rufnummer (030) 882 67 83

aufnmehmen. Diskretion und vertrauli-

che Behandlung der Bewerbung wer-

den zugesichert.

In jedem Fall ist die Einreichung voll-

ständiger schriftlicher Bewerbungsun-

terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben
zum Gehaltswunsch und Eintrittster-

min) erforderlich, die Sie bitte unter

der Kennziffer 810798 an Bleibtreu-

straße 24 in 1000 Beriffi 15 richten.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

GmiimerebaclL Düssektort. Bertn. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München: Wifin' SaUwrB

Hdvetsum. Barcelona, PhÜacteJphe. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Vertriebsaufgabe in der Automobilbranche

Nach Größe und Bedeutung gehören wir

zu den führenden AutomobNherstellem in

Europa. Anspruchsvolles Design, zeitge-

mäße Technik und auf den Markt ausge-

richtete Modelle kennzeichnen unsere Urv-

temehmenspolitik und sind auch die

Grundlage unseres wirtschaftlichen Erfol-

ges.

Neben unserer breit gestreuten Handleror-

gamsation kommt im Rahmen unseres Ver-

triebs dem Großkundengeschäft besondere

Bedeutung zu. Wir suchen deshalb einen

profilierten und ehrgeizigen

Verkaufsleiter Großkunden
der in der Lage ist, das vorhandene Volu-

men und die Marktstellung unserer Fabrika-

te in Deutschland systematisch auszu-

bauen.

Die Schwerpunkte der Aufgabe sehen wir in

der gezielten Betreuung unseres Kunden-

stammes sowie der selbständigen Akquisi-

tion neuer Groflkunden.

Diese Aufgabe läßt erkennen, daß wir eine

ausgereifte Persönlichkeit suchen, die ein

hohes Maß an Eigeninitiative und Engage-

ment mitbringt, um diese Tätigkeit im Rah-

men eines kleinen schlagkräftigenTeamszu
bewältigen. Wir erwarten deshalb neben
einschlägiger Branchenerfahrung vorbildli-

che Einsatzbereitschaft sowie überzeugen-

des Auftreten.

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönli-

che Herausforderung und Ihre berufliche

Chance erkennen, stehen Ihnen unsere

Berater, Her Dr. Timm und Herr Dr. Müller,

unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne

zu einer telefonischen Vorabinformation zur

Verfügung.

ihre aussage/ahigen Bewerbungsunterla-

gen mit tabellarischem Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, Angabe Ihrer Gehalts-

vorsteüung sowie des Eintrittstermins sen-

den Sie unter der Kennziffer 780 328 an
Leopoldstraße 5. 7590 Kartend».

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Phfedelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Führende Heimtierprodukte

Wirsind ein erfolg- und traditionsreiches hohe Qualität und Vielfalt unserer Pro- sere zukünftigen Optionen im Fachhan-

Untemehmen der chemisch-pharma- dukte und die am Kunden orientierte delsmarketing und -vertrieb suchen wir

zeutischen Industrie, vornehmlich tätig Distribution haben zu einer ausgezeich- den fachlich versierten und menschlich

für Herstellung und Vertrieb von Phar- neten Fachhandelsposition geführt mit überzeugenden

maartikeln und Heimtierprodukten. Die weltweiten Einkaufsaktivitäten. Für un-

Alleingeschäftsführer

Wir erwarten fundierte Vertriebs- und

Marketing-Erfahrung in einem Marken-

artikelbetrieb der Lebensmittelbranche

oder derfrerverkäuflichen Pharma-Pro-

dukte sowie sichere Handhabung von

Geschäftsführer-Funktionen. Beherr-

schung der englischen Sprache setzen

wir voraus, Kenntnisse in Französisch

wären von Vorteil. Wir bieten für diese

verantwortungsvolle, unternehmeri-

sche Position eineoptimale Entfaltungs-

möglichkeit mitallen erforderlichen Voll-

machten und Leistungen. Unser Stand-

ort liegt in einer reizvollen Landschaft sich bitte an unsere persönlichen Bera-

Nordrhein-Westfalens. ter, Heim Heiko Möhring und Herrn Dr.

Ulrich Würzner, unter der Rufnummer
Führungsstarke Persönlichkeiten von 02 1 1 / 45 55-2 45. Ihre Kontaktauf-

Ende 30 bis Anfang 50 Jahren wenden nähme unterliegt jeglicher Art von Dis-

kretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Istgehatt, Gehaltswunsch und
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter

der Kennziffer 840116 an Füllenbach-

straße 8, 4000 Düsseldorf 38.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater; Projekt- und Zeltmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Bertn. Bonn. Frankfurt Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Gert. Wien, Salzburg

HSversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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PHILIPS

Philips ist einer der international führen-

den Hersteller hochwertiger medizi-

nisch-technischer Systeme für die Rönt-
gendiagnostik. Computer-Tomographie.
Kemspin-Tomographie, Hochvoltthera-

pie, NuWearmedizin, Ultraschall und Da-
tenverarbeitung in der Medizin.

C. H. F. Müller ist ein selbständig operie-

render Untemehmensbereich der Philips

GmbH in Deutschland und hat in Ham-
burg eine große Entwicklungs- und Pro-

duktionsstätte für Medizintechnik.

Diplom-Ingenieure
Service (Zentrale) Service (Außendienst)

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten kn
Bereich MEDIZINISCH-TECHNISCHE
SYSTEME suchen wir

Nach umfangreicher Ausbildung und

Einarbeitung werden Sie in unserer Ser-

vice-Zentrale in Hamburg eingesetzt

Ihre Aufgabe als Artikel-Spezialist oder
Beschreibungs-Ingenieur ist es. durch

enge Zusammenarbeit mit den Entwick-

lungsabteilungen. Prüflabors und dem
Service-AuBendienst die Produkte von

der Entwicklungsphase bis zum Ende
der Lebensdauer so zu beeinflussen bzw.

zu betreuen, daß der Außendienst seinen

Aufgaben gerecht werden kann.

Voraussetzungen für diese abwechs-
lungsreiche, verantwortungsvolle, in ho-
hem Maße selbständige Tätigkeit sind:

zeitgemäße Analog- und Digitaltech-
nik-Kenntnisse

Freude an der Lösung feinwerktechni-

scher Probleme

Basiswissen über den Aufbau von Mi-
kroprozessor-Schaltungen (8085/86
und 68000) einschl. Programmierung

Grundkenntnisse über Rechnerperi-
pherie und SchnittstellenProblemati-
ken

Nach intensiver, praktischer und theore-

tischer Ausbildung werden Sie In einer

unserer 13 Finalen im Bundesgebiet
überwiegend regional eingesetzt

Ihre Aufgabe als Serviceingenieur im Au-
ßendienst ist es, in Krankenhäusern oder

bei niedergelassenen Ärzten unsere
hochwertigen Anlagen fachgerecht zu
installieren und ständig funktionsfähig

zu halten, um damit das gute Image
unseres Unternehmens weiter auszu-

bauen.

englische SprachKenntnisse

Geschick im Umgang mit anderen
Menschen

Voraussetzungen für diese anspruchs-

volle, kundennahe Tätigkeit im Außen-

dienst sind:

gutes technisches Allgemeinwissen

zeitgemäße Analog- und DigftaUcennt-

nisse

Basiswissen über angewandte Mikro-

prozessor bzw. Prozeßrechnertechnik

Freude an der Lösung feinwerktechni-

scher Probten»

englische Sprachkenntnisse

Geschick im Umgang mit anderen
Menschen

WSnn es Sie reizt praadtaah zu arbeiten

und Sie sich ln einer d»r eafgaföhrten

Aufgaben voreteiten könnert und Sie,

spaziett für die AuBemtlvnteufgabea
baren Sind such zu reisen, dann soRurr

Sie sich mit uns ta Verbindung setzen

und Ihre kompletten Bewerbungsunter-

lagen an unsere Pereonalabteikjng sen-

den.

RöntgenstraSa 24-36
2000 Hamburg 63 V- -

Personal, und SoacWwaaan

Aufstiegschance in die erste Verantwortungsebene

Als großes mittelständisches Unter-

nehmen der Bauindustrie gehören wir

zu den führenden Firmen in Südwest-

deutschland. Mit einem erfahrenen

Team an Mitarbeitern und einem mo-
dernen Gerätepark sind wir in allen

Sparten des Bauwesens mehr als 100

Jahre erfolgreich tätig.

Den anerkannten Leistungsstandard

sowie das beruhigende Auftragspolster

konnten wir erreichen, weil wir neben

dem richtigen Konzept auch die Bereit-

schaft besitzen, den Führungskräften in

ihrem Verantwortungsbereich ein ho-

hes Maß an Selbständigkeit zu gewäh-

ren.

Für die verantwortliche Führung einer

unserer wichtigsten Sparten suchen

wir einen erfahrenen Diplom-Ingenieur

(TH/FH), der als

Leiter Straßenbau

über ausreichend Berufserfahrung ver-

fügen sollte, um als Mitglied der Ge-

schäftsleitng diesen Bereich auch

weiterhin erfolgsorientiert führen zu

können.

gung, um die unternehmerische Seite

dieser Aufgabe abdecken zu können.

Dazu zahlen auch die Beobachtung

des Marktes und die Repräsentation

der Sparte nach innen und außen.

Diese Position erfordert eine erfahrene

Persönlichkeit, die durch die fachliche

Qualifikation wie in der Fähigkeit zur

Führung der Mitarbeiter überzeugen

kann. Neben einem hohen Maß an

Organisationsgeschick erwarten wir

Durchsetzungsvermögen und vor al-

lem ausreichend Managementbefahi-

Wenn Sie sich von dieser auch wirt-

schaftlich interessanten Aufgabe an-

gesprochen fühlen, dann sollten wir

uns kennenlemen. Unsere Berater,

Herr Dr. Müller und Herr Dr. Timm,

stehen Ihnen unter der Rufnummer

07 21 / 2 49 89 für erste Informationen

gerne zur Verfügung. Diskretion ist

selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor-

steliung und Eintrittstermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 730 320 an

Leopoldstraße 5, 7500 KarisnAe 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, PersonaJberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Phladelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Bürokommunikation für ein Konzernunternehmen

Als eines der Großunternehmen in Großstadl mehrere tausend Mitarbeiter. Bürosystemen. Zur erfolgreichen Realisie-

Deutschland mit zahlreichen Aktivitäten in rung und verantwortlichen Betreuung su-

Handel und Dienstleistung beschäftigen wir Wir planen kurzfristig die Einführung mufti- chen wir den

in unserer Zentrale in einer rheinischen funktionaler Arbeitsplätze mit integrierten

Leiter

Bürokommunikation

Wir erwarten neben einer qualifizierten

Hochschulausbildung Praxiserfahrung bei

erfolgreicher Entwicklung, Einführung und

Umsetzung von Bürokommunikationssyste-

men, entweder bei Anwender- oder

Sysiemhereleilerfirmen.

aktuelles Wissen über die am Markt erfolg-

reich operierenden Systeme.

gestellt sind.

Die Vielzahl unserer Mitarbeiter sollte durch

Kontaktfahigkeit und Führungsqualität von

der Nutzung neuer Börokommunikationssy-

sleme überzeugt werden.

Wir bieten einem hochqualifizierten Bewer-

ber interessante Entwicklungsmöglichkeiten

im Rahmen unseres Konzerns, für dessen

positive Zukunftsentwicklung die Weichen

Sollten Sie weitere Vorabinformationen

wünschen, steht Ihnen Frau Kfinkert unter

Telefon 02261/77016 zur Verfügung.

Diskretion und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert

Organisation- und fundierte EDV-Kennt-

nisse müssen wir ebenso voraussetzen wie

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung
erbitten wir unter Kennziffer 5436/26 an den
mit der Weiterieitung der eingehenden Be-
werbungen beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 31 0395, 5270

Goanetsfaadi 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Botin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg

HHvwsum, Barcelona, Phfedelpha, San Francisco. Säo Paulo, ßfönrasöuig

C. H. F. Müller
Untemehmensbereich der Philips GmbH

Zukunftsweisende Produkte, Anlagen und Systeme der Schiffs-
und Offshoreanlagen — Automation aus Hamburg

Unser Leistungsspek-

trum erstreckt sich von

elektrischen Ausrü-

stungen für den Schiff-

bau über Marinetech-

nik, Flugwesen und

Sondertechnik, neue

Technologien, zu de-

nen natürlich auch die

Raumfahrt gehört bis

zu optronischen Gerä-

ten und Flugmechanik.

Gefertigt wird inden

Standorten Essen,

Hamburg, Heidelberg,

Wedel und Weinheim.

Wir suchen den

Leiterder Abteilung Konstndctkm
Diplom-Ingenieur (TH/FH)

für das Fachgebiet Schiffs-Automations-Systeme

Aufgabenbereiche: In

Zusammenarbeit mit

der Entwicklungsabtei-

lung, der Abwicklung

sowie dem Vertrieb ist

modular aufgebaute

bedienungs- und ser-

vicefreundliche sowie

marktgerechte Hard-

ware kostengünstig zu

konzipieren und abzu-

wickeln. Entwicklung

von Standardzeich-

nungsunterlagen. Ein-

führung von CAD so-

wie Pflege und Weiter-

entwicklung des EDV-

gestützten Konstruk-

tionsdatenverwal-

tungssystems.

Wirerwarten mehrjäh-

rige Erfahrungen auf

dem Gebiet der Kon-

struktion von Automa-

tionsanlagen sowie mit

CAD und EDV-gestütz-

ter Konstruktions-

datenverwaltung.

Kenntnisse derVor-

schriften von Klassifi-

kationsgesellschaften

wie GL, ABS sind von
Vorteil.

Wir geben auch einem

Fachmann der zweiten

Linie die Chance, sich

in diese Führungsposi-

tion einzuarbeiten.

Damen und Herren, die

die erforderlichen

Kenntnisse haben und _

sich dieser Aufgabe

stellen wollen, sollten

uns ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunter-

lagen einreichen, da-

mit wir in einem per-

sönlichen Gespräch

die aufgabenspezifi-

schen Anforderungen

darlegen können.

Kennziffer: 04235

Telefon: 040/ 3616-

496

Tedtaolögien von

AEG: elektrische und
etotoronfcche Geräte,

Systeme undAntegen
für Kommunikation

und Information, für

Industrie* und Eneiy

gletechnfl^mrVertef-

dtgung und Verkehr,

für Büro undHaushalt

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik

Personal- und Sozialdienste

Steinhöft 9

2000 Hamburg 11
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Textile Raumgestaltung
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der m M» unserem Konzept „Alles aus einer mit großen Abnehmern zunächst auf natio-

SL
fS2?™ Adre

?!2,
för die Hand

“
haden wir uns erfolgreich beim inter- naler Basis intensivieren. Dafür suchen wir

rung und Fertigung von Textilerzeugnissen nationalen Fachhandel durchgesetzt. Nun- den
zur Innendekoration anspruchsvoller Räu- mehr möchten wir auch das Objektgeschäft

Leiter

Objektgeschäft

der die Chance erhält, sich seinen Bereich
aufzubauen und zu einem Profit-Center

auszugestalten. Im Anfang wird er eng mit
unserem Vertrieb Zusammenarbeiten, ist

aber in eigener Verantwortung tätig.

Der ideale Bewerber sollte seine berufliche

Laufbahn in der Innendekoration begonnen
und danach verantwortliche Aufgaben in der

Ausstattung von Großobjekten (Hotels, Ge-
schäftshäuser, Verwaltungen usw.) wahrge-
nommen haben, sä es in der Planung und
Beschaffung oder im Vertrieb. Wichtig ist,

daß er den Markt kennt und Zugang zu den
Entscheidungsträgem findet. Darüber hin-

aus sollte er betriebswirtschaftliche Kennt-

nisse besitzen und organisatorisch befähigt

sein. Internationale Erfahrungen wären wün-
schenswert.

Ein selbständig operierender und erfoigs-

orientiert denkender Mitarbeiter kann bei

uns in den engeren Führungskreis aufstei-

gen und dabei seine Lebensaufgabe finden.

Wenn Sie mehr darüber erfahren möchten,

dann rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn

Raabe, unter der Rufnummer 0 22 61 /

70 31 56 an. Er sichert Ihnen absolute Ver-

traulichkeit und die Berücksichtigung von

Sperrvermerken zu.

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Bntritlstermin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 862 933 an Postfach

10 05 52, 5270 Guraeistech.

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg

Unser Programm umfaßt hochwertige Tep-

pichböden sowie exklusive Snzelteppiche,

die im eigenen Atelier entworfen und hand-

werklich gefertigt werden. Wir beliefern vor-

Bodenbeläge

rangig den Fachhandel und Einrichtungs-

häuser des gehobenen Genres. Wettweit

unterhalten wir Vertretungen mit eigenen

Schauräumen. Unser Umsatz bewegt sich

Leiter

in zweistelliger Millionenhöhe. Unsere Akti-

vitäten erfordern ein hohes Maß an syste-

matischer Planung und Koordination. Für

diese Aufgabe suchen wir den

Marketing und Vertrieb
der für die Mitgestaltung der Kollektionen,

deren Einführung auf dem Markt die Be-
treuung der Kunden und Vertretungen, die

Steuerung der VennebsorganisatiDn und die

betriebswirtschaftliche Rendite verantwort-

lich zeichnet. Er wird direkt dem Inhaber

unserer Firmengruppe berichten.

Diese Aufgabe erfordert einen international

ausgerichteten Fachmann, der das Marke-

ting bei einem renommierten Unternehmen
von der Pike auf gelernt und bereits in der

Vertriebsverantwortung in einem Profit-

Center für hochwertige Wirtschaftsgüter ge-
standen hat. Branchenkenntnisse würden

wir begrüßen, jedoch sind uns einschlägige

Fühmngserfahrungen wichtiger. Fremd-

sprachenkenntnisse wären wünschenswert.

Unsere AJlersvo/stellung lieg! be» etwa 40
Jahren.

Wir bieten eine kreative und selbständige

Tätigkeit in einer sehr erfolgreichen deut-

schen Unlemehmensgruppe. Sitz ist eine

Stadt in Westfalen.

Für weitere Auskünfte steht thnen unser

Berater. Herr Raabe. unter der Rufnummer
0 22 61 / 70 31 5S zurVerfügung. Er sichert

ihnen absolute Vertraulichkeit und die Be-

rücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Eintnftstermin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 962 932 an Postfach

10 05 52, 5270 &onnei$bac&.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf Berlin, Bonn. Frankfun. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Gen). Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

EDV-Organisation im Handel

Unternehmerisch geprägte Persönlichkeit

Wir sind ein fundiertes hanseatisches Groß- handeishaus mit 250 Mitarbeitern. Für das Leitungsteam unseres Hauses suchen wir

einen

Geschäftsführer

Sie werden im Schwerpunkt für die Berei-

che Einkauf, Vertrieb/Mariceting und Perso-

nal/Organisation zuständig und verantwort-

lich sein. Sie sollten bevorzugt aus dem
Handel kommend bereits über einschlägige

Kenntnisse und Erfahrungen aus der ersten

Führungsebene eines Unternehmens verfü-

gen und zwischen 35 und 45 Jahre alt sein.

Ihre Aufgabe wird es u. a. sein, das Unter-

nehmen verantwortlich zu leiten, Impulse zu

setzen und kreativ und motivierend zu füh-

ren. Sie sollten außerdem auch die Befähi-

gung zur AHein-Geschäftsführung besitzen.

Wenn Sie an dieser Aufgabe Interesse zei-

gen und gern in einer Großstadt tätig sein

wollen, so setzen Sie sich bitte mit uns in

Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Neumann (Ruf-

nummer 040 / 3246 06) und Herr Joch-

mann (Rufnummer 02261/7031 50), je-

derzeit gern zur Verfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden zugesicherL

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790234 an Ferdinandstr. 26-30,

2000 Hamburg 1

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hrfwrsum. Barcelona. PhüadeJphia. San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg

JAUCH & HÜBENER
VERSICHERUNGSMAKLER

Kreditversicherungsgeschäfte national und international

jUs einer der führenden Direkt- und Rückversfche- kuncfiger Partner anspruchsvoller Kunden aus ln- gen auf internationaler Ebene gewinnt der Bereich

unosmaMei in Europa zeichnet sich Jauch & dustrie. Handel, Dienstleistungen und Verkehr. Kreditversicherung ebenso wie dfe Versicherung

Hüten« durch UnabSnoigkeiL Kreativität und politischer Risiken immer mehr an Bedeutung. Die

tunfessenden Service aus und ist vor allem fach- fcfit den zunehmenden wirtschaftlichen Verbindun- wichtige Position

Spezialist Kreditversicherung

ist zu besetzen. Der SteBeninhaber wird mit dem
i ater <frr fomtratahialhinq direkt zusammenarbei-

ien and den Kunden in allen faehfichen Fragen mä
Rat und Tat zur Seite stehen.

Bn engagierter, mk wirtschaftlichen Zusammen-

hängen vertrauter Fachmann, der eigenverant-

wortlich arbeiten und in einem leistungsorientier-

ten Team von Speaaßsten sein Können unter

Beweis Stalen wd, paßt am besten zu uns. Im

intentionalen Geschäft ist die Beherrschung der

engfischen Sprache unerläßlich. Der Einsatzort

wird Hamburg sein.

Wenn Sie eine berufliche EntwicHungsmögGchkeii

wahmehmen wollen, etwa 30 Jahre alt sind, sollten

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen einreichen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen un-

sere Berater. Herr Neumann und Herr Mehl, unter

der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung.

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken

werden zugesicherL

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebensteuf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-

haHsvorsteflung, Eintrittsiennin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 255 an Ferdi-

nandstr. 28-30, 2000 fanbng 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gunrneisbach Düsseldorf. Bafel, Bonn. Frankfurt. Hambuig. Karisruhe, München; Zürich, Basel. Gent. Wien, Satourg

Hfceräum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Unser Unternehmen zählt zu den führenden sowohl stationär als auch im Versandhandel,
der Branche und vertreibt seine Produkte Aus dieser Konstellation heraus ergeben

sich für uns hohe Anforderungen an die

interne und externe Datenverarbeitung. Wir

suchen deshalb für die

Leitung

Programmierung
eine Führungspersönlichkeit, die diese Ab-

teilung in unserem Hause mit Engagement

und Initiative leiteL Nach Einarbeitung und
Bewährung ist die Stellvertretung der Be-
reichsleitung Datenverarbeitung und Or-

ganisation vorgesehen.

Das Aufgabenfeld umfaßt die Abwick-

lung hausinterner Entwicklungsprojekte

ebenso wie die Koordination und Abstim-

mung mit externen Beratern für größere

Entwicklungsvorhaben. Besonderes Ge-

wicht liegt darüber hinaus in der Gestal-

tung und Umsetzung organisatorischer

Abläufe.

Ihre Tätigkeit findet in einer IBM-Umge-

bung noch unter DOS/VSE und VM statt

Unsere Programme sind in COBOL ge-

schrieben. Wirerwartenvon Ihnen Berufs-
erfahrung in diesem Umfeld sowie die

Fähigkeit, Ihre Mitarbeiter geschickt ein-

zusetzen und zu motivieren. Erfahrungen

mit DFÜ sowie mit dem Einsatz von

Kassensystemen wären von besonderem
Vorteil.

Für eine erste vertrauliche Kontaktauf-

nahme stehen Ihnen unsere Berater. Herr
Dr. Timm und Herr Dr. Müller, unter der
Rufnummer 0721/24989 zur Verfügung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor-

stellung und Angabe des Eintrittstermins

senden Sie bitte unter der Kennziffer

780 294 an Leopoldstraße 5, 7500 Karte-

rote 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfun, Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch. Basel. Genl. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Export-Controlling ohne Vorzimmer und Stäbe

Wir sind ein Meines Handelshaus in Ham- tion und der Export von Arzneimitteln, nunmehr die Position des

bürg. Unser Schwerpunkt ist die FYoduk- Unser stetiges Wachstum erfordert

Innenleiter Handelshaus
der die noch überschaubaren Bereiche

Buchhaltung. Finanzen, DV, Organisation

und Personal verantwortet und sie auf die

zukünftigen Anforderungen vorbereitet.

Der geeignete Bewerber sollte mit hohem

unternehmerischen Engagement ausgestat-

tet sein. Wir erwarten einen Bewerber von

ca. 30-35 Jahren, der nach einer export-/

handelsorientierten Lehre ein betriebswirt-

schaftliches Studium abgeschlossen hat,

bilanzsicher ist und nachweisbare Erfahrun-

gen im Umgang mit Hardware- und Softwa-

re-Häusern mitbringt. Mit sicheren Englisch-

kenntnissen ausgestattet, wird er die Revi-

sionsprüfungen in den Auslandsgesell-

schaften durchführen. Die Position ist groß-

zügig dotiert; wir zahlen eine erfolgsabhän-

gige Tantieme.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 zur Verfügung. Diskretion sowie

die Berücksichtigung von Sperrvermerken

werden zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Bntrittsterminj

senden Sie bitte unterAngabeder Kennziffer

790253 an Ferdinandstraße 28-30, 2960
IbniHiil.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Ze'rtmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karisruhe. München; Zürich, Basel. Gert, Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Ptitedeiptoa, San Francs», Säo Paula Johannesburg
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Software-Koordinierung im Sondermaschinen- und Anlagenbau (Großraum Hamburg)
Wir sind ein weitweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige Spezialmaschinen
und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde Exportantei!

untermauert unsere Zukunftssicherheit.

Wir suchen einen durch einschlägiges Ingenieur- oder Informatikstudium und Industriepraxis qualifizierten

Projektleiter
Software-Entwicklung und -Betreuung

der für die Software-Erstellung (für die Prozeß- und Fabrikautomation sowie die Maschinensteuerung) zuständig ist und dem bei Bewährung
attraktive Entwicklungsmöglichkeiten geboten werden.

Wir erwarten Erfahrung in Systematik und Methodik technischer Software-AnWendung sowie Geschick im Umgang mit Software-Entwicklern.

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind:

• Mitwirkung an Pilotprojekten zur Einführung neuer Methoden der Software-Entwicklung

• Unternehmensübergreifende Beratungsaufgaben (wie z. B. Auswahl und Standardisierung von Methoden, Werkzeugen. Hard- und Software)

Wir bieten eine sowohl der verantwortungsvollen Aufgabe als auch den bisherigen Bezügen des Bewerbers angemessene Dotierung sowie

überdurchschnittliche Soziaileistungen und aktive Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Senden Sie uns bitte Ihre mit „PSW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben über
Eintrittsmögiichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie unter 06221 /4 99 05 gern Vorabinformationen gibt.

SUPER SALESMAN
You are the best salesman in your Company. You’ve won numerous
contests and awards. You have all the security in the world, butyou have

little to Show for your sales success.

You are seeking an opportunity to change this.

You want to work for a well established Company that is not just a leader in

its field but that is managed by sales-oriented individuals rather than

bookkeepers and that is known and respected by its sales force for

providing an income potential limited only by your own sales limitations.

We are this Company. We are HYTORC, the oldest and largest American
manufacturer of hydraulically operated industrial torque tools. Our tools

are being used in more industrial maintenance departments by more
Industries than any other tool of its kind due to its many user-benefits as a

resuit of its unique and patented engineering concept.

You can be part of HYTORC’S world-wide "Success-Squad“, if you have

the ambition of a winner.

Teil us in a letter what makes you qualify for this opportunity and enclose

your resume in confidence to:

HYTORC, Div. Unex Corporation
120 Wesley St. S. Hackensack, NJ 07606 U.S.A.
TEL. (201) 488-9200 TLX. 1 34238 HYTORC USA

ZUKUNFT MIT

WIR SIND EIN BEKANNTES UNTERNEH-
T MEN DER EDELSTAHL-INDUSTRIE UNDM m VERARBEITEN IN UNSEREN ZIEHE-

ARGESTE REIEN UND KALTWALZBETRIEBEN^ J'ffl NICHTROSTENDE UND SÄUREBESTÄN-
- DIGE EDELSTAHLE UND SONDER-

LEGIERUNGEN ZU HOCHWERTIGEM
BLANKSTAHL IN FORM VON PRÄZIS-
BÄNDERN, DRÄHTEN, STÄBEN UND
PROFILEN.

Im Zuge organisatorischer Änderungen unseres Rechnungswesens
suchen wir den

Leiter der
Betriebswirtschaft (Controller)
der, direkt der Geschäftsführung unterstellt, im wesentlichen folgen-
de Aufgaben wahmehmen soll:

Auf- und Ausbau von Systemen, Methoden und Konzeption im Gesamt-
bereich Controlling,

Koordinierung der Teilpläne im Hinblick auf die Untemehmenszielset-
zung,

Budgetierung, Kontrolle von Kosten und Ergebnissen sowie die ana-
lytische Durchleuchtung der Abläufe.

Sie sollten als Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt etwa 35-45 Jahre
alt sein, umfassende EDV-Erfahrung aufweisen und über mehrere
Jahre Berufserfahrung in Betriebswirtschaft und Controlling eines
Produktionsbetriebes verfügen.

Objektivität, Stehvermögen und Integrationsfähigkeit sind unerläß-

liche Voraussetzungen wie auch analytisches Denken und hohes Ein-

fühlungsvermögen in betriebswirtschaftliche Zusammenhänge.

In Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintritts-

termines).

GMBH & CO. KOMMANDITGESELLSCHAFT

POSTFACH 1720 D-5840 SCHWERTE

TELEFON (0 23 04) 7 90 • TELEX 8 229 646 A ERG D

GABELSTAPLER
Wir sind ein weltweit erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet batterie-

und dieselelektrisch getriebener Flurförderzeuge und beschäftigen mehr
als 3000 Mitarbeiter.

Für die Mitarbeit in unserer Fertigungsvorbereitung suchen wir einen

Fertigungs- oder

Wirtschaftsingenieur
mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Wertanalyse bzw. in der Ferti-

gungsplanung und/oder Konstruktion. Umfassende REFA- oder MTM-
Kenntnisse sind bei der Erledigung der gestellten Aufgaben notwendig.

Wenn Ihnen diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe zusagt,
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei-

lung.

STILL GmbH
BerzeliusstraBe 10, 2000 Hamburg 74

BDFMM
NfVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als

40 eigenen Gesellschaften in fast

100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für

den privaten Verbrauch, für das
Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das
Krankenhaus. Es sind Markenartikel

von internationalem Rang.
Der Beiersdorf-Umsatz liegt bei

DM 3 Milliarden. Weltweit sind

14.900 Mitarbeiter tätig.

Bei unserer Produktvielfalt kommt der Errkaufeabtei/ung eine wesentliche

Bedeutung zu. Unser weltweites Wachstum wirkt sich auch auf die Einkaufs-

funktion aus. Um den zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden, suchen

wir für den Bereich Handelsware

Facheinkäufer
Ihre Aufgaben: Unsere Anforderungen:

Durchsetzen der Qualitätsleitlinien ». kaufmännische Berufsausbildung
bei Lieferanten * benrfsspezifische Weiterbildung

Analyse des Beschaffungs- > Einkaufserfahrung
marktes Verhandlungsgeschick und

Angebotsvergleiche Gewandtheit im schriftlichen
Führen mündlicher und schritt- Ausdruck

lieber Verhandlungen anwendungsbezogene EDV-
Vertragsabschlüsse Erfahrung
Bearbeitung und Abwicklung von p. Englische Sprachkenntnisse.

Reklamationen

Zielgerichteter Mitarbeitereinsatz.

Damen und Herren, die an der Beiersdorf AG
beschriebenen Tätigkeit interessiert Personalentwicklung
sind, senden bitte ihre Unterlagen z. Hd. Herrn Kretschmer

UnnastraBe 48, 2000 Hamburg 20

sucht für die RacHologfsctw Abteilung ihres ;
-

Zentral-Diagnosilkuma da* Kfinikam BaöKtwingen

zum baWmögllcban Termin

1 Arzt/Ärztin für Radiologie
als FachberöchsleMer(ln)

Die Radiotoaische Diagnostik wird für vier F^ßbmk>fakfintken

mH 672 Betten durchgeführt sowie für Begutachtungen Im

Renten- und ReftabflitationsverfBhran. .

Die moderne apparative Ausrüstung ermöglicht öwgaeatme
Spektrum konventioneller Rärtgarwäagnostflt, Vorhanden «nd

u.a. 2 Universaluntersuchungsgerät# mH BHAfßrStfriter-

Fernsehkette und Blattfftnkamera und 1 TomograpNegertt,

Mehrjährige Berufserfahrung, eigenverantwortliches Arbeiten,

Organisationstalent, uriddie Bereitschaft zur Wahrnehmung
der Aufgaben eis örtlicher Strahlenschutzverantwortlicher

werden vorausgesetzt, .

Wir bieten:
Bezahlung nach Vergütungsgruppe la MTAng.-BfA

-entsprechend BAT-, zusätzliche Alters- und
HInterbftebenenversorgung bei der VBL,

Zuschüsse zu einer evtL bestehenden berufe-

ständischen Versorgungseinrichtung oder zu einer

Lebensversicherung, Beihilfen sowie einmalige

jährliche Zuwendung fWeihnachtsgeld).

UmzugsHostsn-werden im Rahmen dea Bundes-

umzugstostengesetzes übernommen.

Das Staatsbad Bad Kissingen liegt im Tal der Fränkischen

Saale im Naturpark Rhön, 55 km nordöstlich von WOrzburg.

Am Ort sind alle weirerbildenden Schulen vorhanden,

das kulturelle Programm Ist anspruchsvoB und umfangreich.

Ausgleichssport aller Art ist möglich.

Bewerbungen mH Uchtbffd, Lebenslauf und Zeugnisabschriften

bitten wir an die •

® Bundesvereteheningsanstalt für Angestellt«

Dezernat 6002 - 60 - 43
Postfach
1000 Berlin 68

zu senden.

Bei evtl. Rückfragen wenden Sie sich bitte an

Herrn Dr. med Jahns, Leitender Arzt des Fachbereichs

Radiologie und Nuklearmedizin im Klinikum Bad Kissingen.

Tel.: (0971) B5t.

Samtgemeinde Hadeln In Ottemdorf
Landkreis Cuxhaven

Wir suchen zum 1. 11. 1986 einen neuen

Samtgemeindedirektor
da unser jetziger Samtgameindocflrektor nach mehr als 8 Jahren in «ln

anderes Amt gewfthft wurde.

Wir Meten

• BesGr. A 14 LBasG. + 200.- DM Aufwands*Mscftlffi0ung.

• eine Wahlzeit von 12 Jahran,
'

•

• die Möglichkeit, das Amt das StedxdireMors der Stadt Ottemdorf tm
Nebenamt mitzuverwalten (215.- QiWMonat Aufwandsentsehldt-
gung). >

. .

• die Möglichkeit, in einer fdrfsdirtttlictien KommunalvenwaKung, dm
mit allen technischen HJffamfttein ausgestattet Ist, zu arbeiten. Di»

Zeichnung®- und Entscheidungsbefugnis ist grundsätzlich auf die
Sachbearbeiter delegiert. Die Verwaltung arbeitet auch ernst nach
modernen Organisationsgrundsfitzen.

• die Chance, ihre Vorstellungen kommunaler Entwicklung in einem .

'überschaubaren Gethelnweseneiganvinwttwörhichzu'raalieieren..

Wir erwarten

• daß Sie mindestens die Ausbildung für die Lautbahn des gehobenen
Dienstes bi der Kommunalverwaltung bestaun; das Diplom einer

Verwaltung*- und Wirtschaftsakademie (VWAT würde uns beweisen,
daß Sie bereit sind, fachlich ständig fitzubleiben und sich fortzublt-

den. ...
• daß Sie Ober natürliche Autorität verfügen und de Bereitschaft zur

Zusammenarbeit im Team mitbringen. -

• daß Sie organisatorische Fähigkeiten haben und die Verwaltung und
ihre Einrichtungen nach betriebswirtschaftlichen Erkenntnissen ko-

stengünstig führen,

• nicht, daß Sto auf allen Gebieten der Verwaltung Spezialwissen
haben,

• daß Sie Ihren Wohnsitz in der Samtgemeinde nehmen.

Wir sind

• ein Gemeindeverband der Gemeinden Neuenkirchen, Nordleda,
Osterbruch und der Stadt Ottemdorf mrt etwa 9400 Einwohnern und
der

>
•

- Verwaltung in der Stadt Ottemdorf, einem aufstrebenden Fremden-
verkehrsort, der als Erholungsort staatlich anerkannt ist.

• Ottemdorf, der zentrale Ort der Samtgenieinde, ist aeh 1400 Stadt und
hat 63«) Einwohner: Alle Schularten bis Mn zurVolkshochschule und
Jugendmuslkschule sind am Ort, ebenso Kindergarten und Kranken-
haus. Moderne Freizeiteinrichtungen - Sole-Haltenbad. Tennishalle
und -plätze, Grünstrand, Badesee, Segierhafen - in reizvoller Mar-
schenlandschaft stehen zur Verfügung. 1985 wurden 250 000 Gäste-
Übernachtungen erreicht Großzügige Sportanlagen bilden die
Grundlage für em vielfältiges Sportangebot

Bewerbungen senden Sie Ma 26. Juü 1986 mit handgeschriebenem
Lebenslauf, lückenloser Übersicht über den' beruflichen Werdegang,
beglaubigten Zeugnisabschriften. Lichtbild und ggfs. Angabe von Refe-
renzen unter dem Kennwort

„Bewerbung Samtgemeindedirektor“
an den

Bürgermeister der Samtgemeinde Hadeln
Postfach 6, 2178 Otterndorf

Wir eind als nütteiständisch« Bauuntemehmari kn regionalen Arbeitet»-
reichen NRW und Rh kl.-Pfalz tm

Erd-, Straßen-, Kanal- und Dichtungsbau
tätig.

Zür Entlastung unserer eingespielten Mannschaft suchen wir ab sofort
einen dynamischen und flexiblen

DIPL.-ING. (FH oder TH)
dermJt Einsatzwillen bei angemessener Vergütung die harmonische
Verstärkung unserer Bauleftarmannschaft bilden möchte.

1jn® faltt
S
*"» Bewerbungsunterlagen ptf

Uchtbild oder vereinbaren Sie einen Besprechungstarmin mit unser
neun John.

Telefon 0 22 41 / 54 60 von Mo.-Fr. 8.00 bis 16.00 Uhr
DANIEL GRESKOWIAK GMBH & CO KG
5200 Siegbarg, WahnbachtalstraBe 8

Beiersdorf AG

Bewerber mif
Chiffre-Anzeigen

.

•;
bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Faß deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken. -

Gel^emlich erreichen uns Zuschriften ohneAngabe •

der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. DasW z
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Niehl nur innen im Anschreihen
sondern schon außen auf dem'Umschlag die Chiffre-Nummer angeben! •

.
•

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
OtBIMtGII.» TMtEMEITlM. Ifl |M.| Tsi NI \\|,

Anzeigenabteilung
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Planung, Projektmanagement, EDV
für große Vertriebsgesellschaft

Wir air^ eine schon seit 16Jahrenam Markt etablierte Vertriebsgesellschaftfür Finanz- und Sachwerte. Unser™r umfassende und solide Vermögensberatung aus einerHand. Das Programm umfaßt verschiedene
auteirnnder abgestimmte Produkte zumVermögensauf- und -ausbau sowie zurVermögenssicherung. Sitz

unserer verwaltungszentrale ist eine beliebte rheinische Großstadt Wir expandieren überdurchschnittlich und
wollen unsdaherauch personell qualifiziert verstärken.

Orga-Direktor/
Kaufmännischer Leiter

e ^'H^^^AufQahenschwerpunktBwird im Controlling liegen. Dazu bereiten Sie Daten auf, stellen
Scnwachpunkte fest und erarbeiten Lösungsstrategien. Zusätzlich halten Sie den Kontakt zu den von uns

beauftragten Anwaltbüros.

Darüber hinaus übernehmen Sie die Leitung von Projekten, die den kaufmännischen Bereich betreffen. Bei
entsprechender Vorerfahrung sollen Sie auch die Verantwortung fürden Einsatz und die Weiterentwicklung der

EDV (Hardware: IBM 38) übernehmen. Als rechte Hand des kaufmännischen Geschäftsführers werden Sie
zusätzlich mit interessanten Sonderaufgaben betraut

Für diese Tätigkeit kommt am ehesten ein jüngerer Dipl.-Kaufmann in Frage, der vergleichbare Aufgaben in einer
vertriebsorientierten Funktion bereits erfolgreich bewältigt hat und in der Lage fest, Probleme rasch zu erfassen.

Losungen kreativ und innovativ zu erarbeiten und diese auch mit dem nötigen Stehvermögen in die Tat
umzusetzeh.

Neben einer attraktiven Dotierung bieten wir Ihnen eine interessante, vielfältige und ausbaufähige
Führungsposition.

.Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit reizt, sollten Sie mituns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der*
Kennziffer MA707 an das von uns beauftragte ifp-lnstitut für Personal- und Unternehmensberatung. Die Herren
E Komar und H. Potthoff stehen Ihnen unter derTel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 für weitere Informationen gerne zur

Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft
berücksichtigt

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 - 5000 KÖLN 1

Unsere Hauptverwaltung in Wuppertal, der
Großstadt im Bergischen Land, beschäf-
tigt in Zentralstellen und Produktgruppen
ca. 1000 Mitarbeiter.

Wir suchen einen fl

Systemanalytiker

Organisations-

Programmierer

mit Hochschul- oder FachhochschulabschluB

zur Software-Entwicklung und -Pflege für Administration und Produk-

tion sowie zur Unterstützung der Planung und technischen Realisierung

in den Bereichen Datenbanken, verteilte Datenverarbeitung und Netz-

werk.

Wir arbeiten auf Rechneranlagen IBM 3090, 4381 , unter MVS sowie mit

dem System IBM 8100. Anwendungen werden unterIBM DB/DC und DB2
hauptsächlich in COBOL entwickelt. Eingesetzte Standardsoftware sind

u. a. SAP-Produkte und PAISY.

Das Einkommen, die sozialen Leistungen und die Werterbildungsmög-

lichkeiten sind einem Großunternehmen adäquat.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, tabella-

rischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sowie Angaben

über den voraussichtlichen Eintrittstermin und Gehaltserwartung an

Enka AG, Ressort Personalwesen, Postfach 10 01 49, 5600 Wuppertal 1

Enka ist eine europäische Unter-

nehmensgruppe mit weltweiten

Aktivitäten. A/s einerderführen-
den Hersteller von Chemiefasern
arbeiten wir aufdem Gebiet der
Faser- undPofymerteehnik mit
folgenden Schwerpunkten:

Chemiefasern für textile und
technische Anwendungsbereiche

Spezialkunststoffe sowie Vlies-

stoffe

Membranen fürmedizinische
und technische Anwendungen

Spezialmaschinen und -anlagen

Im vergangenen Jahrhaben rd.

29000 Mitarbeiter der Enka-
Gruppe einen konsolidierten Um-
satz von 4.9 Milliarden OM erzielt

Übersee-Beteiligungen befinden
sich in Lateinamerika. USA und
Indien.

Faser- und Polymer-

Technik

Ä Erd« ist ein Unternehmen

der Akm-Gnippe

Wirtschaftsingenieure/Dipl.-Ingenieure
Unsere renommierte und erfolgreiche Finnengruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen Großstadt

konzipiert, entwickelt und produziert entscheidende Komponenten für den Automobilbau. Neu- und

Weiterentwicklungen spielen eine ebenso große Rolle wie Fragen der optimalen Fertigung. Wir

brauchen Sie als

Technischer Assistent

des Vorstandes

die Zusammenarbeit mit externen Beratern und Projektarbeit im Rahmen von

^.J^Sen^ und Führungsaufgaben. Dafür bringen Sie eine Ausbildung als W.rtschafts.nge-

^TtXotoMng. und Berufcerfahrung beispielsweise in vergleichbarer Position imtSie besitzen

reehnSS Feeling und sind in der Lage. Problemstellungen zu erkennen, zu definieren und

inteT-r^r zu lösen. Fühlungseigenschaften, hohe Motivation und gute

al^lsifhe'sprachkennhiiSe setzen wir voraus. Entwicklungsmöglichkeiten im Rahrrten der obersten
englische bpracnKe

bereits konzipiert. Erfahrungen im Maschinenbau oder der Feinwerk-ÄtSS»’j^ständigen^weraungsunterlagen unter Kennz. 175
tMT .^r7m i ^ifLate Personalberatung. Postfach 13 46. 2000 Hamburg-Norderstedt Für einen

ersten ™rt™ii^ef^Ä^eht mnen Herr Dr.-Ing. Schmidt Tel. 040/5 22 2183 (auch am

SS^iSieSr Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen

Dr.Schmidt&Partner
PsisonalberatungGmbH

Hamburg • Berlin •München 'Wien

g 040/5222183

Sa. u. So. 17-19Ulu

Karrierechance

Großer deutscher Konzern
Wirgehören zum KreisderUnternehmen, diejedem Verbraucher bekannt sind. Unser Immobilienvermögen erreicht

Milliardenhöhe. Durch kreatives und zukunftsweisendes Immobilienmanagement haben wiruns ertragreiche
Betätigungsfelder eröffnet. Damit alle Möglichkeiten des Marktes genutzt werden können, suchen wirfür

Tochtergesellschaften mit Sitz in einer rheinischen Großstadt qualifizierte Verstärkung.

Immobilienmanager als

künftiger Geschäftsführer
Das Unternehmen beschäftigt sich mit eigenen und fremden Immobilien, ihre Hauptaufgabe liegt in der

Entwicklung, Vermietung, Durchführung und dem Management der Objekte.

Neben einer attraktiven Dotierung und einem Firmenwagen bieten wir Ihnen die Chance, bei Bewährung kurzfristig

in die Geschäftsführung aufzusteigen.

Ansprachen möchten wir vor allem Immobilienprofis, die über mehrjährige qualifizierte Erfahrung verfügen und
vertragssicher sind. Ein Hochschul- oder Fachhochschulabschluß wären von Vorteil. Neben Verhandlungsgeschick

und einer ausgeprägten Eigenmotivation brauchen Sie Pioniergeist und den Willen, Ihre Umgebung
unternehmerisch zu gestalten. Die Bereitschaft zu einer Reisetätigkeit wird vorausgesetzt

AUround-
Immobilienkaufmann

Sie beschäftigen sich mit der Entwicklung von bebauten Grundstücken. Zu Ihren Aufgaben gehören Kalkulation,

Vermietung, Verwaltung und Rechnungskontrolle von Objekten.

Wir suchen den hochkarätigen Fachmann, der überfundierte Kenntnisse und breite Erfahrungen aus dem
Immobiliengeschäft verfügt. Sie sollten sich besonders im Bereich der gewerblichen Vermietung profiliert haben.

Bei entsprechendem fachlichen Format bieten wir Ihnen eine vielseitige und selbständige Tätigkeit mit einer guten
Dotierung.

Wenn Sie eine Aufgabe dieses Zuschnitts herausfordert, Sie ca. 30 bis 40 Jahre alt sind, senden Sie bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter Verwendung
der KennzifferMA 722 an das von uns beauftragte ifp-lnstitut für Personal- und Unternehmensberatung. Die Herren

E. Komarund M. Baldus stehen Ihnen für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich behandelt Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORST WILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 5000 KÖLN 1

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Maschinenbauindustrie mit Sitz

in einer reizvollen Stadt Bayerns.

200 Mitarbeiter erwirtschaften ca. 70 Mio. DM Umsatz pro Jahr.

Wir mochten In Zukunft noch erfolgreicherund effektiverarbeiten.Zu diesem
Zweck haben wir die Position

Leiter

Materialwirtschaft
geschaffen. Während der Einführung der elektronischen Datenverarbeitung
Ist diese Stabsstelle direkt der Geschäftsführung zugeordneL Später Ist die

Einordnung in die Linie vorgesehen, verbunden mit der entsprechenden
Personal- und Ergebnisverantwortung.

Von einem erfolgreichen Bewerber erwarten wir neben einer adäquaten
Berufsausbildung eine mehrjährige Berufserfahrung, gutes EDV-Wtssen und
ausbaufähige englische Sprachkenntnisse.

Persönlichkeitsmerkmale, wie Kooperattons- und Integrationsfähigkett, Ver-

handlungsgeschick und das Potential, eigene Ideen durchzusetzen, sollten

unseren Kandidaten auszeichnen.

Zur Vervollständigung Ihrer Information wenden Sie sich bitte unter der
Telefon-Nr. 02 11 / 49 65-28 an die beauftragte Personalberatungsgesell-

schaft, die auch Ihre schriftliche Bewerbung unter der Kennziffer 4876
entgegennimmt. Selbstverständlich bürgt diese auch für Diskretion und die

strikte Beachtung Ihrer Sperrvermerke.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensbevatung

KapeOstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02H/49G5-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

Für das Ruhrgebiet suchen wir einen

Zweigniederlassungsleiter
(Dipl.-Ing.)

der in diesem Gebiet bereits eine ähnliche Position mit Erfolg bekleidet hat.

Wenn Sie sich für die Übernahme dieser außerordentlich entwicklungsfähigen und
mit breitem Handlungsspielraum ausgestatteten Führungsaufgabe interessieren,

richten Sie bitte Ihre vollständige schriftliche Bewerbung an die Hauptniederlassung
Düsseldorf, Postfach 32 05 06, 4000 Düsseldorf 30.

ra
PHILIPP HOLZMANN
Aktiengesellschaft

Hauptniederlassung Düsseldorf
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Maschinenbau
Ais Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir

Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des
allgemeinen Maschinenbaus und verfugen über weitweite Ge-
schäftsverbindungen. In unseren Maschinen undAnlagen setzen wir

modernste elektrische und elektronische Systeme ein.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen

Elektroingenieur (1U/IH)
Ihre Aufgabe Ist die weitgehend selbständige Entwicklung der

Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u- a. Mikroprozessor-

regelungen, SPS-Steuerungen. Frequenzumrichter und Thyristor-

regler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung.
Wir suchen einen Mitarbeiter mit einigen Jahren Berufserfahrung,

jedoch kann auch ein Berufsanfänger mit gutem Abschluß eine

Chance erhalten.

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die

Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Kenntnisse in Hy-

draulik und Pneumatik sind von Vorteil.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht ihnen Herr Kirchenwitz

zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu
richten bitten.

Telefon (0 43 21) 30 53 48
ChristianstraBe 160/164
2350 Neumünster

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN«
UND APPARATEBAU GMBH

Wir sind einer der führenden Hersteller von Kaltprofilen und ge-
schweiften Konstnxktionsteilen und suchen

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
für Entwiddungs- und Anwendungstechnik

Das Aufgabengebiet umfaßt die pro-

ieratung beim Kunden sowie die Bear-
beitung entwicklungstechnischer Auf-
gaben.

Erwünscht sind gute Kenntnisse auf den
Gebieten allgemeiner Maschinenbau,
Fahrzeugbau und Kranbau.

Verkaufssachbearbeiter
Das Aufgabengebiet umfaßt die Ausar-
beitung von Angeboten, Abwicklung

ulträivon Aufträgen und sonstigen Verkaüfs-
vorgängen, Verkaufsverhandlungen
idKu

'

Erwünscht sind eine kaufmännische
Ausbildung möglichst als Industriekauf-
mann, Kenntnisse in der Stahlverarbei-

und Kundenbesuche.
tung oderim Stahlhandel und gutes
techririsches Verständnis.

Einkaufssachbearbeiter
Das Aufgabengebiet umfaßt alle Ar-
beiten von der Anfrage bis zurAuf-
tragsvergabe einschließlichTerminver-
folgung.
Erwünscht sind eine kaufmännische
Ausbildung möglichst als Industrie

Richten Sie bftte Ihre Bewerbungsunterlagen— tabellarischen Lebenslauf,
Zeugniskopien -an

kaufmann sowie Einkaufserfahrungen
in den Bereichen Maschinen, Hilfs- und
Betriebsstoffe; Materialkenntnisse bei
Blechen und Bandstahl wären von Vor-

teil.

Krupp Stahl KaltformGmbH- Poraooalwesea-
Friedrichs«.. 38, Postfach ffl f <

4

80, 5090 Leverkusen

<§> KRUPP STAHL KALTFORM

Der Volksbund ist seit mehr als sechs Jahrzehnten der große Verband der Kriegsgräberfür-

sorge in Deutschland. Sitz der Bundesgeschäftsstelle ist Kassel. Unser Wirten erstreckt sich

auf das In- und Ausland. Im Ausland sind wir im Aufträge der Bundesregierung tätig. Wir

suchen den Nachfolger für unseren aus Altersgründen ausscheidenden

Abteilungsleiter

Öffentlichkeitsarbeit
Der Leiter der Öffentlichkeitsarbeit ist in erster Linie verantwortlich für die Planung und
Realisierung der Öffentlichkeitsarbeit, die Kontaktpftege zu Bundesbehörden sowie zentra-

len Institutionen und Verbänden, Information der Mitglieder und Schulung der haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiter, Planung und Durchführung der Jugendarbeit sowie Durchfüh-

rung von Großveranstaltungen (wie z. B. zentrale Feier am Volkstrauertag).

Für diese vielfältigen Aufgaben wird eine Persönlichkeit gesucht, die über Kenntnisse und
Erfahrungen aus leitender Tätigkeit in der öffentlichen Verwaltung, einem Verband o. ä.

verfügen sollte. Voraussetzung sind Organisationstalent, hohe Einsatzbereitschaft und
Identifizierung mit der Aufgabe. Verhandlungsgeschick und Kontaktfreudigteit sowie die

Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit den Medien sind unerläßlich.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an BAT mit entsprechenden Soziallelstungen sowie
zusätzlicher Altersversorgung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, neuerem Lichtbild

sowie Angabe Ihres Ist-Einkommens und des möglichen Eintrittstermins an den General-

sekretär

VOLKSBUND DEUTSCHE
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V.

Werner-Hilpert-Straße 2, 3500 Kassel

Manager/Bahrain
Unser Mandant in Bahrain hat den Ruf

eines gut eingeführten, erfolgreichen

lokalen Unternehmens mit zahlreichen

Handele- und Contractingabteilungen.

Für den Handelsbereich

Büroausstattung
und Bürobedarf
wird ein Manager gesucht.

Der Bewerber für diese Position sollte

zwischen 28 und 45 Jahne alt sein und
mindestens 5 Jahre EinzeWGroßhand-
lungserfahrung in leitender Stellung

dieser oder ähnlicher Branche nach-

weisen können. Erfahrungen im Ex-

portgeschäft wären von Vorteil.

Zum Aufgabengebiet gehört die Verant-

wortlichkeit fürden wirtschaftlichen Er-

folg der Abteilung mitden Verkaufsstel-

len im Groß- und Einzelhandelsbereich.

Er ist ebenso verantwortlich für Ein-

kauf, Vertrieb und innerbetriebliche

Organisation.

Es wird erwartet, daß er mit den Liefe-

ranten und Kunden in engem Kontakt

steht, neue Geschäfte in Komplemen-
tärgebieten ideenreich entwickelt und
dynamisch realisiert

Zusätzlich zu einem attraktiven Gehalt

erhält er ein F/rmenfahrzeug, eine mö-
blierte Komfortwohnung, Urlaubsgeld

und besondere Zuschüsse sowie im
Bedarfsfall eine kostenfreie medizini-

sche Behandlung in staatlichen Klini-

ken.

Ihre aussagefahigen Unterlagen zur Kontaktaufnahme senden Sie bitte an:

Uiitemefimensberatung Harald H. Trapp GmbH
Gesmolder Str. 55, D-4520 Melle 1

Wir sind europaweit Marktführer im

Direktvertrieb vielfältiger technischer

Gebrauchs- und Investitionsgüter; unser

Standort liegt verkehrsgünstig im

Nahbereich von Stuttgart. Unsere
Expansion geht weiter- neue
herausfordernde Aufgaben warten! Das ist

Ihre

Chance EDV
in einem kleinen flexiblen Team ohne
Kästchendenken, mit allen

Entfaltungsmöglichkeiten und weitgehender

Selbständigkeit. Unsere Zentrale EDV
arbeitet mit einer

IBM 4361 (6MB)
unterdem Betriebssystem VM-DOS/VSE,
CICS/VS

,
VTAM, VSAM, RJE, HFD und

Datex-P gehören zu unserem Standard. Als

weiterer

Programmierer
werden Sie Dialog- und Batchprogramme
erstellen, warten und verwalten, Standard-

Software betreuen und auch gelegentlich

unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften im Ausland zu sehen
bekommen. Einige Jahre einschlägige

COBOL-Praxis sind notwendig, Assembler
und RPG II nützlich. Um rundum
schlagkräftig zu sein, wollen wirunserTeam
durch einen

Programmierer/36
ergänzen. Er wird in der Zentrale

Programme entwickeln und testen und sie

dann im Ausland auf den Systemen /34 und
/36 Installieren und warten. Schwerpunkte
sind Buchhaltung und Auftragsabwicklung.

Gute Englischkenntnisse, mindestens 2
Jahre RPG ll-Praxis und Erfahrung mit dem
/36-Betriebssystem und OCL sind die Basis

für eigenständiges, verantwortliches

Arbeiten.

Wenn Sie

• Entfaltungsmöglichkeiten suchen,

für gute Leistung gerechte

Bezahlung erwarten,

• ein kollegiales Mit- und
Füreinander schätzen,

sollten Sie Ihre aussagefahige.i Unterlagen

an unsere Agentur schicken, die

Sperrvermerke strikt beachten wird.

Wir lassen dann schnell von uns hören!

KundK
Königsdorf und Kollegen

Werbeagentur GmbH

D-7000 Stuttgart 1

Postfach 681

Hasenbergsteige 31

Telefon (0711)605066

WRAN1WOirn9l.
tarn. Wir antworten auch auf Rh* Fr*9®n *** Bwrartrar.

Für unserWerft— .

Produkte IwreteUt, suchen wlr«lne(n)

Prozeß-Ingenieur(in)
Die Aufgabe beinhaltet:

- Verfahrenstechnische Betreuung

für die Herstellung. Abfüllung und Verpackung von
Gteßhanw

- Fteü^ien^Si^^inilerung von Produktionsabläufen für

bestehende und neue Produkte. -

- Durchführung von Kalkulationen. _

Wir setzen voraus:

- Abgeschlossenes Ingenieurstudium, FachricMung. Chenue-

Ingenieurwesen oder Chemische VerfahrenstecnniK. „

- Englischtenntnisse. - .

Wünschenswert sind: :

- Berufserfahrung in der Verfahrenstechnik b?w. «m Produk-

tionsbereich.
- Datanverarbeitungskenmnissa

Wir bieten: .

einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Setriebslämw. teteten^-

gerechte Vergütung, gute Möglichkeiten der femftichw und

persönlichen Weiterbildung sowie die- fortschrittlichen Sazial-

teistungen eines Woltuntemehmens.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung,
sehen Kontakt mit Frau Herrmann auf, Tel. 0,40/ 7 5Z 03-2 15.

3M Deutschland GmbH
Abt. Personalwirtschaft

21 02 Hamburg 93,

Georg-Wilhelm-Str. 163-185

Gesucht wird für einen der führenden und erfolgreich

tätigen Hersteller der Möbelindustrie Nordwest-

deutschlands nach Aufgabenteilung ein weiterer quali-

fizierter Mitarbeiter als

Gebiets-

Verkaufsleiter HORD/SÜD
mit guten Kontakten zum Möbel-/Küchen-/Bad-Facti-

handei und zu den entsprechenden Einkaufsverban-

den.

Herren mit fundierten Kenntnissen auch aus verwand-

ten Branchen sollten sich für die ausbaufähige Posi-

tion mit aussagefähigen Unterlagen, möglichem Ein-

trittstermin und Einkommensvorstellung bewerben.

Unteraehmensberatung Harald H. Trapp GmbH
Gesmolder Str. 55, D-4520 Meile 1

Landesversicherungsanstalt

Schleswig-Holstein
-Abt. Krankenversicherung -

Wir suchen

Arzte und Ärztinnen
für unsere Yortnuienaärzfflchen Dienststellen In

KM, LBteefe: Fachrichtung Psychiatrie, Orthopädie

SeUeswfg: Fachrichtung Psychiatrie

FtaBbun, Elmshorn, Hehta/Heiderf: alle Fachrichtungen
Aufgabenbereich:
Vertrauensarzt!]che Begutachtungen und Stellungnahmen für die Trä-

ger der gesetzlichen Krankenkassen, Beratung der Krankenkassen,
insbesondere auf dem Gebiet der Rehabilitation

Voraussetzungen:
Mehrjährige Erfahrungen ln einer Kassenpraxis oder im Krantonhaus,
Bereitschaft zur Weiterbildung und zur Einarbeitung auch in aktuelle
sozialmedizinische Fragen, selbständige, verantwortungsbewußte und
entscheJdungsfroudjge Persönlichkeit

Wir bieten:
selbständige, eigenverantwortliche TätigkBit in modern ausgestatteter
Dienststelle.

Einstellung zunächst im AngestelttenverbäHnis (Vergütung nach BAT}
mit zusätzlicher Altersversorgung. Bei Erfüllung der laufbahnrechtiichen
Voraussetzungen Übernahme in das Beamtenver+iättnis möglich.

5-Tage-Woche (40 Stunden), geregelte Arbeitszeit; ggf. auch Teilzaitbe-
sehäftigung möglich.

Gewährung von Beihilfen.

Ausübung von Nebentätigkeiten im Rahmen der Richtlinien.

Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen und medizinischen Kongres-
sen.

Telefonische Auskünfte durch;
Ltd. Arzt Dr. med. Stebner - Landssvertrauensarzt - (04 51) 7 90 07 14
Verwaltungsdirektor Maß (04 51} 7 90 06 65

Die Bewerbungen bitten wir unter Beifügung der üblichen Unterlagen
zu richten an:

Panasonic Tecfmics

« i

</> O
p

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC. einer der größten Hersteller

im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik-

und Batterie-Bereich.

Zur Unterstützung des Vertriebe suchen wir Sie als

Produktspezialisten für unseren Bereich Fotokopier-

geräte. Sie übernehmen die Produktbetreuung ein-

schließlich Beobachtung und Analyse des Wettbe-

werbs, konzipieren produktpolitische Maßnahmen, in-

tensivieren die Koordination mit unseren Fabrikations-

stätten und halten Kontakt zu den Werbeagenturen.
Dienstsitz ist Hamburg.

£

Berufserfahrung im Bereich Büromaschinen, speziell

Kopiergeräte, sowie Kenntnisse der Produkte und des
entsprechenden Marketings setzen wir voraus. Perfek-
tes Englisch halten wir für erforderlich.

I
Wenn Sie - zwischen 25 und 30 Jahren - in einem
großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein
wollen, das Ihnen neben einem leistungsgerechten
Gehalt die Sozialieistungen eines modernen Unterneh-
mens bietet, bewerben Sie sich bitte schriftlich bei
unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15 . 2000 Hamburg 54

n

-v

Landesversicherungsanslalt Schleswig-Holstein

-Abt. Krankenversicherung -

Kronsforder Allee 2-6. 2400tütieck 1

Les Ateliers LM.f AG Kapital 1 Mio. FF
bekanntor_ Barometer-, Uhren- u. GesehenkarTikaiberstelter, in seiner
Branche führend In Europa. In voller Entwicklung begriffen, nicht Infolge
Reorganisierung für bereits vorhandene Kundschaft 'in den Post leftgebie-

ten 1 , 2, 3:

erfahren, motiviert und mutig

Kundschaft: Optiker 60%, Uhrmacher 20%, Geschenke 20% (ca.) gesi-
chert Jährlich. Verdienst: ca. 55 000 bla 75000 DM. Vergütung: Provision"" ' ' "

'
i kann eventuell^vorge-

ar

15% + starke Zielprämien (ein anderer Vertragstyp kann eventuei
schlagen werden). Kollektionen werden zur Verfügung gesellt —
Wagen «wünscht (Typ angeben). Sofort disponibel. Schulung in Borde-

aux: 1 Woche. Schulung im Vertretungsbezirk: 2 Wochen.

Schicken Sie bitte unbedingt handschriftliches Schreiben. Lebenslauf,
Lichtbild zwecks Einladung nach Bordeaux (Antwort garantiert) an;

Les Ateliers LM. SA, 2 du Phara. rue Gay Lussac, 33700 Merignac, F

CR^ DORSCH
CONSULT

Wir sind eine große deutsche Ingenieur- und Ptanungageseüschaft mit ca. 500 Mitarbeitern hn
ln- und Ausland und suchen zum baldmöglichen Einsitz einen

m

DIPL.-ING. TU/FH
mit mehrjähriger Erfahrung im TUNNELBAU.

Die Tätigkeit umfaßt zunächst Bauübeiwaehungsaufgaben.

jmArtschluB hieran ist eine Mitarbeit bei Baufeitungs- und Ptanungeauftrigen ln München

Bei Eignung sind entsprechende Aufstiegsmöglichkeiten gegeben.

SSörtem
001"9“"90" ’"ird“' um °a™ 1n “nom Öesprfch m« ihn»

wenn Sie diese Aufgabe übernehmen möchten, senden Sie uns Wtt»
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an: Tel. 0ffiT57976U •

“»feWlW»»

DORSCH CONSULT
Ingenieurgeseüschaft mbH
Hansastraße 20
8000 München 21
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Volksbank Westerwald
Wir sind eine der großen Genossenschaftsbanken in Rheinland-Pfalz
mit über 400 Mio. DM Bilanzsumme und einem ausgedehnten Zweig-
stellennetz. Eine seit vielen Jahren kontinuierliche, überdurchschnittli-
che Entwicklung macht uns zuversichtlich, daß wir unsere Aufgaben
richtig anpacken und auch die Zukunft meistern werden. Deshalb
suchen wir - im Hinblick auf die weitere Expansion und unsere
Altersstruktur - ein drittes

Vorstandsmitglied
Eine ausgezeichnete Chance für einen durch breite Praxis und fundier-
tes Wissen geprägten Bankkaufmann zwischen 30 und 40 Jahren. Die
BAK-Quatifikation ist nachzuweisen; Nichtgenossenschaftier können
sie in der genossenschaftlichen Führungsakademie im nahen Montar
baur erwerben. !m übrigen muß unser neuer Mann akquisitions- und
kontaktstark sein.

In unserer herrlichen Landschaft kann man gut leben. Unser Hauptsitz
Ransbach-Baumbach liegt mitten im größten Keramikgebiet Deutsch-
lands, nur 15 Autominuten von Koblenz. Überhaupt beste Verkehrsver-
bindungen und alle Schuten am Ort oder in unmittelbarer Nähe. Unsere
ausschließlich mittelständische Klientel, Industrie und Handel, ist

national wie international tätig; sie umfaßt neben der Tonverarbeitung
vielerlei andere Branchen.

Wir möchten, daß unser neues Vorstandsmitglied seine Arbeit mög-
lichst bald bei uns aufnimmt. Auf den richtigen Mann werden wir aber
auch etwas warten.

Bewerbungen erbitten wir mit allen Unterlagen einschließlich eines
Handschreibens zu Eintrittstag und Verdienstwunsch an die für ver-
trauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

I

Techniß

Wir sind ein großes, bekanntes Markenartikelunternehmen der Süßwarenindustrie mit über 2000
Mitarbeitern, das aufgrund der gut durchdachten Produktpalette und der qualifizierten Mitarbeiter auf

überdurchschnittliche Zuwachsraten zurückblicken kann. Die Produkte des Hauses (Mon Chärie,

NuteHa, Duplo, Hanuta, Ferrero Rocher, Ferrero Küßchen, Yogurette, Kinderschokolade, Milchschnitte,

Tic Tac u. a.) sind im Markt hervorragend eingeführt.

Das Wachstum des Unternehmens und die Erfolge am Markt erfordern eine Verstärkung des Rohstoffein-

kaufes. Dafür suchen wir den

Rohstoffeinkäufer
internationale Märkte

Sie werden nach einer Einarbeitungsphase verantwortlich sein für die Betreuung bereits vorhandener

Märkte und Bezugsquellen sowie für die Erschließung neuer Märkte. Dazu ist es erforderlich, daß Sie über

eine sehr gute kaufmännische Ausbildung oder über ein Studium verfügen, ca. 30-35 Jahre alt sind und

bereits mehrjährige Erfahrungen in einem rohstofforientierten Handelsunternehmen sammeln konnten.

Durch Ihr Fachwissen und Ihr Engagement sollen Sie sicherstellen, daß eine ständige Optimierung des

Rohstoffeinkaufes gewährleistet ist. Darüber hinaus erfordert die effiziente Betreuung des Rohstoffmark-

tes eine umfangreiche Reisetätigkeit Sie sollten über gute englische, französische und italienische

Sprachkenntnisse verfugen, die Sie befähigen, Verhandlungen in der jeweiligen Sprache zu führen.

Alle "weiteren Details sollten einem ersten Gespräch Vorbehalten bleiben, in dem wir ausführlicher über

Beschaffungsgrundsätze und -inhalte sprechen werden. Wenn Sie Interesse haben, bei einem der

internationalen Markenartikler zu starten, um eine weitgehend selbständige Aufgabenstellung zu

übernehmen, dann bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere

Personalleitung, z. H. Herrn D. Meyer.

ms.
FERRERO OHG mbH Personalleitung

Hainer Weg 120-128 - 6000 Frankfurt 70

Stellen Sie jetzt bei uns die
Weichen für Ihre berufliche Zukunft als

Systemingenieur
Systemanalytiker

Systemprogrammierer
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In unserem Geschäftsbereich
Bahnen planen und projektieren wir

erfolgreich zukunftsweisende Bahn
steuerungs- und Überwachungssy
steme füreuropäische Bahnverwaf
tungen sowie bedeutende Nahver
kehrsbetriebe im In- und Ausland

unter Einsatz modernster leistungs-

fähiger Microcomputersysteme und
Prozeßrechner. An diese komplexen
Systeme werden hohe Anforderun-

gen in Bezug auf Sicherheit und
Verfügbarkeit gestellt Für die Mitar-

beit in neuen Projekten suchen wir

Diplom-Ingenieure mit guten In-

formatikkanntnbsen und Dfpfom-
Informatlker mH Ausrichtung auf
Elektrotechnik.

Als Projektingenieurwerden Sie an
der Realisierung von Steuer- und
Oberwachungssystemen fürden
Nah- und Fernverkehr unter Einsatz

modernster Computersysteme, z. B.

der Familie PDP 1 1 und LS1 1

1

mitwirken.

Neben Erfahrung mit diesen Syste-

men sollten Sie die Betriebssysteme

RSX 11 -Mund RSX 11-S, moderne
Softwareentwurfsmelhoden, z. B.

EPOS, sowie höhere Programmier-

sprachen, z. B. FORTRAN 77/PAS
CAL kennen.
Ihr Bnsatzort kann sowohl Stuttgart

als auch der Großraum Rhein/Ruhr
sein, interessiert? Wenn Sie gerne
in einem leistungsfähigen Team ar-

beiten und sich für technisch an-
spruchsvolle Aufgabenstellungen

begeistern können, sollten wir uns
kennenlernen, um Ihnen in einem
persönlichen Gespräch unsere at-

traktiven Vertragsbedingungen und
interessanten persönlichen Entwick
lungsmöglichkeiten darzustellen.

Bitte senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen. Für Vorab-
informalionen steht Ihnen Herr
Horstkotte auch gerne telefonisch

(07 1 1 / 8 21-22 92) zur Verfügung.

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG
Personalabteilung OS/PE
Lorenzstraße 10
7000 Stuttgart 40

Standard Elektrik Lorenz AG SEL
Als international anerkanntes Unternehmen beschäftigen wir ca. 200 Mitarbeiter zur Herstellung von Stahlwalzen.

Für den Bereich der mechanischen Fertigung (Drehen, Fräsen und Schleifen) suchen wir einen qualifizierten

ARBEITSVORBEREITER
Vorausgesetzt werden Facharbeiterbrief, mehrjährige Erfahrung in der spanabhebenden Fertigung und REFA-Schein 1

und 2. Wünschenswert wäre REFA-Praxis und CNC-Erfahrung.

Der Bewerber sollte nach angemessener Einarbertu ngszeit in der Lage sein, den AV-Leiterzu vertreten. Die Einstellung
könnte sofort oder auch später erfolgen.

Wir bieten neben einer Dauerstellung ein der Verantwortung entsprechendes Gehalt und sind erforderlichenfalls bei
der Wohnungssuche behilflich.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den für eine Beurteilung notwendigen Unterlagen an

Steinhoff GmbH • Gasstraße 65 - 4220 Dinslaken

iRS

NS

TELEFON 069/459040 * Auch am Samstag und Sonntag 1t Von 10-12 Uhr

Dipl.-Kfm. oder Dipl.-Ing. als

Vertriebsleiter Nord
Sind Sie heute Verkaufs- oder Vertriebsleiter? Oder in einer ähnlichen Fuhrungsposition? Haben somrt

™hriähri»
!

Verkaife-und Führungserfahrung? Verfügen Sie Ober ein ausgeprägtes technisches Verständnis?

Vteileffitabenfte dieses sogar meinem der Bereiche: Fenster. Fassaden, Elemente des Innenhausbaues.

toJbMChScLGIffi. HofcStahl-oder Maschinenbau erworben? Dies ist aber keine Bedingung. Sie sollten aber

in Jedem Fall ein technisches Produkt vertrieben haben.

eto haben oersönliches Format, Durchsetzungsvermögen, Engagement und die Fähigkeit zu kooidinieren.

aus^rägtsolKeeine Fähigkeit sein: eine gröBere AuBendienstorganisation zu fuhren. Wenn Sie

^to7hiriu?35 bis 45 Jahre alt sind und die Möglichkeit suchen, unternehmerisch zu arberten, haben wir

eh« Top-Aufcjabe für Sie: Vertriebsleiter Nord. Hierzu erarbeiten Sie Ihr Konzept, d h. Sie entwickeln

Ve*aufe\raglben und Absatzstrategien, analysieren den Markt, finden potentielle Kunden, betreuen Top-

Kunden persönlich und beeinflussen Großobjekte. Und sind täglich Motor und Beispiel für ihre langjährigen

und qualifizierten Mitarbeiter.

Ein Wort zu uns: Wir fertigen und vertreiben technisch hochwertige Konstruktionssystemd. Weltweit. Unsere

Produkte haben einen hohen technischen Anspruch und bestimmen maßgebend den Qualitätsstandard der

Branche. Wir haben klare Organisationsstrukturen und sind für unsere sinnvolle Expansion bekannt Der
Firmensitz liegt zentral im Vertriebsgebiet Nord.

Fühlen Sie sich angesprochen und herausgefordert? Freuen Sie sich auf eine sehr verantwortungsvolle

Führungsposition, die mittelfristig die Möglichkeit bietet, noch mehr Verantwortung zu übernehmen und die

großzügig ausgestattet ist? - Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, unter Angabe

der Kennziffer W8631, des möglichen Eintrittsdatums und Ihrer Gehaltsvorstellungen, an unseren Berater.

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte Herrn Braun an.

Personalberater

Ernst Braun & Partner
Berger Straße 279
6000 Frankfurt 60
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Leiter

Personalabteilung SCHERING

Fachliche und
disziplinarische Führung
der Personalabteilung mit
8 qualifizierten

Sachbearbeitern

Verantwortung fürdie
Funktionen: Enstelien,
Betreuen, Verwalten sowie
Lohn- und
Gehaltsabrechnung

AbwicklungundKontrolle
der Personalplanung und
Ausarbeitung der
verschiedensten
Statistiken des
Personalbereiches mit Hille
moderner
Datenverarbeitung

Eingebunden Im Bereich
Personal, der direkt der
Geschäftsführung zugeordnet
ist. bietet sich hier eine nicht

alltägliche Chance für einen
betriebswirtschaftlich

ausgebildeten Personaimann
odereinen berirfserfahrenen
Praktiker, der jetzt den Sprung
-z. B. vom Personalreferenten
- in eine Leitungsfunktion des
Personahvasens anstrebt:
Verantwortung für die

„klassischen“
Personalfunktionen in einem
modernen
Industrieunternehmen.
Sie werden unterstützt von
einem eingespielten Team,
das in den vergangenen
Jahren die Anforderungen im
Personalbereich eines ständig
wachsenden Unternehmens
selbständig und
verantwortungsbewußt
gemeistert hat und auch von
seinem neuen Leiter

entsprechende Freiräume zu
einer wirklich kooperativen
Zusammenarbeit erwartet.
Oie Betreuung der Mitarbeiter

sowie die konsequente und
faire Zusammenarbeit mit dem
Betriebsrat, die
Voraussetzung für eine
reibungslose Abwicklung der
täglichen Belange ist. werden
Ihre Schwerpunkte sein. Was
Sie dazu neben
Industrieerfahrung an
Ausbildung und persönlichen
Qualifikationen mitbringen

müssen, wissen Sie als

Personaiprofi ohnehin selbst

am besten.
Wir freuen uns auf ihre

schriftliche Bewerbung, auf
die wir schnell und unter
Wahrung absoluter
Vertraulichkeit antworten
werden.

Mit über 1 000 Mitarbeitern

zählt die Firma Eppendorf auf
dem Gebiet der Entwicklung

und Herstellung von
Analysensystemen und
Einmalartikeln für die

analytische und klinische

Chemie und Biochemie zu den
Marktföhrem in ihrer Branche.

Voraussetzung für die

Nutzung, Anwendung und
Entwicklung neuester
Technologien ist in

besonderem Maße die hohe
Qualifikation der Mitarbeiter

und ihre Identifikation mit dem
Unternehmen.
Diesen Standard gilt es zu
halten und auszubauen-
maßgeblich auch durch eine
zeitgemäße und motivierende
Personalarbeit.

Produktmanager
Pflanzenschutz
Fungizide

Eppendorf Gerätebau
Netheler + Hinz GmbH
Barkhausenweg 1

2000 Hamburg 63

eppendorf
AoMtyimntt^tuma tür UedixJn + Chtrnüe.

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharma-

zeutischen Industrie und beschäftigen weltweit ca. 25.000 Mit-

arbeiter. Unsere Sparte Pflanzenschutz »st mit mehr als 100

Produkten zur modernen Unkraut- und Schädlingsbekämpfung
sowie zur Speziaidüngung im Markt.

Für das Pflanzenschutz-Produktmanagement in Berlin suchen

wir einen Produktmanager für die Abteilung Fungizide.

Ihre Aufgaben:

• Marketingkonzepte für Produkte mit überrregionaler

Bedeutung entwickeln

• Gemeinsam mit Entwicklung, Produktion und Verkauf

Markteinführungen realisieren

• Langfristige Vertriebsstrategien entwickeln und mit den
Verkaufsmanagern in Zentrale und Tochtergesellschaften

umsetzen
• Die Produktrentabilität verbessern

Ihre Qualifikation:

• Abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts- oder
Naturwissenschaften

• Mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Landwirt-

schaft oder Gartenbau
• Ausgeprägtes wirtschaftliches Denken
• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift; Grund-

kenntnisse in Französich sind erwünscht

• Reisebereitschaft

• Alter ca. 30 Jahre

Wir bieten ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit sowie die

Leistungen eines modernen Großunternehmens.

Schriftliche Bewerbungen von interessierten Damen und
Herren erbitten wir unter Angabe des Gehaltswunsches an:

Schering Aktiengesellschaft

Personalabteilung VV
Müllerstraße 170-178, D-1000 Berlin 65

WARRINGS
Wirzählen zu den Marktf&hrern aufdem Sektor der hochwertigen StflmöbeL Unsere

Programmpalette ist einmalig und seit Jahrzehnten bestens im Fachhandel ange-

führt

Unser langjähriger Verkaufeleiter scheidet demnächst aus Altersgründen aus. Wir

suchen daher einen jungen, dynamischen

Vertriebs- und Marketingleiter

Erfolgsorientiert, mit Verhandlungsgeschick und Fuhrungsqualitäten. Englische

Spruehkeuntnisse setzen wir voraus. Neben der Steuerung des Außendienstes gehö-

ren Kundenbetreuung und Organisation zum Aufgabenbereich Die langfristig zu

besetzende Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt; die Dotierung ent-

spricht der Bedeutung der Aufgabe, Bitte, senden Sie komplette Bewerbungsunterla-

gen (vertrauliche Behandlungwird zugesichert) mit Lichtbildund Gehaltswunschan

Herrn Horst Warrings c/o Möbelfabrik Warrings KG
Postfach 270152 - 2850 Bremerhaven 27

KANADA
Wir sind ein fortschrittlicher und schnellwachsender Mittelbetrieb im südlichen
Ontario, Nähe Niagara-Fälle. Wir konstruieren und erzeugen voilautomatisierte

SchweiBstraßen für die nordamerikanische Automobilindustrie, einschließlich

Transfereinrichtungen und Vorrichtungen für Zusammenbau-Opera-
tionen en Autoteilen.

Wir suchen:

Werksleiter
mit voller Verantwortung für Konstruktion und Fertigung von vorher angeführ-
ten Einrichtungen.

5-bis 10jährige Erfahrung in allen Phasen der Entwicklung und Fertigung von
automatisierten SchweißstraBen etc. ist erforderlich. Bewerber mit Grundaus-
bildung als Werkzeugmacher oder Maschinenschlosser bevorzugt

Wir garantieren eine ausgezeichnete Bezahlung mit Gewinnbeteiligung, Fir-

menwagen, umfangreiche Sozialleistungen sowie die Übernahme der Einwan-
derungsformalitäten und Umzugskosten.

Volle Diskretion wird zugesichert.

ihre Bewerbung mit ausführlicher Berufserfahrung. Paßbild etc. übersenden
Sie bitte an unsere deutsche Kontaktstelle:

Agentur Professional Search
Franz-Ludwig-Straße 10a, 8700 Würzburg

KWG
Wir suchen für das Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde zum baldigen
Eintritt einen

Diplom-Ingenieur TH/FH
für die Pflege und Instandhaltung der Hardware und Software diverser

Rechneranlagen in den Bereichen ProzeStechnik. Meßwerterfassung und
Datenverarbeitung.

Voraussetzung für diese Aufgabe ist ein abgeschlossenes Ingenieurstu-

dium (vorzugsweise Elektronik, Informatik).

Wir erwarten selbständiges Arbeiten sowie möglichst mehrjährige Erfah-

rung mit größeren Rechneranlagen in den oben aufgeführten Bereichen.

Neben einem sicheren Arbeitsplatz werden die sozialen Leistungen eines
modernen Unternehmens und eine den Anforderungen entsprechende

Dotierung einschließlich Ergebnisbeteiligung, Weihnachtsgeld und Atters-

versorgung geboten.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe der

Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an:

Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde GmbH
Postfach 1230
3254 Emmerthal 1

Wir sind weltweit einer der bedeutendsten Hersteller von Glasfaserpro-
dukten und beschäftigen mehr als 800 Mitarbeiter.

Wir suchen:

PROJEKT-INGENIEUR
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik

Die Aufgabe besteht in der Projektierung und Ausführung von betriebli-

chen Anlagen.

Als idealen Bewerber steilen wir uns einen Ingenieur vor, der einige Jahre
Projektierungserfahrung mitbringt.

Wir bieten ein außergewöhnliches und zukunftsorientiertes Betätigungs-
feld mit interessanter Perspektive und Vergütung. Die Wohnraumfrage
wird kostengünstig geregelt

Interessenten werden gebeten, ihre vollständige Bewerbung an unseren
Personallerter. Herrn Hermann, zu senden.

GLASWERK SCHÜLLER GMBH
Ein Unternehmen der Manville Corporation

Faserweg, D-6980 Wertheim - Telefon (0 93 42) 80 11

CHIEF MAINTENANCE«E<^^-7
REQUIRED FOR CANADA

Canadian textitefirm is Jooking for

mechanic to assume eöntrol of

ment Applicant must be temil'iarwttn

nies and mechanics. A pmvwitfye' sajwwW nKW O*
jmplemented and proper records

We are Jooking for ä manager vrfro k «Ofk

with and contret our maintenancff toaw Tecftnjc® gra*-;

duata is a prerequisite. .
-

.

To take füll Charge of technlcal dfrsctioh of fcxtil plant In

Montreal Processing cotton wopven goods. Must haw.
technicai qualtfication and 5 to lß&tfers experienoft Or

dyeing of jigs. Attractive saiary an&a$$i3iance wtth

relocation offered. C .

Ptease send rösumä to:

REMA PRODUCTION
92, highgate Ave.

Pt. Ctaire, Que.
H9R5E2 ;

Canada

Mittelständisches import-

handelsuntemehmen in

Bremen sucht

Letter(in) des
LU IV '/:W

mit langjähriger Berufserfahrung.
.
Der

(die) Bewerber(!n}'soli abschlußsicher sein

und über EDV-Kemrtniss» verfügen,
1

Bewerbungen richten Sie bitte unter

G 3207 an WELT-Vertag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen. .

CMimm, DipL-Phyelker
eit mehr «Is 10 J. ln der BRD, mehr}.
Handeteert, l Zt in gpgefc. Stellung,

acht Vertretepoiten t. dt Großun-
ternehmen ln cwn» Zncbr. ab. «iiw

3084 an WKLT-Veriag. Postfach
10 0804. 4300 Euen.

DipL-Kaufmann
54 J. Geschäftsführer und Binxefpro-
Icurlst. »ngefcOndlgt fWl|[ Erfahrung
im Maschinenbau u. Non-food-lodu-
strie. sucht neuen Wirkungskreis ab

1. 1. 1987.
‘

Zuschr. unt. S 3127 an WELT-Verlag.
Postf 10 08 84. 4300 Essen.

Englischer StatoBt
studiert Deutsch und Französisch
an Hull-Uni, sucht Souunerjob In
Gastronomie für Juli/August. Bitte

schicken Sie Ihre Karte am
Rupert Cutter

280 Northridge Way, HEMEL
HEMPSTEAD, Heils, England

ich rufe Sie an, um weitere Einzel-
heiten zu besprechen.

Generalist, Dt. ior. .

Kfm. Wirtschafts-Jur., FA L
Stcuerr* mit ErL, eines 49jähr.,

aus ieit. Rechtsberatung u. Un-
ternehmensführung. fL EngL
Kontakt Ober 028 gl /5231

¥efwaltuiigsleit»r
zusL L Personalwesen, aDg. Ver-
waltung, Einkauf. Logistik, Fuhr-
park, EDV- vl Buchhaltungs-
kenntn. vorln, sucht neuen Wir-

kungskreis i, nordcL Raum.
Zuschr erb. u. G 3075 an WELT-
Verlag, Postfach 100884. 4300

Ehepaar
(Hanseaten/Nordlichter)

sucht sich zu verändern. Er ge-
lernter Schriftsetzer, Korrektor,
Fotosatzerfahruogen. Sie: Büro-
kauffrau, angelernte Fotosetzo-
rin mit über 10 J. Berufserf. Von
Nord nach Süd allesangenehm.

,

Gehalt- und Wohnungsansefc u.
N 3124 an WELT-VerL, Postf.

10 08 64,4300 Essen.

DipL-Kfm,
42 J„ verlL, vertrleböorienL,
Usch, Kenatn. in Franz, und
länd . langj. Erfahr, in Finanz
auch Kompensation, suchtmm i.

1. 87 neuen Wirkungskreis, In-od.
Ausland.

Zuschr. erb. unt. H 3078 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,JOAA B

32 J., - ungekündlgte Stellung,'
sucht neues Aufgabengebiet.

Ang. erb. unt. F 3162 an WELT-
Verlag: Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

GVL-Heimwerker. 40 onge-
küzKügt^ gute Vexfcaufsnacbwei-
se, sucht neue

Aufbau VX-Team u. Produktein-
führung angenehm. Zuschr. erb.
unt, E 3073 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300

REFA unabhängig, 28 Jahre, in
ungpkündigter Stellung, sucht

neuen Wirkungsbereich.
Zuschr. erb. unt. C 3203 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 04,

BAU11CHNIKER
« J* vertt, eüaatzfr, ScöWcrp.
Planung. Konsiruklkm (Detail) u.
Bauleltg. "sehr viele bandwer
**higfcn langj. Erfahrung

sterzerien und seit dem 1. Aug.
1S85, sucht Stellung in Marketing

bzw. Marktforschung.
Angeb. u. L 3210 an WELT-VerL,

Post! 10 08 64, 4300 Essen.
WELT-Veria&’Ptntfach 1008

Stellengesuche finden Sie auf den Setten Üeund 1$
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Pharmareferent/-in
in einem Weltuntemehmen

der forschenden pharmazeutischen Industrie

•5S{Si

i des

sswes»

Hoechst ist einer der führenden
. Hersteller von Arzneimitteln mit

~ Weltgeltung.
«wie Chance Unsere Forschung

für Ihre Zukunft - wird auch künftig

Pharmareferent hoi ejne tuendernannareiereiit Dei Säule für unsere
Hoechst- gute Partnerschaft

mit den Berufen
der Gesundheitsfürsorge in aller

Welt sein.

Wir haben Erfahrung in der Aus-
bildung zum Pharmareferenten
und vermitteln auch Ihnen das
Rüstzeug dazu. In einer werks-
internen Fortbildung führen wir
Sie - bei vollem Gehalt - zur
Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer.

Wenn es Sie reizt, mit Ärzten
fachbezogene Gespräche über
unsere Arzneimittel zu führen,
dann melden Sie sich bitte bei
uns.

Zu besetzen ist der Raum Kiel,

Rendsburg und Schleswig.

Unser nächster Fortbildungskurs
beginnt am 1. Oktober 1986.

Voraussetzungen:

hohe Lern- und Merkfähigkeit

ausgeprägter Erfolgswille

Abitur oder mittlere Reife
sowie eine abgeschlossene
Ausbildung im kaufmänni-
schen oder naturwiss.-tech-

nischen Bereich und eine

ein- bzw. dreijährige Berufs-

praxis

Alter zwischen 25 und 35
Jahren.

Geprüften Pharmareferenten
bieten wir in unserem Pharma-
dienst gute Entwickfungs-
möglichkeiten.

Schicken Sie uns bitte Ihre

ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen.

Hoechst Aktiengesellschaft

Pharmabereich Hamburg
Kapstadtring 10

2000 Hamburg 60

Diplom-Chemiker
Wir sinfl eine deutsche, international marktfuhrende Unternehmensgnjppe auf dem Gebiet des Vorratsschutzes und der Anwendung
von insektizid wirkenden Gasen. Zur Festigung und zum weiteren Ausbau unserer Marktstellung suchen wir einen wissenschaftlich
und fuhmngsmäflig gleichermaßen qualifizierten Manager als

Leiter Forschung und Entwicklung
Vorratsschulz international

Die mit einem hohen Maß an Verantwortung»- und Entscheidungsspielraum ausgestattete Aufgabenstellung rechtfertigt auch die
Bewerbung von Herren, die z. Z. an einen Firmenwechsel nicht gedacht haben, sich aber von dieser Ausschreibung besonders
angesprochen fühlen.

Hoechst

tNGESüCHE

Führungsaufgabe am Bau
Wirsind ein wirtschaftlich gesundes mittelständisches Tiefbauuntemehmen mit Rrmensitz
in Düsseldorf.

Zur Entlastung unseres technischen Leiters suchen wir zurrt frühestmöglichen Eintritts-

termin einen praxisorientierten Diplomingenieur (TH oder FH) mittleren Alters als

Oberbauleiter

is&sx'.t

Ha

Dem Bewerber ist die Koordination und Überwachung unserer Bausteilen in den Fachge-
bieten : Kanalbau, Kläranlagen, Pumpwerke sowie Reparaturen in der kommunalen Gas-

.
und Wasserversorgung unterstellt.

Bei dieser Position handelt essichum eine anspruchsvolle Fühmngsaufgabe: Unser neuer

Mitarbeiter soll keine eigenen Baustellen leiten, damit ersieh von auf seine eigentliche Auf-

gabe konzentrieren kann, nämlich die übergreifende Steuerung des Personal- und Geräte-

einsatzes und cfie selbständige Führung und Motivierung der ihm unterstellten 10 Bauleiter.

Entscheidend fürdie erfolgreiche Bewältigung seiner Aufgabe erscheint uns neben hohem
persönlichem Engagementund kostenbewußtem Denken und Handeln eine überzeugungs-
und motivationsstarke Persönlichkeit, die ihn zum menschlich und fachlich akzeptierten

Bezugspartner sein»1 Bauleiter macht.

Wir erwarten nur Zuschriften von Bewerbern, die sowohl einschlägige Baustellenpraxis in

den aufgeführten Fachgebieten nachweisen können, als auch ihre Befähigung zur Mätar-

befterfühmng in einer früheren Position erfolgreich unter Beweis gestellt haben.

Die Dotierung ist der Verantwortung derAufgabenstellung angemessen. Ein Firmenwagen
wird auf Wunsch zur Verfügung gestellt. Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilflich.

Wenn Sie sich (fieser Aufgabe gewachsen fühlen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen(mit Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung) unterderZiffer

172B5 an (fie von uns beauftragte Personalberatung, cfie Ihre Sperrvermerke zuverlässig

einhäit.

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co.
Berliner Str. 40 * 7250 Leonberg -Tel. (07152) 207-304

Aufgaben:
Der Geschäftsführung direkt verantwort-
lich. gehören zu den vorrangigen Aufga-
ben des neuen Teamchefs:

Definition der Forschungsaufgaben ein-
schließlich Festlegung des Prioritäten-

und Zeitplans.

Zielorientierte Forschung zur Produktop-
timiemng, Produktinnovation, Anwen-
dungsverbreiterung.

Anwendungsberatung auf hoher Ebene,
gutachterliche Tätigkeit, Öffentlichkeits-
arbeit

Beschaffung von Förderaufträgen aus
nationatenflntemationalen Forschungs-
programmen.

Zielorientierte Mitarbeiterführung.

Kostenplanung und Kontrolle.

Anforderungsprofii:
Bevorzugt wird ein promovierter Chemi-
ker, der sich in unserem Fachgebiet oder
angrenzenden Bereichen auf aktuellem
Wissensstand befindet und über die er-

forderliche Führungspraxis verfügt.

Außerdem werden erwartet:

• Mehrjährige Forschungserfahrungen
in der Industrie und Befähigung, die

Ergebnisse in die Praxis umzusetzen

• Gute Kontakt- und überzeugende
Kommunikationsbefähigung

• Fähigkeit zur Repräsentation auf
Fachkongressen

• Englisch in Wort und Schrift Franzö-
sisch und/oder Spanisch wären von
Vorteil

• Ideales Alter : Anfang 40

Angebot:
Die Dotierung der selbständigen und ein-
flußreichen Position entspricht dem be-
deutenden Aufgabenumfang. Firmensitz:
Frankfurt.

Alle Einzelhaften sollten einem vertrauli-

chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für
das Ihnen unser Berater. Herr Hanns
Schulz, gern persönlich zur Verfügung
steht. Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie

bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabel-

larischem Lebenslauf, Zeugniskopien,
Darstellung der heutigen Aufgaben. Ge-
haltsangabe, Eintrittstermin und evtl.

Sperrvermerk an die HS-Untemehmens-
beratung, Postfach 65 04 45. 2000 Ham-
burg 65, Telefon 0 40 /6 08 bo 77.

Kennziffer: 2788

Hanns Schulz - Ihr Berater für Fuhrungspositionen

Gerätetechnik - Maschinenbau - Feinwerktechnik
Unser miitelständisches Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt gehört zu den führenden,

international operierenden Herstellern der Branche. Wir sind in der Lage, auf die jeweiligen Markterfordernisse mit

Seriengeräten hoher Qualität und Zuverlässigkeit schnell und flexibel zu reagieren. Aufgrund der Erweiterung

unseres Konstruktionsbereiches brauchen wir Sie, den

Konstrukteur

Ihre Aufgaben in der Produktentwicklung leiten sich von unserer strategischen, marktorientierten und mittelfristi-

gen Produktkonzeption ab, wobei Neu- und Weiterentwicklungen ebenso gleichen Stellenwert besitzen wie

Entwicklung, Konstruktion und die Erarbeitung von technischen Dokumentationen. Sie besitzen neben einer

ingenieurtechnischen, konstruktiv orientierten Ausbildung Berufserfahrung als Konstrukteur. Erfahrungen mit

Serien und in einem der Bereiche Blech-, Kunststoffverarbeitung, Guß- oder Schweißtechnik sind erforderlich.

Kenntnisse in Festigkeit, Kinematik oder CAD qualifizieren Sie zusätzlich. Hohe Selbständigkeit, Eigenverantwor-

tung, kooperative Grundeinstellung und Kreativität setzen wir voraus.

Für Aufgaben als DetaHkonstrukteur qualifizieren Sie sich als Berufsanfänger oder mit einer Ausbildung als

technischer Zeichner. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 020 an den
Anzeigendienst der von uns beauftragten Personaiberatung, Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für

einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende)
zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
tesonalberatangGmbH g 040/5222183

Hambuig • Benin •München 'Wien Sa. 11. So. 17-19Uhl
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BEI DER
VEREINIGTEN

TRÄGT
IHR STUDIUM

FRÜCHTE.

Wenn Sie bereits während ihres BWL-,

' VWL- oder Jurastudiums an Maximum an

persönlichem Engagement investiert

haben, könnten Sie für uns der ideahyp

des neuen

Außendienst-Mitarbeiters

sein. Denn die wachsenden Aufgaben in

einem expansiven, aber zugleich harten

Markt erfordern junge, hochqualifizierte

Mitarbeiter. Sie sollten bereit sein, sich

zunächst im Verkauferfolgreich zu be-

haupten, bevor Sie

Führungsaufgaben im
Außendienst
übernehmen und andere Mitarbeiterzum
Erfolg führen können.

Sie starten bei uns eine Karriere, cfie

Ihren Erwartungen als Hochschul-

absolvent entspricht und Sie bei Eignung

sicher in eine Führungsposrtion in einem

der forüchrittikhsten Versicherung*-

unternehmen bringt; das mit über 6 Mia
Versicherungsverträgen zu denTop 10

der Branche gehört Dazu werden Sie

nach allen Regeln der Versicherungskunst

geschult um den nötigen fachlichen

Hintergrund zu bekommen, so daß Sie

selbst einmal die Ausbildung neuer Mit-

arbeiter - sowie die Betreuung, Schulung

und Weiterbildung innerhalb unserer

Außendienst-Organisation - verantwort-

lich übernehmen können.

Alternativ hierzu können Sie eine

Karriere als Direktionsbeauftragter für

Ärzteberatung im Außendienst ein-

schlagen, die Sie mit anspruchsvollen

Menschöl und Aufgaben in Berührung

bringt

Auf ihre Einsatzmöglichkeiten and

Niederlassungen

im ganzen Bundesgebiet

vorbereitet wobei auch von unserem

Führungsnachwuchs eine gewisse Bereit-

schaft zur Mobilität erwartet wird.

Insgesamt also eine hochinteressante

Perspektive für geeignete Bewerber. Ihre

Bewerbung mit Lichtbild ist dazu eine

große Chance.
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Filiale cfun Graupe Fran$ais de Premier plan, nous fabrl-

quons ef commerclalisons des produifs de haute techno-

Jogie destines principaiement d l'eleclromenager.

Nous reallsons dejä un fiers de notre CA ä l’exporf et

nous desirons renforcer notre croissance sur les marches

de l'Europe du Nord. Nous recherchons ie

:

R 'S ccSA LE
TECHNICO-COMMERCIAL
Qui devra maintenir le contact avec notre ciienfele et poursuivre

une prospection active afin cfouvrir et developper de nouveaux

marches.

Vbus §tes diplöme de l'enseignement superieur commercial,

professionnel de la vente en miiieu industriell parfaitemeni bilirt-

gue allemand/itanqais. La connaissance de l'anglais serait un

plus. C’est apres formation ä nos produits que vous prendrez la

responsabifite du secteur Europe du Nord (Allemagne, Aufriche,

Suisse, Pays Scandinaves).

Vfotre residence sera obligatoirement situee aux abords de notre

Socjete {1 heure Paris par autoroute de l'Est). Bien evidemment

de nombreux deplacements sont ä prevoir.

Homme cTaction, excellent negociateur, ambitieux, le secteur

export vous passionne et votre opiniätrete vous conduira ä une

reussife certaine dans ce poste qui offre des possibilites

d’evolutioa

Homme de dialogue, vous serez en contactä tous les niveauxä
i'interieur de l'entreprise, du planning au Service quaiite.

Nous vous remercions d'adresser votre dossier de candidature

(lettre manuscrite. C.V., photo et pretentions), sous reference

2079 DW, ä mentionner sur l'enveloppe, ä l'Agence AFFLUENTS

49, avenue Trudaine - 75009 Paris - qui transmettra en taute

confidentialite.

j
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Die Adresse des guten Geschmacks
Wir zählen zu den führenden Gewürzherstellern in der BRD mit einem langjährigen

Kundenstamm von Fleischer-Fachgeschäften.

QuaJitätsprodukte für Wurst- und Relschveraröertung zählen ebenso zu unserer Ange-
botspalette wie zukunftsorientierte Feinkostprodukte für das Thekengeschäft.

Verkauf und Beratung haben bei uns den gleichen Stellenwert wie ein gut ausgebautes
Service-Angebot.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin den

Gebiets-Reisenden
(Großraum Schleswig-Holstein/Hamburg)

Der Bewerber, 30 bis 40 Jahre, müßte über eine Außendiensterfahrung in der Lebensmit-
telbranche verfügen und nach Möglichkeit Kenntnisse im Wurst- und Reischsektor
mitbringen. Der Wohnort sollte möglichst zentral innerhalb des genannten Gebietes

liegen.

Als Traditionsuntemehmen bieten wir neben einem sicheren Arbeitsplatz ein attraktives
Gehalt, Provision, Prämien, hohe Spesen sowie viele soziale Leistungen.

Ein neutrales Firmenfahrzeug steht auch zur privaten Nutzung zur Verfügung.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter
Kenn-Nr. P 053 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, der

sich für absolute Diskretion verbürgt Sie hören umgehend von uns.

Fossler & Partner GmbH, Wilhelmstraße 30, 6200 Wiesbaden 1.

FOSSLER & PARTNER
Unternehmens- und Personalberatung GmbH

beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut iuft- und
wärmetechnische Anlagen sowie Textilverede-

lungsmaschinen.

Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, liefert und montiert alle

haustechnischen Anlagen einschließlich Energieerzeugung, Wärmerückge-
winnung, Entstaubung, Gasreinigung, Brandschutz und Sanitär.

Zu möglichst baldigem Eintritt und guten Bedingungen suchen wir Sie,

einen ehrgeizigen jüngeren Verfahrensingenieur als

Vertriebsbeauftragten

für Umwetttechnik
ihre Aufgabe umfaßt die Akquisition sowie die Beratung im Hinblick auf
Anlagen der Gasreinigung, Entschwefelung, Entstickung und der thermi-
schen Nachverbrennung industrieller Gase in der Bundesrepublik, eventuell
auch im Ausland. Dabei werden Sie wirksam vom Stammhaus und den
Niederlassungen unterstützt.

Vorteilhaft, aber nicht Bedingung, wären einige Jahre Berufserfahrung im
Innen- oder Außendienst. Weiter sind wichtige Voraussetzungen für diese

Position: Kontaktfreude, Wendigkeit, sicheres Auftreten und Freude an einer

verkaufsbezogenen Tätigkeit.

Ruf, Größe und Struktur unserer Firma gewährleisten eine sichere Position

mit sehr gutem Festeinkommen.

Bitte, senden Sie ihre komplette Bewerbung an Herrn Bosten in unserer
Personalabteilung, der Ihnen gerne auch vorab weitere Auskünfte geben
wird.

H. Krantz GmbH & Co.
Postfach 20 40, 5100 Aachen, Tel. 02 41 / 4 34-2 04

Niederlassungen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg

Qualitätsprodulcte, die Märkte machen
Wir sind ein Unternehmen der kartoffelverarbeitenden Industrie mit einem
marktbekannten und führenden Programm tiefgefrorener Kartoffelspezia-

litäten.

Wir verstärken unsere Verkaufsaktivitäten

Zur Betreuung unserer Kunden und zum weiteren Ausbau unseres
Markterfoiges suchen wir für Aufgaben, die bisher von der Zentrale aus
wahrgenommen wurden, für

Süddeutschland Nielsen III b und IV

West- und Mitteldeutschland Nielsen li und Ui a
Norddeutschland Nielsen I

je einen regionalen

Verkaufsleiter
fm Mittelpunkt der Aufgaben stehen die persönliche Betreuung der

regionalen Handelszentralen und des Fachgroßhandels, die Akquisition

und die kundenbezogene Planung sowie Organisation und Teilnahme an
Messen und Börsen.

Ihnen bietet sich die Chance, in den Wachstumsmarkt Kartoffelspezialitä-

ten mit erfolgreichen und marktbekannten Produkten einzusteigen.

Die verantwortungsvolle und weitgehend selbständige Aufgabe erfordert

neben guten allgemeinen Kenntnissen des Lebensmittelhandels, Über-
zeugungskraft, Ideen und Durchsetzungsvermögen. Wir setzen voraus,

daß Sie im Food-Bereich zu Hause sind.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen sowie
Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an:

SCHNE-FROST-WERKE
- Geschäftsleitung -

Postfach 12 53, 4573 Löningen/Oldenburg

Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 1 MilBardeDMJahres-

umsatz antworten mit mehr als 3.200 qualifizierten Mitarbei-

tern. Wir antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber.

Für unser Werk Hamburg, das elektrotechnische und chemische

Produkte hersiefC. suchen wir eine(n)

Qualitätssicherungs -Ingenieur(in)
und

Qualitätssicherungs-TectHiiker(in)
Oie Aufgaben beinhalten:

- Planung. Durchführung und Kontrolle von Arbeitsabläufen in

der Qualitätssicherung, insbesondere Eingangs- und Endkon?
trolle für Kabelharze. Elektronik-Steckverbinder und Spritz-

gußteile.
- Erfassung und Auswertung von Qualitätskennzahlen.
- Der Qualitätssichemngs-Ing. wird eine Arbeitsgruppe führen.

Wir setzen voraus:
- Berufserfahrung im Bereich Qualitätssicherung. Inspektion o. ä.

- Englischkenntnisse.

Wünschenswert sind:

- Erfahrung in der Personalführung.
- DGQ-2;3-Schein oder vergleichbare Ausbildung.
- DatenVerarbeitungskenntnisse.

Wir bieten:

einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima, leistungsge-

rechte Vergütung, gute Möglichkeiten der beruflichen und per-
sönlichen Weiterbildung sowie die fortschrittlichen Soziallei-

stungen eines Weituntemehmens.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung, oder nehmen Sie telefoni-
schen Kontakt mit Frau Herrmann auf. Tel. 0 40 /7 52 03-2 15.

3M Deutschland GmbH
AbL Personal Wirtschaft

2102 Hamburg 93

Georg-Wiihelm-Str . 103-165

Der Name Wicküler steht für eine der erfolgreichsten und bedeu-
tendsten Brauereien in Nordrhein-Westfalen.

Zur Entlastung des Expeditionsleiters suchen wir einen qualifi-

zierten

slellv. Leiter

Expeditionsableilimg

Die Position umfaßt Personaleinsatzplanung, Lagerbestandsüber-
wachung und Korrespondenz mit Spediteuren und Kunden sowie
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und Optimierungen bei La-

gerhaltung, Veriadeorganisation, Tourenplanungen etc.

Von unserer neuen Führungskraft erwarten wir eine Ausbildung
als Speditionskaufmann und mehrjährige Praxis in einer Brauerei,

Spedition oder im Versand eines Industriebetriebes und Erfahrun-

gen in der Menschenführung. Der ideale Bewerber ist 30-40 Jahre
alt und hat mit EDV-unterstützter Auftragsabwicklung und Dispo-
sition, Rücklaufkontrolle und Kontrollprogrammen bereits gear-

beitet.

Wenn Sie diese ausbaufähige Position interessiert, senden Sie
ihre aussagefähigen Unterlagen an die Wicküler Brauerei GmbH &
Co Kommanditgesellschaft, Bendahler Straße 31, 5600 Wuppertal
2. Für weitere Informationen steht Ihnen unser Personalleiter,

Herr Dorfner, unter der Telefon-Nr. 0202/8903377 zur Verfügung.

iWKCKIIUR:

Projektleiter

Markt- und Standortuntersuchungen
Betriebsberatungen

tAf
|y führen seit über 10 Jahren Untersuchungen durch für

VV 1 1 Handelsunternehmen, Bauträger, Kapitalanleger,
Industrie- und Handelskammem, Städte und Gemeinden, Verlage

u.ä.

Auf unserem Fachbereich zählen wir zu den namhaften Instituten

im Bundesgebiet. Schwerpunkt unserer Aktivität ist

Süddeutsehland.

QIO solten bei uns als Projektierter eigenverantwortlich
öl“ Untersuchungen varbereiten, die Durchführung planen
und koordinieren, Mitarbeiter anleiten und die erfaßten FeWdaten
auswerten, ihre Ergebnisberichte vertreten Sie gegenüber den
Auftraggebern.

Unerläßliche Voraussetzungen für diese Position sind Kenntnisse
und Erfahrungen in Markt- und Standortuntersuchungen sowie
Kunden- und Verbraucherbefragungen.
Eine 2- bis 3jährige praktische Erfahrung auf diesen Gebieten
müssen Sie unbedingt mitbringen. Eintritt: Nach Vereinbarung.
Unser Vertragsangebot ist interessant. Hinzu kommen die
positiven Aspekte, die sich aus der Zugehörigkeitzu einem
bedeutenden Unternehmen derWohnungswirtschaft mitsehr
hohem Bekanntheitsgrad ergeben.

Nennen Sie bitte in Ihrer Zuschrift alle Daten, die wir brauchen, um
uns ein Bild über Ihre Fähigkeiten und Ihren beruflichen
Werdegang machen zu können.

«HA GMA, Gesellschaft Cur Markt- und AbsatzforschungmbH
Hobenzollerastraße 14, 7140 Ludw^sburg
Telefon 0 71 41 / 2 50 11 und 2 00 88

m
Diplom-Ingenieur Banwesen
32, FH Buxtehude

Bauen; Englisch gut;
' '
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sucht Tätigkeit als Bauleiter.

Auskünfte gibt: Herr Lehnert

Facfamnrfttlanfßdfensc Bremen. Außer derSchleifenÜhte 4.

2800 Bremen 1, 88 0421/3077-579 .
" : - / _7"
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Lebensmittekhemiker,
staatlich geprüft v

4L Univ. Stuttgart 75, 1. und 1 Staatsexamcnu mehrjährige

Berufserfahrung in der Qüaiitätssicfaening mit Produkthaf-

tung in der Süßwarenüu!ustrie;und ab AnwetaJung^betatcr

für moderne Analytik; spezielle Kenntnisse in LM-Chemie.

-technologie und - recht in Sensorik, mstr. Analytik, *Zbx Uro-

logie sowie Mitarbeitert; sehr gnte FranzÖsischkennrnisse.

BASIC
Wunsch: Aufgabe in Produktion. QuaUtäissichCTung, Bera-

tung, möglichst Großraum Hamburg. .

.

Auskünfte gibt: Herr Stempien

Facbvenmttiongsdienst Bremen, Außer der Schleifriiühk 4T

2800 Bremen 1, 38 0421/3077-5 78

ijfij) Bundesanstalt für Arbeit

1 V.IL CHIMA
Groß fan Kommen, «ftwfarig in TbifamPntegUMHr wntl

Im-ZExpOTt-Kanfnsum ttüt langjährigen und wertvollen Erfahrun-
gen auf dem Gebiet China- einsatzbereit - leraftMg - adfaeschkn-.
sen-alrtiv-verMndtos^d«r-reI*eiiraite^^kdJteIhrSBtÄrt»-

ter, Partner oder Repräsentant werden.
Esbestehen gute per&önBche Kontakte.

Zuschriften bitte unterY 3067 an -

WELT-Vertag. Postfach 100064, 4300 Essen.

mochte «taeo Safttag zur leaghlWlam atebewynnd »am Amben des Unter-

DtpL-BetrW»ew.mid^nri,48j;TerthWieHferipirPmads fc»te- -
:

KAtiFML LEITUNG
von m***ii**‘i**-m*—*—

* UMhanateatu. tecHnlach MmSteit eastte, bttattM.
wrtwnT<nwwltftpi^T eiiMenrlitr« Kostandadoaa. ratt Fahrencsveraotwwtun*
ln TtttemtfunenUssn AwA.Umaetxp. e. nBdMniicb vertBuem.

«twwHW «mp«.*!..*—«-ton TF.rrlnyn g tnd Wrfw gMtM Parafflwmmlawn
in eBen Funkttoxubezebten werden benodem Xchtirwn ba OMrtUfig, Im
Bechusnge-. MMxriaK Fwsoaal- und ffei hageie«am. rPV-Mad OtgndmUaa
gebeten.

C—ucht wird eine heramftatleuide Latornseufish« Io etaem g—mdta mftlcl-

Unternehmen. anrh mW Tntrmn an ulrwr pitrtnin IVt«iH1ginif

Bitte nehmen Sie Kontakt« auf unterD 30T3an WELT-Verfeg, Boetfech 10 08 84,

^raoqaeeen.
,
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Kaufmännische RHmmgtkraft
48 J-, vextl, 1 Kd-, versiert in alten kaatmäautochen POfarungsberetcben,
bubes. TJntemdunwMjftinmut OffltroTflng, Perspnalwtacnund Organisa-
tion. Land- GmbH-GescMrtsrQhmnga- und Konzernertehrung InkL Be-

- toffl|pmgTOprmnitilTH tn Iwhmtrbi
Prrttncer. BenifLWafdegang-ahno Slafiiwv-Ottdl DtolpHn und FWB.
Verbandhrnfsstcher, feontokt- und koopandoBgaUg. loyal und belastbar.

Gesucht wird verantwortungsvolle Aufgabe *lf

KqutmärniUchf lahmt / OaKMftiWIiWf
ln Industriellem Unternehmen. vorzugsweise gbnldeu>p*h»<«r
Ang. unter X306C an WSLT-Verlag. Postfach 1088«4, 4300 Essen.

Exportkaufmann dar ersten Stunde
43 J., langjährige Axu^ndsprfahrung. Englisch vefhandlungaat-
chcr. Spanisch u. Arabisch ausbaufShig, ^ucht Herausforderung.

Angebote unterW 3065 an WELT-Veriag, Postfedx 10 06 64, .

4300 Essen.
‘ -"Z- :

Hl) Erdölwese
verh-, z. Zt- In

LfiUg, sucht neues
Pocttlonlm £rdl

mmmm
(ProjekUngenieor Position Im £rdt
sfaoce oder off shote im AnsUndJ. EÜsbrunv In dön letztecfB Jabxoitfs
Proielfttngeptoir tu Erdölexploration und

iee, Ägypten und
tätig. Aufgabengebiet: Beratung.

:

jektbeglettung von Erdöl- und
Englisch- | Ty*fl L

Zuschriften erb. u. N 3*12 an WKLT-Vedag, Pc

mmm

Zuschr. unter D 3204 an WELT-Verlag,

Grundstiicksverwaitung
Versierter Praktiker sackt FÜhrungsaafgabe
ff .J-. groß/schlank, juristische Ausbildung, umftutsende EDV-
Erfahrung. AufWunsch auch mit Beteiligung; vorzugsweise Raum

Hamburg.
Seriöse Angebote erbeten unterK 3209 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Eftwn-

48 z. Zt VorstandsmitgL bei mittL Geoobank, a^ht 1.
10. 86 o. sp. verantwortungsv. Tätigkeit in. Kredit-ZFlnanzinst

oder Wirtschaftsunterariunen.

Zuschr. erb. unt E 3205 an WELT-Veriag, Postfach 100864,
4300 Essen.

FTTr’.-rJTr!"1!60 J-. Erfahrung in Forschung, EntSSeklung, Inbetriebnahme'und
Beteiebsleitung von Anlagen der chemischen Industrie bxw. der
MetalloberflächenbehaudlungetnachlieflUchBacycUng und
Bc&utz, mehrjähr. Auslamberfahrung (Orient.und Ostbteck) »oiHit
Mitarbeit in seriöse» Untemehnteu (Z^^Sg odSVrS^SS-

bundaaen Vertrag).
Zuschriften erbeten an; . . /

ArbeltaamtMSa Neuwied, Tdcfon 6M31/ gfritiT

Pipl.-Betrieb»wirt/Bonkkqufmqnn
42 J, verk, Geschfifteführer Baubetreuung- u', Verwaftangsumor-
nehmen, sucht neue Herausforderung - auch bei Bsodcenr^Wni-
cherungen ternorddeutschen Baum. Zuschr. erb. unter P 6687 an

WELT-Yerlag. Postfach 100864. <300 Seat
Wehtet UteenufanM» suchtAr (UeT l-,,.,'"
FObrung des Verkaufs einen lang- Fufllg

jährigen, erfolgreichen

Verkflufar mocntii
ausdem Bereich Mteo-VeriHmant
FötotovJen und Ltoer-Dtuck. il5 dera «
38 J. suche kh aus unfritündtgtax
Stellung eine nana, Saab-
rung, und LdstungswOlen gerecht haue« ’

weidende, verantwortungvoha,
interessante, gut dotierte Posttton
Im norddeutschen Hombur^r

Raum. .

ZlachrifL u. C 2M1 an WELT-VerL, SJwdjrfft

Postt 100884. 4300 Essen. Variafcl

Stellengesuche finden Sie auf rikm Setten Vi und M


